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I.

eiKîttttlige fncerner- akt Uterioaiöflatlrr-Capttel

unb

feine altern «Brteffctjaften.

(SSon 3ofej*lj ©djneller, ©tabtartljtBar.j

©ê ift uralte tjierardjifdje Drbnung in ber tattjotifdjen Sirice,
bafj bei gröfjern territorialen Sejirfen eineê bifdjöfiidjen ©prengelê

Slrdjibiafonen aufgeftellt roaren, um bie ftrdjltcije, nom Sifdjöfe
iljnen jugemeffene ©eridjtêbarfeit innert iljrer angeroiefenen Se=

gränjung auejuüben. -) SBir fennen im alten Siêtljume Sonftanj,
baè jur Sircfjenprooinj SJiainj getjörte, fcfjroeijettfdjen $£tjeileè oor-=

§ügtidj fünf Slrctjibiafonate, jeneê non Surgunb roeftlictj, non Sfjur-:,
3üridj= unb Steggau öftlidj, unb oon Strgau im ferjen. Qum
Settern jätjlte, nebft ben brei SBalbftatten, beinafje baê ganje je-

|ige ©ebiet non Sucern.2) ©ctjon im breijetjnten Jatjrtjuttbert he*

gann bte Sebeutung ber Slrctjibiafonate ju finfen, unb im nier=

jefjnten giengen felbe ber Jurièbiction (nidjt bem Sîamen) nadj

¦) S)tefelben »aren ntetjrentìjeile DWitgltebet ber SDotttfiifte, canonici majo-
ris ecclesiœ.

2) »ergi. Neug-art, Episc. Constant. Tome I. pag. CXVI — CXXII. —
(ätitjtg bie Drtfdjaften ©rofjbietroil, (Sfcfjol-tnatt unb SDcarbad) (ali
Citiate Sott îniob) geprteit jum 2ltd*ibtatmtûte Surgunb.

©efdjidjtèfrb. S3b. XXIV. 1

I.

Ms

ehemalige Lucerner- odcr Vierwaldflöttcr-Capitel

und

seine ältern ZZriefschaften.

(Von Joseph Schneller, Stadtarchiv«.^

Es ist uralte hierarchische Ordnung in der katholischen Kirche,
daß bei größern territorialen Bezirken eines bischöflichen Sprengels
Archidiakonen aufgestellt waren, um die kirchliche, vom Bischöfe

ihnen zugemessene Gerichtsbarkeit innert ihrer angewiesenen Be-

gränzung auszuüben, Wir keimen im alten Bisthume Constanz,
das zur Kirchenprovinz Mainz gehörte, schweizerischen Theiles
vorzüglich fünf Archidiakonate, jenes von Burgund westlich, von Thür-,
Zürich- und Kleggau östlich, und von Argau im Herzen. Zum
Letztern zahlte, nebst den drei Waldstätten, beinahe das ganze
jetzige Gebiet von Lucern. 2) Schon im dreizehnten Jahrhundert
begann die Bedeutung der Archidiakonate zu sinken, und im
vierzehnten giengen selbe der Jurisdiction (nicht dem Namen) nach

') Dieselben waren mehrentheils Mitglieder der Domstifte, osnovici msjo-
ris evolesis?,

2) Vergl. «eug-srt, Lpis«. vgnstsnt. lome I. psg-, OXVI — «XXII. —
Einzig die Ortschaften Großdietwil, Escholzmatt und Marbach (als
Filiale von Trnob) gehörten zum Archidiakonate Burgund,

Geschichtsfrd, Bd. XXIV. 1



ganj ah, unb ifjre ©eroalt rourbe mit jener ber ©en er alo tear e

(officiales foranei) oereinigt, fo bafj nun ber ©eneratoicar in rein

geifttidjen Stngelegentj eiten bte ©eridjtêbarfeit, geraiffe bem Sifdjöfe
norbefjattene gatte auêgenommen, in einer SBeife mittelft ©elega=

fton befafj, bafj non itjm feine Slppettation an ben Sifdjof ftatt
finben fonnte. *). Unterabtfjeitungen ber Slrdjibiafonate — mefjr

nur ju firdjlidjen SJtittfjeitungen an Stteflerfdjaft unb Solf, fo roie

jur ©urdjfüfjrung nötfjiger SCuffidjt unb Seitung, oljne eigentlidje

Juriêbiftiou — bilbeten bie Slrdjipreêbtjterate 2) balb nadj

itjrer näfjern Sluêbilbung ©e can at e genannt, bie fictj bann mefj-

rentfjeitê auf bie roettlidje ©aubegränjung fufjten. ©in foldjer ©rj=

priefter ober ©ecan roar ganj urfprünglidj ber Sfarrer an ber

^auptfirdje eineê Sejirfeè, unter roeldjen jefjn anbere Sirdjfpiele
getjörten, worüber jener ale ber ©itfte bie Dberauffidjt tjatte. Son
biefer %auf-- ober SJftttterfirdje, roie j. S. Sucern, ober aber non
jenem Sirdjfpiele, roo ber ©ecan paftorirte, mag bann berfelbe unb

baê ©ecanat feinen Sîamen erijalten fjaben; unb jroar, um bem

ftörenben SBedjfet ju begegnen, oerblieb biefer Sîame, roenn audj

in ber golge, ba bie anbern nntergeorbneten Sirdjen ebenfaïïê notte

Sfarredjte erfjietten, baè Sapitet frei einen ©edjanten fidj roätjlte
auê je einer beliebigen Sfarrei beê Sejirfeè.3). Jm breijefjnten
Jafjrfjunbert beftanb baê roeitfdjietjtige Siêtfjum Sonftan* auê jefjn
Sfrdjibiafonaten unb nierunbfedjêjig ©ecanaten ober Sanbcapiteln.
©urdj bie Steformation ging SJtandjeê oerloren, fo bafj im Jaljre
1745 jener ©prengel nur noàj jroeiunbfünfjig ©ecanate mit 1126

Sfarreien in fidj fafjte. 4J. ©ie ^ïrtefterfdjaft beê Siêtljumê roar
in nier Duarten abgettjeitt, beren ©ine ber eibgenöffifdje Sleruê5),
bie Stnbere jener beê Slttgauê, bie ©ritte beê Sreiêgauê, unb bie

2et*te bie Duart beê ©djroabentanbeê benannt tourbe.

-) SBergl. SS. St. ©egeffer, 9tedjt§-®efdj. II. 788.

2) Ueber Sebeutung uub (Jorn^etenj berfelben ftelje ïljcmag gaßbinb, bai
djtijt.tdje ©djivij*,. (3Kft.) Sb. I. 107.

3) Sergi, ©efdjtfrb. XIX. 181. 9tote 2. —©iefe Sbee legte idj bereite ben

im Satjre 1867 gebritctten ©tatuten beê (Sapittli Sffiilltfau (Ijiftorifdje «btljetr
Jung) ju ©runbe.

4) Catalogus personarum eccles. et locorum diocesis Constantiensis,
5) ©ielje SRegeft Slxo. 78 u. 83.

ganz ab, und ihre Gemalt wurde mit jener der G en er al vi care
(oMcisIes tursnsi) vereinigt, so daß nun der Generalvicar in rein

geistlichen Angelegenheiten die Gerichtsbarkeit, gewisse dem Bischöfe

vorbehaltene Fälle ausgenommen, in einer Weise mittelst Delegation

besaß, daß von ihm keine Appellation an den Bischof statt

sinden konnte. ^). Unterabtheilungen der Archidiakonate — mehr

nur zu kirchlichen Mittheilungen an Priesterfchaft und Volk, fo wie

zur Durchführung nöthiger Aufsicht und Leitung, ohne eigentliche

Jurisdiktion — bildeten die Archipresbnterate bald nach

ihrer nähern Ausbildung De can at e genannt, die sich dann meh-

rentheils auf die weltliche Gaubegränzung fußten. Ein folcher Erz-

priester oder Decan war ganz ursprünglich der Pfarrer an der

Hauptkirche eines Bezirkes, unter welchen zehn andere Kirchspiele

gehörten, worüber jener als der Eilfte die Oberaufsicht hatte. Von
dieser Tauf- oder Mutterkirche, wie z. B. Lucern, oder aber von
jenem Kirchspiele, wo der Decan pastorirte, mag dann derselbe und

das Decanat seinen Namen erhalten haben; und zwar, um dem

störenden Wechsel zu begegnen, verblieb dieser Name, wenn auch

in der Folge, da die andern untergeordneten Kirchen ebenfalls volle

Pfarrechte erhielten, das Capitel frei einen Dechanten sich wählte
aus je einer beliebigen Pfarrei des Bezirkes. "). Jm dreizehnten

Jahrhundert bestand das weitschichtige Bisthum Constanz aus zehn

Archidiakonaten und vierundsechszig Deccmaten oder Landcapiteln.
Durch die Reformation ging Manches verloren, fo daß im Jahre
1745 jener Sprengel nur noch zweiundfünfzig Decanate mit 1126

Pfarreien in sich faßte. ^). Die Priesterfchaft des Bisthums war
in vier Quarten abgetheilt, deren Eine der eidgenössische Clerus ^),
die Andere jener des Allgaus, die Dritte des Breisgaus, und die

Letzte die Quart des Schwabenlandes benannt wurde.

Vergl. P. A. Segesser, Rechts-Gesch. II. 788.
Ueber Bedeutung und Competenz derselben siehe Thomas Faßbind, das

christliche Schwyz. (Mst.) Bd. I. 107.

y Vergl. Geschtfrd. XIX. 181. Note 2. —Diese Idee legte ich bereits den

im Jahre 1367 gedruckten Statuten des Capitels Willisau (historische Abtheilung)

zn Grunde.

t) Ostslo^us personsrum svvlss, st Ioeorum dioeesis Oonstsntiensis.
5) Siehe Regest Nro. 78 u. 83.



SBaê nun baê Sucerner= ober Sierroalbftätter *) ©eca=

nat im Strcfjibtafonate SIrgau betrifft, roeldjeè unter feiner oier=

örtigen Sfarrgeiftticfjfeit in ber ©tabt Sucern unb circa brei ©tun=
ben im ttmfreife, in tiri biê jur ftäubenben Srücte, im atten Sanbe

Sdjrotjj, unb in beiben Unterroalben, 2) audj eine eigene ©enof=

fenfdjaft (fraternitas, capitulum), roie bie fiebrigen im ©onftanj.
Sprengel, unter bem Sdju|e eineê «geitigen bilbete, -- mufj bie--

feê fetjr alt fein, obgleidj une feine fo alten Satzungen befannt
finb, roie biejenigen beê Sapitelê Surfee oom Jaljre 1373. 3).

©ie nor 1412 etroa aufgeriàjteten Statuten mögen oerloren ge*

gangen fein. *.)
©er ©tabtfdjreiber unb Sfjronift Sucernê, Stenroarb Stjfat,

mutfjmaffet, baê Sucerner-Sapitet fjatte feinen Slnfang gleidj mit
bem Sunbt ber nier SBalbftätte (1332) genommen, um fid) felbft
in befferer Steformation unb ©inigfeit mit ber roelttidjen Dbrigfeit
ju erfjatten. Dber aber oietteidjt fjabe eê fictj mit bem Sunbt bef=

fer geäuffnet, unb fei in mefjrereê Slnfefjen gefommen.5). ©ommiffar
Stjomaê gaptnb in ©djrotjj, 6), nebft anbern felbft amtlicfjen
Serfönlidjfeiten 7) tjaben biefeê gläubig, otjne jeglidje Srüfung,
nacfjgefdjrieben. — ©em ift aber nidjt alfo.

Slbgefefjen non jenem Albertus decanus Lucernensis jum Jatjre
1168 8), unb non jenem Lvodowicus ecclesiae Lucernensis decanus

ju ben Jafjren 1182 unb 1183 9j, jumat eê nictjt feftftefjt,
ob gerabe biefe Sorftänbe beê bamaligen ©umidente mödtjten

geroefen fein, roaê aber ganj roafjrfdjeinlidj — fo finben roir bodj

*) aJleineg SSBiffenê ïctntnt biefe Senennung erft um bai Saljr 1498 ur;
tuublid) »or. (ÎRcgefl Slxo. 113.)

2) Som (Santone ßug geljörte Siti fdj jum Sucenter=S)ecanate.

3) 3m ©efdjtfrb. II. 182. — Sene beïamtten ber (Sapitel SBtllifau unb

«godjborf ftnb aus ben Saljren 1438 u. 1441, letztere abgebrudt Sb. XXI. 296.
4) Slad) 1412 würben bie ©agungen mteberum erneuert anno 1496 unb 1608.

©ann erltefj Sifdjof Sacob unterm 14. SJcar*, 1625 audj eigene ©tatuten unb

©ecrete für ben gefammten <5afriteföc!eru8 ber ©iöcefe.

5) ©entroürbtge ©adjen beg Sagittal* ber oier Sßklbftettett, jttfammenge=

Sogen 1598. 5ölft. (fol. 30.)
6) ®aê djrtpdje ©djtotj*, Sb. I. ©. 131. (SeranSbibltotljef.)
*) ©taatôardjl» Sucem.

8) 3. @. Èopp, ©efdj. b. eibg. Sünbe. II. 1. 713.

9) ©efdjtfrb, XIX. 250.

ä

Was nun das Lucerner- oder Vierwaldstätter l) Decana:

im Archidiakonate Argau betrifft, welches unter seiner vier-
örtigen Pfarrgeistlichkeit in der Stadt Lucern und circa drei Stunden

im Umkreise, in Uri bis zur stäubenden Brücke, im alten Lande

Schwyz, und in beiden Unterwalden, auch eine eigene
Genossenschaft (trslsrnitg«, espitulum), wie die Uebrigen im Conftanz,
Sprengel, unter dem Schutze eines Heiligen bildete, — muß dieses

sehr alt sein, obgleich uns keine so alten Satzungen bekannt

sind, wie diejenigen des Capitels Sursee vom Jahre 1373. ^).

Die vor 1412 etwa aufgerichteten Statuten mögen verloren
gegangen fein.

Der Stadtschreiber und Chronist Lucerns, Renward Cysat,
muthmasset, das Lucerner-Capitel hätte seinen Anfang gleich mit
dem Pundt der vier Waldstätte (1332) genommen, um sich felbst
in besserer Reformation und Einigkeit mit der weltlichen Obrigkeit
zu erhalten. Oder aber vielleicht habe es sich mit dem Pundt besser

geäuffnet, und sei in mehreres Ansehen gekommen. ^). Commiffar
Thomas Faßbind in Schwyz, °), nebst andern selbst amtlichen
Persönlichkeiten ^) haben dieses gläubig, ohne jegliche Prüfung,
nachgeschrieben. — Dem ist aber nicht also.

Abgesehen von jenem 4ibs^u« cisosnus I^ucernsnsis zum Jahre
11688), jenem I>««ckowietts eccississ liULsrnsnsis ciscanus

zu den Jahren 1182 und 1183 9), zumal es nicht feststeht,

ob gerade diese Vorstände des damaligen Cmatclerus möchten

gewesen sein, was aber ganz wahrscheinlich — so finden wir doch

1) Meines Wissens kömmt diese Benennung erst um das Jahr 1498

urkundlich vor. (Regest Nro. 113

2) Vom Cantone Zug gehörte Risch zum Lucerner-Decanate.

°) Jm Geschtfrd. II. 182. — Jene bekannten der Capitel Willisau und

Hochdorf sind aus den Jahren 1438 u. 1441, letztere abgedruckt Bd. XXI. 29«.

i> Nach 1412 wurden die Satzungen wiederum erneuert «nn« 1496 und 1608.

Dann erließ Bischof Jacob unterm 14. März 1625 auch eigene Statuten und

Decrete für den gesammtcn Capitelsclerus der Diöcese.

b) Denkwürdige Sachen des Cappittuls der vier Waldstetten, zusammengezogen

1593. Mst. (toi. 30.)
«) Das christliche Schwyz, Bd. I. S. 131. (Veremsbibliothek.)
5) Staatsarchiv Lucern,

«) I. E. Kopp, Gesch. d. eidg. Bünde. II. 1. 713.

«) Geschtfrd, XIX. 250.



bereite im Jaljre 1217 unb 1218 beê beftimmten einen geinridj
alê ©ecan non Sucern -), im Jatjre 1239 einen St. Qu ©arnen
ebenfattê ©ecan 2), 1255 unb 1257 Arnoldus Decanus in Risch 3J,

oon 1261 biê 1277 roieberljolt urfunblid) einen Q einr ictj 4),
1289 unb 1290 einen Ulridj, 1300 biê 1314 einen Stubotf,
1321 biê 1332 Surgfjarb £fidjettitt ale Decanus Lucernensis,
balb in Sucern unb ©arnen, balb in ©mmen unb Slltborf pafto=

rirenb, urfunblidj oerjeictjnet oor. 5J. ©er factifdje Seftanb eineê

orbentlidjen Sapitelê ber nier SBalbftätte erroeiêt ficfj alfo fdjon

lange nor bem Sunbe non 1332. Jm gleictjen Jatjre roirb bann

ber Sfarrer non Süfmacfj, Johannes, jum ©ecfjanten beê Sapitetê
geraäfjtt, 6) unb er tjält meineê SBiffenê btefe SBürbe inne biê jum
Jatjre 1362. 7). Stuf ifjn folgen, fo roeit eê mir nactj Urfunben
befannt ift, Seter non Saforoile 1367-1389, Ulridj ©ö=

renfdjaj non Ulm 1395, Seter non dReden (in ber Stüti)
1397 unb 1398, Sunrab Sn art roi loon Senjburg 1400—1418,
Sunrab ©rofs oon SBangen 1449, Joljanneê Srifinger
1458 biê 1465, Qanè Qet tet 1473-1492, Jofjanneê @djlof=
fer 1495—1504, SBerner ©rfer 1516 unb 1517, Qanè Sob=
1er 1520 unb 1521, unb Joljanneê ©djerer 1526 unb 1527.

(Siê jur Steformation.8).
©cfjon im Jatjre 1275, unter Sönig Stubotf non «çabêburg,

¦j Neugart Codex dipi. II. 136. ©efdjtfrb. VIII. 253.

2) ©taatgardji» 3lindj.
3j Slïdu» (ïajj**el unb ©emeittbeardji» Saar.

4) SJltwxt ttrfuitbeit=©ammliiitg. — ©effen Snfigel, f. artiftifdje Seilage.

Tab. 1. Slxo. 1. ©icfcr «Çeiuridj wax laut Uri. Oom 1. iDlat 1266 Pfarrer in
©arnen tmb ein Sruì-cr beg SRitterê Soljanneê »ou Sudjê, ntiittcrlidier ©eite.

(Sur* unb SBeiffenbadj, Seiträge I. 135.)

5) SOleiue Urrimben=©amntluug.

6) Slrdji» (Sngelberg, cista B. bb.

7) Collectio tnea. — Slbbitbung feineê ©iegelê, f. arttft. Setlage Tab. L
Siro. 2.

8) ©in alter Rolulus fratrum et sororum fraternitatis sartorum nennet

ttodj Sunrab oon Sürgeln, «patte ©iiltsberg in Sucern unb «pane «Räber
in Slrt; ftarb nadj gafbinb in boljem Stlter anno 1460. (Sb. IV. 58.) Sm
Sluljange Slxo. 17.

bereits im Jahre 1217 und 1218 des bestimmten einen Heinrich
als Decan von Lucern im Jahre 1239 einen N. Zu Sarnen
ebenfalls Decan 2), 125S und 1257 ^rnolcius I)«esnus in HisoK»),

von 1261 bis 1277 miederholt urkundlich einen Heinrich ^),
1289 und 1290 einen Ulrich, 1300 bis 1314 einen Rudolf,
1321 bis 1332 Burghard Tüchellin als Dscsnus I.ucsrnsnsi8,
bald in Lucern und Sarnen, bald in Emmen und Altdorf pasto-

rirend, urkundlich verzeichnet vor. ^). Der factische Bestand eines

ordentlichen Capitels der vier Waldstätte erweist sich also schon

lange vor dem Bunde von 1332. Jm gleichen Jahre wird dann

der Pfarrer von Küßnach, Cannes, zum Dechanten des Capitels
gewählt, 6) und er hält meines Wissens diese Würde inne bis zum

Jahre 1362. Auf ihn folgen, so weit es mir nach Urkunden
bekannt ist, Peter von Baldwile 1367-1389, Ulrich Dö-
renschaz von Ulm 1395, Peter von Wecken (in der Rüti)
1397 und 1398, Kunrad Sn art wil von Lenzburg 1400—1418,
Kunrad Groß von Wangen 1449, Johannes Brisinger
1458 bis 1465, Hans Herter 1473-1492, Johannes Schlosser

1495—1504, Werner Erler 1516 und 1517, Hans Bod-
ler 1520 und 1521, und Johannes Scherer 1526 und 1527.

(Bis zur Reformation. ^).

Schon im Jahre 1275 unter König Rudolf von Habsburg,

>) IV'euKsri 0o<lex ciipl. II. 136. Geschtfrd. VIII. 253.

2) Staatsarchiv Zürich.

2) Archiv Cappel und Gemeindearchiv Baar,

4) Meine Urkunden-Sammlung. — Dessen Jnsigel, s. artistische Beilage,

1«d, I. Nro. 1. Dicscr Heinrich war laut Urk. vom 1. Mai 1266 Pfarrer in

Sarnen und ein Bruder des Ritters Johannes von Buchs, mütterlicher Seite,

iKurz und Weissenbach, Beiträge I. 135,)

5) Meine Urkunden-Sammlung,

«) Archiv Engelberg, eist« L. bb.

Oolleotio ine». — Abbildung seines Siegels, s, artist. Beilage Isb. I.

Nro. 2.

6) Ein alter Kotulus trstrum et sororum lrslernitstis ssrlorum nennet

noch Kunrad von Bürgeln, Hans Snltzberg in Luccrn und Hans Räber
in Art; starb nach Faßbind in hohem Alter «nn« 1460. (Bd. IV, 5S,) Im
Anhange Nro. 17.



umfaßte baê ©ecanat Sucern, taut bem im ©efdjictjtêfreunbe (XIX.
166—169) abgebrucfteu bifdjoff. conftanj. ©ecttttationê=Stobel fol*
genbe 26 Sfarreien: Slbligenfcfjroil, Stlpnadj, Slltborf, Slrt, Suo=

ctjenratn, Suodjè, Sürgeln, Smmen, ©erfau, ©iêroil, «Corro,

Semé, Srienê, Sucern, Sungern, Waltere, SJteggen, SJtuotattjal,
Stifdj -), Stot, ©arnen, ©aretn, ©itenen, ©tanè, Steina unb
SBeggiê.2). Jm Jaljre 1598 jätjlte baê ©apitet bereite fünfunb^
oierjig Sfarreien 3) unb baê Jafjr 1745 gibt jroeiunbfünfjig Sirdj=
fpiete an 4), nadjbem nom ©nbe beê breijefjnten Jafjrfmnbertê biê

bafjtn successive naàjftefjenbe Drtfcfjaften, oon ifjrer frütjern 3Jtut=

terfiräje abgetrennt, atê felbftftänbige Sfarrfprengel erflärt unb
bem Sierroalbftätter-= ©apitel jugetfjeift roorben roaren, nämlictj:
Slttingliufen anno 1600, Sedenrieb 1630, ©mmetten 1455, ©rftfelb
1477, gluelen 1665, «Çergièroit 1621, Jberg 1552-1554, Jttgau
1393,*), Jngenbofjt 1618, Jfentfjal 1621, Sauroerj 1581, SJÎai-

erêcappet 1480, SJiorfadj 1302, ©attel 1598, ©cfjadjborf 1424,
©eeborf 1591, ©eelièberg 1457, ©iftfon 1387, ©piringen 1290,

©teinerberg 1646, Ubligenfdjroil 1551, Unterfdjäcfjen 1684, SBaf=

fen 1426 unb SBolfenfcljieffen 1438.6). — Siadj Sfarrer gafjbinb
in ©djrotjj roaren im Jaljre 1808 bie Membra Capituli auf 58 an*

geroadjfen. 7>. ©ê famen nämlidj atê neu erricfjtete Sfarreien fjin=

ju: Stlptfjal 1803, Saroen 1801, ©reppen 1799, Stiemerftalben

1804, Stotfjentfjurm 1774 unb Sijnau 1803.

©er Sorfifjenbe beê Sapitelê roar affo jeroeilen ber ©ecan,
meiner abroedjfelnb auê ben nier Orten geroäljlt unb oom Sanbeê=

btfdjofe beflâtiget rourbe. — ©er jroeite Sßürbeträger tjiefj Säm=

merer ober ©djagmeifter; bann folgten bie ©e yt ari en. Sucern,

') Sti\ä) tourbe abgetrennt uub mit bem Sapitel *3ug Oereiniget anno 1802.

aJ ©onberbar ift eê, baf? ffiüfjnadj unb ©djlotjs, btefe alten «8irdjj**tete,

feljlen, unb bafj bagegen eine Sßfarrei Hasela »erjetdjitet ift, bie bod) lootjl ittd't
Ijieljer, fonbern alê gittate »ott Rintanati in'ê ©ecanat SBillifau getjörte.

3) 3t. Sijfat a. a. Otte. fol. 31.
4) Catalogus personarum eccles. el locorum etc. pag-. 183.

5) Ser«3l. ©efdjtfrb. VI. 139, uub bann Sftegeft Slxo. 68.

6) Ueber 6 Unter -- Sfarreien gab mir gefälligen Sùiffdjluf* fotxx foanoX-

titanu Sari Seontjarb ül'üller, îoaê idj iljm anmit beftenê »erbaute.

7j St. a. D. Sb. I. 132.

umfaßte das Decanat Lucern, laut dem im Geschichtsfreunde (XIX.
166—169) abgedruckten bischöfl. constanz. Decimutions-Rodel
folgende 26 Pfarreien: Adligenschwil Alpnach, Altdorf, Art, Buo-
chenrain, Buochs, Bürgeln, Emmen, Gersau, Giswil, Horw,
Kerns, Kriens, Lucern, Lungern, Malters, Meggen, Muotathal,
Risch y, Rot, Sarnen, Saxeln, Silenen, Stans, Steina und

Weggis. 2). Im Jahre 1598 zählte das Capitel bereits fünfunw
vierzig Pfarreien und das Jahr 1745 gibt zweiundfünfzig Kirchspiele

an 4), nachdem vom Ende des dreizehnten Jahrhunderts bis
dahin «uOOsssivs nachstehende Ortschaften, von ihrer frühern
Mutterkirche abgetrennt, als selbstständige Pfarrsprengel erklärt und
dem Vierwaldstätter-Capitel zugetheilt worden waren, nämlich:
Attinghusen »nno 1600, Beckenried 1630, Emmetten 1455, Erstfeld

1477, Fluelen 1665, Hergiswil 1621, Jberg 1552-1554, Jllgau
1393,5), Jngenbohl 1618, Jsenthal 1621, Lauwerz1581, Mai-
erscappel 1480, Morsach 1302, Sattel 1598, Schachdorf 1424,
Seedorf 1591, Seelisberg 1457, Sifikon 1387, Spiringen 1290,

Steinerberg 1646, Udligmschmil 1551, Unterschächen 1684, Massen

1426 und Wolfenschiessen 1438. »). — Nach Pfarrer Faßbind
in Schwyz waren im Jahre 1808 die Nsmbrs dspituli auf 58

angewachsen. 7). Es kamen nämlich als neu errichtete Pfarreien hinzu:

Alpthal 1803, Bawen 1801, Greppen 1799, Riemerstalden

1804, Rothenthurm 1774 und Viznau 1803.

Der Vorsitzende des Capitels war also jeweilen der Decan,
welcher abwechselnd aus den vier Orten gewählt und vom Landes-

bischofe bestätiget wurde. Der zweite Würdeträger hieß

Kämmerer oder Schatzmeister; dann folgten die Sextarien. Lucern.

') Risch wurde abgetrennt und nüt dem Capitel Zug vereiniget snn« 1892.

^) Sonderbar ist es, daß Küßnach und Schwyz, diese alten Kirchspiele,

fehlen, und daß dagegen eine Pfarrei lisse!» «erzeichnet ist, die doch wohl nicht

Hieher, sondern als Filiale von Menzncm in's Decanat Willisau gehörte,

2) R. Cysat a. a. Orte. loi, »1,

^) Ostslog-ns personsrum eevles, et Ioeorum ete, ps^. 183,

b) Vergl. Geschtfrd. VI. 139, nnd dann Regest Nro. S3.

°) Ueber 6 Urner - Pfarreien gab mir gefälligen Aufschluß Herr Hauptmann

Carl Leonhard Müller, was ich ihm anmit bestens verdanke,

r) A. a. O. Bd. I. 132.



6

Uri, ©djrotjj, Db-- unb Stibroalben fjatten je einen ©errar; ©apt-

tetèferiar roar berjenige, ber am Drte fafj, roo ber ©ecan fidj auf=

fjiett. — ©aê ©ecretariat beforgte in altem geilen oer ^m,
merer, fpäter ein ©ertar. — ©er Seb ell roar ber geifttidje Sote.

Urfunben uub Srieffdjaften, nom Sapitel auegegangen, pflegte

in ben früfjeften Qeiten einjig ber ©ecan mit feinem eigenen ©ie=

gel ju beglaubigen, roeldjeè einfadj ben tjeiligen SSifdjof Seobegar

mit unb oljne Qaupt im Silbe fütjrte. ©rft im ©ingange beê

fünfjetjnten Jafjrljunbertê treffen roir ein aucfj für baê gefammte

©apitel angefertigte^ Jnfiegel an, roooon im Stegeft Siro. 1 unb 60
beè roeitern roirb gefprocïjen roerben.

Jm oierjefjnten unb fünfjefjnten Jafjrfjunbert nerfammelte fidj
baê Sucemer'fdje geifttidje Sanbcapitel ju Dpfer, ©ebet unb Se=

fpredjung, nadj Sorfdjrift ber ©tatuten, in ber Siegel breimal beê

Jatjreê, nämttctj ©ienftag nadj Leodegarii, ©ienftag nadj QUa*

riuê, unb ©ienftag nadj ber Dfteroctao; nom Jaljre 1569 an nur
mefjr einmal, ©ienftag nadj Quasimodo geniti, — unb jroar itt ber

©t. Seterêcapette ju Sucern, roorüber fogar urfunblidfje Sert)anb=
hingen bereite auè ben Jafjren 1349 unb 1395 nortiegen. *). Sluctj

eine SJlafjtjeit tourbe biê 1463 auf bem Statfjfjaufe gefjatten, too
bie geifttidjen Ferren burdj bie Dbrigfeit jebeêntal mit SBein cre=

benjet, unb mit 3 Sronen an bie Soften befdjenft roorben finb.
„Stun in biefem Jatjre (Ixiij), off fritag nadj fant partljotomeuê
tag, tjanb fidj Statt nnb gunbert befent, baj nieman me fürfjin
off bem Statt «çuff fol fdjirmen (fedjten) er frj roer ber roel, beê

glidjen fol man bie ©appitet Ferren nit me off bem Statt Quff
taffen jr malt fjaben.2). Je^t untertjanbelte baê ©apitel mit ber

©ttjneibergilbe, unb erroarb ftdj bort unterm 9. Qoxn. 1492 baê

©tubenrecîjt"3), too non bato an bie Serfjanbfungen biê auf mt=

fere Sage oor fiel) giengen, roäfjrenb bie Siturgie fortan bei @t.

Seter gefeiert roarb. Stod) ift baê ©tjmbot biefer Sereinigung
oben an ber «Çauêttjure bet.Scfjneiberjunft in ©tein auegeprägt. *j.

<) ©efdjtfrb. VII. 182 VI. 140.
2) 3iattjêJ*rotocoli, Sb. V B. fol. 210 a.
3) ©efdjtfrb. VII. 200.
<*) Unb ber meri». Srubevfdjaftê Sfìobcl folgt im Sluljange unter Slxo. 17.

«

Uri, Schwyz, Ob- und Nidwalden hatten je einen Sextar; Capi-

telssextar war derjenige, der am Orte saß, wo der Decan sich

aufhielt. — Das Secretariat besorgte in ältern Zeiten der

Kämmerer, später ein Sextar. — Der Pedell war der geistliche Bote.

Urkunden und Briefschaften, vom Capitel ausgegangen, pflegte

in den frühesten Zeiten einzig der Decan mit seinem eigenen Siegel

zu beglaubigen, welches einfach den heiligen Bischof Leodegar

mit und ohne Haupt im Bilde führte. Erst im Eingange des

fünfzehnten Jahrhunderts treffen wir ein auch für das gesammte

Capitel angefertigtes Jnsiegel an, wovon im Regest Nro. 1 und 60
des weiter« wird gesprochen werden.

Jm vierzehnten und fünfzehnten Jahrhundert versammelte sich

das Lucerner'sche geistliche Landcapitel zu Opfer, Gebet und
Besprechung nach Vorschrift der Statuten, in der Regel dreimal des

Jahres, nämlich Dienstag nach I^socisgsrii, Dienstag nach

Hilarius, und Dienstag nach der Osteroctav; vom Jahre 1569 an nur
mehr einmal, Dienstag nach tZussimoclo Zsniti,— und zwar in der

St. Peterscapelle zu Lucern, worüber sogar urkundliche Verhandlungen

bereits aus den Jahren 1349 und 1395 vorliegen. ^). Auch
eine Mahlzeit wurde bis 1463 auf dem Rathhause gehalten, wo
die geistlichen Herren durch die Obrigkeit jedesmal mit Wein cre-

denzet, und mit 3 Kronen an die Kosten beschenkt worden sind.

„Nun in diesem Jahre (Ixiis), vff fritag nach sant partholomeus
tag, Hand sich Rätt vnd Hundert bekent, daz nieman me fürhin
vff dem Ratt Hufs sol schirmen (fechten) er sy wer der wel, des

glichen sol man die Cappitel Herren nit me vff dem Rati Huss

lassen jr mall haben. ^). Jetzt unterhandelte das Capitel mit der

Schneidergilde, und erwarb sich dort unterm 9, Horn. 1492 das

Stubenrecht" ^), wo von dato an die Verhandlungen bis auf
unsere Tage vor sich giengen, während die Liturgie fortan bei St.
Peter gefeiert ward. Noch ist das Symbol dieser Vereinigung
oben an der Hausthüre der Schneiderzunft in Stein ausgeprägt. ^).

') Geschtfrd. VII. 132 VI. 140.
2) Rathsvrotocoll, Bd, V IZ kol. 210 «.
2) Geschtfrd. VII. 200.

Nnd der merkw. Brnderschafts - Rodel folgt im Anhange unter Nro. 17.



©a fteljt man jroei SBappenfcfjilbe gemeiffeit, roooon ber ©ine im
Silbe eine ©djeere, ber Stnbere einen Selcfj mit ben SBappen ber

nier SBalbftätte fütjrt. Steben an bie Jafjreêjatjl 1552, atê in roel=

ctjem Jaljre ber Steubau beè gttnfttjaufeê begonnen rourbe. (©.
artiftifdje Seilage Tab, I. Stro. 3.) *).

Jeber Sriefter toar geljalten, bei feinem ©intritte in baê Êa=

pitel eine beftimmte %axe (ingressm) ju entrichten, bie bann in
bie allgemeine Saffe fiel, unb mit ben roegen jerfcfjtebenen Serge*

tjen allfältig oertjängten Sufjgetbern ben Sapttelêfonb bitbete, ©ine
roeitere Seiftung roar biefe. ©o oft nämlidj ein ©eiftlidjer in baê

©apitel Sucern aufgenommen rourbe, mufjte berfelbe gelegentlich

einmal bem ©edjanten unb Sämmerer, ben Sapitelêbmbern unb

Sebienfteten eine anftänbige SJialjtjeit ober Srfrifdjung reidjen, bie

man refectio nannte, roeldje aber audj um eine beftimmte ©umme
©elteê loêgefauft werben fonnte. ©aê roar ftatutartfdj fdjon im

Jaljre 1412, unb roieberum 1496. (Sergi. Stegeft Stro. 148. 2)

Slber nidjt nur gegenüber bem Sapitel, fonbern audj gegen itjren
Dberfjirten ju Sonfianj fjatten bie Sapttutaren ber oter SBalbftätte

geroiffe Sfti^ten unb Seiftungen ju erfüllen, bie ttjeilê im ca=

nonifdjen Stecîjte, ttjeilê in ber altern Sirctjenprayie gegrünbet

roaren; fo j. S. bie je nadj bem Sfrunbeinfommen beftimmte %axe

für bie erften grücfjte (primi fructus) bei ber Selefjnung unb bi=

fctjöfticfjett Jnoeftitnr auf irgenbroetdje Sfrünbe. — ©ie minbern
ober fteinern ©feuern, roeldje oom Sterne aKjaljrlicfj an ben Si=

fdjof entridjtet roerben mufjten, rourben consolationes episcopales

genannt, ©iefe consolationes roaren eine ©ebüfjr in ©eit sub

titulo sustentationis *-). ©ie Bannalia entrichtete man ratione depen-

dentiœ, atê geicfjen ber Unterroürfigfeit an beè Sifdjofê geifttidje

©eroalt, ober aber ale ©trafgelter für begangene fdjtoere Serge=

') ©ie 3eidjratt*3 beforgte gefà'ïïigft unfer Seteinêmttglieb fotxx Sunftma;

tt 3- 3 eiger j ©djumadjer.
2) ©iefe Refectio ift auaj in ben alten ©tatuten »on godjborf »otgefdjrie;

ben. (©efdjtfrb. XXH. 298)
3) ©ie »»erben audj atê ©t eigei tar e bejeidjnet. IjÇroOfi % pubere (Sotia-

tut't*fancien, ©eitc 16.) — Son ben consolationes uub bannales j. S ber «Rir=

djen ju ©djtoijj uub ©teina fpridjt cine httereffante Urïunbe »om 26. SJtat 1367.

(Sirdjenlabe ©teina.) 3tt ben Sattreu 1450—1496 jafjlte baê gefammte «Sattel

circa 60 SS\b.

Da steht man zwei Wappenschilde gemeisselt, wovon der Eine im
Bilde eine Scheere, der Andere einen Kelch mit den Wappen der

vier Waldstätte führt. Neben an die Jahreszahl 1552, als in
welchem Jahre der Neubau des Zunfthauses begonnen wurde. (S.
artistische Beilage Isb, I. Nro. 8.) ^).

Jeder Priester war gehalten, bei seinem Eintritte in das
Capitel eine bestimmte Taxe (i/Menu^) zu entrichten, die dann in
die allgemeine Casse stel, und mit den wegen zerschiedenen Vergehen

allfällig verhängten Bußgeldern den Capitelsfond bildete. Eine
weitere Leistung war diese. So oft nämlich ein Geistlicher in das

Capitel Lucern aufgenommen wurde, mußte derselbe gelegentlich

einmal dem Dechanten und Kämmerer, den Capitelsbrüdern und

Bediensteten eine anständige Mahlzeit oder Erfrischung reichen, die

man rs/soêio nannte, welche aber auch um eine bestimmte Summe
Geltes losgekauft werden konnte. Das war statutarisch fchon im
Jahre 1412, und wiederum 1496. (Vergl. Regest Nro. 148. 2,

Aber nicht nur gegenüber dem Capitel, sondern auch gegen ihren
Oberhirten zu Constanz hatten die Capitularen der vier Waldstätte

gewisse Pflichten und Leistungen zu erfüllen, die theils im
kanonischen Rechte, theils in der ältern Kirchenpraxis gegründet wa-

ren; fo z. B, die je nach dem Pfrundeinkommen bestimmte Taxe

für die ersten Früchte (xnmi /'/-uek«) bei der Belehnung und

bischöflichen Jnvestitnr auf irgendwelche Pfründe. — Die mindern
oder kleinern Steuern, welche vom Clerus alljährlich an den

Bischof entrichtet werden mußten, wurden ««»««/»^«»s« sM«eoMêe«

genannt. Diese cc>ns«I»liones waren eine Gebühr in Gelt sub li-
tulo LustsnlsliomL ^). Die Lannaêi» entrichtete man rstione clöp«n-

clenliss, als Zeichen der Unterwürsigkeit an des Bischofs geistliche

Gewalt, oder aber als Strafgelter für begangene fchwere Verge-

Die Zeichnung besorgte gefälligst unser Vereinsmitglied Herr Kunstmaler

I. Z elger - S chumacher.
2) Diese Usleoti« ist auch in den alten Statuten von Hochdorf vorgeschrieben.

(Geschtfrd, XXII. 293

2) Sie werden auch als Siegel tare bezeichnet. ^Propst I. Hubers Colla-

turpfarreicn, Seite 16.) — Von den consolsiiouss und I>»nnsle8 z. B der Kirchen

zu Schwyz und Steina spricht eine interessante Urkunde vom 26. Mai 1367,

(Kirchenlade Steina.) In den Jahren 1450—1496 zahlte das gesammte Capitel

circa 60 Pfd.



tjen unb Uebertretung ber Sirdjenfafjungen. ') ©aê Subsidium

charitativum (Decimae) roar eine aufjerorbentliàje ©teiteranlage, bie

ber Dberfjirt unter Seifttmmung feineê ©omcapitelê in befonbem

gäHen, j. S. bei grofjen Sebrängniffen u. f. ro. con ben oermögli=

diem Sepfrünbeten forberte. 2). ©ê roar biefeê alfo nadj bem

SBorttaute nictjt eine ftreng pflidjtjdjulbige, fonbern oielmetjr eine

gutmütige Unierftüfjung ber bifdjöfiidjen SJÎutterfitcfje.3). — Side

obigen Slbgaben, roeldje ju ijanben beê Sifdjofê ober Slrdjtbtafonê

fielen, mufjte ber Sapitele=Sämmerer etnjiefjen, ber biefelben bann

mit einem eigene oom Drbinariate belegirten (geroötjnlidj roaren

eè nad) ben Urfunben Sapläne an ber Sropftei ober Slbtei 3üridj)
ju oerredjnen fjatte.

SBie oiel unb roie oft biefe Slrt ober oielmetjr bie Saratton
ber Sefteurungen SJtiffoerfjaltniffe unb ©pan jroifdjen bem Ritten
unb ber «gerbe Ijeroorgerufen fjaben, roerben bie nacfjfolgenben 3lc=

tenftüde jur ©enüge aufroeifen. Sroteftationen uub Stppellationen

roaren, namentlich im 15. Jafjrfjunbert, tjierin tjäufig an ber %a--

geêorbnung, uno nidjt nur einmal mufjte jur enbgültigen ©nt=

fcfjeibung fcfjiebrictjtetlict) in'ê SJtittel getreuen roerben. — Sin roei=

terer tyuntt, unb rootjl ber ttidjt unbebeutenbfte, roar bie ange=

ftrebte Steformation beê Stente bamaliger Qeit; benn eê läfjt fidj
nidjt oerfennen, bafj ba§ traurige Serfommen eineê £fjeiïeê ber

©eiftlidjfeit forootjl ale ber roelttidjen Qöfe unb ©rojjen, roenn man

nur mit einiger Stufmerffamfeit bem ©ange göttficfjer Sergeftung
in ber ©efdjidjte folgt, alê eine oorjügtidje Urfadje ber ©taubenê--

fpaltung angefefjen roerben fann. Srleicfjtert rourbe biefe bann

') ©ic waren eigentlidj Slrdjtbtatonal:®ebüljren, unb fommen audj atê fofc

dje burdjmcg »or.
2) III. Concil. Lateran, de anno 1179. cap. 16. X. de offtc. jud. or-

din. c. 6. X. de censibus. C 1. X. de donat.
3J gür baê gefammte ©ecattat Sucern betraf eê im Satjre 1494 86 Sfb.

Stticlj itt anbern geiftlidjen Saubcapttent würbe biefeê subsidium charitativum
etngeforbert. So bewahret bte ©ecauatêtabe ©urfee einen Stet »ont 1 Stuguft

1521, wo ber ©eneraloirar Sifdjofê §ugo bem ©ecanen biefeê «Satottelê beftetjlt,

genannte Steueranlage einjitjieCjen. à tergo beê Sriefeê jeigt eê fidj, bafj ber

©ecan Soljanneê ©rofj am 10 «corn. 1522 in ©onftanj war, unb bort jwei
îtjetfe biefer Seiftung abretdjte, nitmlidj 24 '/2 gtorin 7 fj. minus 2 denar. monete

Lucern., el non in auro.

hen und Uebertretung der Kirchensatzungen. ') Das 6«/,«^«« e/ê«-

«êattBttm (Décimas) mar eine außerordentliche Steueranlage, die

der Oberhirt unter Beistimmung seines Domcapitels in besondern

Fällen, z, B. bei großen Bedrängnissen u. s. ro. von den vermögli-
chern Bepfründeten forderte. ^). Es war dieses also nach dem

Wortlaute nicht eine streng pflichtschuldige, sondern vielmehr eine

gutwillige Unterstützung der bischöflichen Mutterkirche. ^). — Alle

obigen Abgaben, welche zu Handen des Bischofs oder Archidiakons

sielen, mußte der Capitels-Kämmerer einziehen, der dieselben dann

mit einem eigens vom Ordinariate delegirten (gewöhnlich waren
es nach den Urkunden Capläne an der Propstei oder Abtei Zürich)
zu verrechnen hatte.

Wie viel und wie oft diese Art oder vielmehr die Taxation
der Besteurungen Missverhältnisse und Span zwischen dem Hirten
und der Herde hervorgerufen haben, werden die nachfolgenden

Actenstücke zur Genüge aufweisen. Protestationen uud Appellationen

waren, namentlich im 15. Jahrhundert, hierin häusig an der

Tagesordnung, uno nicht nur einmal mußte zur endgültigen
Entscheidung schiedrichterlich in's Mittel getretten werden. — Ein
weiterer Punkt, und mohl der nicht unbedeutendste, war die

angestrebte Reformation des Clerus damaliger Zeit; denn es läßt sich

nicht verkennen, daß das traurige Verkommen eines Theiles der

Geistlichkeit sowohl als der weltlichen Höfe und Großen, wenn man

nur mit einiger Aufmerksamkeit dem Gange göttlicher Vergeltung
in dsr Geschichte folgt, als eine vorzügliche Ursache der Glaubensspaltung

angesehen werden kann. Erleichtert wurde diese dann

') Sie waren eigentlich Archidiakonal-Gebühren, und kommen auch als solche

durchweg vor.
2) III. Ooneil, 1ster»n. cls «nno 1179, esp. 16. X. gs olile, juà, or-

gin. o. 6. X. cle eensibus, O. 1, X, cle cionst,
2) Für das gesammte Decanat Lucern betraf es im Jahre 1494 86 Pfd,

Auch in andern geistlichen Landcapiteln wurde dieses suksiclium eksritstivuin
eingefordert. So bewahret die Decanatslade Sursee einen Act vom 1 August
1521, wo der Gencralvikar Bischofs Hugo dem Decancn dieses Capitels befiehlt?

genannte Steueranlage einzuziehen, d terz-v dcs Briefes zeigt es sich, daß der

Decan Johannes Groß am 10, Horn. 1522 in Constanz war, nnd dort zwei

Theile dieser Leistung abreichte, nämlich 24 Florin 7 ß, min»« 2 cle»»,'. mo-
nets tucern,, et »on in snw.
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nidjt nur burdj baè Sequeme unb ©emädjlidje, baê ber neue ©laube

bot, fonbern audj burdj ©injieljung ber Sircîjenguter, roo fo oiele

gürften unb Stegierungen mit roeitauêgreifenben fanben, itjr
œrarium auf bie ungeretïjtefte SBeife bereicherten. Sänge nun aber

nor bem eigentlichen Sluêbructje ber fogenannten ©laubenêoerbeffe=

rung roaren forootjl bie SaPfte alê bie roürbigern ^irten unferê

Siêttjumê, bie mefjr mit gorberung beê SBotrlê ifjrer ©prenget
atê mit ben Slngetegenfjeiten itjrer Staaten fictj befdjäftigten, roie

ein peinridj v. «çoroen, Dtto oon ©onnenberg, Sfjomaê Serlauer
unb Quqo oon Sanbenberg, unentwegt unb mutfjoofl, gleidj bem

Slpoftel (2 Srmotfj. 4, 2.), mittelft fdjriftlidjen ©rlaffen unb in
©tjnoben, roaê bie nadjftefjenben intereffanten Sriefe unb Stegeften

beê Haren nadjtoeifen, roieberfjolt aufgetretten gegen biefe im ba=

maltgen firdjltcfjen Seben mefjrfadj ftet) manifeftirenben ©ebrecïjen,

unb jur Rettung unb Sefeitigung ber Sluêroitcfjfe in bemfelben.

Sticfjt nur rügten fetbe fdjarf unb oielfadj roirïtitdje SJÎiffftanbe, unb

namentlidj ben unclerifaltfctjen SBanbet fo oieler Sriefter unb Dr=

benêleute, fonbern fie ftraften aucfj bejietjungêroeife, roo feine Siene

unb Sufje ijinfictjtti«*tj ber Serirrungen fidj funb gab. -). Unb

roenn bann bie greunbe unb Slnfjänger beê netten ©laubenê, roie

^ottinger, ©imler unb guefjli, in ifjren gebrueften Sammlungen
unb Strbeiten ben in biefer Sejietjung erlaffenen oberfjirtltcfjen
SJîonitorieit unb Slctenftücfen grofjeê ©eroidjt bejüglidj auf ©rroeiê

ber abfoluteit Stotljroenbigfeit einer ftrdjlicfjen Steformation beige=

legt, — fo fjatten fie, fdjreibt Dr. S. Stiffet, nur audj bemerfen

foßen,. bafj gerabe jene SJiänuer, beren Sluêfdjroeifungen ber

Sifdjof beftaget unb rüget, mit oon ben ©rften jur f. g. Sleforma-
tiott fictj gefdjlagen fjaben. 2).

SBaê beê roeitern unfer eljrroürbigee Sierroalbftätter Sapitet
betrifft, fo mufj nodj bemerft werben, bafj baêfelbe im jroeiten
©ecemiium Diefeê Jatjrljunbertê fein ©afein oerlor, unb in fetjr

tjofjem Sllter ein oiel oerbienteê Seben fcfjlofj.

©egentljcitê cine tjödjft erfreultdje ©rfdjeiuung »on aufrichtiger unb

eniftcr Stttêfoljtuutg mit ©ott weifen itaci) bie Urfunben »cm 13. Slpr. 1453 uub

17. SBinterm. 1495. (SRegcft Slxo. 18. it. 95.)
-J (S.ljriftltdje Sirdìcitgefdjtdjte bev uetteflen 3"t- S3. 111.21. J'iote 2.

s

nicht nur durch das Bequeme und Gemächliche, das der neue Glaube

bot, sondern auch durch Einziehung der Kirchengüter, wo so viele

Fürsten und Regierungen mit weitausgreifenden Händen, ihr
ssrgrium auf die ungerechteste Weise bereicherten. Lange nun aber

vor dem eigentlichen Ausbruche der sogenannten Glaubensverbesserung

waren sowohl die Päpste als die würdigern Hirten unsers

Bisthums, die mehr mit Förderung des Wohls ihrer Sprengel
als mit den Angelegenheiten ihrer Staaten sich beschäftigten, mie

ein Heinrich v, Höwen, Otto von Sonnenberg, Thomas Perlauer
und Hugo von Landenberg, unentwegt und muthvoll, gleich dem

Apostel (2 Timoth, 4, Z.), mittelst schriftlichen Erlassen und in
Synoden, was die nachstehenden interessanten Briefe und Regesten

des klaren nachweisen, wiederholt aufgetretten gegen diese im
damaligen kirchlichen Leben mehrfach sich manifestirenden Gebrechen,

und zur Heilung und Beseitigung der Auswüchse in demselben.

Nicht nur rügten selbe scharf und vielfach wirkliche Missstände, und

namentlich den unclerikalischen Wandel so vieler Priester und

Ordensleute, sondern sie straften auch beziehungsweise, wo keine Reue

und Buße hinsichtlich der Verirrungen sich kund gab. ^). Und

wenn dann die Freunde und Anhänger des neuen Glaubens, wie

Hottinger, Simler und Fueßli, in ihren gedruckten Sammlungen
und Arbeiten den in dieser Beziehung erlassenen oberhirtlichen
Monitorisi: und Actenstücken großes Gewicht bezüglich auf Erweis
der absoluten Nothwendigkeit einer kirchlichen Reformation beigelegt,

— so hätten sie, schreibt Dr. C. Risfel, nur auch bemerken

sollen,, daß gerade jene Männer, deren Ausschweifungen der

Bischof beklaget und rüget, mit von den Ersten zur s. g. Reformation

sich geschlagen haben. ^).

Was des weitern unser ehrwürdiges Vierwaldstätter - Capitel

betrifft, so muß noch bemerkt werden, daß dasselbe im zweiten

Decemnum dieses Jahrhunderts sein Dasein verlor, und in sehr

hohem Alter ein viel verdientes Leben schloß.

i) Gegentheils cine höchst erfreuliche Erscheinung von aufrichtiger nnd

ernster Aussöhnung mit Gott weisen nach die Urkunden vom 13. Apr. 1453 und

,7. Wintcrm, IM). (Regest Nro. l«. n. öS.)

-) Christliche Anu'engcschichtc der neuesten Zeit. B. lil. 2l. Note 2,
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©è rourbe nämlidj mittelft Sreoe tyapftè Sirie VII. oom
7. Dctober 1814 ber fdjroeijerifdje Slntfjett nom Siêtfjume ©onftanj
abgetrenntl), non roelcfjem Slct ben nerfdjiebenen Stegierungen ber

betreffenben Santone burdj ben apofiolifdjen Stuntiuè gabritiuè
©ceberaè Sefiaferrata mit ©djreiben nom 31. ©ec 1814 Sennt=

nifj gegeben roorben toar. ©er erfte Januar 1815 2) fann atè
jeûner 3eitpunft angenommen roerben, oon roo an bie prootforifctje
Slbminiftration für bie abgefonberten Santone beginnt, unb roo ge-

mäfj Sottmadjt ©r. päpftlidjen «çeiligfeit oom 10. Januar granj
Sernarb ©ölblin non Sieffenau, Sropft in Seromünfter, biê ju
feinem «çtnfdjeiben (16. ©ept. 1819) alê erfter apoftotifcfjer Sicar
functionirte. Stad) itjm rourbe bem gürftbifcfjofe in Sur, Sari Stu=

bolf n. Suol= ©djauenftein, mittelft Sreoe oom 9. Dctober 1819
biefe fdjroierige Serroaltung, unoorgreiftidj ber ©rridjtung neuer

Siêtfjumer, übertragen.
©er Ie|te ©ecan beê SBalbfiatter=Sapitelè (feit 4. SJiai 1812),

toar ber Sfarrer in Slttingtjufen, granj SJtartin ©iêler, ein SJtann

non auêgejeicljneten Talenten unb Serbienften. 3).

Stad) fangen unb tfjeilroeife unerquiiïlidjen Untertjanbtungen
rourbe bem Srooiforium baburdj ein ©nbe bereitet, bafj ©djrotjj
unterm 16. ©ec. 1824 befiuitio bem Siêtfjume ©ur einoerteibt
roarb *), unb bann am 26. SJiärj 1828 aud) Sucern bem neu or=

ganifirten Siêtfjume Safet ftctj anfcfjlofj. Stun in golge biefer

fircfjlidjen Umgeftattungen löste fidj baè alte Sierroalbftätter=Sapttel
circa 1821 ipso facto auf.

') ©ie Sbee ber Sosstrennung ging üon ben Itrfantonen auê (1808—1813),
weldjer Seftrcbuitg audj Sucern 1814 nadjfam.

2) ©ebruefteê Sreiêfdjreiben ber Ulunttatur.
3) Or würbe geboren ben 20. Junii 1750, ertjielt feine totffeitfdjaftltdje Stl=

buitg in SJÌailanb unb warb 5ßfarrer ben 28. Octb. 1779. «*jier wirfte er ale

eifriger unb woljltljättger ©eelenljvrt burdj fein ganjeê Seben. (Sx ftarb in gclgc
einer ju Stttingljufen Ijerrfcfjenben anftedeitbeit «Brauïljett ale Dpfer treu erfüllter
Sftidjt ben 15. SJlai 1821, — betrauert »on feiner lieben Sfarrgemeinbe uub

Stilen, bie iljn fannten. (©efallige SJctttljciluitg »on «podjw. «prit. Sfarrer 3.
Saumattn in Sltttngljufen.)

4) Uri unb beibe llntevwalbeii finb jur ©tunbe nodj unter bem Srooiforiuin
»cu (Sljur.

Es wurde nämlich mittelst Breve Papsts Pius Vll. vom
7. October 1814 der schweizerische Antheil vom Bisthume Constanz

abgetrennt ^, von welchem Act den verschiedenen Regierungen der

betreffenden Cantone durch den apostolischen Nuntius Fabritius
Sceberas Testaferrata mit Schreiben vom 31. Dec, 1814 Kenntniß

gegeben worden war. Der erste Januar 1815 kann als
jener Zeitpunkt angenommen werden, von wo an die provisorische

Administration für die abgesonderten Cantone beginnt, und wo
gemäß Vollmacht Sr. päpstlichen Heiligkeit vom 10. Januar Franz
Bernard Göldlin von Tieffenau, Propst in Beromünster, bis zu

seinem Hinscheiden (16. Sept. 1819) als erster apostolischer Vicar
functionirte. Nach ihm wurde dem Fürstbischöfe in Cur, Carl
Rudolf v. Buol- Schauenstein, mittelst Breve vom 9. October 1819
diese schwierige Verwaltung, unvorgreiflich der Errichtung neuer

Bisthümer, übertragen.
Der letzte Decan des Waldstätter-Capitels (seit 4. Mai 1813),

war der Pfarrer in Attinghusen, Franz Martin Gisler, ein Mann
von ausgezeichneten Talenten und Verdiensten. ^).

Nach langen und theilweise unerquicklichen Unterhandlungen
wurde dem Provisorium dadurch ein Ende bereitet, daß Schwyz
unterm 16, Dec. 1834 definitiv dem Bisthume Cur einverleibt
ward 4), und dann am 36. März 1838 auch Lucern dem neu or-
ganisirten Bisthume Basel sich anschloß. Nun in Folge dieser

kirchlichen Umgestaltungen löste sich das alte Vierwaldstätter-Capitel
circa 1831 ipso Koto auf.

1) Die Idee der Lostrennung ging von den Urkantonen aus (l808—1813),
welcher Bestrebung auch Luccrn 1814 nachkam.

2) Gedrucktes Kreisschreiben der Nuntiatur,
2) Er wurde geboren den 20. lunii 1750, erhielt seine wissenschaftliche

Bildung in Mailand und ward Pfarrer den 28. Octb. 1779, Hier wirkte er als

eifriger und wohlthätiger Seelenhirt durch sein ganzes Leben. Er starb in Folgc
einer zu Attinghusen herrschenden ansteckenden Krankheit als Opfer treu erfüllter
Pflicht den 15. Mai 1821, — betrauert von seiner lieben Pfarrgemeinde und

Allen, die ihn kannten. (Gefällige Mittheilung von Hochw. Hrn. Pfarrer I,
B a «mann in Attinghuscn.)

4) Uri und beide Unterwalden sind znr Stunde noch nnter dem Provisorium
von Chur.
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SBenn nun bie biefen einteitenben SBorten ju ©runbe tiegenben

Urfunben unb Srieffdjaften jum ©rftenmafe fjier an'ê Sidjt gejogen
roerben, fo ift biefe Slbfidjt nidjt erft non tjeute, fonbern ber ©e=

banfe taudjte fdjon Jafjre fang auf, unb rourbe mit Sorliebe gepflegt.

Siadj mandjerlei SBanbtungen **) roarb bie Erfüllung eineê lange

getjegten SBunfcfjeê befonberê baburcß natje gerücft, bafj ber fet.

oerftorbene Qett (Stjortjerr unb ©ecan SJteldjior Sticfenbactj an mici)

baê Slnfucßen ftettte r bie jerftreut unb in nofter Unorbnung ge=

legenen altern SaPiere ber Sabe beê ehemaligen Sierroalbftätter»
©apitelè ju bereinigen unb in Drbnung ju bringen, ©erne bin

id) biefem freunb lidjen Slnfinnen entgegen gefommen, unb eê barf
mid) nur freuen, ben ©efdjidjtêforfdjern unb Geologen etroaê

Sieueê bieten ju fönnen, roaê für bie Stuffjetlung unferer engern
Sirdjengefcijidjte oon nidjt unbebeutenbem SBertfje ift. ©ê finb
biefeê 155 meift Driginal »Urfunben, roetcfje oom Jafjre 1412
biê in'ê Jafjr 1608 tjinabreidjen, roonon ©injefne (17) oon

ganj befonberm biplomatifcfjen ©eljttlt roöritid) (in extensoj, 3ln=

bere unb jroar bie SJtetjrjatjl, in erfdjöpfenben Stuejügen (per reges-
tum) biefen Slattern nunmeljr angereifjet roerbett.2). ©urd) bie

Serroertfjung genannter Srieffdjaften fällt Sidjt in bie Sergangen=

fjeit; ©itten unb guftänbe fönnen baburdj untrüglict) unb roafjr=

fjeitêgetreu aufgefafjt roerben, — aber audj jegticfje ©iufeitigfeit
bei Seurtfjeilung ber bamaligen firdjlidjen Segegniffe unb beê

©ingreifenè ber geiftlidjen Sorftetjer mufj oerfcfjroinben, unb eê

finbet biefe nur nocfj ba einen §aftpunft, too bei Slbfaffung ber

Jatjrbücfjer ber ©efdjidjte Seibenfctjaft unb blinbeê Sorurttjeil ben

©riffel gefüfjrt fjaben.

©odj laffen roir bie Steten fetber fpredjen.

') Sereité unter Seutpriefter unb (Sommiffar 3- Sßalbte würbe bie Slrbeit

iu Slitgriff genommen, altein beffen Seforberung juin ©tiftêf*roi*fien (1840J titx*
tjinberte bte §ortfe|ung.

2) %tutx * an ber ©j-ifce ber SHegeftett bebeutet, bafj bte Urfunbe in teutfdjer

©pradje auêgefleltt fei.

RI

Wenn nun die diesen einleitenden Worten zu Grunde liegenden
Urkunden und Briefschafteu zum Erstenmale hier an's Licht gezogen

werden, so ist diese Absicht nicht erst von heute, sondern der
Gedanke tauchte schon Jahre lang auf, und wurde mit Vorliebe gepflegt.

Nach mancherlei Wandlungen ward die Erfüllung eines lange

gehegten Wunsches besonders dadurch nahe gerückt, daß der sel.

verstorbene Herr Chorherr und Decan Melchior Rickenbach an mich

das Ansuchen stellte, die zerstreut und in voller Unordnung
gelegenen Wern Papiere der Lade des ehemaligen Vierwaldstätter-
Capitels zu bereinigen und in Ordnung zu bringen. Gerne bin

ich diesem freundlichen Ansinnen entgegen gekommen, und es darf
mich nur freuen, den Geschichtsforschern und Theologen etwas
Neues bieten zu können, was für die Aufhellung unserer engern
Kirchengeschichte von nicht unbedeutendem Werthe ist. Es sind

dieses ISS meist Original-Urkunden, welche vom Jahre 1412

bis in's Jahr 1608 hinabreichen, wovon Einzelne (17) von

ganz besonderm diplomatischen Gehalt wörtlich (in extenso).
Andere und zwar die Mehrzahl, in erschöpfenden Auszügen (per rsZes-
tum) diesen Blättern nunmehr angereihet werden. ^), Durch die

Verwerthung genannter Briefschaften fällt Licht in die Vergangenheit;

Sitten und Zustände können dadurch untrüglich und
wahrheitsgetreu aufgefaßt werden, — aber auch jegliche Einseitigkeit
bei Beurtheilung der damaligen kirchlichen Begegnifse und des

Eingreifens der geistlichen Vorsteher muß verschwinden, und es

findet diese nur noch da einen Haltpunkt, wo bei Abfassung der

Jahrbücher der Geschichte Leidenschaft und blindes Vorurtheil den

Griffel geführt haben.

Doch lassen wir die Acten selber sprechen

>) Bereits unter Leutpriester und Commiffar I. Wal dis wurde die Arbeit
iu Augriff genommen, allein deffen Beförderung zum Stiftspropsten (1840)
verhinderte die Fortsetzung.

2) Jener * an der Spitze der Regesten bedeutet, daß die Urkunde in teutscher

Sprache ausgestellt sei.



Irhunkn-legclîftî ks iiertualbllatter-Captttls.

i.
1412, 16. £eum.

©er ©ecan Sunrab, ber Sämmerer ©otfrib unb bie Srüber
beê geiftlidjen Sanbcapitetê Sucern erridjten beftimmte fefjr interef-
fante ©agungen tjinfictjttidj ber Stufnafjme in baê Sapitel, ber

SBatjl ber Sorgefe|*ten, ber geier beê ©otteêbienfteê, ber Segräb-
nifj= unb ©ebädjtnifjtage abgeriebener SJiitbrüber, unb aud) itjreê
SJtadjtaffeê. — SJierfroürbig ift bie Seftimmung, bafj bie Sapitiu
taten ante et extra ecclesiam ifjre ©pornen ttnb SJteffer abjulegen
fjaben.

©er ©eneratoicar Sifdjofê Dtto non Sonftanj (electi et

confirmât!) beftätigt bie ©tatuten. Datum Constantie XVII. Kl.
Augusti. Ind. 5.

©aê ©ieget beê Sicarê unb beê Suc. Sopitele gefjett ab.

Slbgebrudt im Sluljange Siro. 1

2.

1431, 18. ^Bracfjnt.

©er ©eneratoicar Sifdjofê Dtto non Sonftanj erttjeilt beut

©ecfjanten, bem Sämerer unb ber SfatrgeiftUdjfeit beê ©ecanatê
Sucern ben Sefeljf, bie über einen Sriefter auê ber ©iöcefe SJiefj,

Siamene Sttbert SBaffen alias Stumpier, fluffentoeife oerljaugte Sr=
communication mit brennenben Serjen unb unter bem ©étante ber

©locfett non ben Sanjeln jtt oerfünben, ttnb itjren ^farvangeljo-

UrKunden-NegelZen des VierMdMer-Capitels.

i,
1^12, 1«. Heum.

Der Decan Kunrad, der Kämmerer Gotfrid und die Brüder
des geiftlichen Landcapitels Lucern errichten bestimmte sehr interessante

Satzungen hinsichtlich der Aufnahme in das Capitel, der

Wahl der Vorgesetzten, der Feier des Gottesdienstes, der Begräbniß-

und Gedächtnißtage abgeschiedener Mitbrüder, und auch ihres
Nachlasses, — Merkwürdig ist die Bestimmung, daß die Capitu-
laren ante st extrs seeissism ihre Spornen und Messer abzulegen

haben.

Der Generalvicar Bischofs Otto von Constanz (eleeli et eun-

lirmsti) bestätigt die Statuten. Datum Lonstgntie XVII. Ki. /Vu-

gusti. luci. ö.

Das Siegel des Vicars und des Luc. Capitels gehen ab.

Abgedruckt im Anhange Nro, 1

2,

liZil, 18. Brachm.

Der Generalvicar Bischofs Otto von Conftanz ertheilt dem

Dechanten, deni Kamerer und der Pfarrgeistlichkeit des Decanats
Lucern den Befehl, die über einen Priester aus der Diöcese Metz,
Namens Albert Waffen sliss Rumpler, stuffenweise verhängte
Excommunication mit brennenden Kerzen und unter dem Geläute der
Glocken vou deil Kanzeln zu verkünden, und ihren Pfarrangehö-
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rigen unter Slnbrotjung beê Jnterbictê jeglidjen Umgang mit bem

genannten Sriefter ju nerbieten- Dat. Constantie die XVIII. mensis

Junii. Ind 9.

Jm Stüden ©puren beê einfügen Siegele. *).

Slbgebrudt im Sluljange Siro. 2.

3.

1440, 7. aSeinm.

©er ©eneraloicar Sifdjofê «peinridj oon Sonftanj jeigt bem

Sapitel Sucern an, bafj SJtagifter SJtattfjeuê Sßropft ju 3ûriàj er--

mädjtiget fei, bie consolationes episcopates, beftefjenb in 11 SJiarf

©ilberê, einjujiefjen. Dat. Constanlie Nonas Octobris. Ind. 3.

à tergo befiegelt.

4.

1441, 24. %otn.
Seonfjarb grieê bejiefjt an ber ©telle beè Sropfteê SJtatttjeuê

Sìitljart2) obige consolationes, unb quittirt baè Sapitel Sucem pro
1440. Dal. in die Malhie apostoli. Ind. 4.

Sefiegeft ab intra.
5.

1443.

©erfetbe quittirt beè roeitern für baê Jafjr 1442. Ind. 6.

6.

1445, 24. Stpril.
Surfarb oon Sütiefjofen, Sljorfjerr ju SJtünfter, quittirt Sìa»

mené beê Stfcljofè geinridj baê Sapitel Sucern für bie erlegten

') ©djon ber erwäljlte unb befteütgte Sifdjof Dtto ertljeiit untetm
4. «perbftm. 1411 bem Kedjan ber ìedjmj je Sucem unb bem Sildjljerren ber

OTdJeit bafelbft bie Sefugnifj, feblbare sfßriefter cinjufertern unb px beflrafen.
©eben in »nferê Sattere burg je 3"öttellen. (©tabtardjiB Sucern.)

2) (Sx wax auê Ulm gebürtig.

IS
rigen unter Androhung des Interdicts jeglichen Umgang mit dem

genannten Priester zu verbieten. Ogt. lUvnslsntie ciis XVIII. msn-
sis lunü. luci, 9.

Jm Rücken Spuren des einstigen Siegels, ^).

Abgedruckt im Anhange Nro, 2.

3.

144«, 7. Weinm.

Der Generalvicar Bischofs Heinrich von Constanz zeigt dem

Capitel Lucern an, daß Magister Mattheus Propst zu Zürich
ermächtiget fei, die eon8o>gliones spiseopslss, bestehend in 11 Mark
Silbers, einzuziehen. Ost. don8tsntie Kons« Oetobris. Ind. 3.

à tergo besiegelt.

4.

1^1, 24. Horn.
Leonhard Fries bezieht an der Stelle des Propstes Mattheus

Nithart obige eonsoislionss, und quittirt das Capitel Lucern pr«
1440. Ost. in ciis Nslbie «postoli. Inà. 4.

Besiegelt sb intrs.

1443.

Derselbe quittirt des weitem für das Jahr 1442. Inci. 6.

6.

1443, 24. April.
Burkard von Lütishofen, Chorherr zu Münster, quittirt

Namens des Bischofs Heinrich das Capitel Lucern für die erlegten

>) Schon der erwählte und bestätigte Bischof Otto ertheilt unterm
4. Herbstm. 1411 den: Techan der Techny ze Lucern und dem Kilchherren der

Kilchen daselbst die Bcfugniß, fehlbare Priester einzukerkern und zu bestrafen.
Geben in vnsers Vatters bürg ze Röttellen, (Stadtarchiv Lucern.)

2) Er war aus Ulm gebürtig.
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consolationes (1444) unb bannalia (1443 unb 1444). Datum die

Sabati proxima post Georii martiris.

©aê ©leget ift aufgebrüdt.

7.

1447, 18. 3«nncrö.

Joljanneê gie| ©aptan an ber Sropftei gütidj i) quittirt baê

©apitet Sucern Siamene feineê Sifdjofê für bie pro anno 1446 be-

jogenen consolationes. Die xviij mensis Januarii. Ind. x.

©effen ©ieget ift aufgebrucft.

1448, 15. gänncr«.

©erfelbe quittirt ben Sämmerer beê ©ecanatê Sucern für bie

entrichteten Bannalia de anno 1447, in 5 fi. unb 13 ©djilling
palier. Stlê Slrdjibiafon beê ©rgäue roirb genannt Surfarb oon
Stanbegg. Dat. Die XV. mensis Januarii. Ind. 11.

Jft befiegelt.

9.

1449, 16. gätttter«.

Dbiger befdjeinigt bie pro anno 1448 bejogenen Consolationes.

Dat. die xvj. mensis Januarii. Ind. 12.

Unterhalb fteîjt gotgenbeê : Auctoritatem ordinariam michi
commissam pro audiendis Confessionibus in casibus occultis in vos

omnes transfundo ad certas personas prout hactenus fuit consuetum.

10.

1450, 16. 3ïïtt.
Sefiegette Duittung beê Joljanneê gie| für bie empfangenen

Consolationes pro anno 1449. Dat. die xvj. mensis Januarii. Ind. xiij.

') (Sx wax frütjerljin ein feljr übel belcumbeteâ ©ubjeft, unb würbe befj»

Ijalb audj alê irregular unb ercomrauntcirt erflärt. (Urfunbio. I. 370.)

14

eonsolslionss (1444) und bsnnsiis (1443 und 1444), Datum dis

Sabati proxims post Osorii msrtiris.

Das Siegel ist aufgedrückt.

7.

1447, 18. Jänners.

Johannes Fietz Caplan an der Propstei Zürich ^ quittirt das

Capitel Lucern Namens seines Bischofs für die pro snno 1446

bezogenen eonsolstionss. Ois xviiz mensis 5snusrii. Ind. x.

Dessen Siegel ist aufgedrückt.

1448, 13. Jänners.
Derselbe quittirt den Kämmerer des Decanats Lucern für die

entrichteten Dsnnsiis de snno 1447, in 5 M. und 13 Schilling
Häller. Als Archidiakon des Ergäus wird genannt Burkard von
Randegg. Dst. Die XV, mens!« Zsnuarü. Ind. 11.

Jst besiegelt.

9.

1449, 16. Jänners.
Obiger bescheinigt die pro snno 1448 bezogenen Lonsoistiones.

Dst. die xvs. msnsis 5anusrii. Ind. 12.

Unterhalb steht Folgendes: ^uetorilatsm ordinsrism mietn

eommisssln pro sudisndis Lontessionibus, in ossibus «ccultis in vos

omnss trsnstundo sd certss personss prout Ksetenus luit eonsuetum.

10.

143«, 1«. Jä«.
Besiegelte Quittung des Johannes Fietz für die empfangenen

donsoistiones pro snn« 1449. Dst, dis xvs. msnsis lsnusrii, Ind. xiis.

') Er war früherhin ein sehr übel beleumdetes Subjekt, und wurde deß,

halb auch als irregular und excommunient erklart. (Nrkundio. I. 370.)
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11.

1450, 12. mal
Quittung für bejogene Bannalia pro anno 1450, non ©etnfet=

ben, Dat. xii mensis Maii. Ind. 13.

Jener Slrdjibiafon Surfarb non Stanbegg (f. oben) ift ©otn=

tjerr ju ©onftanj.

12.

1451, 7. 3ätt.

giet* befdjeinigt aufê Steue ben Sejug ber btfäjöfficfjen
Consolationes für'e Jaljr 1450. Die vij Januarii. Ind. 14.

13.

1452.

©er ©eneratoicar Sifdjofê «peinridj roeifet bie ©eiftlidjïeit beê

©ecanatê Sucem an, bie fdjutbigen unb auf fünftigen ©t. Sin*

breê Sag oerfatfenen ©onfolationen bem nerorbneten §erm Jo*
tjanneê gief* einjupnbigen. Dat. Ind. 15.

Son auffen befiegelt.

14.

1452, 8. 3ätt.

gier- befdjeinigt bie ©onfolationen für baê Jatjr 1451, ju
fanben Sifdjofê «çeittridj. Die octaua mensis Januarii. Ind. 15.

15.

1452, 4. £eum.
©aê ©eneraloicariat oon Sonftanj forbert bie Sapitelêfjerren

oon Sucern auf, bie üblidjen Bannalia bem Slrdjibiafon im ©rgäu
unb ©djagmeifter ber tjotjen ©tift ©onftanj, Surfarb non Stanb;

egg, auêriàjten JU roollen. Dat. die iiij Julii. Ind. 15.

à tergo befiegelt.

15

11,

ISS«, 12. Mai
Quittung für bezogene ösnnslis pro snno 1450, von Demselben,

Ost. xii mensis Nsii. Inà. 13.

Jener Archidiaron Burkard von Randegg (s. oben) ist Domherr

zu Constanz.

12.

1431, 7. Iän.
Fietz bescheinigt auf's Neue den Bezug der bischöflichen Lon-

soistionss für's Jahr 1450. vis vis lsnusrii. Inà, 14.

13.

1432.

Der Generalvicar Bischofs Heinrich weifet die Geistlichkeit des

Decanats Lucern an, die schuldigen und auf künftigen St.
Andres Tag verfallenen Confolationen dem verordneten Herrn
Johannes Fietz einzuhändigen. Ost. inà. 15.

Von aussen besiegelt.

14.

1432, 8. ISN.
Fietz bescheinigt die Confolationen für das Jahr 1451, zu

Handen Bischofs Heinrich, vi« oetsus msnsis lsnugrii. Inà. 15.

15.

1432, 4. Heum.

Das Generalvicariat von Constanz fordert die Capitelsherren
von Lucern auf, die üblichen ösnnslis dem Archidiakon im Ergäu
und Schatzmeister der hohen Stift Constanz, Burkard von Randegg,

ausrichten zu wollen. Ost. àie iiis lulii. Inà. 15.

à tergo besiegelt.
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16.

1452, 18. ©feriftnt.

geinridj, Sifdjof oon Sonftanj unb Sfteger ber Sirdje ju Sur,
erfäfjt ein feljr ernfteê SJianbat roiber aUe Sriefter unb Steriler,
bie mit oerbädjtigen SBeibêperfonen rootjnen, Umgang pflegen ober

im Soncubinat leben, unb baburdj offenee Slergernifj bieten.
Datum in aula nostra Constantiensi, decima octaua die Decembris

Ind. 15.

à tergo roar baê ©iegel aufgebrüdt.

Slbgebrudt im Slnljange. Siro. 3.

17.

1453, 7. .-fjont.

©tjmon ©djut*er, Saplan ber Sropftei 3«ridj, quittirt ale

beooffmäcfjtigter ©tnjtetjer bie Consolationes episcopates non ©eite
beê ©ecanatê Sucern pro anno 1452. Dat. in crastino Dorothée

virginis.

©ie ttmfdjrift beè ©iegelè lautet, f 8. Qex fimon. §eibegger.

1453, 13. aprite.
Sluf Sitte ttadjfolgenber Stectoren, Seutpriefter unb anberer

Sapitelebrüber unb Sapläne beê ©ecanatê Sucern, nämlidj Sur=

farbê Sramberg in SJtalterè, Qeinxidjè in Qoxw, goljanniê Qïlt-
pxanb in Stot, Seterê off bem ©attet, Sticotauê in ©tanè, ©tj=

mone in SBotfenfctjiefj, Sartljotomei in Srenè (sic), SJiangolbi in
©arnen, Sunrabè in Sürgeln, ©rfjarbè in ©ilinen, Sunrabè in
SBaffen, ©eorgè in ©piringen, Ulridjê in Drfifelb, Jofjanê in
SBeggiê unb Seterê in ©erfau, gibt ber ©eneratoicar Sifdjofê
geinrid) bem ©ecanen beê ©apitelè Soltmacfjt, Jene, roeldje bem

Soncubinate «nb ber Seitoofjnung mit übetbefeumbeten SBeibem

fiel) ergeben, nunmeljr in fidj gefefjrt unb burd) Sufje unb Steue

mit ©ott fictj auegefütjttt fjaben, oon allen ifjren ©ünben unb ben

16.

1432, 18, Christm.

Heinrich, Bischof von Constanz und Pfleger der Kirche zu Cur,
erläßt ein sehr ernstes Mandat wider alle Priester und Cleriker,
die mit verdächtigen Weibspersonen wohnen, Umgang pflegen oder

im Concubinat leben, und dadurch offenes Aergerniß bieten, 1>s>

lum in suis noslr» lüonstsnlisnsi, claims oclsug <ii« Oseembris

Ing. IS,

à lsrgo war das Siegel aufgedrückt.

Abgedruckt im Anhange. Nro. 3.

17.

1433, 7. Horn.
Symon Schutzer, Caplan der Propstei Zürich, quittirt als

bevollmächtigter Einzieher die Lonsolstionss «piscopslss von Seite
des Decanats Lucern pro snno 1452. Ost. in orsstino OorolKss

virginis.

Die Umschrift des Siegels lautet, f- 8. Her fimon, Heidegger.

1433, 13. Aprils.
Auf Bitte nachfolgender Rectoren, Leutpriester und anderer

Capitelsbrüder und Capläne des Decanats Lucern, nämlich
Burkhards Bramberg in Malters, Heinrichs in Horw, Johannis
Hiltprand in Rot, Peters vff dem Sattel, Nicolaus in Stans, Sv-
mons in Wolfenschieß, Bartholomei in Krens (sio), Mangold! in
Sarnen, Kunrads in Bürgeln, Erhards in Silinen, Kunrads in
Wassen, Georgs in Spiringen, Ulrichs in Örstseld, Johans in
Weggis und Peters in Gersau, gibt der Generalvicar Bischofs

Heinrich dem Decanen des Capitels Vollmacht, Jene, welche dem

Concubinate und der Beimohnung mit übelbeleumdeten Weibern

sich ergeben, nunmehr in sich gekehrt und durch Buße und Reue

mit Gott sich ausgesühnt haben, von allen ihren Sünden und den
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baburdj oerroirften ©trafen foêjufprecfjen. Dat. Constantie mensis

Aprilis die xiij. Ind. 1.

©aè ©iegel fjängt nidjt mefjr.

19.

1453, 22. StprcU«.

Joljanneê ©at|mann, Seutpriefter an ber Sropftei Büridj,
quittirt ben Sämmerer oon Sucern, Seter 3enber, für bie in 5.

Sfb Rätter roeniger 9 Stngfter entrichteten Bannalia. Dat. x. Kal.

Maii.

©aê ©iegel ift aufgebrüdt.

20.

1454.

©er obige ©tjmon ©djufjer befdjeinigt ben pro anno 1453

entridjteten Setrag ©onfotationê=©elter.

21.

1454, 3. gtprtl«.
©aê ©eneratnicariat roeifet aufê Steue ben Slrdjibiafon oon

Stanbegg an, bie übtidjen ©feuern ber Sannaten nom ©ecanate
Sucern attjaljrtid) ju bejiefjen. Dat. iij. aprilis. Ind. 2.

©aê Siegel getjt ab.

22.

1455.

©nmott ©djuler quittirt für bie pro anno 1454 bejogenen

bifdjöfl. ©onfolationen.

23

1456, 13. gtpttl«.
Joljanneê ©aljmann befdjeinigt ben Sejug ber Sannalen oon

©eite beê Sämmerere beê ©apitelè Sucem. Dat. xiij die aprilis.

©efdud-têfrb. Sb. XXIV. 2

5
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dadurch verwirkten Strafen loszusprechen, vst. lonstsntis msnsis

sprilis gis xiij. Ing. i.

Das Siegel hängt nicht mehr,

19.

1433, 22. Aprils.
Johannes Saltzmann, Leutpriester an der Propstei Zürich,

quittirt den Kämmerer von Lucern, Peter Zender, für die in 5.

Pfd Häller weniger 9 Angfter entrichteten Lsnnsiis, vst. x. tisi,
Klsii.

Das Siegel ist aufgedrückt.

20.

1434.

Der obige Svmon Schutzer bescheinigt den pro snno 1453

entrichteten Betrag Consolations-Gelter.

21.

1434, S. Aprils.
Das Generalvicariat weiset auf's Neue den Archidiakon von

Randegg an, die üblichen Steuern der Bannalen vom Decanate
Lucern alljährlich zu beziehen, vst. iis. sprilis. Ing. 2.

Das Siegel geht ab.

22.

1433.

Svmon Schutzer quittirt für die pro srm« 1454 bezogenen

bischöfl. Confolationen.

23

143«, 13. Aprils.
Johannes Salzmann bescheinigt den Bezug der Bannalen von

Seite des Kämmerers des Capitels Lucern. Ost. xiif gis sprilis.
Geschichtsfrd. Bd. XXIV. 2
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24.

1457.

Joljanneê Qoi„et, Saplan non ©t. gelir unb Stegula an ber

Stbtei Büridj, quittirt bie Sapitefêtjerren oon Sucem für bie pro
anno 1456 oerfattenen unb nun entrichteten Sonfolationen.

25.

1457, 26. Stprilê.
©er obige Joljanneê ©aljmann bejeuget, bafj ber Sämmerer

beê ©apitetê Sucern itjm ju «çanben beè Strdjibiafonê unb ©om=

cuftoê S. o. Stanbegg bie oerfattenen Sannaliett ridjtig auêbejaljtt
tjabe. Dat. vj. Kal. Maij.

26.

1459, 4. -atpr.

^einrieb Jung, ©aplan an ber Sropftei 3üridj, bejiefjt an
ber ©telle beê SJtagifterê ©ebtjarb ©attfer, ©omtjerm ju ©onftanj,
Strdjibiafonê et in decretis licentiatus, oon bem Sämmerer ber

©ecanie Sucem bie Sannalia in 5 Sfo* 8 ©djt Q'àUet, gürcfjer
SBäljrung. Dat. feria quarta post quasi modo.

27.

1461,5. ^cum.1)

Sldjtjetjtt ©a|ungen, erridjtet auf ber oon Sifdjof Surfarb ju
©onftanj abgehaltenen ©tjnobe.2)

') ©eutlidj crastino uodalrici anno dnni. ialxi. — Unb bodj fagt SJtont,

Surfarb b«be erfi ben 1. ©ec. 1462 ben btfdjbft. ©tttljl bejliegen. (Duelten=

fammi. 1. 224.) Slnterim nimmt baê S-")! 146b an, waê audj watjrfdjetn=

lidjer fdjeint. (Eoitcttienfammlung VII. 312.) Sergi. «Çar^ljeim V. 405.

2) 3" biefem %al)xt, feria 3. proxima post Leodegarii, Würbe ©apitel
geljalten, unb ber ©eneratoicar, 9ctcol. »on ©unbelftngen, uitterjetdjnete bte

Sefdjlüffe etgenpnbig. (Sergamentjeft »om 16. Suit 1412. SI. 4 a.j
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24.

1437

Johannes Holtzer, Caplan von St. Felix und Regula an der

Abtei Zürich, quittirt die Capitelsherren von Lucern für die pr«
snn« 1456 verfallenen und nun entrichteten Confolationen.

25.

1437, 2«. Aprils.
Der obige Johannes Salzmann bezeuget, daß der Kämmerer

des Capitels Lucern ihm zu Handen des Archidiakons und Dom-
custos B. v. Randegg die verfallenen Bannalien richtig ausbezahlt
habe, Ost. vf. Usl. Ugif.

26.

1439, 4. Apr.
Heinrich Jung, Caplan an der Propstei Zürich, bezieht an

der Stelle des Magisters Gebhard Sattler, Domherrn zu Constanz,

Archidiakons st in clsorslis licsntisius, von dem Kämmerer der

Decanie Lucern die Bannalia in 5 Pfd. 8 Schl. Häller, Zürcher
Währung. Dst. sgris qusrts post qussi moä«.

27.

1461, 3. Heum.')
Achtzehn Satzungen, errichtet auf der von Bifchof Burkard zu

Constanz abgehaltenen Synode. ^)

') Deutlich ersstino uoàslriei snno cluni. i«Ixi. — Und doch sagt Mone,
Burkard habe erst den 1. Dec. 1462 den bischöfl. Stnhl bestiegen. (Quellen-
samml. I. 224.) Binterim nimmt das Jahr 1463 an, was auch wahrscheinlicher

scheint. (Conciliensammlung VII. 312.) Vergl, Hartzheim V. 405.

2) Jn diesem Jahre, feris 3, proxims post leocie^srii, wurde Capitel
gehalten, und der Generalvicar, Nicol, von Gundelfingen, unterzeichnete die

Beschlüsse eigenhändig, (Pergamenhest vom 16. Juli 1412. Bl. 4 «.)
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28.

1466.

Joljanneê Qol„ex, ©aplan ber Slbtei gürtd), bejiefjt bie pro
anno 1465 oerfattenen ©onfolationen, unb quittirt tjiefür baê

©apitel Sucern.

Sigillum impressum.

29.

1469.

©erfelbe tfjut beê ©teidjen pro consolationibu«? receptis anni

1468.

Sigillum ut supra.

30.

1471, 26. Starile.
Joljanneê Sfa", ©aplan ber Sirdje ju ©onftanj, jiefjt nom

©apitel Sucern im Sluftrag beê Strdjibiafonê ©afpar ©effner
bie Sannalien für 1470 ein, unb quittirt. Dat. feria sexta post
marci.

©aê ©iegelbilb ein Sfartenfopf. -j

31.

1475—1479.

©er ©ecan, ber Sämmerer unb bie Sriefterfdjaft beê Sapi=

tele non Sucem erflären, bafj fte in ©adjen ber jroenfpaftigen

Sifdjofêroafjl Qettn Dtto'ê oon ©onnenberg unb «çerrn Subroigê

oon grrjberg ju bem Sapitet oon Sonftanj ale ifjrer SJtutterftrctje

ju tjalten entfcfjtoffen feien.

Jft eigentlich ein gormular, für jegtidjeê Sapitet beê ©pren=

getê ober roenigftenè in ber ©ibgenoffenfdjaft, beftimmt.

4j Srei £age »ot 2luêflellung biefer Sefdjeintgung war ju Sucern in
©egenwart beê cottftanä. Suffragane (3aj*ttel. «£>eft. — (Saj*tte!e=Serljaiib=

füngen de anno 1594—1637. Sl. 7.)

IS
28,

«46«.

Johannes Höltzer, Caplan der Abtei Zürich, bezieht die pro
srmo 1465 verfallenen Confolationen, und quittirt hiefür das

Capitel Lucern.

LiZiilum irnprsssum.

29.

1469.

Derselbe thut des Gleichen pro consolslionibus rsoeptis anni

1468.

8ÌFÌIIum ut suprs.

30.

1471, 26. Aprils.
Johannes Pfau, Caplan der Kirche zu Constanz, zieht vom

Capitel Lucern im Auftrag des Archidiakons Caspar Deffner
die Bannalien sür 1470 ein, und quittirt, Ost. lsris ssxts post
msroi.

Das Siegelbild ein Pfauenkopf. ^)

31.

1473—1479.

Der Decan, der Kämmerer und die Priesterfchaft des Capitels

von Lucern erklären, daß sie in Sachen der zwevspaltigen

Bifchofsmcchl Herrn Otto's von Sonnenberg und Herrn Ludwigs
von Fryberg zu dem Capitel von Constanz als ihrer Mutterkirche

zu halten entschlossen seien.

Jst eigentlich ein Formular, für jegliches Capitel des Sprengels

oder wenigstens in der Eidgenossenschaft, bestimmt.

') Drei Tage vor Ausstellung dieser Bescheinigung war zu Lucern in
Gegenwart des constanz. Suffragans Capitel. Heft. — Capitels-Verhand-
lungen ä« snno 1S94—1637. Bl, 7.)
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32.

1482, 21. «SJiai.

Johanneê ©urmel, Collector et procurator principalis, fdjreibt
an ben Sämmerer beê Sapitelê Sucern: itjm feie oom «çochro.

Sifdjöfe befofjlen roorben, baê subsidium charitativum in ben ©e=

canaten SBinterttjur, Sßetjifon uub Stegenêberg einjujietjen. ©r
gelange nun im Sluftrag eben fo an baê ©ecanat Sucern, unb

oerlange, bafj um berfelben ©adje roitten baê ©apitel auf ben

fünftigen ©onnerftag befammelt roerbe. Ex turego raptim die martis

ante Pentecosten.

Sigillum impressum.

33.

1483 4. @r*t*tftm.

©er ©eneratoicar Sifdjofê Dtto begroältiget bie Sriefterfdjaft
beê ©ecanatê Sucern, roürbige unb erprobte Seicfjtoäter forootjl
auê bem ©ecular= atê Drbenêftanbe fidj ju erwählen, roeldje bann
©eroalt haben folten, bie reumütfjig Seichtenben oon jegtidjem
Safter ber Unjudjt unb anbem attfättigen Stuêfcfjroetfungen, bie

oon ifjnen bürften oerübt roorben fein, loêjufpredjen. Dat.
Constantie die quarta mensis Decembris. Ind. 1,

Nomine domini Volrici Molitoris
Fridericus Swegler subsc.

©aê Sicariatêfiegel fjängt nod) jur Jgätfte.

34.

1484, 9. 3ännete.
Slnbreaè «çopfj, Siotar unb Sürger ber ©tabt furici), quittirt

baê ©apitet Sucern für bejogene ©onfofationêfteuer (pro 1483) in
55 Sf0* «Caller Sucerner SBäljmng. Dal. Thuregi die Sabbati

ante Hilarii. Ind. 2.

©aê ©iegel ift aufgebrüdt.

35.

1484, 4. «SÄär*.

©erfetbe befdjeinigt ben ©mpfang oon 20 Stheinifdjen ©olb=

gulben, fjerrüfjrenb oon Slbfolutionen, meldje bem ©ecanate Sucern

so

32.

1482, 21. Mai.
Johannes Gurmel, Loüeclor st procurator principalis, schreibt

an den Kämmerer des Capitels Lucern: ihm seie vom Hochm.

Bischöfe befohlen worden, das subsiclium cbsritstivum in den De-

canaten Winterthur, Wetzikon uud Regensberg einzuziehen. Er
gelange nun im Auftrag eben so an das Decanat Lucern, und

verlange, daß um derselben Sache willen das Capitel auf den

künftigen Donnerstag besammelt werde. Kx lurego rsptim ciis mar-
tis snts pönlsoostsn.

8igi!Iuin imprsssum.

33.

1483 4. Christm

Der Generalvicar Bischofs Otto begmältiget die Priesterschaft
des Decanats Lucern, würdige und erprobte Beichtväter sowohl
aus dem Secular- als Ordensstande sich zu erwählen, welche dann
Gewalt haben sollen, die reumüthig Beichtenden von jeglichem

Laster der Unzucht und andern allfälligen Ausschweifungen, die

von ihnen dürften verübt morden sein, loszusprechen, vst. Lon-

stsnti« ciis quarts msnsis Oecsmbris. !nci. 1,

IXomins ciomini Voirici Aolitoris
F>i^e«eu« Kwegie?' subsc.

Das Vicariatssiegel hängt noch zur Hälfte,

34.

1484, 9. Jänners
Andreas Hoph, Notar und Bürger der Stadt Zürich, quittirt

das Capitel Lucern für bezogene Consolationssteuer (pro 1483) in
55 Pfd. Häller Lucerner Währung. Ost. Ibursgi ciis gabbati
snts Oilsrii. Inci. 2.

Das Siegel ist aufgedrückt.

35.

1484, 4. März.
Derselbe bescheinigt den Empfang von 20 Rheinischen

Goldgulden, herrührend von Absolutionen, welche dem Decanate Lucern
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geroäfjrt roorben finb. Dat. die Jouis post dominicam Esto michi.

Ind. 2.

Sigillum ut supra.

36.

1485, 8. gännere.

Sifdjof Dtto oon ©onftanj mafjnet bie Sriefterfdjaft feineê

©prengefê, an feine burdj Sriegefäufe fcljroer bebrängte uttb jeitlid)
fjeruntergefommene Sirdje ein Subsidium charitativum, b. tj. eine

©teuer beê jefjnten Sfenntngè oon ben Sfrünben innerhalb jroei
Jaljren entridjten JU roolten. Dat. Constantie, die octaua mensis

Januarii. Ind. 3.

Nomine Volrici molitoris
Fridericus Sivegler sspt.

Jm Stüden ift baê Sontificatfiegel aufgebrüdt. ©iebe arti=

ftifdje Seilage Tab. I. Sir. 4.

37.

1487, 24. Stprit«.

Joljanneê ©rfam, procurator thuricensis, quittirt baê ©apitel
Sucern für bte bejogene 3trdjibiafonaf=©teuer (3 St°* 13 ©$1-
«patter), inêgemein Sannaleê genannt. Dat. xxiiij die mensis

aprilis. Ind. 5.

38.

1487, 7. SSeittttt.
•* Nicolaus rechburger, Scotus et Georius Heggeze collega,

canonici thuricenses, übermitteln bem ©ecan unb Sämmerer beê

©apitelè Sucem ein beratbeneê SJianbat in causa pappalis inposi-
tionis, unb forbern fie auf, in berfelben ©adje ebenfaïïê capitulariter

ju tjanbetn, unb ben ©rfolg baoon iljnen alê btfdjöfttcjj ©e=

tegirte »ff ©tjmoniê unb Jubä ju überantworten, ©eben off
©unentag oor ©tjoniftj.

SBar im Stüden befiegelt.

21

gewährt worden sind, Dal, àie ^ouis post àominicsm Lsto micki.
Ing. 2.

sigiilum ut supra.

36.

I48S, 8. Jänners.
Bischof Otto von Constanz mahnet die Priesterschaft seines

Sprengels, an seine durch Kriegsläufe schmer bedrängte und zeitlich

heruntergekommene Kirche ein Subsiàium «Ksritslivum, d, h. eine

Steuer des zehnten Pfennings von den Pfründen innerhalb zwei

Jahren entrichten zu wollen. Ost. Lonstsntis, àio oclaua msnsis

^snusrii. Inà. 3.

Nomine Volriei moüloris

Im Rücken ist das Pontisicalsiegel aufgedrückt. Siehe
artistische Beilage lab. I. Nr. 4.

37.

1487, 24. Aprils.
Johannes Ersam, procurator tkuricsnsis, quittirt das Capitel

Lucern für die bezogene Archidiakonal-Steuer (3 Pfd. 13 Schl.

Häller), insgemein Bannales genannt. Ost. xxiiis àis msnsis

gpriiis. Inà. ô.

38.

1487, 7. Weinm.
" Nicolsus rsekburger, Lootus st Leorius Hegges collega,

canonici tkuriesnss», übermitteln dem Decan und Kämmerer des

Capitels Lucern ein berathenes Mandat in causa pgppalis inposi-
tionis, und fordern sie auf, in derselben Sache ebenfalls capitula-
riter zu handeln, und den Erfolg davon ihnen als bischöflich
Delegate vff Svmonis und Judä zu überantworten, Geben vff
Sunentag vor Dyonisv.

War im Rücken besiegelt.
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39.

1488, 15. 3änner«.
Slnbreaè Qopi) quittirt baê Sapitet Sucem für bie erlegte

©onfolationè-© teuer pro anno 1487, auf tjt. Slnbreaè oerfaïïen.
Datum thuregi, die Martis post Hilarii. Ind. 6.

40.

1488, 12. i^orn.
©er ©eneratoicar weifet baè ©ecanat Sucern an, bie üblidjen

Sannalien bem Slnbreaè Qopp oon Sierici), roeldjen ber gegen=

roärtige Strdjibiafon beè Srgäue Stentjarb ©umerer, Stjortjerr ju
Sonftanj, ale ©injiefjer beftimmt fjabe, auêjuridjten. Dat. Const,

die uero xij mensis Februarii. Ind. 6.

à tergo beftegelt.

41.

1488, 4. gerbftm.

Dbiger befiehlt, bafj bie bifdjöfl. ©onfolationen für biefeè

Jatjr bem Slnbreaè Qopp auf fünftigen fjt. Slnbreaè Sag mögen

auêbejatjlt roerben. Dat. die 7. septembris. Ind. 6.

ut supra.

42.

1489, 22. gärtnere.
Slnbreaè Qopp befdjeinigt ben ©apitutaren Sucernê bie pro

1488 entrichtete Sonfotationêfteuer. Datum thuregi, die vicesima

secunda mensis Januarii. Ind. 7.

43.

J489, !2. £ont.
Jofjanneê Sennd, ©aplan in ©tjnnê, rourbe oon ettoetdjen

Saien gefangen unb feftgefjalten, ©arüber roirb baê Jnterbict
oerhängt. Stun bittet bie Sriefterfdjaft beê ©ecanatê Sucem um
Soefpredjung; Sifdjof Dtto geroäfjtt bie Sitte, unb ermädjtiget
tjiefür ben ©ecan. Dat. Const, die duodecima Mensis February.
Ind. 7.

©aê ©iegel getjt ah.

ss
39.

1488, 13. Jänners.
Andreas Hoph quittirt das Capitel Lucern für die erlegte

Consolations-Steuer pro snno 1487, auf hl. Andreas verfallen,
iöslum Ikursgi, àis ücksriis post Hiisrii. Inà. 6.

40.

1488, 12. Horn.
Der Generalvicar weiset das Decanat Lucern an, die üblichen

Bannalien dem Andreas Hopp von Zürich, welchen der

gegenwärtige Archidiakon des Crgäus Renhard Sumerer, Chorherr zu

Constanz, als Einzieher bestimmt habe, auszurichten. Dat. Lonst.
àis usro xis msnsis I^ebrusrü. Inà. 6.

à tsrgo besiegelt.

41.

1488, 4. Herbstm.

Obiger befiehlt, daß die bischöfl. Consolationen für dieses

Jahr dem Andreas Hopp auf künftigen hl. Andreas Tag mögen

ausbezahlt werden. Ost. àis 7. ssptsmbris. Inà. 6.

ut suprs.

42.

1489, 22. Jänners.
Andreas Hopp bescheinigt den Cavitularen Lucerns die pro

1488 entrichtete Consolationssteuer. Dstum tKursZi, àis viossims

secunàs msnsis .Isnusrii. Inà. 7.

43.

1489, 12. Horn.
Johannes Bennck, Caplan in Svnns, wurde von etwelchen

Laien gefangen und festgehalten. Darüber wird das Interdict
verhängt. Nun bittet die Priesterschaft des Decanats Lucern um
Lossprechung; Bischof Otto gemährt die Bitte, und ermächtiget

hiefür den Decan. Dst, Lousi. àis àuoàecims Nsnsis I?ebrusrif.
luà. 7.

Das Siegel geht ab.
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44.

1489, 12. got«.
©aè ©apitet Sucern roirb angeroiefen, bie bem Slrdjibiafon

beè ©rgauè Stenharb ©umerer gebüfjrenbe Sannalfteuer au ben

beooïïmadjtigten ©injieher Slnbreaè Qopp entridjten ju roollen.

Dat. Const, die xij mensis Februarii. Ind. 7.

©aè Sicariatêfiegel ift rüdroärte angebrüdt.

45.

1489, 26. £pttt.
Stubolf «çaffner, Sriefter, getjörte ale Seutpriefter in ©ine

non Stedjtèroegen jum ©apitet «podjborf. Stun getaugt berfetbe auê

geroiffen Urfadjen mit ber Sitte an ben fjl. ©tuljl, man modjte

ifjn oom Sapitet godjborf in jeneê oon Sucern oerfefcen. qSapft

Jnnocenj VIII. fömmt fjufbooïï entgegen, unb überträgt bie Sott-

jiefjung beffen feinem ©enbboten Juliuê, Sifdjof uon Dftia.
Dat. Rome apud S. Petrum quarto Kal. Marcii. Poni if. domini Jn-

nocentii pape Octaui anno quinto.

Ego Johannes Kenel, presbiter, auctoritate

imperiali notarius, scripsi propria manu.
Haec copia concordat cum originali.

46.

1489, 13. ©ce.

©ebbarb Semtjarbi, Saptan ber Slbtei 3ürid), quittirt im
Sîamen Sifdjofê Dtto bie burd) baè Kapitel Sucern auf ©t.
Slnbreaè oerfaiïene. unb erlegte Sonfotationè=©teuer. Dat. Thuregi
die xiij mensis Decembris. Ind. 7.

©aè ©ieget ift aufgebrüdt.

47.

1490, 20. gännere.
©aê bifcfjöffidje Sicariat befiehlt bem ©ecanen unb Sämmerer

beê Sapitelê Sucern, bie oerfaïïenen ' Sannaleê bem ©ebtjarb
Serntjarbt ju «çanben beê Slrdjibiafonè ©umerer einjuantroorten.
Dat. Const, die vicesima mensis Januarij. Ind. 8.

à tergo befiegelt.

ss

44,

,489, 12. Horn.
Das Capitel Lucern miro angewiesen, die dem Archidiakon

des Crgäus Renhard Sumerer gebührende Banmlsteuer an den

bevollmächtigten Einzieher Andreas Hopp entrichten zu wollen.

Dst. Lonst. die xij msnsis Februar!!. Inci. 7.

Das Vicariatssiegel ist rückwärts angedrückt.

4S,

1489, 2«. Horn.
Rudolf Haffner, Priester, gehörte als Leutpriester in Sins

von Rechtswegen zum Capitel Hochdorf. Nun gelangt derselbe aus

gewissen Ursachen mit der Bitte an den hl. Stuhl, man möchte

ihn vom Capitel Hochdorf in jenes von Lucern versetzen. Papst

Jnnocenz VIII. kömmt huldvoll entgegen, und überträgt die

Vollziehung dessen feinem Sendboten Julius, Bischof von Ostia.
Ost. Köms apud 8. pstrum quarto Ks!. Nsreii. ?onlik". äomini Zn-

nosentii psps Ostavi snno quinto.

LZ« /«^annsL ösnsk, presbiter, sustoritste

imperisi! notsrius, scrips! propris msnu.
Uses copis concordat cum origins!!.

46.

1489, IS. Dec.

Gebhard Bernhardt, Caplan der Abtei Zürich, quittirt im
Namen Bischofs Otto die durch das Capitel Lucern auf St
Andreas verfallene, und erlegte Consolations-Steuer. Ost. Itiureg!
ciis xiij msnsis Decembris. Ind. 7,

Das Siegel ist aufgedrückt.

47.

1490, 2«. Jänners.
Das bischöfliche Vicariat bestehlt dem Decanen und Kämmerer

des Capitels Lucern, die verfallenen ' Bannales dem Gebhard
Bernhardt zu Handen des Archidiakons Sumerer einzuantworten.
Hat. Lonst. dis vicssims mensis ^snnsrij. Ind. 8.

s tergo besiegelt.
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48.

1490, 21. «Jtprtl«.

Duittung für bejogene Sannalien, auf Dftern beê Jatjreë 1490
oerfatten. Dat. thuregi die xxi mensis apprilis. Ind. 8.

49.

1491, 12. £orn.
©in ganj gleidjer SSefetjt, roie oben ad 20. Januar 1490.

Dat. die xij mensis Februarii. fnd. 9.

Sigili, ut supra.

50.

1491, 18. .«Dorn.

Srior unb ©onoent oon Staoenêburg, ordinis beate Marie1),
feljen ben ©ecan unb bie Sapitutaren beê ©ecanatê Sucern in
Senntnifj, bafj fie in ibrem Sonoentê fo eben eine Steformation
hinfictjtlictj ber ftöfterfidjen SebenSroeife eingefüljrt, unb afê Dberer
ben Sr. Joljanneê «-getmolt eingefe|t tjätten. Sluê biefer Urfadje
fonnten fie itjren Sitten (roetcfje bermalen nidjt entfpredjen, feien
aber bereit, einen in ber Sbeologie erfahrnen SJtagifter fammt
einem Socius ju überfdjiden, ber oor ber Umänberung Srior beê

©onoenteè roar, unb ganj geeignet fei, ihre Untergebenen ju unter*

ridjten. Dat. Rauenspurg. feria vj. ante Invocauit.

Sigillum conventns à tergo impressum.

51.

1491, 31. Wtät„.
* ©aê ©omcapitef oon ©onftanj gibt ber ©eiftlidjfeit ber

©iöcefe Sunbe oon bem unterm 21. biefeê SJIonatê um bie 3Jiit=

tagêftunbe erfotgten STobe Sifdjofê Dtto, unb oerorbnet nadj beffen

te|ten SBillen, bafj biefeê Slbleben oon ben ©anjeln oerfünbet,
bie ©ebädjtnifj mit Sauten ber ©toden begangen unb für beffen

¦) De monte Carmelo.
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48,

1490, 21. Aprils.
Quittung für bezogene Bannalien, auf Ostern des Jahres 1490

verfallen, list, tliursgi <iis xxi msnsis spprilis, Inci. 8.

49.

1491, 12. Horn
Ein ganz gleicher Befehl, wie oben sci 20. Januar 1490.

Ost. ciis xis msnsis ?ebrusrii. lnci. 9.

Sigili, ut suprs.

50.

1491, 1«. Horn.

Prior und Convent von Ravensburg, orciinis beste Nsriss,
setzen den Decan und die Cavitularen des Decanats Lucern in
Kenntniß, daß sie in ihrem Convente so eben eine Reformation
hinsichtlich der klösterlichen Lebensweise eingeführt, und als Oberer
den Br, Johannes Helmolt eingesetzt hätten. Aus dieser Ursache

könnten sie ihren Bitten (welche?) dermalen nicht entsprechen, seien

aber bereit, einen in der Theologie erfahrnen Magister sammt
einem Socius zu überschicken, der vor der Umänderung Prior des

Conventes war, und ganz geeignet sei, ihre Untergebenen zu
unterrichten. Dst. Dsuenspurg. teris vs. snls Invoesuit.

Sigiiium conventus s tergo imprsssum.

51.

149,, 31. März.
* Das Domcapitel von Constanz gibt der Geistlichkeit der

Diöcese Kunde von dem unterm 21. dieses Monats um die

Mittagsstunde erfolgten Tode Bischofs Otto, und verordnet nach dessen

letzten Willen, daß dieses Ableben von den Canzeln verkündet,
die Gedächtniß mit Läuten der Glocken begangen und für deffen

') sts Münte t^ürmeio.
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©eele ju ©ott gebeten roerbe. ¦*) ©ebeti off ©orttftag nadj onnfer
lieben froroen aubenb annunciationis.

Sigillum impressum.

Slbgebrudt im Slntjange Sir. 4.

52.

1491, 16. Slpttiê.
©ebtjarbuê Sernfjatbi quittirt baê ©apitet Sucern für bie

bejogenen Sannatia beê taufenben Jatjreê. Dat. thuregi die xvj
mensis apprilis. Ind. 9.

53.

1491, 30. Stußfhn.

©egen Jofjanneê, ben grübmeffer ju Süenad), fjatte Jofjanneê
Xett, Sriefter ber ©iöcefe ©onftanj, eine Slage auf Jnjurie an
ben Sifdjof oon ©onftanj geftellt. ©er Seftagte, jur Serantroor-=

tung oorbefdjieben, folgte ber bifdjöfl. ©itation nidjt unb madjte
fidj flüchtig, ©arum legt ber Official ber Suria, Joljanneê be

3u|linê, Slrreft auf fämmtlidje ©efätte unb pabfdjaft2) beê ge-=

nannten grüfjmeffere ju Süenad).

Stuf ber Stüdfeite, roetcfje befiegelt roar, fteljt golgenbeê: Ex-
ecututn est hoc mandatum per me Joh. Schlosser, lucernensis
ecclesie plebanum, dominica die post festum Verene virginis anno et

Indictione ut jntra.

54.

1491, 8. .«perbftm.

©er ©eneratoicar beauftragt ben Saptan ©ebbarb Sernfjarbi,
bie Sonfofationêfteuer für ben Sifdjof ïhomaê oom Sapitet Sucern

einjujiefjen. Dat. Const, die viij Septembris. Ind. 9.

Stüdroärte befiegelt.

-) 3m SKünfler ju ©onfianj liegt man folgenbe fonberfcare «DraBfdjrift

Sifdjofê Dtto Oon ©onnenberg : Hoc in sarcophago condvntvr ossa
Ottonis antistes qui qvondam constantiensis fuit ex Svmseberg

natus Iraxervnt. sva lila sorores.
2) Vestes, libros, clinodia, domus, vtensilia, lectos, lectisternia, sup-

pellectilia, vasa aurea et argentea, vina, plauda, frumenta.

ss
Seele zu Gott gebeten werde. Geben uff Dornstag nach vnnser
lieben frowen aubend snnuneistionis.

8igiIIum impressum.

Abgedruckt im Anhange Nr. 4.

52.

I49I, 1«. Aprils.
Gebhardus Bernhardt quittirt das Capitel Luceru für die

bezogenen Bannalia des laufenden Jahres. Dst. timregi clis xvj
msnsis spprilis. Inci. 9.

53.

1491, SO. Augstm.

Gegen Johannes, den Frühmesser zu Küsnach, hatte Johannes
Xell, Priester der Diöcese Constanz, eine Klage auf Injurie an
den Bischof von Constanz gestellt. Der Beklagte, zur Verantwortung

vorbeschieden, folgte der bischöfl. Citation nicht und machte
sich flüchtig. Darum legt der Officiai der Curia, Johannes de

Zützlins, Arrest auf sämmtliche Gefälle und Habschaft des

genannten Frühmessers zu Küsnach.

Auf der Rückseite, welche besiegelt war, steht Folgendes: Lx-
esutum est noe msnlistum per me ^ok. LcKIosser, lueernensis eo-

elesie plebsnum, dominies ciis post testum Versus virginis snno et

Inciietioos ut jntrs.

54.

1491, 8. Herbstm,

Der Generalvicar beauftragt den Caplan Gebhard Bernhardt,
die Consolationssteuer für den Bischof Thomas vom Capitel Lucern

einzuziehen. Lsl. Lonst. clis viis Septemuris. inci. 9.

Rückwärts besiegelt.

>) Im Münster zn Constanz liest man folgende sonderbare Grabschrift
Bischofs Otto von Sonneuberg : Hoe. in ssreopksAv vonclvntvr oss«
Ottonis «Mistes qui qvonclsm eonstsntiensis tuit ex 8vnneberA

nslus Irsxervnt. svs tilg sorores.
2) Vestes, libros, elinoclis, àomus, vtensilis, leetos, leetisiernis, sup-

pellectilis, vsss sures et sr^enles, vins, plsucls, lruments.
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55.

1491, 12. Sec

©ebtjarb Serntjarbi ftettt roirflidj für obige ©teuer ben be=

nötfjigten Smpfangfdjein auê. Dat. Thuregi die xij mensis De-

cembris. Ind. vüii.

56.

1491, 23. ©ecember.

Sapft Jnnocenj VIU. befiehlt bem Sifdjofê Shomaê oon

Sonftanj, er möge in feinem ©prengel bie Sorfteber ber

Slofter unb ber geiftlidjen «Çaufer beiberlei ©efdjteditê, roeldje im
Seben unb in ber ©ièciptin auf einen tiefen ©rab gefunfen, unb
ben ©laubigen jum Stergerniffe gereidjen, atteè ©rnfteè ermahnen,
biefe Drte ju befudjen unb in attem ju oerbeffern. ©ottten fie
baê unterlaufen, fo feien fie noch einmal oor Siotar unb Satgen
beffen ju ermahnen, roibrigenfaïïê er (ber Sifdjof) bann perfonlidj
ober burdj Slbgeorbnete bie Sifitation oorjunefjmen unb je nadj
Umftänben ju reformiren, ju beffern unb ju ftrafen fjabe, ohne

Stüdfidjt ber Serfon. ¦) Datum Roma* apud S. Petrum, X. Kl.
Januarii. Pontif. anno octauo.

Slbgebrudt im Slntjange Sir. 5.

57.

1492, 11. Jänner«.
©ebbarb Serntjarbt überträgt feine SoHmadjt, Seicht ju

hören unb für geroiffe gälte loèjufpredjen, roie eê bièanfjin in
Uebung geroefen roar, auf ben Sämmerer beê ©apitetê Sucent-
Dat. Thuregi die xi mensis Januarii.

Sigillum olim tergotenus impressum fuit.

lJ SSer will ftdj ob biefen Vorgängen Oetttmnbent? Die bamalige (Seift;

ltdjfeit angehörte in itjren tjbtjern ©liebem »telfadj bem Slbel; biefer fat) bte

3Bürbeit unb Outer ber ffiirdje toie ein loeltïidjeê Çamilien=@rbgut an, unb

übertrug fo barin ben (Seift ber aSeriïeltlidjung.

ss.

1491, 12. Dec

Gebhard Bernhardt stellt wirklich für obige Steuer den be-

nöthigten Empfangschein aus. Ost. IKursgi ciie xij msnsis De-

eembris. Inci. viiii.

S6.

1491, 23. December.

Papst Jnnocenz Viii. befiehlt dem Bischöfe Thomas von
Constanz, er möge in feinem Sprengel die Vorsteher der

Klöster und der geistlichen Hauser beiderlei Geschlechts, welche im
Leben und in der Disciplin auf einen tiefen Grad gesunken, und
den Gläubigen zum Aergernisse gereichen, alles Ernstes ermahnen,
diese Orte zu besuchen und in allem zu verbessern- Sollten sie

das unterlassen, so seien sie noch einmal vor Notar und Zeugen
dessen zu ermahnen, widrigenfalls er (der Bischof) dann persönlich
oder durch Abgeordnete die Visitation vorzunehmen und je nach

Umständen zu reformiren, zu bessern und zu strafen habe, ohne

Rücksicht der Person, Datum liomsz apuci 8. petrum, X. KI.

^snusrii. ?«ntif. anno octsuu.

Abgedruckt im Anhange Nr. 5.

57.

1492, 11. Jänners

Gebhard Bernhardi überträgt seine Vollmacht, Beicht zu

hören und für gewisse Fälle loszusprechen, wie es bisanhin in
Uebung gewesen mar, auf den Kämmerer des Capitels Lucern-
Dst. l'Kuregi ciis xi msnsis ^snusrii.

8igillum olim tsrgotsnus imprsssum luit.

>) Wer will sich ob diesen Vorgängen verwundern? Die damalige
Geistlichkeit angehörte in ihren höhern Gliedern vielfach dem Adel; dieser sah die

Würden und Güter der Kirche wie ein weltliches Familien-Erbgut an, und

übertrug so darin den Geist der Verweltlichung.
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58.

1492, 6. £orn.
©er ©ecan, ber Sämmerer unb baê ©apitel oon godjborf

fe|ett eine alte ©treitfadje mit Seutpriefter Stubotf «çaffner in
©inê1) jur Stuêgteicfjung an baê Sapitel beê ©ecanatê Sucern,

unb geloben babei, bem ©prudje beê Se|tern bereitroittig fidj
unterjietjen JU roollen. Datum ipsa die Dorothee virginis et martiris.

©aê Sapitelê=Jnfieget (©t. SJtartin) pngt. ©ietje artiftifdje
Seilage Tab. I. Sir 5.

59.

1492, 6. £prn.
Site Sermittfer obigen ©paneê fjanbetten baè Sapitet non

Sucern unb in feinem Stamen ber ©ecan Joljanneê «çerter,
Stector in Stifdj, unb ber Sämmerer Joljanneê ©djloffer, Seut*

priefter in Sucem. Stun gelobt eibfidj obiger fèaffner, bem ©nt=

fctjeibe genannter Sriefterfdjaft fidj ju unterjietjen unb feft (sine
dolo et fraude) jeglicher Serfügung tjierin nadjjuleben. Acta sunt
hec ipsa die dorothee virginis et martiris.

©aê ©ieget §affnerê hängt.

60.

1492, 9. §prn.
* Sfteifter unb ©efetten ber ©cljneiberjunft in Sucern nefjmen

ben ©ecan unb baê gefammte ©apitet ju Sucern fammt ihren
eroigen Stadjfommen nictjt nur alê rechte ©tubengefetten mit or-=

benttidjem unb gefe|fidjem ìtubenredjt, fonbern audj ale geiftlidj;
Serbrüberte, gegen einen Sanon oon jebn Sfu«tb für immer auf.
©äben unb befdjädjen off ©onftag nadj nnfer frauroen %üq jur
Siedjtmefj.

«cängen bie ©ieget beê ©apitetê unb beê ©tubengefetten
Sunrabè oon SJìeggen. — ©aè erftere in rotfjem SSadjê ift ooat

0 ©ietje oben ad 26. «§orn 1489.

27
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1492, «. Horn.
Der Decan, der Kämmerer und das Capitel «on Hochdorf

setzen eine alte Streitsache mit Leutpriester Rudolf Haffner in
Sins') zur Ausgleichung an das Capitel des Decanats Lucern,
und geloben dabei, dem Spruche des Letztern bereitwillig sich

unterziehen zu wollen. Ostum ipss ciis OorotKes virginis st msr-
tiris.

Das Capitels-Jnsiegel (St. Martin) hängt. Siehe artistische

Beilage?sb. i, Nr 5.

59.

1492, «. Horn.
Als Vermittler obigen Spanes handelten das Capitel von

Lucern und in seinem Namen der Decan Johannes Herter,
Rector in Risch, und der Kämmerer Johannes Schlosser,
Leutpriester in Lucern. Nun gelobt eidlich obiger Haffner, dem

Entscheide genannter Priesterschaft sich zu unterziehen und fest («ins
ciolo «t trsucls) jeglicher Verfügung hierin nachzuleben, ^sts sunt
Kee ipss ciie ciorotkee virginis st msrtiris.

Das Siegel Haffners hängt,

60.

1492, 9. Horn.
* Meister und Gesellen der Schneiderzunft in Lucern nehmen

den Decan und das gesammte Capitel zu Lucern sammt ihren
ewigen Nachkommen nicht nur als rechte Stubengefellen mit
ordentlichem und gesetzlichem Ltubenrecht, sondern auch als geistlich-

Verbrüderte, gegen einen Kanon von zehn Pfund für immer auf.
Gäben und beschächen vff Donstag nach vnser frauwen Tag zur
Liechtmeß,

Hängen die Siegel des Capitels und des Stubengesellen
Kunrads von Meggen, — Das erstere in rothem Wachs ist oval

l) Siehe oben s<t 26, Horn 1489,



28

unb fletti bar ben ftetjenben fjt- Seobegar mit ©tab unb Sohrer.
©ê führt bie Umfdjrift: S'. Capitvli Decanalvs Lvcernensis. •)

©iehe artiftifdje Seilage Tab. I. Sir. 6.

Slbgebrudt im ©efdjidjtêfreunb. Vu. 200.

61.

1492, 13. Stprilê.

©ebtjarb Sernharbi quittirt bie ©apitelêherren beê ©ecanatê
Sucem für bie ihm abgereisten Sannatia. Dat. Thuregi, die xiij
mensis aprilis. Ind, 10.

Jft beftegelt.

62.

1492, 15. Stpril«.
Sifdjof Sfjomaê oon ©onftanj fdjreibt eine Siêtfjumê=©tjnobe

auê auf ben 3. Juni nädjftfünftig, roobei bie Sturafcapitet beê

©prengelê roenigftenè burdj jroei SRitglieber oertreten roerben

fotten. Jn bem ©rfaffe roirb gefagt, in roetdjen ©eroanben bie

Srälaten unb bie übrige Sriefterfdjaft ben ©i|ungen beijuroobnen

tjätten. Datum in aula castri nostri Merspurg, mensis aprilis die

quinta decima. Ind. 10.

Nomine domini Volrici mollitoris
Georius Lofer.2)

©aê bifcfjöft ©ieget ift rüdroärte aufgebrüdt.3)

') SDer «Stempel wax ani ©ilber gefertigt, unb »urbe bem fotxxn ©ecan
©ebaftian Staunet in TOuotatljal, einem eifrigen 3ofe»(*tner unb granjofen;
freunbe, anno 1798 Bon ben grattjofen geftoljlcit. 3Jlan gebraudjte ifjn fdjon
bei ben ©tatuten Oon 1412. ©aê gegenwärtige Gajriteïêftegel, eine namentlidj
in ber Umfdjrift »erjetjlte eg tempelfdtjn eiberet, ftammt auê bem jaljre 1806.

2) ©er ©rief tft boppelt »orljanben.
3) SSon allen SEljeilett beê S3iêtljumê wirb auf fünftigen ©t. Sacobê Sag

eine Serfammlung "jtiifidjtttdj beê subsidii charitativi nadj ©djafftjaufen auê;

gefdjrieben. (©. teutfdjer Stet Oom 6. 2>utii 1492. Dat. Constantie apud
minores.)

StBieberljolte 9ßrotejlatton erfolgte »or «Sapitet Sucern feria 3. ante Joh.
Bapt. 1492, atê Stntwort, weldje bie S3oten bem «perrn 3Btfdjo(e Off Bartholomei
51t ertijeiten tjaben.

und stellt dar den stehenden hl. Leodegar mit Stab und Bohrer.
Es führt die Umschrift: 8'. Lspitvli Oecsnulvs I^vcsrnsnsis.')
Siehe artistische Beilage ?sb. I. Nr. 6.

Abgedruckt im Geschichtsfreund. Vil. 200.

61.

1492, 13. Aprils.
Gebhard Bernhardt quittirt die Capitelsherren des Decanats

Lucern für die ihm abgereichten Bannalia. Ost. IKuregi, ciis xiis

msns!« sprilis. Inci, ll).
Jft besiegelt,

62.

1492, 13. Aprils
Bischof Thomas von Constanz schreibt eine Bisthums-Synode

aus auf den 3. Juni nächstkünftig, wobei die Ruralcapitel des

Sprengels wenigstens durch zmei Mitglieder vertreten werden

sollen. Jn dem Erlasse wird gesagt, in welchen Gewanden die

Prälaten und die übrige Priesterschaft den Sitzungen beizuwohnen

hätten. Dalum in au>s castri nostri Nsrspurg, msnsis aprilis ciis

quints cîscims. Inci. 10.

Nomins äomini Volrici moliitoris

Das bischöfl. Siegel ist rückwärts aufgedrückt.^)

') Der Stempel war aus Silber gefertigt, und wurde dem Herrn Decan
Sebastian Tanner in Muotathal, einem eifrigen Josephine! und Franzosenfreunde,

snn« 1793 von den Franzosen gestohlen. Man gebrauchte ihn schon

bei den Statuten von 1412. Das gegenwartige Capitelssiegel, eine namentlich
in der Umschrift verfehlte Stempelschneiderei, stammt aus dem Jahre 1806.

2) Der Brief ist doppelt vorhanden.
Von allen Theilen des Bisthums wird auf künftigen St. Jacobs Tag

eine Versammlung hinsichtlich des subsiclii eksritstivi nach Schafshausen

ausgeschrieben. (S. teutscher Act vom 6. Juni 1492, list, Lonstsntis spuà
minores.)

Wiederholte Protestation erfolgte vor Capitel Lucern leris 3. snte 1oK.

Lspt. 1492, als Antwort, welche die Boten dem Herrn Bischof vff LsrtKolomei

zu ertheilen haben.
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©ine gleichzeitige «çanbfthrift befagt, bafj bie Slbgeorbneten

baljin inftruirt rourben, bem «perrn Sifdjof Sfjomaê mehr nidjt
benn 20 ©enar alê subsid. carit ju leiften, roie eê oon alter har
fommen, unb bie alten %ax unb Sftegifter roeifen; „bodj baj onfer
gnebiger «çerr onê oudj gebe absolutionein ad anni spacium onb

anber gratias, alê normale oudj befdjeben ift. Sßtjtter fjanb bie

botten fein gemalt."

Nuncius vnus dominus Johannes Herter rector in rysch decanus.

Alius nuncius dominus Johannes slosser plebanus lucernensis
Camerarius Seruus ipsorum magister nicolaus von Flue, filius fratris
nicolai jn ranfifl etc.

63.

1492, 2. .(peum.

©ie Sturalcapitel oon Sucern, SBillifau, ©urfee unb Qodj--

borf geben oereintget eine ©rflärung ah an ben Stbt ©ottharb
oon ©t. ©atten unb ben Stopften Jacob oon ©haut ju 3ürid),
bafj fie feft unb unerfchüttetlid) an bem Sergleidje ju tjalten ge;
roittet feien, roeldjer bejüglidj beê Subsidii charitativi, ber Sejehro
tung *c. unterm 4. beê oerfloffenen SJÎonatê abgefdjloffen rourbe.1)

Jeber Steuerung hierin roerben fte unentwegt entgegen tretten*
Actum die secunda mensis Julii. Ind. 10.

64

1492, 31. <5eum.

©amit in biefer obfdjroebenben ©adje eine ©infjeit im Qan*
befn erjieft roerbe, tabet ber Sropft ju Sprich, Jacobus de Cham,

Legum doctor, prothonotarius Sancte Sedis apostolice, ben Siam*

merer beê ©apitelè Sucern, Joljanneê ©djloffer, ein, auf ©t. Sau=

renjentag in güridj ju roeiterer ©rörterung ju erfdjeinen, unb
ebenfo ben Sorftänben ber ©apitel ©urfee, SBittifau unb ôodjborf
hieoon Äenntnifj geben ju motten.

©aê Srieffein ift beftegelt.

') ©iefeê SHtenfiüd würbe biêanljtn nidjt aufgefunben.

s»
Eine gleichzeitige Handschrift besagt, daß die Abgeordneten

dahin instruirt wurden, dem Herrn Bischof Thomas mehr nicht
denn 20 Denar als subsick csrit zu leisten, wie es von alter har
kommen, und die alten Tax und Register weisen; „doch daz vnser

gnediger Herr vns ouch gebe sbsolulionsm «6 snni spseium vnd
ander grstiss, als vormals ouch beschehen ist. Wvtter Hand die

botten kein gewalt."

Nuncius vnus ciominus Zobsnnes verter rector in rvseb cieesnus.

^lius nuncius ciominus loksnnes «losser plebanus lueernensis Ls-
mersrius 8eruus ipsorum msgister nicolsus von ?lue, tilius trslris
nieolsi jn rsntN ste.

63.

Z492, 2. Heum.

Die Ruralcapitel von Lucern, Willisau, Sursee und Hochdorf

geben vereiniget eine Erklärung ab an den Abt Gotthard
von St. Gallen und den Pröpsten Jacob von Cham zu Zurich,
daß sie fest und unerschütterlich an dem Vergleiche zu halten ge-

willet seien, welcher bezüglich des 8ubsic!ii cksritslivi, der Bezehn-

tung :c. unterm 4. des verflossenen Monats abgeschlossen wurde.')
Jeder Neuerung hierin werden sie unentwegt entgegen tretten-
àctum ciis sseuncls mensis lulii. Inci. 10.

64,

1S92, 31. Heum

Damit in dieser obschwebenden Sache eine Einheit im Handeln

erzielt werde, ladet der Propst zu Zürich, ZscoKus cie LKsm,

liSZum cioctor, prolbonotsrius Sìincts 8s<iis sposlolice, den

Kämmerer des Capitels Lucern, Johannes Schlosser, ein, auf St.
Laurenzentag in Zürich zu weiterer Erörterung zu erscheinen, und
ebenso deil Vorständen der Capitel Sursee, Willisau und Hochdorf

hievon Kenntniß geben zu wollen.

Das Brieflein ist besiegelt.

') Dieses Aktenstück wurde bisanhin nicht aufgefunden.
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65.

1492, 27. Stugftm.
Jm ©treite beê ©apitetê «godjborf mit bem Seutpriefter ju

©inê, Stubolf «çafner, erfolgte ein ©prucfj burch etroelcfje ©djieb--

männer, nämlidj Johann «gerter, ©ecan, unb Johann ©djloffer,
Kämmerer beè ©apitelè Sucern, gemman am.grunb unb Sder
oifdjer, Jttrctjettrectoren in ©tanf* unb SJtalterè. 3ur -öefefttgung
beê ©prudjeê follte aber ber förpertidje ©ib non ben ftreitenben
Sarteien geleiftet roerben, roeldjen jeber ©injelne nidjt rootjl ab*

legen fonnte. ©arum roirb nun ein ©acfjroalter biefür erliefen
in ber Sofern beê Seutpriefterê unb ©ecanê ju godjborf, geinrid)
©djtoffer, ber bann oor ben ©djiebmännern ju erfdjeinen unb im
Stamen Silier ju fdjroören habe. Datum in Hochdorff die vigesima
septima mensis Augusti. Ind. 10.

66.

1492, 7. gerbftm.
©er Siêthumêoicar labet baê ©ecanat Sucern ein, bie ©oro

fofationêfteuer beê laufenben Jafjreê bem beftimmten ©injieher
©ebbarb Semfjarbi abtragen ju roollen. Dat. Constantie die
septima Septembris. Ind. 10.

67.

1492, 5. «Zöeütm.

Sifdjof ^tjomaê gibt ber gefammten ©eiftlichfeit feineê ©prero
getê ßenntnifj, bafj ju St.om im ©onclaoe ber Äarbinäle am 11.

Stuguft ber Sifdjof oon d^oxto uub Sicecanjler ber Siöm. Êitdje

jum oberften «§irten berfelben einmütfjig (omnium vnanimi voto)
ernannt roorben fei, unb ben Stamen Slleranber VI. angenommen
fjabe. ©er ©teruê habe nun feine ©ebetfje für eine gtüdfefige
Stegierung biefeê ^papfteê jum Rimmel ju fenben, unb oereint mit
ben ©täubigen proceffionêroeife ©ott ju bitten. Dat. Constantie,

die quinta mensis Octobris.

©aê Stunbfdjreiben ift im Stüden beftegelt.

68.

1492, 8. aSeinm.
* Sor bem ©apitel ju Sucern erfdjeint ber Jtitdjenpffeger unb

Sogt auf Jttgau unb legt im Stamen gemeiner Unterthanen bie

so

65.

1492, 27. Augstm.
Im Streite des Capitels Hochdorf mit dem Leutpriester zu

Sins, Rudolf Hafner, erfolgte ein Spruch durch etwelche

Schiedmänner, nämlich Johann Herter, Decan, und Johann Schlosser,

Kämmerer des Capitels Lucern, Hemman am. gründ und Peter
vischer, Kirchenrectoren in Stantz und Malters. Zur Befestigung
des Spruches sollte aber der körperliche Eid von den streitenden

Parteien geleistet werden, welchen jeder Einzelne nicht mohl
ablegen konnte. Darum wird nun ein Sachwalter hiefür erkiesen

in der Person des Leutpriesters und Decans zu Hochdorf, Heinrich
Schlosser, der dann vor den Schiedmännern zu erscheinen und im
Namen Aller zu schwören habe. Datum in HocKciorti clis viZssims
ssptims msnsis Augusti. Inà. il).

66.

1492, 7. Herbstm.
Der Bisthumsvicar ladet das Decanat Lucern ein, die Con-

solationssteuer des laufenden Jahres dem bestimmten Einzieher
Gebhard Bernhardt abtragen zu wollen. Dst. Lonstsntis clis ssp-
tims 8sptsmbris. Inci. 10.

67.

1492, 3. Weinm.
Bischof Thomas gibt der gesammten Geistlichkeit seines Sprengels

Kenntniß, daß zu Rom im Conclave der Kardinäle am 11.

August der Bischof von Porto und Viceccmzler der Röm. Kirche

zum obersten Hirten derselben einmüthig (omnium vnsnimi voto)
ernannt worden sei, und den Namen Alexander VI, angenommen
habe. Der Clerus habe nun seine Gebethe für eine glückselige

Regierung dieses Papstes zum Himmel zu senden, und vereint mit
den Gläubigen processionsmeise Gott zu bitten. Dst. Lonstsntis.
àie quints mensis Ootobris.

Das Rundschreiben ist im Rücken besiegelt.

68.

1492, 8. Weinm.
^ Vor dem Capitel zu Lucern erscheint der Kilchenpfleger und

Vogt auf Jllgau und legt im Ramm gemeiner Unterthanen die
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greifjeiten unb ©erectjtigfeiten cor, roetdje fie oon bem bifdjöfl.
©tuhle f. 3. erijalten fjatten, mit ber Sitte, baè ©apitet modjte

ifjnen bie tjl. ©acrament, oudj ©hrifam unb Sauf gönnen, ha*

mit ihr ©aplan bie Seute tob unb tebenb oerfehen möge. —
Sanbammann unb State ju ©djroittj empfefjlen biefe Stngelegenheit

beftenê. lj

69.

1492, 13. SBehtmonat«.

* Jn ben Jrrungen, roeldje jroifdjen bem Sifdjöfe Shomaê
oon ©onftanj unb ber fdjroeij. Sriefterfdjaft in Setreff ber Steuern
unb Slbgaben obfdjroebte, thut audj ©raf ©berbart oon SSürtem-*

berg Der aelter einen SJlinnefdjritt, unb bittet brieflid) ben he*

rütjmten Stopft ju 3*bic£j/ Dr. Jacob oon ©ham, er modjte fidj
bod) fjerbeitaffen, unb mit feinem Stnfeben bie ©ntjroeiten ju
einigen bemühet fein. §iefür roirb ein %uq in Tübingen feft=

gefegt, unb ber tyxopft bortljin auf ben 10. SBinterm. freunbtid)
eingelaben. ©atum ju fant S^terehufj ©amftag nor fant
©alten Sag.

Slbgebrudt im Stntjange Sir. 6.

70.

1492, 17. äöeinmonate.
* ©er Sropft non 3üridj bebauert in feinem Stntroortfdjreiben,

beê gebotenen Sageê fidi nidjt tooljl ergeben ju fönnen, jumat
bie Sriefterfdjaft wegen ben attjugrofjen unb fdjroeren bifdjöfl.
Sluftagen feinerlei ©infprüdje erleibe. ©iefelbe fei roittig unb

bereit, bem ®n. Qexxn ju ©onftanj ju geben unb ju thun, roaê

fie nactj atter ©erootjnfjeit pflidjtig. ©r rootte alfo mit ©r. ©naben

fidj bereben, bafj bie hoben Sajen abgethan, unb bie geroohnte

©teuer genügen möge, ©efcfjelje baê nidjt, fo gebenfe man bann
nactj Stedjt ju oerfaïjren ©eben Qüxidj off faut lucaê abent.

Slbgebrudt im Sluljange Sir. 7.

») 35gl. ©efdjidjtêfreunb VI. 139.

SI

Freiheiten und Gerechtigkeiten vor, welche sie von dem bischöfl.

Stuhle s. Z. erhalten hatten, mit der Bitte, das Capitel möchte

ihnen die hl. Sacrament, ouch Chrisam und Tauf gönnen,
damit ihr Caplan die Leute tod und lebend versehen möge, —
Landammann und Räte zu Schmittz empfehlen diese Angelegenheit
bestens.

69.

1492, 13. Weinmonats.
* Jn den Irrungen, welche zwischen dem Bischöfe Thomas

von Constanz und der schweiz, Priesterschaft in Betreff der Steuern
und Abgaben obschwebte, thut auch Graf Eberhart von Wurtemberg

ver aelter einen Minnefchritt, und bittet brieflich den

berühmten Propst zu Zürich, Dr. Jacob von Cham, er möchte sich

doch herbeilassen, und mit seinem Ansehen die Entzweiten zu
einigen bemühet sein. Hiefür wird ein Tag in Tübingen
festgesetzt, und der Propst dorthin auf den 10. Winterm, freundlich
eingeladen. Datum zu sunt Petershuß Samstag vor sant
Gallen Tag.

Abgedruckt im Anhange Nr. 6.

70.

1492, 17. Weinmonats.
* Der Propst von Zürich bedauert in seinem Antwortschreiben,

des gebotenen Tages sich nicht wohl ergeben zu können, zumal
die Priesterschaft wegen den allzugroßen und fchweren bischöfl.

Auflagen keinerlei Einsprüche erleide. Dieselbe sei willig und

bereit, dem Gn. Herrn zu Constanz zu geben und zu thun, was
sie nach alter Gewohnheit pflichtig. Er wolle also mit Sr. Gnaden
sich bereden, daß die hohen Taxen abgethan, und die gewohnte
Steuer genügen möge. Geschehe das nicht, so gedenke man dann
nach Recht zu verfahren Geben Zürich vff fant lucas abent.

Abgedruckt im Anhange Nr. 7.

') Vgl. Geschichtsfreund VI. 139.
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71.

1492, 12. (Sfjriftm.
©ebbarb Sernharbi quittirt aufê Steue bie bejogenen ©on=

folattouen Dat. Thuregi die xij mensis Decembris. Ind. 10.

72.

1492, 17. ©fjrtffm.

Jofjanneê Àabri, ©djreiber beê Sicariatê ju ©onftanj, befdjei-=

rügt, bafj er burdj ben ©fjortjerm oon ©t. Jotjann, ©aêpar

©tubler, 6 florin, fjerrührenb oom ©ecanate Sucern (pro abso-

lutionibus), eingenommen habe. Dat. xvii Dec.

73

149.$, 12. gännere.
* «çannê Jacob oon Sobman Stitter, «itöttigl. Hauptmann îc,

SBiltjelm oon Stünegf Sogt ju Suttlingen, «gauptmann ber ©efelb

fdjaft fant Jörgen fdjilteê beê ttjeilê am Sieder, Qannè Set* aft

Sürgermeifter ju Uebertingen, onb SBernber ©feiner Sfmmann ju
3ug, atê erbethene ©djiebmänner, fchlichten einen ©treit, ber fidj
jroifdjen Sifdjof Sfjomaê unb feiner ©eifttidjfeit roegen ©nerichi

tung beê Subsidii charitativi, gefufjt auf eine Suite Jnnocenj VIII.,
erhoben fjatte, baljin: ©er Sifdjof macfjt oon ber Suïïe feinen

©ebrauefj; bagegen retetjt bie ©eifttidjfeit bie ©teuer ab nadj Saj
unb Stegifter, roie foldjeS ju Sifdjof .germannê unb beffen Sor--

fatjren Beiten bereite geübt roorben roat*. ©eben an famftag nor
fant «çtlarien tag.

Sibimirte ©opia.

74.

1493, 18. SWärj.

Jn ber oben (2. u. 31, <geum. 1492) berührten Stngetegentjeit
beridjtet ber propft ju 3urtd), $acob oon ©ham: bie 3lbgeorb=

neten ber ©ecanate Sucern, godjborf, ©urfee unb SBittifau
mödjten auf ben 10. Slpril in Qüxid) erfdjeinen, um bie ©rfolge
ber mit bem Slbt oon ©t. ©atten getroffenen Strbeiten hierin

ss
71.

1492, 12. Christm.

Gebhard Bernhardt quittirt auf's Neue die bezogenen

Confolationen Ost. Ibursgi ciis xis msnsis Osssmbris. Ing. 10.

72.

1492, 17. Christm.

Johannes ^abri, Schreiber des Vicariats zu Constanz, bescheinigt,

daß er durch den Chorherrn von St. Johann, Caspar
Stüdler, 6 Florin, herrührend vom Decanate Lucern (pro sbso-

iutionibus), eingenommen habe. Ost. xvi! Oso.

73

1493, !2. Jänners.
5 Hanns Jacob von Bodman Ritter, Königl. Hauptmann zc.,

Wilhelm von Nünegk Vogt zu Tuttlingen, Hauptmann der Gesellschaft

sant Jörgen schiltes des theils am Necker, Hanns Betz alt
Bürgermeister zu Ueberlingen, vnd Wernher Steiner Ammann zu

Zug, als erbethene Schiedmänner, schlichten einen Streit, der sich

zwischen Bischof Thomas und seiner Geistlichkeit wegen Entrichtung

des 8ubsiciii cksritstivi, gefußt auf eine Bulle Jnnocenz VIII.,
erhoben hatte, dahin: Der Bischof macht von der Bulle keinen

Gebrauch; dagegen reicht die Geistlichkeit die Steuer ab nach Tax
und Register, mie solches zu Bischof Hermanns und deffen

Vorfahren Zeiten bereits geübt worden war. Geben an samstag vor
fant Marien tag.

Vidimirte Copia.

74.

1493, 18. März.

In der oben (2. u. 31, Heum. 1492) berührten Angelegenheit
berichtet der Propst zu Zürich, Jacob von Cham: die Abgeordneten

der Decanate Lucern, Hochdorf, Sursee und Willisau
möchten auf den 10. April in Zürich erscheinen, um die Erfolge
der mit dem Abt von St. Gallen getroffenen Arbeiten hierin
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entgegen ju netjmen. ©abei roirb bemerft, bafj bie beiben flofter
©ngelberg unb Sruob ermatjnt roerben, ihre noch nidjt geleifteten
Sluffagen entridjten JU roolten. Ex Turego Lune post letare.

Sigillum à tergo.

Sluffdjrift: Honorabili litterarumqne fragrantissimo viro
domino Johanni Slosser plebano et camerario Lucernensi domino suo
amicissimo.

75.

1493, 13. Stpril«.
Serntjarbi quittirt bie eingejogene Sannalienfteuer für baê

taufenbe Jahr, oerfalten auf Dftern. Dat. thuregi die xiij mensis

Apprilis. Ind. 11.

76.

1493, il. mal
©in Saie Ijatte einen priefter beê ©ecanatê Sucern umge=

bradjt. ©efjhalb rourbe baê Jnterbict oerhängt. Stun gibt Si«

fdjof Sfjomaê bem ©ectjanten auf Sitte ber ©lerifei Sotfmadjt,
je naaj Umftänben roieberum aufjuhebett jeue «ftircfjenftrafe unb

banon ben Stjater unb SJlithafte toêjufpredjen. Dat. Constantie

die vndecima Mensis Maij. Ind. 11.

Sigillum tergo impressum.

77.

1493, 27. £etim.
* ©erolb SJtatjer oon Stnonau beê Stattjê ju Qütid), Jo=

banneê Stufj beè Statfjê ju Sucern, Solridj off ber SJiur Slmmann

ju ©djrotjj, Joljanneê oon glue, alt Simmann ju Unterroalben

unb SBerner ©teiner Simmann ju Quq, treffen atê Sermittter eine

roeitere Serftänbigung jroifdjen bem Sifdjöfe oon ©onftanj unb ber

©eiftlidjfeit in ber ©ibgenoffen Sanben, in Setreff ber erften

grüdjte, ber Stimateti, ber ©itatiotien nor bifdjoff. ©eridjt, ber

Saren bei ©iêpenfen, Stuêfertigungen unb ©elbbufjen. gemere
betreffenb bie fremben Sltmofenfammler unb Srebiger, nebft anbem

©efdjidjtèfrb. Sb. XXIV. 3

•

s»

entgegen zu nehmen. Dabei wird bemerkt, daß die beiden Klöster
Engelberg und Truob ermahnt werden, ihre noch nicht geleisteten

Auflagen entrichten zu wollen. Lx lurego lune post ietsre.

8ig!IIum à tergo.

Aufschrift: Ilonorsbiii littsrsrumqns trsgrsntissimo viro ciò-

mino ^obsnni LIosser plebsno et esmersrio lucernensi ciomino suo
smieissimo.

75.

1493, 13. Aprils.
Bernhardt quittirt die eingezogene Bannaliensteuer für das

laufende Jahr, verfallen auf Ostern. Dst. tkuregi ciie xiij mensis

^ppriiis. luci. Ii.

76.

1493, il. Mai.
Ein Laie hatte einen Priester des Decanats Lucern

umgebracht. Deßhalb wurde das Interdict verhängt. Nun gibt
Bischof Thomas dem Dechanten auf Bitte der Clerisei Vollmacht,

je nach Umständen wiederum aufzuheben jene Kirchenstrafe und

davon den Thäter und Mithafte loszusprechen. Ost. Oonstsntie

àie vnciecims Mensis Naif. loci. 11.

Sigiilum tergo imprsssum.

77.

1493, 27. Heum.
* Gerold Mauer von Knonau des Raths zu Zürich,

Johannes Ruß des Raths zu Lucern, Volrich vff der Mur Ammann

zu Schmyz, Johannes von Flue, alt Ammann zu Unterwalden
und Werner Steiner Ammann zu Zug, treffen als Vermittler eine

weitere Verständigung zwischen dem Bischöfe von Conftanz und der

Geistlichkeit in der Eidgenossen Landen, in Betreff der ersten

Früchte, der Annaten, der Citationen vor bischöfl. Gericht, der

Taxen bei Dispensen, Ausfertigungen und Geldbußen. Ferners
betreffend die fremden Almosensammler und Prediger, nebst andern

Geschichtsfrd. Bd. XXIV. 3
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feelforgfidjen ©adjen. — ©ann aber oerpflidjtet fidj ber ©feruê,
baê bem Sifdjöfe unterm 12. Jan. biefeê Jafjreê juerfannte Sub*

sid. charitativum auf baê nädjfte geft SJtaria ©eburt ohne jeglidje
roeitere 3ögerung auêjurichten.

Son ©eite beê ©ecanatê Sucern roohnten bem ©ompromifj
bei Jofjanneê ©djloffer, Seutpriefter unb .ftammerer ju Sucern,
unb peinridj Sogt, propft bafelbft.

©anjler beê Sifdjofê Sfjomaê toar Joljanneê Smdenbrot.
Sefctjechen ju ©tain am Sttjn onb befigelt off ben ©ibenonb-

jroain^igiften tag beê «Çoromanof*.

©ie ©iegel hängen nictjt mehr — SBarum? roirb erflärt mit
eigener Qanb oon ©ecan Jofjanneê ©djtoffer ben 5. ©ept. 1495.
Ind. 13. •)

©em roefentlicfjen Jnbalte nadj bei ©egeffer, Stedjtêgefdjidjte.

(II. 800-802.)

78.

1493, 18. 9tueftm.

©er ftammerer in Sucern, Joljanneê ©djloffer (eigentjänbige

©djrift), beridjtet, roaê auf ber ©eneraloerfammlung beê ©leruê

(de quarta dominorum confederatorum) ju 3ürtdj unter obigem

©atum hinficfjtlidj ber auf bie fämmttidjen Sanb»©apitel, ©tifte
unb ftlofter beè fdjtoeij. Siêthumêantheifê oerttjeitten Saren beè

Subsidii charitativi unb ber bei biefem ©efdjäfte erloffenen Sïuétagen

gefjanbelt roorben roar, unb an roen biefe Slbgaben fortan einjro
reidjen feien. Acta et conclusa Thuregi dominica infra octavam

assumptionis Mane.

79.

1493, 10. Jperbfint.

©er bifdjöftidje -Official ju ©onftanj ftettt einen beglaubigten
Stet auê, roie eê non jeljer geljalten roorben fei mit bem Sejug
ber Saren in »orfaïïenben ßanbeln bei Slbfolutionen unb ©iê--

') SDiefem fogenannten 5ßfaffeubrtefc liegt eine ©djrift bei, etttljaltettb bi«

«ftlagefmnîte ber 5ßriefterfdjaft gegenüber bem Sifdjofê »ott Sonflau*,

»4

seelsorglichen Sachen. — Dann aber verpflichtet sich der Clerus,
das dem Bischöfe unterm 12. Iän. dieses Jahres zuerkannte Sub-

sic!, cksritstivum auf das nächste Fest Maria Geburt ohne jegliche

weitere Zögerung auszurichten.
Von Seite des Decanats Lucern wohnten dem Compromiß

bei Johannes Schlosser, Leutpriester und Kämmerer zu Lucern,
und Heinrich Vogt, Propst daselbst.

Canzler des Bischofs Thomas war Johannes Truckenbrot,

Beschechen zu Stain am Ryn vnd besigelt vff den Sibenvnd-

zmaintzigisten tag des Höwmanotz.

Die Siegel hängen nicht mehr — Warum? wird erklärt mit
eigener Hand von Decan Johannes Schlosser den S. Sept. 1495.

log. 13. t)

Dem wesentlichen Inhalte nach bei Segesser, Rechtsgeschichte.

(II. 800-802,)

78.
^ 1493, 18. Augstm.

Der Kämmerer in Lucern, Johannes Schlosser (eigenhändige

Schrift), berichtet, was auf der Generalversammlung des Clerus
lcis quarta àominorum eonlecierstorum) zu Zürich unter obigem

Datum hinsichtlich der auf die sämmtlichen Land-Capitel, Stifte
und Klöster des schweiz. Bisthumsantheils vertheilten Taren des

8ubsiciii «Karitativ, und der bei diesem Geschäfte erloffenen Auslagen
gehandelt worden war, und an wen diese Abgaben fortan
einzureichen seien, ^cts et eoneiuss l'Kurezzi ciominies intra oetsvsm

sssnmptionis Msrie.

79.

1493, 1«. Herbstm

Der bischöfliche Ossicini zu Constanz stellt einen beglaubigten
Act aus, wie es von jeher gehalten worden sei mit dem Bezug
der Taxen in vorfallenden Händeln bei Absolutionen und Dis-

>) Diesem sogenannten Pfaffenbriefe liegt eine Schrist bei, enthaltend die

Klagepunkte der Priesterschaft gegenüber deni Bischose von Constanz.
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penfen. — Datum et actum Constantie in judicio, mensis Septem-
bris die decima. Indictione vndecima.

Viricus Alber notarius.

80.

1493, 12. gerbftm.
©ebljarb Sernharbi befdjeinigt bem ©apitet Sucern baê auf

SJiaria ©eburt oerfattene Subsidium charitativum tn 98 Sf°*
2 ©djl. 8 «caller Sucerner Sßäljmng. Dat. Thuregi die xij mensis

Septembris. Ind. xj.

81.

1493, 12. <Sf)tiftm.
©ine ähnliche Quittung non bemfefben über bejogene ßonfo=

fattone * ©elter pro anno currenti. Dat. xij mensis Decembris.
nd. xj.

82.

1494, 8. StprUé.
©erfetbe befdjeinigt ju «çanben beê Strdjibiaïonê im ©rgau

unb ©omtjerra ju ©onftanj, Steintjarb ©umerer, bie bejogenen
Sannatia in 3 Sf°- I3 ©41- falter. Dat. die viij mensis Apprilis.
Und. duodecima.

83.

1494, 13. gerbftm.
* ©ie ©edjê Drte Sem, Sucern, Sre, ©djrotjr-, Snberroalben,

unb Quq ftetten auf Sitte beê ftämmerere beê ©apitelè Sucern,

|janê ©djloffer, ber Sriefterfdjaft ber quart in ber ©rjbgenoffen:

fdjaft ein Sibimuê jeneê Sfrtifelê in bem Serfommniffe auê, roeldjeè

Sifdjof Sfjomaê atè Sunbêgenofj mit ben 6 Drten unterm
heutigen Sage aufgerichtet hatte; roeldjer Slrtifet befagt, bafj er

(ber Sifdjof) bie geiftlidjen unb roeltlidjen Serfonen in ber

©ibgenoffenfdjaft nicht brängen, fonbern fetbe bei ibrem alten, guten
§erfommen oerbteiben laffen rootte.') ©eben off ©ambftag nach

onnfer groroen tag ber gepurt.
Sucern fiegelt. — ©ê pngen nod) ©puren.
Slbgebrudt im Stnljange Sir. 8.

*) SSergl. amtlidje ©ammlung ber altern eibg. Slbfdjiebe. SSb. 3. Sfbttjl. 1.

©. 736.

ss

Pensen, — Ostum st setum Lonstsntis in Micio, mensis Septem-
bris àie àseims. Inàictione vnàscims.

Virieus ^Ibsr notsrius.

80.

1493, 12. Herbstm.
Gebhard Bernhardt bescheinigt dem Capitel Lucern das auf

Maria Geburt verfallene Subsiàium cksritstivum in 98 Pfd.
2 Schl. 8 Häller Lucerner Währung. Ost. IKursZi àis xis mensis

8eptsmbris. Inà, xj.

81.

1493, 12. Christm.
Eine ähnliche Quittung von demselben über bezogene

Consolations - Gelter pro snno eurrenti. Ost. xij msnsis vecembris.
n à. xj.

82.

1494, 8. Aprils.
Derselbe bescheinigt zu Handen des Archidiakons im Ergau

und Domherrn zu Constanz, Reinhard Sumerer, die bezogenen

Bannalia in 3 Pfd. 13 Schl. Häller. Ost. àie vii^ mensis àppriiis.
Unà. àuoàseims.

83.

1494, 13. Herbstm.
* Die Sechs Orte Bern, Lucern, Vre, Schwntz, Vnderwalden,

und Zug stellen auf Bitte des Kämmerers des Capitels Lucern,
Hans Schlosser, der Priesterschaft der quart in der Endgenossenschaft

ein Vidimus jenes Artikels in dem Verkommnisse aus, welches

Bischof Thomas als Bundsgenoß mit den 6 Orten unterm
heutigen Tage aufgerichtet hatte; welcher Artikel besagt, daß er

(der Bischof) die geistlichen und weltlichen Personen in der

Eidgenossenschaft nicht drängen, sondern felbe bei ihrem alten, guten
Herkommen verbleiben lassen wolle.') Geben vff Sambstag nach

vnnser Frowen tag der gepurt.
Lucern siegelt. — Es hängen noch Spuren.
Abgedruckt im Anhange Nr. 8.

t) Vergl. amtliche Sammlung der altern eidg. Abschiede. Vd. 3. Abthl. 1.

S. 736.
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84.

1494, 1. ©tjriftm.
©djreiben beê oiefgenannten Sropfteê in 3üridj an ben Siam*

merer in Sucern, in Setreff beê ©efdjäftee ber rüdftänbigen bifdjöfiidjen

©teuer--Entrichtungen, unb roeitere Sertagung ber bieêfattfigen
Serattjungen biè nach ben SBeihnadjtêfeften. Ex Turego prima
Decembris.

Jacobus de cham L. doctor prothonotarius
apostolicus Prepositus Turegiensis.

Sluffdjrift: Honorabili excultoque viro domino Johanni

Slosser, plebano et Camerario Lucernensi domino et fautori suo
amicissimo.

85.

1494, 12. (Sljriftm.

Semfjarbi befdjeinigt ben ©mpfang ber ©onfotationen in
55 Sfo- «paffer. Dat. die xij. mensis decembr. Ind. xij.

86.

1495, 15. üjorn.
©er Sßropft in Qüxidj metbet bem Seutpriefter ©djloffer: ber

Slbt oon ©t. ©allen fjabe auf feinen ©rief nodj nidjtê géant»

roortet. 3roetfet'SoÇ>rtc tjalten ihn bie gegenwärtigen Seroegungen
unferê Saterlanbeé -) bei Qaufe jurüd. Ex Turego xv Februarii.

Stüdtoärte befiegelt.

87.

1495, 29. mät„.
* Slbt Johanneè ju SJlurtj fdjreibet bem ftammerer ©djloffer:

SJian möge in biefer ht. 3eit biê nach Dftem bie 3u-fantmentunft
in ber beroufjten Stngetegentjeit oerfdjieben. ©olite aber eine foldje
Serjögerung ber ©adje jum Stadjtfjeite gereidjen, fo fei er augen=

btidfidj bereit, an bejeicfjnetem Drte perföntid* ju erfdjeinen. ©eben

ju SJlurtj off ©unnentag je mitter oaftenn.

¦) ©amale toar nämlidj ber Srieg beê obern teutfdjen äSunbee toiber baê-

«Äetdj im Slnjuge.

84.

1494, 1. Christm.

Schreiben des vielgenannten Propstes in Zürich an den

Kämmerer in Lucern, in Betreff des Geschäftes der rückständigen bischöflichen

Steuer Entrichtungen, und weitere Vertagung der diesfallsigen
Berathungen bis nach den Weihnachtsfesten. Lx lursgo prims
Oeoembris.

^aeobuL cle ciism O. àoctor protkonotsrius
gpostolious prepositus l'uregiensis.

Aufschrift: Oonorsbiii sxeuitoqus viro domino /«/ianni
Äosse?-, pievano et Lsmersrio lueernensi ciomino et tsutori suo
smieissimo.

85.

1494, 12. Christm.

Bernhardt bescheinigt den Empfang der Confolationen in
55 Pfd. Häll,er. Ost. ciis xij, mensis cieoembr. Inà. xij.

86.

1493, 13. Horn.
Der Propst in Zürich meldet dem Leutpriester Schlosser: der

Abt von St. Gallen habe auf seinen Brief noch nichts
geantwortet. Zweifelsohne halten ihn die gegenwärtigen Bewegungen
unsers Vaterlandes ') bei Hause zurück. Kx l'urego xv Psbrusrü.

Rückwärts besiegelt.

87.

1493, 29. März.
* Abt Johannes zu Mury schreibet dem Kämmerer Schlosser:

Man möge in dieser hl. Zeit bis nach Ostern die Zusammenkunft
in der bewußten Angelegenheit verschieben. Sollte aber eine solche

Verzögerung der Sache zum Nachtheile gereichen, so sei er
augenblicklich bereit, an bezeichnetem Orte persönlich zu erscheinen. Geben

zu Mury vff Sunnentag ze mitter vastenn.

>) Damals war nämlich der Krieg des obern teutschen Bundes wider das

Reich im Anzüge.
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88.

1495, 21. Stprit«.

Sefdjeinigung ber ju Rauben beê Strdjibiafonê ©umerer be=

jogeneti Sannalia in 3 Sf°* X"J* ©• Qatlex. Dat. Thuregi die

xxj mensis apprilis. Ind, xiij.

©aê ©iegel ©ebharbê Serntjarbi tjat einen ^albmonb unb

brei ftugeln.

89.

1495, 26. Stprilê.

Sropft Jacob oon ©tjant fdjreibt bem «ftammerer ©djloffer :

©r nerrounbere fidj über baè Senetjmen ber beiben Stälatett
(:rootjl ©t. ©allen unb SJturi:).1) ©r fei biefeê «çanbetê einmal
ntübe, ba berfelbe oiel Serbrufj bereite. SJtan folle bodj bem

©antor in Softngen fdjreiben, unb eine 3ufammenfunft nadj Qüxidj
bereben, bamit baê leibige ©efctjäft ju ©nbe gefuîjrt roerbe.2)

Ex Turego quasimodo.

90.

1495, 10. mai.
©er Drben ber 3tfjobenfer=3titter beê tjl. Johamteê non Je*

rufalem batte jerfdjiebene Sefugniffe tjinftctjttidj ber ©unbenfoê=

fpreàjung im Seidjtftuljle. ©iefelben rourben aber, roeit ntifj-*

braudjt, oon nerfdjiebenen Soften bem Drben entjogen, unb hier=

über mittetft mehrerer Sreoen an bie Sifdjöfe Dtto unb Sfjomaê
non ©onftanj eine SBeifung ertfjeilt, bafj in 3ufunft fein anberer

Seidjtöater ju abfotoiren befähiget fei, benn er roäre oom Sapfte
beftimmt unb oom Sifdjofê in feiner ©iöcefe gutgeheißen. —
Sifdjof Sfjomaê nun madjt biefe Sreoen bem ©teruê beê ©on=

ftanjer ©prengetê funb, unb oottjieht bamit ben Sefefjf beê Stom.

©tuhteê.
©aê Breve Sixtus IV. ift batirt ben 27. SJiärj 1483. Pont.

12., unb burdj Sifdjof Dtto am 21. Juni gleidjen Jahreê oer»

4) (Si fdjeint, aie fjatten fie ftdj äurücljjeljen tootlen.

*-) î>te Slnhrort beê dantotê liegt babei in teutfdjer ©pradje.

S7

88.

1493, 2l. Aprils.
Bescheinigung der zu Handen des Archidiakons Sumerer

bezogenen Bannalia in 3 Pfd. xiis. S. Häller. vsl. IKuregi cii«

xxs msnsis spprilis. Inci, xiij.

Das Siegel Gebhards Bernhard! hat einen Halbmond und

drei Kugeln,

89.

1493, 2«. Aprils.
Propst Jacob von Cham schreibt dem Kämmerer Schlosser:

Er verwundere sich über das Benehmen der beiden Prälaten
(:wohl St. Gallen und Muri:).') Er sei dieses Handels einmal
müde, da derselbe viel Verdruß bereite. Man solle doch dem

Cantor in Zosingen schreiben, und eine Zusammenkunft nach Zürich
bereden, damit das leidige Geschäft zu Ende geführt werdet)
Lx lursZo quasimodo.

90.

1493, 1«. Mai.
Der Orden der Rhodenfer-Ritter des hl. Johannes von

Jerusalem hatte zerschiedene Befugnisse hinsichtlich der Sündenlos-
sprechung im Beichtstuhle. Dieselben wurden aber, weil
mißbraucht, von verschiedenen Päpsten dem Orden entzogen, und hierüber

mittelst mehrerer Breven an die Bischöfe Otto und Thomas
von Constanz eine Weisung ertheilt, daß in Zukunft kein anderer

Beichtvater zu absolviren befähiget sei, denn er wäre vom Papste
bestimmt und vom Bischöfe in feiner Diocese gutgeheißen. —
Bischof Thomas nun macht diese Breven dem Clerus des

Constanzer Sprengels kund, und vollzieht damit den Befehl des Röm,

Stuhles.
Das Srsvs Sixtus IV. ist datirt den 27. März 1483, ?«nl.

127, und durch Bischof Otto am 21. Juni gleichen Jahres ver-

l) Es scheint, als hätten sie stch zurückziehen wollen.
Die Antwort des Cantors liegt dabei in teutscher Sprache.
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öffentlicht ; jeneê Jnnocenj Vili, aber an Sifdjof Stjotnaê trägt
baê ©atum oom 26. Sioo. 1491. Pont. 8., unb burd) Septem
am 10. SJlai 1495 im Siêtfjume ©onftanj jur «ftenntnifj gebradjt.

Ex Commissione Rv. dnni nostri Constant.

Johannes Fabri.
©aê bifdjöfl. ©iegel ift aufgebrüdt.

91.

1495, 13. mal
Sor ben Slbgeorbneten in 3ü-ridj, Sropft oon ©fjam, «ftäm=

merer ©«djloffer uub ©antor auê 30frttgett, Qibt ber Slbt oon
SRuri Stedjnung, nadj roeldjer bann bie fdjulbigen Stäten nertheilt
roerben. ©ie ganje ©umme betrug clv üb. — Domino Camerario

lucernensi tenetur Clerus c lib. iij h, Actum feria quarta post
dominicam Jubilate.

92.

1495, 22. £eum.
Stitter ^ermann, Stector ber ftirdje ©. SJtagni, fegt ben

©ecanen Jofjanneê ©djloffer in «ftenntnifj: Dbroofjt auf bem Sage

ju Qüxid) ©t. ©atten nur mit einem gforin belegt rourbe, fo er=

gibt fictj bodj auè ben überfanbten Steceffen eine Saje oon 8 Sfb*
unb 5 ©djl. 3ürdjer SBährung, roaê ben ©ecan unb baê ©apitel
oon ©t. ©alten unbillig bebünft. ©t. ©allen roitt hierin nidjt
ale Stebett erfdjeinen, aber erfahren möchte man baê unde biefer

hofjen Saje. ©r fenbe hier einen gtorin, unb erroarte, bafj baê

©tift mit roeitern Stuêlagen nidjt beläftiget roerbe. Ex sancto gallo
vndecimo Kl. augusti.

Sigillum impressum est.

93.

1495, 22. «peum.

* Slbt ©otttjart oon @t. ©atten fdjtägt ben ©eputirten oom
13. SJiai1) jur enbgüttigen Seridjtigung ber rüdftänbigen Sfiedj-=

') SDer ©anger itt 3°finf!en ¥^i Wx'- Soljann SDÎefner.

S8

öffentlich!; jenes Jnnocenz Vlil. aber an Bischof Thomas trägt
das Datum vom 26. Nov. 1491. kont. 8., und durch Letztern

am 10. Mai 149S im Bisthume Constanz zur Kenntniß gebracht.

Lx sommissione Kv. cluni nostri Lonstsnt.

Das bischöfl. Siegel ist aufgedrückt.

91.

1493, IS. Mai.
Vor den Abgeordneten in Zürich, Propst von Cham,

Kämmerer Schlosser und Cantor aus Zosingen, gibt der Abt von
Muri Rechnung, nach welcher dann die schuidigen Raten vertheilt
werden. Die ganze Summe betrug dv lib. — Domino Lsmsrsri«
lueernensi tenetur LIsrus c lib. iij K, ^clum Kris qusrts post
dominicain Zubilsts.

92.

1493, 22. Heum.

Ritter Hermann, Rector der Kirche S. Magni, setzt den

Decanen Johannes Schlosser in Kenntniß: Obwohl auf dem Tage

zu Zürich St, Gallen nur mit einem Florin belegt wurde, fo
ergibt sich doch aus den übersandten Recessen eine Taxe von 8 Pfd.
und 5 Schl. Zürcher Währung, was den Decan und das Capitel
von St. Gallen unbillig bedünkt. St. Gallen will hierin nicht
als Rebell erscheinen, aber erfahren möchte man das uncis dieser

hohen Taxe. Er sende hier einen Florin, und erwarte, daß das

Stift mit weitern Auslagen nicht belästiget werde. Ex ssncto gallo
vnclecimo Iii. augusti.

8igiIIum Impressum est.

93.

1493, 22. Heum.
* Abt Gotthart von St. Gallen schlägt den Deputirten vom

13. Mai') zur endgültigen Berichtigung der rückständigen Rech-

>) Der Sanger in Zofingen heißt hier: Johann Mesner,
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nungen einen Sag in Sucem nor omb bartotomei nedjftfünftig.
©atum juo ©ant ©alien an ©ant maria magbatena tag.

Stüdroärte befiegelt.

94.

1495, 23. ^eumonat«.
Sifdjof Sfjomaê ridjtet an bie gefammte ©eiftlidjfeit feineê

©prengefê ein fehr eintäfjlidjee, aber fjödjft merfroürbigee Um=

fdjreiben, betreffenb eine burcfjgreifenbe Steformation ber ©itten,
ber ftfeiber unb beê Sebenê beê confianjifdjen ©feruê. Dat.

Constantie, die vicesima tercia mensis Julii. Indictione 13.

©aê ©iegel ift aufgebrudt. ©ietje artiftifdje Seilage Tab, I.
Siro. 7.

95.

1495, 17. SBinterm.

Sluê ben nor ber bifdjöfl. Suria ju ©onftanj geführten Sro;
ceffen unb Unterfudjungen ging heroor, bafj gar manche ©terifer,
Seutpriefter unb ©apläne, mit oerbädjtigen S^fatten beê anbem

©efdjledjteê geljaufet, getjofet, unb in puncto sexti gröblidj fid)

nerfetjlet Ijatten; eben fo burdj nerbotheneê ©piel in ben SBirthê»

häufem unb anbere öffentliche Sluêlaffungen jum Slnftofje ber

©laubigen geroorben roaren. Stadjbem jegt biefe gefjlbaren ihr
grofjeê Unrecht eingefehen, unb um Siadjfafj ber burch baê Se=

gangene oerbienten ©träfe beim bifcfjöft. Drbinariate eingefommen

roaren, gibt nunmehr mittelft biefeê Sriefeê ber ©eneratoicar

Sifdjofê Sfjomaê bem ©edjanten beê ©apitetê Sucern für bermaten

Soffgeœatt, jene concubinarii et fornicatores publici feineê ©api*
tele, fatte fetbe burdj reumütbige Seidjt mit ©ott ftdj roieberum

auêgefoljnt, unb bie oerbädjtigen SBeiber auê ifjren SSotjnungen

entfernt tjaben, oon jegtidjer Jrregufarität, in roetdje fie nerfatten

roaren, toêjufpreàjen. Datum Constantie die decima septima mensis

Nouembris. fnd. 13.

Ex Commissione Rv. domini nostri Constant,

Johannes Fabri.

Siur nodj baê S^S^menbanb beê ©iegelè fjängt.

s»

nungen einen Tag in Lucern vor vmb bartolomei nechstkünftig.
Datum zuo Sunt Gallen an Sunt maria Magdalena tag.

Rückwärts besiegelt.

94.

1495, 2S. Heumonats.
Bischof Thomas richtet an die gesammte Geistlichkeit seines

Sprengels ein sehr einläßliches, aber höchst merkwürdiges
Umschreiben, betreffend eine durchgreifende Reformation der Sitten,
der Kleider und des Lebens des constanzischen Clerus. Dst. Lon-

stantie, ciis vieesims tsreis msnsis luiii. Inàictione 13,

Das Siegel ist aufgedruckt. Siehe artistische Beilage lab. I.
Nro, 7.

9S.

1493, 17. Winterm.
Aus den vor der bischöfl. Curia zu Constanz geführten

Processen und Untersuchungen ging hervor, daß gar manche Cleriker,
Leutpriester und Capläne, mit verdächtigen Personen des andern
Geschlechtes gehauset, gehofet, und in puncto ssxti gröblich sich

verfehlet hatten; eben so durch verbothenes Spiel in den Wirthshäusern

und andere öffentliche Auslaffungen zum Anstoße der

Gläubigen geworden waren. Nachdem jetzt diese Fehlbaren ihr
großes Unrecht eingesehen, und um Nachlaß der durch das

Begangene verdienten Strafe beim bischöfl. Ordinariate eingekommen

waren, gibt nunmehr mittelst dieses Briefes der Generalvicar

Bischofs Thomas dem Dechanten des Capitels Lucern für dermalen

Vollgewalt, jene consubinsrii st, lorniestores publici seines Capitels,

falls selbe durch reumüthige Beicht mit Gott sich wiederum

ausgesöhnt, und die verdächtigen Weiber aus ihren Wohnungen
entfernt haben, von jeglicher Irregularität, in welche sie verfallen

waren, loszusprechen. Datum Lonstsntis ciis ciecims ssptims msnsis

Nouembris. Inci, 13.

Lx Commissions Kv. ciomini nostri Lonstsnt,

Nur noch das Pergamenband des Siegels hängt.
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Jm Stüden beê Sriefeê ftebt gotgenbeê:
Pro hac generali absolutione capitulum lucernense exposuit:

vj florenos renenses in Scriptura et ij bohemos pro bibalibus

Scriptori: —
Item exposuit in Sigillo XX florenos renenses Et ex gratia

et propter honorem X bohemos in bibalibus.

Attestor Ego Johannes Schlosser pro tunc decanus. Hac

propria manu mea : — : —

96.

1495, 13. (Sljriftm.
©ebharb Semfjarbi quittirt bie nom ©apitet Sucem bejo=

genen ©onfolationen für Sifdjof Sfjomaê. Dat. thuregi die xiij
mensis Dec. Ind. 13

«Sieget getjt ab.

97.

1496, 3. £orn.
Jofjanneê ©djmoger befdjeint, bafj ber ©autor ber ftirdje

oon ©t. Johann in ©onftanj, ©aêpar ©tubler, oon ©eite beê

©apitelè Sucern 20 glorin pro Sigillo absolutionis generalis capi-
tuli ejusdem, unb bann roieberum 6 glorin für ben Seftätigunge=
Slct ber geiftl. Sfrünbe in Statten abgereist fjabe *)

98.

1496, 16. mäv„.
Sifdjof Sfjomaê oon ©onftanj genehmiget bie oom ©ecanen,

ftammerer unb ©apitet Sucern neu aufgerichteten ©tatuten unb

Drbnungen. Datum in aula nostra Constantiensi die decima sexta
Mensis Marcij. Ind. 14.2)

*) ©djultfjeifj uttb «Ratfj _u Sucern ftiften unb bewibmen ben 7 Dtooetnoer

1495 einen eigenen priefter bei ©t. Soft, mit wodjentlidj 4 Ijt. Weffen, unb
SBifdjof ïtjomaê geneljmtgt ben 16. Sloti, baraufljtn biefe gunbation. — Slnno
1499 finbe idj eilten Gafpar ©treler aie ©aplan In Statten.

4) (gegenüber ben früljern ©agungen oom 16. «peumonat 1412 toerben

tjter bie «Jteditfamett unb Dbltegeitljeiten ber grüljmeffer, Saj-fane unb Slltariflae
in etwaê erweitert, unb bie îtbretdjung ber Refectiones beê SJleljtern erläutert.

4«

Im Rücken des Briefes steht Folgendes:
pro Iis« generali sbsolutions espitulum iucsrnense exposuil:

vf ilorenos reneuses in Scripturs et if bokemos pro bibslibus

Scriplori: —
Item exposuit in Sigillo. XX ilorenos rsnenses Lt ex gratis

st propter Konorem X bokemos in bibslibus.

Mestor Ego /o/mm»e« 8e/^«««s?- pro tunc ckecsnus. Use

propris msnu mes: — : —

96.

1493, IS. Christm.

Gebhard Bernhardt quittirt die vom Capitel Lucern

bezogenen Confolationen für Bischof Thomas. Ost. tkuregi ckie xiif
mensis Ose. Inci.

Siegel geht ab.

97.

1496, 3. Horn.

Johannes Schmotzer bescheint, daß der Cantor der Kirche

von St. Johann in Constanz, Caspar Studier, von Seite des

Capitels Lucern 20 Florin pro Sigillo sbsolutionis generalis espi-
tuli efusiiem, und dann wiederum 6 Florin für den Bestatigungs-
Act der geistl. Pfründe in Blatten abgereicht habe ')

98.

149«, 1«. März.
Bischof Thomas von Conftanz genehmiget die vom Decanen,

Kammerer und Capitel Lucern neu aufgerichteten Statuten und

Ordnungen. Ostum in suis nostrs Lonstsntiensi àie cleeims sexts
Mensis March. Inci. 14.2)

t) Schultheiß und Rath zu Lucern stiften nnd bewidmen den 7 November

i495 einen eigenen Priester bei St. Jost, mit wöchentlich 4 hl. Messen, und

Bischof Thomas genehmigt den 16. Nov. daraufhin diese Fundation. — Anno
1499 finde ich einen Caspar Strelcr als Caplan in Blatten.

>) Gegenüber den frühern Satzungen vom 16. Heumonat 1412 werden

hier die Rechtsamen und Obliegenheiten der Frühmesser, Captane und Altaristae
in etwas erweitert, und die Abreichung der Heleetione« des Mehrern erläutert.
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©aè bifdjöfl. ©ieget getjt ab, jeneê beê ©apitetê Sucem

hängt nodj im Srudjftüde.

99.

1496, 7. mpril«.
Sefdjeinigung ber bejogenen Sattnatia ju «çanben beê 2lrdji=

biafonê ©umerer. Dat. Thuregi die vij mensis aprilis.

©aê ©iegel beê Semharbi getjt ab.

100.

1496, 12. ©Ijrtfim.
©ie nom ©apitet Sucem bejafjtten ©onfolationen ju .panben

Sifdjofê §ugo toerben burdj Semharbi quittirt. Dat. die xij
mensis Decembr. Ind. xiiij.

101.

1497, 10. Syotn.

Sifdjof Quqo labet bie gefatnmte ©eiftlidjïeit feineê ©pren=
getê oon ©onftattj auf ben ©onntag Misericordia nädjftfünftig ju
einer ©nnobe ein, unb gibt babei biefelben Sorfdjriftett hinfidjtlidj
ber priefterlichen Seffeibung, roie f. Q. Sifdjof Sfjomaê (15. Stpril
1492) gettjan tjatte. Datum in aula nostra Constantiensi, die
decima mensis Februarii. Ind. 15.

Ex commissione R. D. nostri Constant.

Johannes Fabri.

Sigillum tergo impressum.

102.

1497, 10. <Stpvilê.

Sefdjeinigung ber bejogenen Bannalia, pro anno 1497 auf
Dftern uerfaffen. die x. mensis appnlis sub signeto meo (Bernhardi)

impresso.

103.

1497, 10. gerbftm.
©er ©eneratoicar Sifdjofê Quqo roeifet ben ©ecfjanten unb

ftammerer beè ©apitetê Sucern an, bie bifdjoff. ©onfofationen für

41

Das bischöfl. Siegel geht ab, jenes des Capitels Lucern
hängt noch im Bruchstücke.

99.

149«, 7. Aprils.
Bescheinigung der bezogenen Bannalia zu Handen des

Archidiakons Sumerer. Ost. IKureZi ciis vis msnsis sprilis.

Das Siegel des Bernhardt geht ab.

100.

149«, 12. Christm.
Die vom Capitel Lucern bezahlten Consolationen zu Handen

Bischofs Hugo werden durch Bernhards quittirt. list, ciis xij
msnsis Oseembr. loci, xiiij.

101.

1497, 1«. Horn.
Bischof Hugo ladet die gesammte Geistlichkeit seines Sprengels

von Constanz auf den Sonntag Nissrioorciis nächstkünftig zu
einer Synode ein, und gibt dabei dieselben Borschriften hinsichtlich
der priesterlichen Bekleidung, wie s. Z. Bischof Thomas (15. April
1492) gethan hatte. Ostum in suis nostrs Lonstsntisnsi, ciis cis-

cima msnsis Esbrusrii. Inci. 15.

Lx commissions K. O. nostri Lonstsnt.
/«/cannez F'ab/'l.

SiZillum tergo imprsssum.

102.

1497, 1«. Aprils.
Bescheinigung der bezogenen Ssnnslis, pro snno 1497 auf

Ostern verfallen, ciis x, msnsis spprilis sub signeto mso (Lern-
Ksrcii) impresso.

103.

1497, 1«. Herbstm.

Der Generalvicar Bischofs Hugo weiset den Dechanten und
Kämmerer des Capitels Lucern an, die bischöfl. Consolationen für
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baè gegenwärtige Jatjr bem Qexxn ©ebtjarb Sernfjarbi, ©aplan
in Qüxidj, oerabreidjett ju roollen. Dat. Const, die x Sept. Ind. 15.

Son Wintert befiegelt.

104.

1497, 9. SSetnmotint«.

Sifdjof Quqo legt, um bie gebrüdte ftirdje oon ©onftanj auf-
rectjt ju haften, ein Subsidium charitativum auf bie fämmttidje
Sriefterfdjaft beê ©prengelê, unb jroar auf bie ©röfje unb ben

©rtrag aller Seneftcien beê 3Belt= unb Drbenêcteruê. Dat. in aula

nostra Const, die nona mensis Octobris. Ind. 15.

©aê ©iegel ift aufgebrüdt. *)

105.

1497, 30. SBeitimonat«.

Um eine ©intjeit in ber Siturgie beê Siêthumê ©onftanj ju
erjroeden, tiefj roeilanb Sifdjof Dtto eigene Sreoiere unb Sftefjbüdjer

nadj bem Stituê ber bifdjoff. ftirdje ju ©onftanj in Safet bruden.
©è ergab ftdj aber, bafj etroetcfje Suchbruder bie genannten Sucher

ohne Seroiltigung beê Sifdjofê nadjbrudten, bie bann oon ber

©eiftlidjfeit getauft unb gebraudjt rourben. ©iefeê Sorgeljen oer*
bietet nun altee ©rnfteê, unter Slnbrotjung ber ©ufpenfion, Sifajof
Quqo, jumal er roitt, bafj nur bie in Safel oerlegten liturgifdjen
Sucher, ober ©otdje, roeldje oon iljm approbirt finb, burdj ben

Sleruê ju benügen feien. Dat. Const, die 30. mensis Octob.

Ind. 15.

à tergo befiegelt.

106.

1497, 14. SBinterm.
* ©aê ©otteêfjauê unb groroenflofter gofingen in ber ©tabt

©onftanj gelegen,2) geftiftet unb eingeroeibt ju ©tjren ber hl. brei

') ©abei liegt eine Stbfcbtift.
*) SDominicauer-Drbene.

4S

das gegenwärtige Jahr dem Herrn Gebhard Bernhard;, Caplan
in Zürich, verabreichen zu wollen. Ost. Lonst. ciie x 8ept. inä. 15,

Von Hinten besiegelt.

104.

1497, 9. Weinmonats.

Bischof Hugo legt, um die gedrückte Kirche von Constanz
aufrecht zu halten, ein 8ubsic!ium cksritstivum auf die sämmtliche

Priesterschaft des Sprengels, und zwar auf die Größe und den

Ertrag aller Beneficien des Welt- und Ordensclerus. vst. in suis

nostrs tüonst, ciis nons msnsis Ostobris. Inci. 15.

Das Siegel ist aufgedrückt. ')

105.

1497, 30. Weinmonats.

Um eine Einheit in der Liturgie des Bisthums Constanz zu

erzwecken, ließ weiland Bischof Otto eigene Breviere und Meßbücher

nach dem Ritus der bischöfl. Kirche zu Constanz in Bafel drucken.

Es ergab sich aber, daß etwelche Buchdrucker die genannten Bücher

ohne Bewilligung des Bischofs nachdruckten, die dann von der

Geistlichkeit gekauft und gebraucht wurden. Dieses Vorgehen
verbietet nun alles Ernstes, unter Androhung der Suspension, Bischof

Hugo, zumal er will, daß nur die in Basel verlegten liturgischen
Bücher, oder Solche, welche von ihm approbirt sind, durch den

Clerus zu benützen seien. Ost, Lonst, ciis 30. msnsis Octob.

Inci. 15,

s tergo besiegelt.

106.

1497, 14. Winterm.
5 Das Gotteshaus und Frowenkloster Zosingen in der Stadt

Constanz gelegen, gestiftet und eingeweiht zu Ehren der hl. drei

') Dabei liegt eine Abschrift.
Dominicaner-Ordens.
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«ftönige unb ber Jungfrau ©atfjarina, roar an ©eifttidjem unb

geitticfjem in merflidjen Serfatt, unb gar nodj in grünbtidjee Ser*
berben gefommen, fo bafj eine Serbeffemng notfjroenbig geroorben,

bie audj Sifdjof Quqo roirfftdj ergriffen unb auegeführt Ijatte. 3ur
Seüjülfe unb Sleufnung biefeê gottfetigen SBerfeê oerlangt ber Si=

fdjof, eê möge in atten Sfarreien beê ©ecanatê Sucem an einem

fügtidjen ©ottntage eine ©teuer ju Rauben biefeê ftlofterê oott
ben ©anjetn oerfüttbet unb bann non Qauê ju Qauê eingefammett
roerben. ©eben ju ©onftanj off Srnftctg nad) ©annt SRartinê tag.

Stüdroärte befiegelt.*)

107.

1497, 12. (Sbriftm.
©. Serntjarbi quittirt bem ©apitet Sucern bie für baê tau-

fenbe Jahr erlegte ©onfolationêfteuer. Dat. die xij mensis De-

cembris. Ind. xv.

Jft befiegelt.

108.

1497, 13. (Stjriftm.
Sifdjöffidjee Segtaubigungêfdjreiben, roomit ber Stotar beê

©onftanj. «cofee Ulridj Silber ermädjtiget roirb, baê Subsidium

charitativum (ad taxam vicesimi denarii) non ber gefamttttett 3Beft=

unb DröenegeiftttchMt beê ©ecanatê Sucern auf fünftigen ©iero

flag oor bem gefte beê Slpoftelê Sfjomaê ju bejiefjen. 2Biber=

ftrebenbe roerben mit ©uêpenfion bebrofjt. Dat. in Berona in die

sancte Lucie. Ind. 15.2)

©aê ©iegel Silberê jeigt einen aufredjtftefjenben Sären,
nebenbei bie Sudjftaben V A.

') 3m 13. Safjrlj. würbe biefeê Klöfterletn, genannt an ber SRauer (in
muro civitatis), gegrünbet, unb befolgte bte Siegel beê Ijf. Sluguftinê. 3m
Saljre 1266 gibt tljnen Wagiftcr SBurïarb »on gofingen, ber Somfdjoïafter unb

Surgunbê 2lrdjtbtafcn, fein §aue, qui dicitur Thomphel. Bum erften SJiale

(1307) fjeifjen bie ©djwefiern urfunblidj oon JJoinngen, fonft »on SBile. 3m
3atjr 1318 werben fefbe ber Seitung ber prebiger unterfteltt. $ur «Reformation^
^eit waren bie grauen nur tljeilwetfe ber neuen Setjre ergeben. (Urfunben im
©tabtardjioe Sonftanj.)

2) îïabei liegt »ott ber «Çanb beê Secane 3"l)- ©djloffer eine Slbfdjrift.
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Könige und der Jungfrau Catharina, war an Geistlichem und

Zeitlichem in merklichen Verfall, und gar noch in gründliches
Verderben gekommen, so daß eine Verbesserung nothwendig geworden,
die auch Bischof Hugo wirklich ergriffen und ausgeführt hatte. Zur
Beihülfe und Aeufnung dieses gottseligen Werkes verlangt der

Bischof, es möge in allen Pfarreien des Decanats Lucern an einem

füglichen Sonntage eine Steuer zu Handen dieses Klosters von
den Canzeln verkündet und dann von Haus zu Haus eingesammelt
werden. Geben zu Constanz vff Zinstag nach Sannt Martins tag.

Rückwärts besiegelt.')

107.

1497, 12. Christm.
G. Bernhardt quittirt dem Capitel Lucern die für das

laufende Jahr erlegte Confolationssteuer. Ost. cii« xif mens!« Ds-

csmbris. Inci. xv.

Jst besiegelt.

108.

1497, IS. Christm.
Bischöfliches Beglaubigungsschreiben, womit der Notar des

Constanz. Hofes Ulrich Alber ermächtiget wird, das 8ubsiciiuin

cksritstivum (sci tsxsn, viccsimi cisnsrii) von der gesammten Welt-
und Ordensgeistlichkeit des Decanats Lucern auf künftigen Dienstag

vor dem Feste des Apostels Thomas zu beziehen.

Widerstrebende werden mit Suspension bedroht. Ost. in ösrons in ciis

ssncle I^ucis. Inci. 15.2)

Das Siegel Albers zeigt einen aufrechtstehenden Bären,
nebenbei die Buchstaben V L.

i) Im 13. Jahrh, wurde dieses Klöfterlein, genannt an der Mauer (in
muro eivitstis), gegründet, und befolgte die Regel des hl. Augustins. Jm
Jahre 1266 gibt ihnen Magister Bnrkard von Zosingen, der Domscholastcr und

Burgunds Archidiakon, sein Haus, qui àieitur IKompKel. Zum ersten Male
(1307) heißen die Schwestern urkundlich von Zovingen, sonst von Wile. Jm
Jahr 1318 werden selbe der Leitung der Prediger unterstellt. Zur Reformationszeit

waren die Frauen nur theilweise der neuen Lehre ergeben. (Urkunden im
Stadtarchive Constanz.)

Dabei liegt von der Hand des Decans Joh. Schlosser eine Abschrift,
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109.

1497, 15. (Sbriftm.

©er ©ecan Joljanneê ©djloffer labet in Sttaft beè ©etjor»

fame unb unter ©träfe ber ©uèpenfion ben Stector ber ftirdje ju
Äriene oor, auf fünftigen ©ienftag oor bem Shomaêfefte ju Sucem

in ber ©t. Seterêcapette ju erfdjeinen, unb jroar in ber Sormit=
tagêftunbe, roo gewöhnlich baê ©apitel gehalten roirb, nüchtern,
bamit er nötfjigenfatte celebriren ïonnte. (SBirb baê oben er*

mahnte Subsidium befjanbett roerben.) Dat. ex Lucern feria sexla

post Lucie virg. et mart.

propria manus pro Sigillo.

110.

1497, 18. ©ßriftm.

©er Stector in Slrt antwortet bem ©ecanen ©djloffer: ©r
roerbe bereite am nädjften SJtontage in ber grübe ju Sucern fidj
einfittben. Sludj fei er in Quq geroefen, too er oernommen, bafj
baê ©apitel nadj Sremgarten einberufen roorben. ©ie ©eiftlidjen
in Quq hätten bie Qülfe ber Dbrigfeit angefprodjen. deiner,
aufjer bem Stector Job. ©cfjönbrunner, fei nad) Sremgartett Qe*

gangen, jumat felbe ihre «ftirdjen nidjt oljne Sriefter belaffen toottten,

unb jubem in Setreff beê bifdjoff. SJtanbatê fehr böfe unb
unbanfbar fidj gebätjrbeten. SBaê in Sremgarten befdjloffen roor=

ben, wiffe er nodj nidjt, erroarte aber oor bem ©amftag beftimmte
Sluêfunft. Baplim ex Art feria 2. post Lucie.

Sit manus pro sigillo.

111.

1498, 12. aprile.

Duittung um bie ju «ganben beê Strdjtbtafonê im ©rgäu,
Steinhart) ©umerer, bejogenen Sannalien. Dat. Thuregi die 12.

mensis apprilh. Ind. 1.

©iegett ter ©oltector Semharbi.
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109.

1497, 13. Christm.

Der Decan Johannes Schlosser ladet in Kraft des Gehör«

sams und unter Strafe der Suspension den Rector der Kirche zu
Kriens vor, auf künftigen Dienstag vor dem Thomasfeste zu Lucern
in der St. Peterscapelle zu erscheinen, und zwar in der

Vormittagsstunde, wo gewöhnlich das Capitel gehalten wird, nüchtern,
damit er nöthigenfalls celebriren könnte. (Wird das oben

erwähnte Subsiäium behandelt werden.) Dst. ex lucern tsris sexts

post lucie virg. et irisrt.

propris msnus pro Sigillo.

110.

1497, 18. Christm.

Der Rector in Art antwortet dem Decanen Schlosser: Er
werde bereits am nächsten Montage in der Frühe zu Lucern sich

einfinden. Auch sei er in Zug gewesen, wo er vernommen, daß

das Capitel nach Bremgarten einberufen worden. Die Geistlichen

in Zug hätten die Hülfe der Obrigkeit angesprochen. Keiner,
außer dem Rector Joh. Schönbrunner, sei nach Bremgarten
gegangen, zumal selbe ihre Kirchen nicht ohne Priester belassen wollten,

und zudem in Betreff des bischöfl. Mandats fehr böse und
undankbar sich gebährdeten. Was in Bremgarten beschlossen worden,

wisse er noch nicht, erwarte aber vor dem Samstag bestimmte

Auskunft, vsptim ex ^rt leris 2. post lucie.

Sit msnus pro sigillo.

111.

1498, 12. Aprils.

Quittung um die zu Handen des Archidiakons im Ergäu,
Reinhard Sumerer, bezogenen Bannalien, vst. IKuregi ciie 12.

msnsis sppriliz. luci. 1,

Siegelt der Collector Bernhardt.
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112.

1498, 22. Slprilê.
* Sifdjof «fjugo labet ben Sucerner ©ecanen ein, nadj ©on=

ftanj ju fommen unb mitjubringett baè begtaubigte Stegifter Sub-

sidii caritatiui, nebft ben anbem alten Stegiftem unb Duittungen
feiner Sorfahren ^ermann, Surfarb unb Dtto, bamit biefefben

eingefetjett, geprüft unb bamact) gehanbett roerbe. ©atum ©o=

ftang off ©onntag oor ©eorij.
Son aufjen befiegelt.1)

113.

1498, 24. ÜÜBehtm.

* §ugo non Sanbenberg hatte, um baè Subsidium caritativura

non ber Sriefterfdjaft ber „oier roattftetten"2) einjujiefjen, einen

geroiffen Ulrid) Stiber nor SBeitjnadjteit beê oergattgenett Jafjreê
entfenbet. ©arauffjin nerfammefte ftdj ju Sucern baê ©apitet unb

befdjïofj, ein ©djreiben an feine ©naben ju erfaffen, roorin Sifdjof
Quqo gebeten roirb, htttftcfjtticfj ber Saren fie nictjt roeiter ju he*

brängen, afê roaê non atter fjer hierin Uebung geroefen fei. ©a=

tum SJtittroucfjen oor Simonis onb Jude Apostolorum. (Jft baè

Drtginal-=©oncept.)
à tergo beê Sriefeê ftetjt non ber Qanb beè ©ecanè ©djloffer:
Antiqua taxa subsidii caritatiui; —
Capitula Lucern lxxxvj lib. iij fj. x h. et pro capellanis

xi lib. xviij fj. x h.

„ Surse lx lib. minus j fj.

„ Willisow xxxviij lib. xix fj. vj. h.

„ Hochdorff xxxj lib. j fj.

114.

1498, 22. (S^rtfïm.
©. Semtjarbi befdjeinigt bie eingejogenen ©onfotationen für

baê taufenbe Jahr, auf ©t Slnbreaè oerfatten. Datum thuregi die

xxij mensis Decembr. Ind. 1.

•) Sabei liegt baê SonceBt ber îtntwort bti ©ecanS. (sine dato.)
*) SDaê erfie SJtat erfcrjeint Ijter btefe Benennung.

4S

112.

1498, 22. Aprils.
* Bischof Hugo ladet den Lucerner Decanen ein, nach Constanz

zu kommen und mitzubringen das beglaubigte Register Lud-
sim'i caritativi, nebst den andern alten Registern und Quittungen
seiner Vorfahren Hermann, Burkard und Otto, damit dieselben

eingesehen, geprüft und darnach gehandelt werde. Datum
Costantz vff Sonntag vor Georij.

Von außen besiegelt.')

113.

1498, 24. Weinm.
* Hugo von Landenberg hatte, um das Subsiäium csritativum

von der Priesterschaft der „vier maltstetten" einzuziehen, einen

gewissen Ulrich Alber vor Weihnachten des vergangenen Jahres
entsendet. Daraufhin versammelte sich zu Lucern das Capitel und
beschloß, ein Schreiben an seine Gnaden zu erlassen, worin Bifchof
Hugo gebeten wird, hinsichtlich der Taxen sie nicht weiter zu
bedrängen, als was von alter her hierin Nebung gewesen sei.

Datum Mittwuchen vor Simonis vnd .lucie spostoiorum. (Jft das

Original-Concept.)
à tergo des Briefes steht von der Hand des Decans Schlosser:

Antiqua taxa subsiäii caritativi; —
Lapitulg lucern Ixxxvf lib. iis ß. x K. et pro cspeilanis

xi lib. xviis ß. x K.

„ Surse Ix lib. minus s ß.

„ Viliisoxv xxxviif lib. xix ß. vs. b.

„ llockciort? xxxj lib. f ß.

114.

1498, 22. Christm.
G. Bernhardt bescheinigt die eingezogenen Consolationen für

das laufende Jahr, auf St. Andreas verfallen. Datum tkursgi äie

xxiz msnsis Decsmbr. Inci. 1.

') Dabei liegt das Concept der Antwort des Decans. (sin« cisto.)

') Das erste Mal erscheint hier diese Benennung.



46

115.

1499, 16. Stpril«.

Duittanj für bie entrichteten Strcfjibiafonal Sannalien in
3 Sfb. 13 ©djl. Rätter. Dat. ut supra die xvj mensis apprilis.
Ind. 2.

116.

1499, 12. (Sljriftm.

Sefdjeinigung, bafj baê ©apitet Sucem bie ©onfolationen

pro anno 1499 entrichtet habe. Dat. ut supra die xij mensis

Decembris. Ind. 2da.

Sitten breien $ebbeln -f' oclg ©teget beê ®, Semharbi auf=

gebrudt.

117.

1500, i. m&t„.
Sifdjof Quqo oon ©onftanj gibt bem ©ecane beê ©apitelè

Sucern Sollgeroatt, bie Saien nadj aufrichtiger unb reuiger Seidjt
oon jenen ©ünben toêjufprecfjeu, roeldje fetbe im «ftriege mittelft
Staub, SJlorb, Sranb unb ©cfjänbung non ©otteeljäufem begangen

fjaben. Sludj foldje, bie im offenen Sanje, im ©piefe unb hei

unjüdjtiger SBirttjfdjaft Seranfaffung jur Serfüfjrung unb jum
Stergemiffe geboten. Datum Constantie die prima mensis Marcij.
Ind. 5.

©aê ©ieget geht ab.

118.

1500, 27. mät_.
Sifdjof Quqo non ©onftanj ermächtiget ben ©ecanen beê

©apitetê Sucem, für ftdj unb anbere roürbige Sriefter, alle jene
Saien nadj abgelegter Seicht bebingungêroeife ju abfoloiren, roeldje

in ben nergangenen ftriegett entjroifdjen ©r. ftönigt. SJlajeftät unb
ben ©ibgenoffen (©djroabenfrieg) burdj Sranbftiftung, SJiorb, Staub

unb anbere Unthaten, att ©otteehäufem unb ftfofterfrauen oer=

4«

115,

1499, 1«. Aprils
Quittanz für die entrichteten Archidiakon«!-Bannalien in

3 Pfd. 13 Schi. Häller. Ost, ut suprs ciis xvj msnsis spprilis.
Inci. 2.

116.

1499, 12. Christm.

Bescheinigung, daß das Capitel Lucern die Consolationen

pro snno 1499 entrichtet habe. Ost. ut suprs clis xij msnsis

Oscsmbris, Inà. 2cls.

Allen dreien Zeddeln ist das Siegel des G, Bernhardt
aufgedrückt,

117.

13««, I. März.
Bischof Hugo von Constanz gibt dem Decane des Capitels

Lucern Vollgeroalt, die Laien nach aufrichtiger und reuiger Beicht

von jenen Sünden loszusprechen, welche selbe im Kriege mittelst
Raub, Mord, Brand und Schändung von Gotteshäufern begangen

haben. Auch folche, die im offenen Tanze, im Spiele und bei

unzüchtiger Wirthschaft Veranlassung zur Verführung und zum
Aergernisse geboten. Ostum Lonstsntis ciis prims msnsis Nsroij,
Inci. F.

Das Siegel geht ab.

118.

13««, 27. März.
Bischof Hugo von Constanz ermächtiget den Decanen des

Capitels Lucern, für sich und andere würdige Priester, alle jene
Laien nach abgelegter Beicht bedingungsweise zu absolviren, welche

in den vergangenen Kriegen entzwifchen Sr, Königl. Majestät und
den Eidgenossen (Schmabenkrieg) durch Brandstiftung, Mord, Raub
und andere Unthaten, an Gotteshäusern und Klosterfrauen ver-
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übt, ihre ©eele fdjwer unb fünblidj beftedt haben. Datum

Constantie die vicesima seplima Mensis Marcij. Ind. 3.

Johannes Fabri, Notar, scripsit.1)

©abei liegt eine aueführlidje Jnftruction, roie ftdj bie Seidjt^
näter bei ben jerfdjiebenen norfommenben gätteti tjirtftdjttidj ber

Soêfprecfjung ju oerfjalten hätten.

119.

1500, 21. Stpril«.
* Slntroort beê ©apitetê Sucem an Qettn ©aêpar ©tubler,

©enger bei ©t. Johann ju ©onftanj, auf bie im Sîamen Sifdjofê
Quqo oorgebradjte Stage roegen erfittenem ftoften unb Schaben

im oerfoffeuen ftriege unb Stufruhr. (Jn fedjê Slrtifeln nerfafjt.)
Actum die Martis in festivitatibus pasce.

120.
1500, 25. Slpril«.

Duittung für bejogene Sannatien jn fanben Steinbarbe
©umerer. Dat. thuregi die xxv. mensis apprilis- Ind. 3.

Semharbi fiegelt.

121.

1500, 2. SBinterm.
* SBifdjof Quqo roitt, bafj, um Unfoften ju erfparen, baê

Subsidium nff nädjften ©ant SJlartinêtag bereite oon atten ßapitete=
brübern eingefantmelt fei, um fo bem ©injietjer überantwortet
werben ju fönnen. ©at. ©oftang nff Sitter ©elen tag.

à tergo befiegelt.

122.

1500, 7. ©lirtftm.
Duittung für bie oon ©. Sernfjarbi bejogenen ©onfota*

tionen, wetdje auf ©t. Slnbreaè oerfatten waren. Dat. die vjj
mensis Dec. Ind. 3.

') ©aê ©iegel getjt ab.
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übt, ihre Seele schmer und sündlich befleckt haben. Datum Lon-

«tsntis ciis vieesims septims Mensis Msrcis. Inci, 3,

/o/iK,mss /?ab«, Notar, seripsit.')

Dabei liegt eine ausführliche Instruction, wie sich die Beichtväter

bei den zerschiedenen vorkommenden Fällen hinsichtlich der

Lossprechung zu verhalten hätten.

119.

13««, 21. Aprils.
* Antwort des Capitels Lucern an Herrn Caspar Studier,

Senger bei St. Johann zu Constanz, auf die im Namen Bischofs

Hugo vorgebrachte Klage wegen erlittenem Kosten und Schaden

im verloffenen Kriege und Aufruhr. (Jn sechs Artikeln verfaßt.)
^ctum ciis Marlis in tsst>vitstibus pssee.

120.

13««, 23. Aprils.
Quittung für bezogene Bannalien zu Handen Reinhards

Sumerer. Dat. tbursgi ciis XXV. msnsis spprilis- Inci. 3.

Bernhardi siegelt.

121.

13««, 2. Winterm.
* Bischof Hugo will, daß, um Unkosten zu ersparen, das

Subsiàium vff nächsten Sunt Martinstag bereits von allen Capitelsbrüdern

eingesammelt sei, um so dem Einzieher überantwortet
werden zu können. Dat. Costantz vff Aller Selen tag.

s tergo besiegelt.

122.

13«», 7. Christ«.
Quittung für die von G. Bernhardi bezogenen Consolationen,

welche auf St. Andreas verfallen waren. Dst. àie vfj
mensis Dee. Inà. 3,

>) Das Siegel geht ab.
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123.

1500, 20. «Sljriftm.
SBifdjof «gugo oon Sonftang beauftragt unb ermächtiget ben

©edjanten beè ©apitelè Sucern, oon feiner ©eiftlidjfeit bett jroaro
jigften Sfenning atê Subsidium charitativum einjujiehen, unb bie

SBiberftrebenben ju ftrafen. Dat. Constantie die vicesima mensis

Decembris. Ind. 3.

©aê bifdjoff. ©ieget fehlt.

124.

1501,5. mät„.
Sifdjof Quqo gibt bem Seutpriefter itt Slrt Soüntadjt, feinen

Untergebenen, roenn felbe ju ihm bittenb fommen, unb beê Sa=

fterê beê ©hebrudjeê, ber Unjudjt, unb anberer Sergehen (Slut*
fdjanbe auêgenommen) reuigen «Çerjenê ftdj auflagen, bie Soê--

fpredjung oon jenen ©ünben, maè fonft bem Sifdjöfe oorbebalten

ift, JU fpenben. Dat. Constantie die quinta mensis Marcij. Ind. 4.

125.

1501, 16. StprüS.

Duittung für bie bejogenen Sannalien. Dat. die xvi mensis

Apprilis. Ind. 4.

Semtjarbi fiegelt.

126.

150 V, 12. «Sljriftm..

Sefdjeitügung für bie empfangene ©onfotationêfteuer. Dat,

die xij mensis Decemb. Ind. 4.

Sigili, ut supra.

127.

1502, 6. StprtI«.

Semtjarbi quittirt bie oom ©apitel Sucern ju fanben beê

©onftanj. ©tjorfjerrn Stuotanb ©ölbti eingefammetten Santtatia.
Dat. die vj mensis Apprilis. Ind. 5.

Sigili, ut supra.

4»

123.

1300, 2«. Christm.
Bischof Hugo von Constantz beauftragt und ermächtiget den

Dechanten des Capitels Lucern, von seiner Geistlichkeit den
zwanzigsten Pfenning als Subsiàium cksritstivum einzuziehen, und die

Widerstrebenden zu strafen, vst. Lonstsntis àie vieesims msnsis
veeembris. inà. 3.

Das bischöfl. Siegel fehlt.

124.

1301, 3. März.
Bischof Hugo gibt dem Leutpriester in Art Vollmacht, seinen

Untergebenen, wenn selbe zu ihm bittend kommen, und des

Lasters des Ehebruches, der Unzucht, und anderer Vergehen
(Blutschande ausgenommen) reuigen Herzens sich anklagen, die

Lossprechung von jenen Sünden, was sonst dem Bischöfe vorbehalten
ist, zu spenden, vst. Lonstsntis àis quints msnsis Rsreij. Inà. 4.

125.

1301, 1«. Aprils.
Quittung für die bezogenen Bannalien, vst. àie xvi mensis

spprilis. Inà. 4.

Bernhardt siegelt.

126.

1301, 12. Christm..

Bescheinigung für die empfangene Consolationssteuer. vst,
àis xij msnsis Oseemb. Inà. 4°.

Sigi», ut suprs.

127.

1302, «. Aprils.
Bernhardt quittirt die vom Capitel Lucern zu Handen des

Conftanz. Chorherrn Ruoland Göldli eingesammelten Bannalia.
Ost, àis vj mensis spprilis. Inà. 5.

Sigili, ut suprs.
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128.

1503, 20. fanner«.
©erfetbe befdjeinigt bie für Sifdjof Quqo bejogenen ©onfota=

tionêfteuem. Dat. die xx mensis Januarii. Ind. 6.

129.

1503, 20. Slpril«.
Stefjtttidje Duittung für bie empfangenen Sannalien. Dat.

die xx mensis apprilis. Ind. 6.

Sigili, impressum.

130.

1508, 26. farmer«.
©er ©eneratoicar oon ©onftanj fdjreibt Stamene Sifdjofê

«çugo aufê Steue ein Subsidium charitativum auf feine ©iöcefaro

geiftlidjfeit auê, unb beftimmt ale ©injieher für baê ©ecanat
Sucern ben bifctjöft. geiftlidjen Statt) Jofjanneê Srenbtin, Decretorum

Doctor. Dat. Constantie die vicesima sexta mensis Januarii.
Ind. 11.

131.

1509, 30. Söirärj.
©er ©eneratoicar Sifdjofê «§ugo oon ©onftanj ermächtiget

ben ©edjanten beê ©apitelè Sucem, biejenigen ©lerifer, roetdje

bièanhin im ©oncubinate gelebt, ifjrem ©ewiffen aber ein ©enüge

getriftet fjaben, oon jeglicher Jrregutarität, worein fie mochten

oerfatten fein, JU abfoloiren. Dat. Constantie, die tricesima mensis

Marcij. Ind. 12.
Nomine Johannis Fabri

Johannes Frick, subsc.

Stur nodj wenige ©puren finb oom ©ieget oortjanben.

- 132.

1513, 7. 3ätt.')
SBifdjof Quqo fegt jeljn oerfdjiebene gälte namentlidj feft,

weldje fonft bem Sifdjöfe im Seidjtftutjle oorbeljalten waren, unb

') Saê ©atum tft in bet gebrucften Urfdjrift burdjauê abgebleidjt, glaube
aber Dbigeê entnehmen ju funnen.

©efdjidjtèfrb. Sb. XXIV. 4

4V

128.

isos, 20. Jänners.
Derselbe bescheinigt die für Bischof Hugo bezogenen Consola-

tionssteuern. Ogt. àie xx msnsis lsnusrii. Inci. 6.

129.

1303, 20. Aprils.
Aehnliche Quittung für die empfangenen Bannalien. Ost.

ciis xx msnsis spprilis. Inci. 6.

Sigili, imprsssum.

130.

1308, 26. Jänners.
Der Generalvicar von Constanz schreibt Namens Bischofs

Hugo auf's Neue ein 8ubsiciium cksritstivum auf seine Diöcesan-

geistlichkeit aus, und bestimmt als Einzieher für das Decanat
Lucern den bischöfl. geistlichen Rath Johannes Brendlin, Decrs-
torum Doctor. Dst. Lonstsntis ciis vieesims ssxts msnsis lsnusrii,
Inci. 11.

131.

1309, 3«. März.
Der Generalvicar Bischofs Hugo von Constanz ermächtiget

dcn Dechanten des Capitels Lucern, diejenigen Cleriker, welche

bisanhin im Concubinate gelebt, ihrem Gewissen aber ein Genüge

geleistet haben, von jeglicher Irregularität, worein sie mochten

verfallen sein, zu absolviren. Dst. Lonstsntis. ciis tricesims msnsis

Nsrcij. Incl, 12.
Nomine F'atvi

^«^«m»es /<>iek, subso.

Nur noch wenige Spuren sind vom Siegel vorhanden.

- 132.

1313, 7. Iän.')
Bischof Hugo setzt zehn verfchiedene Fälle namentlich fest,

welche sonst dem Bischöfe im Beichtstuhle vorbehalten waren, und

') Das Datum ist in der gedruckten Urschrift durchaus abgebleicht, glaube
aber Obiges entnehmen zu können.

Geschichtsfrd. Bd. XXIV. 4
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con weldjen nun unter beftimmten Sebittgungett toêjufpredjett,
ber ©ecan, ber ftammerer unb anbere würbige Sßriefter im ©e=

canate Sucem ermächtiget merben. Datum Constantie die 7. mensis

Januarii.

©aê Sicariatêftegef ift rüdreärte aufgebrüdt. ¦)

133.

1513, 23. Stugffm.

Sifdjof Quqo erläfjt, gefufjt auf ein eitigefdjalteteè Sreoe

Sapftê Seo X. (12. Juli 1513), an feine ®iöcefan-©etftlidjfeit
ein emfteê Monitorium, bie fdjiêmatifdjeit granjofen uttb alte ifjre
Stnljänger, alê geinbe ber ftirdje ©otteê, roeber ju fdjügen, nodj
gemeine ©adje ober Sünbnifj mit iljnen ju machen unb einju-=

gefjen, unb jroar unter ©eroärtigung beê Sluêfàjluffeê auè bet
Sirdje. Dat. Constantie die vicesima lercia Mensis Augusti. Ind. t.

©aê ©ieget ift aufgebrüdt.

134.

1516, 3. mal
©in gebrudteê Umtauffdjreiben Sifdjofê Quqo, ähnlichen Jro

battè, roie jeneê unter feinem Sorgänger Sfjomaê ben 23. Qeu*

monatê 1495 ertaffene. Dat. Constantie, die tercia Mensis Maij.
Ind. 4.

Leon. Mtweger, notar, subsc.

Jm Stüden befiegelt.

Unterhalb ftebt gefdjrieben: Executum est per me Wernerum
Erler in presentia domini camerarij et dominorum sextariorum et

aliorum confratrum Lucerie Sabatho in protesto decern milium
martirum De mane in domo Fleckensleinensi circa Horam seplimam.

Slbgebrudt im Slnhange Str. 9.

135.

1517, 3. «öiär*.

Sifdjof Quqo fegt feine ©eiftlicfjfeit, roetdje ungeadjtet fo
oieter unb emfter Ermahnungen in ben alten ©ünben unb gefj-*

') ©inen äljnltdjen Srief bringt 3- 3- ©imler, gibt iljm aber baê ©atum
»om 22. îfJîcir} 1522. (Sammlung a. unb tt. Urf. Sb. I. £1)1. 3. ©. 786.)

so

son welchen nun unter bestimmten Bedingungen loszusprechen,
der Decan, der Kämmerer und andere würdige Priester im
Decanate Lucern ermächtiget werden, vstum Lonstsntis ciis 7. men-
sis lsnusrii.

Das Vicariatsffegel ist rückwärts aufgedrückt.')

133.

ISIS, 23. Augstm.

Bischof Hugo erläßt, gefußt auf ein eingeschaltetes Breve
Papsts Leo X. (12. Juli 1S13>, an seine Diöcesan-Geiftlichkeit
ein ernstes Monilorium, die schismatifchen Franzosen und alle ihre
Anhänger, als Feinde der Kirche Gottes, weder zu schützen, noch

gemeine Sache oder Bündniß mit ihnen zu machen und
einzugehen, und zwar unter Gewärtigung des Ausschlusses aus der

Kirche, vst. Lonstsntis ciie vieesims tereis Mensis ^uAusti. Inci. 1,

Das Siegel ist aufgedrückt.

134.

IS1«, 3. Mai
Ein gedrucktes Umlaufschreiben Bischofs Hugo, ähnlichen

Inhalts, wie jenes unter seinem Vorgänger Thomas den 23.
Heumonats 1495 erlassene, vst. Lonstsntie, àie tereis Mensis Mgij.
Inci. 4.

les«. ^//u'SAöi', notsr. subsc.

Im Rücken besiegelt.

Unterhalb steht geschrieben: Lxseutum sst psr ms Msrnsrum
Lrlsr in prsssntis ciomini esmersrif st àominorum sextsriorum et

sliorum contrstrum vueerie 8sbstbo in protesto àecem milium
msrlirum Os nume in àomo ElecKenstsinsnsi eires Horsm septimsm.

Abgedruckt im Anhange Nr. 9.

135.

1317, 3. März.
Bischof Hugo setzt seine Geistlichkeit, welche ungeachtet so

vieler und ernster Ermahnungen in den alten Sünden und Feh-

>) Einen ähnlichen Brief bringt I. I. Simler, gibt ihm aber das Datum
»om 22. März 1d22. (Sammlung a. und n. Urk. Bd. I. Thl. 3. S. 786.)
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lern beê ©oucubinatê, beê ©pielenê,1) unmäfjigen Srinfenê unb

Qedjenè oerharrte, in ftenntnifj, bafj er eine allgemeine -Çaftoral-
oifitatiott oorjunebmen gemittet fei, roo bann bie unoerbefferlidjen
©lieber uttttadjftchtig mit ben ftrengftett ftirdjenftrafen roerben

belegt roerben. Datum Constantie, die Tercia mensis Marcij. Ind. 5.

Siodj ift baê fdjöne ©ieget oortjanben. ©ietje artiftifdje
Seilage Safel I. Sir. 5.

Slm gufje lieêt man: Executio generaliter facta est feria tertia
Lucerie post dominicam quasimodo geniti in loco Capituli etc. per
me Wernerum Erler decanum. Depost commisi Rectoribus in Vri,
schwitz, Vnderwalden, ut eorum Cappellanus et adiutoribus publi-
cent, et in eorum ecclesiis affìgent.

Slbgebrudt im Sltthange Sir. IO.

136.

1517, 4. Solar-.

* Sifdjof Quqo fdjreibt bem ©apitelèbedjanten in Sucem:
©einem SJtanbate, roeldjeè er jur Steformirung beè ©temè tjabe
auègehen laffen, roerbe, roie er gtaubroürbig oernehme, nidjt nactj=

getebt, fonbern oietmefjr in Seradjtung geftellt. ©r forbere ihn
baher beê Steuen auf, biefe feine Serorbnung atten Sfarrherren,
audj ihren «geifern unb ©aplänen ju eröffnen, mit ernftem Sefeht,
bafi fie fidj barnacfj hatten unb nidjt Urfadje geben mittetft
ftrenger ©träfe roiber felbe oorgeljen ju muffen, ©atum ©oftanng
nff SJtittroocfjen nacfj inuocauii.

Stüdwärte befiegelt.

137.

1517, io. mäv„.
Jn ber Stiefenfdjladjt bei SJtarignano (1515) fielen berannt=

fidj Siele auê bem eibgenoffifdjen «çeere, unb manctjeê SBeib trau»

2J Namentlidj lutrb baê Sßütfel; unb «Sarteitfptel genannt (ad taxillos ac
cartas luderej. Sßom Sßürfelfptele reben fdjon bte merfn-ürbtgen SSerorbnungen

Sifdjofê Sftubolf »om 5. Stprits 1327, loetdje wix im ®efdjidjtêfreunbc mtttljeileit
tuerben.

51

lern des Concubinats, des Spielens/) unmäßigen Trinkens und

Zechens verharrte, in Kenntniß, daß er eine allgemeine
Pastoralvisitation vorzunehmen gewillet sei, wo dann die unverbesserlichen

Glieder unnachsichtig mit den strengsten Kirchenstrafen werden

belegt werden. Ostum Lonstsntis, ciie lercia Mensis Nsrcis. Inci. 5.

Noch ist das fchöne Siegel vorhanden. Siehe artistische

Beilage Tafel I. Nr. 5.

Am Fuße liest man: Exscutio gensrsiitsr isola est leris t<zrtis

Imosris post àominiesm oussimoci« geniti in loeo Lspituii ete. per
me >Vernsrum Erier ciecsnum. Oepost commisi lisctoribus in Vri,
sekvn'tö, Vnctervslcisn, ut sorum Lsppellsniis et sciiutoribus pubi!-

cent, st in sorum ecelssiis sllìgsnl.

Abgedruckt im Anhange Nr. 10.

13«.

1517, 4. März.
* Bischof Hugo schreibt dem Capitelsdechanten in Lucern:

Seinem Mandate, welches er zur Reformirung des Clerus habe

ausgehen lassen, werde, wie er glaubwürdig vernehme, nicht
nachgelebt, sondern vielmehr in Verachtung gestellt. Er fordere ihn
daher des Neuen auf, diese seine Verordnung allen Pfarrherren,
auch ihren Helfern und Caplanen zu eröffnen, mit ernstem Befehl,
daß sie sich darnach halten und nicht Ursache geben mittelst
strenger Strafe wider selbe vorgehen zu müssen. Datum Costanntz

vff Mittwochen nach inuocsuit.

Rückwärts besiegelt.

137.

I5I7, I«. März.

In der Riesenschlacht bei Malignano (1515) sielen bekanntlich

Viele aus dem eidgenössischen Heere, und manches Weib trau-

«) Namentlich wird das Würfel- und Kartenspiel genannt (sg wxillos »o

vsrtss luciere). Vom Würfelspiele reden schon die merkwürdigen Verordnungen
Bischofs Rudolf vom 5. Aprils 1327, welche wir im Geschichtsfreunde mittheilen
werden.
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exte um feinen ©atten Son ettoetdjen war man beê Sobeê fidjer,
»on anbern jmeifelhaft. gür jene SBittroen, roeldje fidj roieberum

p oerebtidjen gebadjten, uerroenbeten fictj bie eibg. Drte ber ©iö=

cefe ©onftanj beim geifttidjen Dberfjirten um Stuêroirfung einer

neuen Sewittigung. SJiittelft - biefeê Sriefeê nun gibt SBifdjof «çugo

fämmtlidjen ©ecanaten bie ©eroalt, foldje ©ben einjufegnen, falle
auf auttjenttfchem SBege werbe erprobet fein, bafj ber fragtidje
SJtann ben bem «peere ber ©ibgenoffen geftanben, unb auf bem

gelbe ber ©bre in jenem SJiailänbifdjen Äriege gegen ben fran=

jöfifdjen ftönig roirflidj oerbfutet fei. — ©iefer ©rlafj ift auf brei

Jafjre a dato gültig. — Dat. Constantie, die decima mensis Marcij.
Ind. 5.

©aè Sicariatêfiegel ift aufgebrüdt.

Slbgebrudt im Slnhange Sir. 11.

138.

1517, 20. Stprit«.
Sludj bei Siooarra (1513), roie fpäter bei SJtarignano, toar

grofj bte Stieberlage ber ©ibgenoffen, unb hier — nicht nur auf
©eite ber eigenttidjen ftrieger, fonbern aud) ber freimütigen 3teiê-=

laufet. Sifdjof Quqo roitt nun eben fo ben hinterlaffenen grauen
biefer ©efattenen bie gleiche Sergünftigung unter benfelben Sebiro

gütigen jugeftetjen, wie oben beim ©rtaffe oom 10. SJiärj ift aro
gebeutet roorben. Datum Constantie, die vicesima mensis Aprilis.
Ind. 5.

©aê bifdjöfl. ©iegel geht ah.

139.

1518, 12. §eum.
©er ©onftanj. ©eneraloiear toeifet ben ©ecanett beè ©apitelè

Sucern an, feine SJiitbrüber in ftenntnifj ju fegen, bafj fetbe bie

itjnen für baê taufenbe Jahr auferlegte ©onfolationêfteuer bem

biefür ermädjtigten «çerrn ^.einrieb Stinger, ©horherrn an ber

Sropftei furici)/ auf ©t. Slnbrefen Sag einantworten mödjten.
Dat. Const, die xij Julii. Ind. 6.

Som bifdjöfl. ©iegel in rothent SBadjê finb nodj bie brei
lanbenbergtfdjen Stinge ficfjtbar.

ss
erte um seinen Gatten Von etwelchen war man des Todes sicher,

von andern zweifelhaft. Für jene Wittwen, welche sich wiederum

zu «rehlichen gedachten, verwendeten sich die eidg. Orte der Diocese

Constanz beim geistlichen Oberhirten um Auswirkung einer

neuen Bewilligung, Mittelst dieses Briefes nun gibt Bischof Hugo
sämmtlichen Decanaten die Gewalt, solche Ehen einzusegnen, falls
aus authentischem Wege werde erprobet sein, daß der fragliche
Mann bey dem Heere der Eidgenossen gestanden, und auf dem

Felde der Ehre in jenem Mailändischen Kriege gegen den

französifchen König wirklich verblutet sei, — Dieser Erlaß ist auf drei

Jahre s cisto gültig, — Ost, Lonstsntis, ciis cissims mensis Alsreij.
Inà. 5.

Das Vicariatssiegel ist aufgedrückt.

Abgedruckt im Anhange Nr. 11,

138.

1317, 20. Aprils.
Auch bei Novarra (1513), wie später bei Malignano, war

groß die Niederlage der Eidgenossen, und hier — nicht nur auf
Seite der eigentlichen Krieger, sondern auch der freiwilligen
Reisläufer. Bischof Hugo will nun eben so den hinterlassenen Frauen
dieser Gefallenen die gleiche Vergünstigung unter denselben

Bedingungen zugestehen, wie oben beim Erlasse vom 10. März ist
angedeutet worden. Ostum Lonstsntis, àis vieesims mensis sprilis,
Inà. 5,

Das bischöfl. Siegel geht ab.

139.

131«, 12. Heum.

Der Constanz. Generalvicar weiset den Decanen des Capitels
Lucern an, seine Mitbrüder in Kenntniß zu setzen, daß selbe die

ihnen für das laufende Jahr auferlegte Confolationssteuer dem

hiefür ermächtigten Herrn Heinrich Vtinger, Chorherrn an der

Propstei Zürich, auf St. Andresen Tag einantworten möchten.
Ost. Loast. àie xij Zulii. Inà. 6.

Vom bischöfl. Siegel in rothem Wachs sind noch die drei
landenbergischen Ringe sichtbar.
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140.

1521, 7. ©ont.
Sfnton Succi, päpfttidjer ©enbbote in «çeloetien uub ben

obern teutfdjen Sanben, fegt ben ftirdjenrector in ©mmen, ©aniet
ftenef, in ftenntnifj, ber fjt. Sater Seo X. habe, in Stnbetradjt
feiner Sugenben unb anerfannt lobenêwertljen Serbienfte, ihn jum
päpftlidjen Stccolnteu ©aplan ernannt, unb er (ber Stuntiuè) in
feiner ihm geworbenen Sottmacht fege ihn nun in biefe feine neue

©hrenftette ein. Dat. Turregi Septimo Idus Februarii. Pontif. Dom.

nostri pape anno 8.

©aê ©iegel beê Segaten hängt.

Slbgebrudt im Stnfjange Sir. 12.

114.

1521, 30. «Spt««.

ftirdjenpfleger unb ftirdjgenoffen ju Sittau ftiften unb begaben

mit ©unft unb SBillen beê Swpfteê unb ©apitetê, beê Seutprie=

fterê Joljanneê Sobfer unb beê ©djuîtfjeifjeit unb Stattjê ju Sro

cern eine ewige ©aplanei bafelbft, mit ©penbung ber hl. ©acra=

mente.l) SJtittelft biefeê pergant. Sriefeê nun erttjeitt Sifdjof
«çugo oon ©onftanj hierüber firdjlicfje Stutorifation ober ©ut»

heifjung. Dat. Const, in aula nostra, die vltima mensis Aprilis.
Ind, 9.

©aê ©ieget getjt ab.

142.

1521, 27. «Bracbm.

©er ©onftanjifche ©eneratoicar Jofjanneê gabri melbet bem

©echanten Johanneê Sobler in Sucem: ©er Sifdjof oerlange bie

ootte 3af)lung beê Subsidii charitativi, jeboifj nur nadj Der oon
Sltterê her üblidjen Sare, unb fobalb biefem Sefefjte golge geleiftet

fei, werbe er jebem Sfarrer ben britten Sfjeit ber eingejabtten ©teuer

jurüderftatten. Ex Constantia vicesima septima Junii.

Son auffen ftegelte gabri. (©in «§ufeifen.)

Slbgebrudt im Sluljange Sir. 13.

') Slbgebrucft im ©efdjidjtêfreuui* XVI. 291.

S3

140,

1521, 7. Horn.
Anton Pucci, päpstlicher Sendbote in Helvetien und den

obern teutschen Landen, setzt den Kirchenrector in Emmen, Daniel
Kenel, in Kenntniß, der hl. Vater Leo X. habe, in Anbetracht
feiner Tugenden und anerkannt lobenswerthen Verdienste, ihn zum
päpstlichen Accolnten Caplan ernannt, und er (der Nuntius) in
seiner ihm gewordenen Vollmacht setze ihn nun in diese seine neue

Ehrenstelle ein. vst. lurreZi Leplimo Ictus kebrusrii. ponlii. vom.
nostri pspe snn« 8,

Das Siegel des Legaten hängt.

Abgedruckt im Anhange Nr. 12.

114.

1521, 3«. Aprils.
Kirchenpfleger und Kirchgenossen zu Littau fitsten und begaben

mit Gunst und Willen des Propstes und Capitels, des Leutpriesters

Johannes Bodler und des Schultheißen und Raths zu
Lucern eine ewige Caplanei daselbst, mit Spendung der hl.
Sacramente.') Mittelst dieses pergam. Briefes nun ertheilt Bischof

Hugo von Constanz hierüber kirchliche Autorisation oder Gut-
heißung. vst. lionst. in suis nostrs, ciis vltims msnsis àprilis.
Inci. 9.

Das Siegel geht ab.

142.

1521, 27. Brachm.

Der Constanzische Generalvicar Johannes Fabri meldet dem

Dechanten Johannes Bodler in Lucern: Der Bischof verlange die

volle Zahlung des 8ubsiciü cksritstivi, jedoch nur nach der von
Alters her üblichen Taxe, und sobald diesem Befehle Folge geleistet

sei, werde er jedem Pfarrer den dritten Theil der eingezahlten Steuer
zurückerstatten. l?x Lonstsntis vieesims septims lunii.

Von aussen siegelte Fabri. (Ein Hufeisen.)

Abgedruckt im Anhange Nr. 13.

>) Abgedruckt im Geschichtsfreund XVI. 29l.
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143.

1521, IO u. 11. £eiim.

©ie ©apitel SJtünfingen, Surgborf unb Sremgarten beridjten

burdj ©djreiben an ben ©ecan Sobler '), bafj bie ©rffämng beè

©eneraloicarê nom 27. Sradjm. itjre ©eiftticfjfeit jufrieben ftette.

©teiner empfiehlt bei biefem Slnlaffe unferm ©edjanten einen ftna--

ben mit ber Sitte, benfelben bem ©djufmeifter in Sucern jum Un»

terridjte unb in ftoft unb SBofjnung übergeben ju wotten. Ex Burg-
dorff die X. mensis Julii, et ex Bremgarlen vndecima die Julii.

Slbgebrudt im Sluljange Stro. 14 a u. b.

144.

1521, 2 Stugftm.

©er ©onftanj. ©eneratoicar fegt ben ©ecan unb ftammerer
beê ©apitetê Sucem itt ftettntnifj, bafj fetbe ihre Sapitelêbritber
anweifen, bie einem Jeben auferlegte Sara ber bifdjöftidjen ©oro

folationen beê beftimmten auf fünftigen Slnbreaêtag bem oerorbne*

te« ©injietjer «geinridj Stinger, ©fjorfjerr in Qüxidj, abjutragen.
Dat. Const die secunda mensis Augusti. Jnd. 9.

Stüdroärte befiegelt

145.

1522, 2 mal
Sifdjof Quqo oon ©onftanj ermahnt in einem gebmdtett ftreie*

fdjreiben fämmtlidje höhere unb nieber geftettte ©eiftlidjfeit, fo audj
bie Saien feineê ©prengetâ, bei biefer für bie fathotifche Steligion
fo gefährlichen unb oerfjängnifjootten Qeit, feft unb ftanbfjaft im
©tauben ju. oerbarren, burdj SBort unb Stjat bie auftaudjenben
Jtrlehren ju befämpfen, unb alê eine Seudjte bajuftehen im 3Ban=

') gür DJcünfingeu uub Surgborf (jaubelt ber ©tjpttefiet B. Steiner iu
Surgborf, uitb für Sremgarten ber Secan «çettiridj Suïïittger.
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143.

1321, 1» u. II Heum.

Die Capitel Münsingen, Burgdorf und Bremgarten berichten

durch Schreiben an den Decan Bodler daß die Erklärung des

Generalvicars vom 27. Brachm. ihre Geistlichkeit zufrieden stelle.

Steiner empfiehlt bei diesem Anlasse unserm Dechanten einen Knaben

mit der Bitte, denselben dem Schulmeister in Lucern zum
Unterrichte und in Kost und Wohnung übergeben zu wollen. Lx öurg-
ciort? ciis X. mensis Zulii, st sx öremgsrlen vnàecims àie luiii.

Abgedruckt im Anhange Nro. 14 s u. b.

144.

1321, 2 Augstm.

Der Constanz. Generalvicar setzt den Decan und Kämmerer
des Capitels Lucern in Kenntniß, daß selbe ihre Capitelsbrüder
anweisen, die einem Jeden auferlegte Taxa der bischöflichen

Consolationen des bestimmten auf künftigen Andreastag dem verordneten

Einzieher Heinrich Vtinger, Chorherr in Zürich, abzutragen.
Ost. Lonst àis sscunàs msnsis Augusti, lnà. 9,

Rückwärts besiegelt

14S.

1322, 2 Mai

Bischof Hugo von Constanz ermahnt in einem gedruckten

Kreisschreiben sämmtliche höhere und nieder gestellte Geistlichkeit, so auch

die Laien seines Sprengels, bei dieser für die katholische Religion
so gefährlichen und verhängnißvollen Zeit, fest und standhaft im
Glauben zu, verharren, durch Wort und That die auftauchenden

Irrlehren zu bekämpfen, und als eine Leuchte dazustehen im Wan-

Für Münsingen nnd Burgdorf handelt der Erzpriester L. Steiner in
Bnrgdorf, und für Bremgarten der Decan Heinrich Bullinger,
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bel Uttb im ©ebete. Datum Constancie in Aula nostra, die secunda

mensis Maij. Jnd. 10.

Leonardus Allweger Notar subscripsit.

©aê bifdjöfl. ©iegel ift aufgebrüdt.

Slbgebrudt im Slnljançje Siro. 15.

¦

146.

1522, 10 Stußftm.

©ine ganj ähnliche SBeifung beê bifdjöfl. Sicariatê, roie
befreite unterm 2. Slugftm. 1521 erlaffen roorben ift. Dat. Const, die

decima Augusti. Jnd. 10.

147.

1525, 20 sjÄärg.

SBegen eingetrettenen ©ifferettjen mit bem frühem ©injieher
ber bifdjöftidjen ©teuergetter, ©hortjerr * ©uftoê peinridj attinger,
Ijatte ©r. ©naben biefeê Slmt einem Joljanneê SBibmer anoertraut.
SBie biefer nun aber burdj franffjeit gefjinbert roorben, perfonlidj
oor bem ©apitel in Sucern ju erfdjeinen, jeigt er fdjriftlidj an,
bafj an fetner ©tette ber Säbelt unb gefchroorne Säufer beè Officio-

alate, Jacob SJtutter, beauftragt fei, in obfdjroebenben ©ingen mit
bem ©apitel ju hanbetn. Dat. Thuregi, altera post Oculi.

148.

1525, 30 gerbftm.
* &err Joft, kirdjfjerr ju ©leinen unb Qexx Sartlime, Sfar=

rer ju SJiuotattjat, beftagen fidj bei ber Dbrigfeit in ©ctjrotjj, fie
roaren oom ©apitel Sucem mit einer biê anbin nie geleifteten Stbgabe

(refectio) befaben roorben SBie fie aber biefelbe afe nidjt fchul=

big oerroeigert, habe man fie a divinis suspendirt Sinn nefjmen
fidj Sanbammann unb Statt) ju ©djrotjj ihrer ©eiftlidjen an, unb
fdjreiben bem gemeinen ©apitel, mau modjte oon ber ©uêpenfton

ss
del und im Gebete, vstum Lonstsncie in ^ul« nostrs, ciie secun-
cis mensis Mh. lnci. 10.

leonsrclus ^It^veger I^otsr. subseripsit.

Das bischöfl. Siegel ist aufgedrückt.

Abgedruckt im Anhange Nro. IS.

146.

1322, 1» Augstm.
Eine ganz ähnliche Weisung des bischöfl. Vicariats, wie

bereits unterm 2. Augstm. 1S21 erlassen worden ist. vst. Lonst. cii«

cieeims Augusti, luci. 10,

147.

1323, 2« März.

Wegen eingetrettenen Differenzen mit dem frühern Einzieher
der bischöflichen Steuergelter, Chorherr - Custos Heinrich Minger,
hatte Sr. Gnaden dieses Amt einem Johannes Widmer anvertraut.
Wie dieser nun aber durch Krankheit gehindert morden, persönlich

vor dem Capitel in Lucern zu erscheinen, zeigt er schriftlich an,
daß an seiner Stelle der Pedell und geschworne Läufer des Offici-
alats, Jacob Müller, beauftragt fei, in obschwebenden Dingen mit
dem Capitel zu handeln, vst, Iburegi, alters post Oeuii,

148.

1323, »» Herbstm.

* Herr Jost, Kirchherr zu Steinen und Herr Vartlime, Pfarrer

zu Muotathal, beklagen sich bei der Obrigkeit in Schwyz, sie

mären vom Capitel Lucern mit einer bis anhin nie geleisteten Abgabe
(reteetio) beladen worden Wie sie aber dieselbe als nicht schuldig

verweigert, habe man sie s ciivinis suspenctirt Nun nehmen
sich Landammann und Rath zu Schwyz ihrer Geistlichen an, und
schreiben dem gemeinen Capitel, man möchte von der Suspension
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abftefjen, ba baè Solf beê ©otteèbienfteê nidjt ermangeln fönne.

©laube baê ©apitet, ein Siedjt ju fjaben in genannter gorberung,
fo möge eê bie Swefter nor bem Stathe in ©djwtjj hiefür befangen,

©atum ©amftagê nactj midjahetiê.

149.

1526, 6 %tnm.

* Joljanneê ©djerer (rasor), ber ©ecan Sucernê, fdjreibt nadj

©onftanj: ©r fjabe baê bortherige Slntwort-©djreiben auf baê Sitt=
gefuctj beê hierfeitigen ©apitetê in Setreff ber rüdftänbigen ©onfo*
tationen bem «ftammerer oorgetragen, unb berfetbe fjabe fidj bafjin
nerantroortet, bafj ber Sejug, roeit abwefenb, oerljinbert worben

fei. Sucem fei attejeit bem ©n. «*Qerm unb einer hofjeu ©eftift
©onftanj geborfam unb onberthänig gewefen, bagegen fanben fidj
im Sfbreicfjen ber ©teuer pro anno 1525 rüdftänbig ©tanè, ©ifi»
fon, Jfentat, Slltorf, ©piringen, Sürgeln, ©ilinen, SJiuotataf unb
©attet. gür baê Jahr 1526 fjabe man bie ©onfolationen bejo=

gen oon Sucem unb ©djwtjj, bie ftirdjmetjer in Dbwatben unb

Uri bagegen hätten ihren Sfarrern oerboten, baê Sejogene nad)

©onftanj gelangen ju laffen, ba man ©otdjeê an itjre ©otteet)äu=
fer unb ©ebräudje ju heutigen gebenfe. Raptim Lucerne velocissimo

calamo Octaua Petri et Pauli.

Jft eine Slbfdjrift beê Subprocuratoris ber tjotjen ©tift ©onftanj.

150.

1532.

* ©er Sfa*-rer ju Suodjè, Slridj ©fapffer, beffagt fidj bei
bem ©apitet beê ©ecanatê Sucern in Setreff ber neu aufgerichtet
ten Sfrünbe ju Seggentiett, bafj bie Unterthanen feiner Sfatrei
mit ber päpftlictjen Suite oor einem ©apitet erfdjeinen werben, unb

ju tljun unb ju balten nur gewittet fein wollen, maè bie Sufi
befage, biefeê aber jum grofjen Dtadjtfjeit beè Sfarrerè erwadjfe.
©em Segaten unb beut Sifdjöfe oon ©onftanj hätten fie ©inge
oorgegeben, bte fictj nictjt atto erfinben; an bie neue pfrünbe fjatten

fie in Uri, ©cfjiotjj unb Dbroalben gebettelt, unb babei Qauê,
Qof unb ©üter ber armen Seute befctjtoert, audj bie alte Sfrünbe

s«

abstehen, da das Volk des Gottesdienstes nicht ermangeln könne.

Glaube das Capitel, ein Recht zu haben in genannter Forderung,
so möge es die Priester vor dem Rathe in Schwyz hiefür belangen.

Datum Samstags nach michahelis.

149.

152«, « Heum.

* Johannes Scherer (rasor), der Decan Lucerns, schreibt nach

Constanz: Er habe das dortherige Antwort-Schreiben auf das

Bittgesuch des hierseitigen Capitels in Betreff der rückständigen
Consolationen dem Kämmerer vorgetragen, und derselbe habe sich dahin

verantwortet, daß der Bezug, weil abwesend, verhindert worden

sei. Lucern sei allezeit dem Gn. Herrn und einer hohen Gestift
Conftanz gehorsam und vnderthänig gewefen, dagegen fänden sich

im Abreichen der Steuer pro snno 1525 rückständig Stans, Sisi-
kon, Jsental, Altorf, Spiringen, Bürgeln, Silinen, Muotatal und
Sattel. Für das Jahr 1526 habe man die Consolationen bezogen

von Lucern und Schwyz, die Kirchmeyer in Obwalden und

Uri dagegen hätten ihren Pfarrern verboten, das Bezogene nach

Constanz gelangen zu lassen, da man Solches an ihre Gotteshäuser

und Gebräuche zu benützen gedenke, kìiptim lucerne vsiocis-

snno calamo Oetsuä ?etri et ?suii.

Jst eine Abschrift des 8ubprocurst«ris der hohen Stift Constanz.

150.

1532.

* Der Pfarrer zu Buochs, Vlrich Stapffer, beklagt sich bei
dem Capitel des Decanats Lucern in Betreff der neu aufgerichteten

Pfründe zu Beggenriett, daß die Unterthanen seiner Pfarrei
mit der päpstlichen Bulle vor einem Capitel erscheinen werden, und

zu thun und zu halten nur gewillet sein wollen, was die Bull
besage, dieses aber zum großen Nachtheil des Pfarrers erwachse.
Dem Legaten und dem Bischöfe von Constanz hätten sie Dinge
vorgegeben, die fich nicht alio erfinden; an die neue Pfründe hätten

sie in Uri, Schmyz und Obwalden gebettelt, und dabei Haus,
Hof und Güter der armen Leute beschwert, auch die alte Pfründe
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fange Qeit ohne d^xieftex belaffen ©tapffer bittet nun baè ©api*

tel, eè modjte tjierin gürforge treffen, unb baê Sefte erfennen.

Datum jllenlz je buodjê. *)•

Slbgebrudt im Sluljange. Siro. 16.

151.

1533, 19. Stpril«.
* ©ie beiben ftircfjgänge ftemê unb ©iêwit fjatten Seutprie*

fter, non benen ber ©ine blinb, ber Stnbere geprloè roar, ©ê

roaren alfo bie «ftirchgenoffen genötfjiget, jroei anbere Sriefter afe

Serwefer ber Sfarceiett anjuftetten. Sou biefen fdjeint nuu baê

©apitet Sucem baê üblidje ©aftmabl (refectio) unb ©injugêgelt
geförbert ju haben, ©effen beffagen fidj vox Stati) bie ftirdjettoögte
jener ftirchfpiete, ber Sogt ob bem Srunnen, unb ber Sogt Jo=

fjann «çatber, Seibe beê Stattjê, bemerfenb, bafj, fo fange bie

eigenttidjen Sfatrer auf ben Sfrüitben figen, eine foldje Sluftage

oon bett Serwefem ttidjt wobt geförbert werben fönne. Sanbam=

mann unb Statfj oon Dbwatben unterftügen biefe Sorfiettung bei

bem Suc. ©apitet, unb bitten, berfei Slnforberungett erlaffen ju
wotten.

©atum off ©amètag oor quasimodo.

©aê ©ieget getjt jur ©tunbe ab.

152.

1569,19. 5tpril«.
* ©è mattete ein ©pan jwifdjen ben ©apitelêbmbem ber

brei Sänber unb jenen ju Sucern, in Setreff ber SBafjlen eineê

©ecanê unb ftämmerere, weldje SBatjlen jüngft ju ©arnen entge=

gen ben ©tatuten cor fictj gegangen waren. Stun oertragen fie
fid) auf ber ©tube ju ©chneibem babin: bafj fünftighin fein ©e=

can ober ftammerer fott ernannt werben, atê ju Sucern im ©a-

') SMefe ©freitfadje faub iljreit enbgültigen ©ntfdjeib erft in ben ©apitetê;
befdjlüffen oom 4. «Mr*, uub 2. inai 1630.'
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lange Zeit ohne Priester belassen Stavffer bittet nun das Capitel,

es möchte hierin Fürsorge treffen, und das Beste erkennen.

Ostum stlsntö ze buochs.

Abgedruckt im Anhange. Nro. 16.

151.

1333, 19. Aprils.
* Die beiden Kirchgänge Kerns und Gisroil hatten Leutpriester,

von denen der Eine blind, der Andere gehörlos war. Es

waren also die Kirchgenossen genöthiget, zwei andere Priester als

Verweser der Pfarreien anzustellen. Von diesen scheint nun das

Capitel Lucern das übliche Gastmahl (rstsciio) und Einzugsgelt

gefordert zu haben. Dessen beklagen sich vor Rath die Kirchenvögte

jener Kirchspiele, der Vogt ob dem Brunnen, und der Vogt
Johann Halder, Beide des Raths, bemerkend, daß, so lange die

eigentlichen Pfarrer auf den Pfründen fitzen, eine solche Auflage

von den Verwesern nicht mohl gefordert werden könne. Landammann

und Rath von Obwalden unterstützen diese Vorstellung bei

dem Luc. Capitel, und bitten, derlei Anforderungen erlassen zu
wollen.

Datum vff Samstag vor qussimogo.

Das Siegel geht zur Stunde ab,

152.

13«9,19. Aprils.
* Es waltete ein Span zwischen den Capitelsbrüdern der

drei Länder und jenen zu Lucern, in Betreff der Wahlen eines

Decans und Kämmerers, welche Wahlen jüngst zu Sarnen entgegen

den Statuten vor sich gegangen waren. Nun vertragen sie

sich auf der Stube zu Schneidern dahin: daß künftighin kein Decan

oder Kämmerer soll ernannt werden, als zu Lucern im Ca-

') Diese Streitsache fand ihren endgültigen Entscheid erst in den Capitels-
beschlössen vom 4, März nnd 2. Mai 163«.
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pitel. ©aè Jatjreêcapitel fjabe aber ftatt ju finben je am ©iero
ftag nach Quasimodo geniti, wo nur foldje Sriefter ©timmredjt
aueüben, bie ©eelforger finb, gleidjoiet ob beftätiget ober nidjt.
Datum feria 3. nadj Quasimodo.

©iegett ber ©ecan peinridj |>etjt (©in ftefcfj), ftitchherr ju
Slltborf. -)•

153.

1601, 1 gerbftm.

Saftoralfctjreiben beê Sifdjofê Johann ©eorg (electi et

confirmât.) oon ©onftanj an bie gefammte ©eiftlidjïeit feineê ©pren»
geiê beim Slntritte ber Stegierung. Actum Constantin* die 1. Septemb.

(©ebrudt.)

154.

1608, 22. man.
* ©er ©eneratoicar Sifdjofê Jacob oon ©onftanj, Johatt=

tteê §auêman, beftätiget ben uuternt 19. Stpr. 1569 sroifdjen Su=

cern unb bett brei Säubern aufgeridjteten Sertrag. Dat. Constantie,

Die vicesima secunda Mensis Marcii. Jnd. 6.

©aê Dfficiaf=@iegel ift angelegt.

155.

1608, 15. Stpril«.
©er ©ecan, ber ftammerer unb bie Sriefterfdjaft beê geiftti=

djen Sanbcapitetê Sucem richten in 27. Sttnften neue unb oerbef=

ferte ©agungen ober ©tatuten auf. Actum Lucernae in generali
nostra Congregatione capitulari. 17. Cal. Maij.

SSifdjof Jacob befräftiget biefelben unter angehängtem Jnfie=
gel. Dat. Constantiae 13 Nov. 1608. Jnd. 6.

') «Sämmerer toar fotxx Slnbreê ©tetelrieb, Sitdjtjerr ju ©tanfe.

S8

pitel. Das Jahrescapitel habe aber statt zu finden je am Dienstag

nach (Zussimocko geniti, wo nur solche Priester Stimmrecht
ausüben, die Seelsorger sind, gleichviel ob bestätiget oder nicht.
Ostum Kris 3. nach (Zussimocko.

Siegelt der Decan Heinrich Heul (Ein Kelch), Kilchherr zu

Altdorf. t).

153.

1««1, 1 Herbstm.

Pastoralschreiben des Bischofs Johann Georg (electi et eon

kirmsti) von Constanz an die gesammte Geiftlichkeit feines Sprengels

beim Antritte der Regierung, ^etum Lonstsotisz ciie 1. Septemb,

(Gedruckt.)

154.

1608, 22. März.
* Der Generalvicar Bischofs Jacob von Constanz, Johannes

Hausman, bestätiget den unterm 19. Apr. 1569 zwischen

Lucern und den drei Ländern aufgerichteten Vertrag. Ost. Lonstsn-

tie, Ois vieesims secuncis Mensis Msreii. loci. 6.

Das Official-Siegel ist angelegt,

155.

1608, 13. Aprils.
Der Decan, der Kämmerer und die Priesterschaft des geistlichen

Landcapitels Lucern richten in 27, Punkten neue und verbesserte

Satzungen oder Statuten auf. ^otum Oucernss in generali
nostrs tlongrsgstione espitulsr!. 17. Lsl. Msij,

Bischof Jacob bekräftiget dieselben unter angehängtem Jnsiegel,

Ost. Lonstsntisz 13 «ov. 1608. loci. 6.

') Kämmerer war Herr Andres Dietelried, Kilchherr zu Stantz.
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i.
1412, 16. £eum.

(Sabe beê Stertoalbfiatter-^apttetê.) 'J

Vicarius Reuerendi in Christo patris ac domini domini Ottonis

dei gratia electi et confirmati ecclesie constantiensis in spiritualibus
generalis, Vniuersis Christi fidelibus présentes literas inspecturis et

audituris, Salutem in eo qui est | omnium vera salus Sicut oculi
domini super iustos et aures eius in preces eorum, Jta nos dig-
unm et congruum reputamus, vt eos qui ad Christi obsequia pro-
sequenda se offerunt specialibus priuilegiis honoremus. | Aduerten-
tes igitur statuta et ordinationes subnotatas et subnotata per dilectos

in Christo Decanum, Camerarium et confratres decanatus rura-
lis in Lucerna Constant, diocesis, nuper capitulariter factas et facta,

|éditas et edita, Nobisque ad confirmandum et admittendum
presentata et presentatas continere omnimodam equitatem eas et ea

vt subscribuntur auctoritate nostra ordinaria tamquam iustas et iu-
sta atque iuri consonas et consona admittimus, approbamus et it
dei nomine tenore presentium confirmamus. — Primum enim sta-

tutum existit, quod quilibet dicti decanatus ecclesie Rector, Jncu-

ratus seu viceplebanus, antequam recipiatur | in confratrem,
prestare debet corporale iuramenlum seu sacramentum quod rectori-

am, incurationem vel viceplebanatum suum receperit sine omni nota
simoniace prauitatis, quodque prebendas antiquas nullo modo ex

pactione vel | condictione per patronum retinendi prouentus mino-

rauerit vel minoret, quodque hujusmodi rectores et incurati siue

vicarii perpetui duntaxat et nulli alii vocem in dicto capitulo habe-

') Son ttadjfteljenoen Utïunoeu cop ierte «perr Canoniale ©toiïer bie

Jlummerii: 2. 3. 13. 4. a. 14 b.

Anhang.

i.
l«2, 16. Heum.

(Lade des Vierwaldstatter-Capitels.)

Viesrius tieusrsnài in LKristo pstris so ciomini ciomini Ottonis

àsi grstis slseti st eonfirmsti eeeiesie conslsnlisnsis in spirituslibus
gensrsiis, Vniuersis LKristi tiàslibus pressâtes iiterss inspecturis et

suàituris, Sslutem in so qui est ^ omnium vers sslus Lieut oeuli

àomini super iustos et surss eius in prsces eorum, As nos dig-

unm st congruum reputsmus, vt eos qui sà LKristi obsequis pro-
ssqusnàs ss oösrunt spseislibus priuiiegiis Konorsmus. ^ ^àuertsn-
tss igitur statuts et oràinstiones subnotstss et subnotsts per àiles-

tos in LKristo Oscsnum, Lsmsrsrium st eontrstrss clsesnstus rurs-
Iis in lueerns Lonstsnt. àioeesis, nupsr sspituisritsr tsetss et tscts,
j eciitss et eàits, «obisque sà eonLrmsnàum et sàmittenàum pre-
senlsts et presentstss eontinsrs omnimocism squitstsm ess st es

vt subscribuntur suetoritste nostrs oràinsris tsmqusm iustss et iu-

sis stqus iuri eoosonss et eonsons sàmittimns, spprobsmus et ir
àei nomine tenore presentium conörmsmus. — primum enim sts-

tutum sxistit, quoà quiiibet àicti àsesustus ecclesie Hector, lncu-
rstus seu vieeplebsnus, sntequsm rscipistur ^ in eonlrstrem, pre-
stsrs àsbst corporsls iursmenlum ssu sscrsmsnlum, quoà rectori-

sm, incurstionem vei viceplebsnstum suum receperit sins omni nota

simoniscs prsnitstis, quoàqus prebsnàss sntiquss nullo moào ex

pactions vsl ^ conclietions psr pstronum rstinsnài prousntus mino-

rsusrit vel minoret, quoàqus Kujusmoài restores et incursti sius

vicsrii perpetui àuntsxst st nulli slii vocem in àicto espitulo Ksbe-

>) Von nachstehenden Urkunden »vierte Herr Canonicus Stocker die

Nninmern: 2. 3. 13. 4, ». 14 b.
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ant, Jta tamen quod ceteri presbiteri, siue sint | primissarii,
Cappellani seu alias quomodoübet prebendati seu beneficiati et in dicto
Decanatu existentes, a solutione jurium et subsidiorum episcopalium

atque obediencia solita decano et capitulo prestanda et facienda

propter | premissa nullatenus supportentur. — Jtem quod nullus
confratrum dicti Capituli alterum modo quouis in prebenda sua quam
possidet verbo vel facto, publice vel occulte, per se vel per alium

impedial seu modo quouis molestet sub j pena vnius libre denariorum

monete vsualis. — Jtem quod nullus in dicto capitulo et ejus

districtu admittatur ad aliquod beneficium nec ad celebrandum

diuina, nec ad aliquod seruitium, nisi prius ostendat suas formatas

quod sit ordinatus; | Et alias quod sit bone fame et honeste vite,
doceat per légitima documenta; vel autem quod per dominum
nostrum ordinarium specialiter sit admissus vel admittatur, — Jtem

quod nullus eciam Religiosus ad incuracionem seu viceplebanatum |

alicuius ecclesie in dicto decanatu admittatur nisi ex dispensatione
ordinaria et de licentia sui abbatis, Et si commode fieri possit, vnum
fratrem sui ordinis secum habeat, cuius in hiis que dei sunt et

regularis obser- j vantie, tarn consortio quam solatio perfruatur. —
Jtem quod quilibet in confratrem recipiendus, decano qui pro tempore

est vel erit, fidem det nomine capituli, quod velit statuta in

presentibus contenta, et per ipsum capitulum | inantea staluenda pro
sue possibilitalis viribus fideliter servare et in eisdem ipsi Decano

et Capitulo firmiter obedire, siue fuerit Rector, siue jncuratus
ecclesie cuiuscunque, quodque antequam recipiatur in confratrem, cau-
cionem | prestet sufficientem per pignora aut fideiussores pro sol-

uenda et danda honesta refectione semel duntaxat decano camme-
rario totique capitulo et famulis, domesticis confratres ipsos conco-
mitantibus ad capitulum I et obsequia prestantibus ; aut quod pro
hujusmodi refectione pro certa summa cum ipsis capitularibus con-
veniat. Jnsuper quod quilibet vt sic in confratrem recipiendus sub

debito dicti iuramenti secreta capituli nulli extra ipsum capitulum |

reuelet etiam si ipsum a dicto capitulo modo quouis contingeret
separari. — Jtem quod quilibet viceplebanus, primissarius, cappellanus

vel altarista in dicto decanatu existens, antequam ad suum
beneficium admittatur, de qualibet | marca fructuum sui benefico det

et exsoluat duos solidos denariorum diete monete, aut de solvendo

eosdem cautionem det sufficientem. — Jtem quod quilibet auctori-

«0

snt,, As tsmen quoä esteri presbiteri, siue sint > primisssrii, Lsp-
pellsn! ssu siiss quomoàoiibet prebenàsti seu benstieisti et in àieto

Osesnstu existentes, s solutions jurium et «ubsiàiorum epis,opglium

stqus obsàieneis solita àsesno et cspitulo prestanàs et fseienàs

propter ^ premisss nullstenus supportentur. — Asm quoà nulius con-

trstrum àicti Lapituii slterum moào quouis in prebenàs sus quam

possiàet verbo vel tseto, publics vsl occulte, per se vel per slium

impeàist «eu moào quouis moisstet sub j pena vnius librs àeusrio-

rum monete vsuslis. — Aem quoà nuilu» in àicto cspitulo et ejus

àistrictu sàmittstur sà siiquoà bsnslieium nee sà eelebrsnàum ài-

uins, nsc sà siiquoà ssruitium, nisi prius ostomist suss tormstas

quoà sil oràinstus; j Et slis« quoà sit bons fsms st Konssts vits,
àocsst per légitima àoeumsnts; vei autsm quoà psr àominum no-
strum oràinsrium speoislitsr sit sàmissus vsl sàmittstur, — Aem

quoà nulius ecism rleligiosus acl incurscionem «su vioeplsbanatum j

siieuius ecelesis in àieto ciecanatu sàmittstur nisi ex àispensstions
«ràinsria st àe lieentis sui gbbstis, Et si eommoàs tieri possit, vnum

trstrsm su! oràinis sseum Ksbest, euius in Kiis que àei sunt être-
gulsris obssr- s vsntis, tsm consorti» qusm solatio pertrustur. —
Aem quoà quilibst in eontrstrsm reeipienàus, àsesno qui pro tsm-

pors est vsl srit, tiàem àst nomins espituli, quoà velit statuts in

presentibus contents, et per ipsum espitulum > insntes ststusnàs pro
sue possibilitsl!« viribus tiàeliter ssrvsre et in eisàem ipsi Osesno

et Ospitulo Krmitsr obeàirs, sius tuerit Kector, sius mcurstus ece-

Issie cuiuseunque, quoàqus sntequsm reeipistur in eontrslrem, esu-
cionem j prsstst sutiìeisntsm per pignora sut lìàeiussorss pro sol-

usnàs st àsncks Konesls rstsetions semel àuntsxst àsosno osmme-
rsrio totiqus cspitulo st tsmuiis, àomssticis contrstres ipsos ooneo-
mitsntibus sà espitulum et «bssquis prsstsntibus; sut quoà pro
Kujusmoài rstsetions pro certs summs eum ipsis cspitulsribus con-

vsnist. Insuper quoà quilibst vt «io in contrstrsm reeipienàus sub

debito àicti iursmsnti secrets espituli nulli extrs ipsum espitulum j

reuelst etism si ipsum s àicto cspitulo moào quouis contingeret

sepsrsri. — Asm quoà quilibst viesplsbsnus, primissarius, cappe!-
lanus vsl sltsrista in àicto àeeanatu existsns, sntequam sà suum
bsns5ie!um sàmittstur, às quslibet s msrcs lruotuum su! bsnslZci! àst

et ex«olust àu«« soliàos àsnsriorum àiets monete, sut às «oivencio

eusàsm csutionsm àst sultleisntsm. — Asm quoà quiiibet suctori-
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tate domini ordinarii vel eius in spiritualibus vicarii in possessionem
| cuiuscunque beneficii per ipsum decanum mittendus vnum florenum

monete vsualis ipsi decano protunc persolvat et assignet sine

quavis contradictione, Refectiones vero de quibus prefertur mini-
slrande et confratribus dande sunt ] vbi et quando ipsi confratres

capitulariter voluerinl congregari. Jnsuper conficiatur vna clausura

siue conseruatorium tribus clausuris bene munitum, in quam
clausura.** siue in quod conseruatorium imponantur sigillum capitolare
| atque supradicte et alie quecunque peccunie ad decanum, Cam-

merarium et Capitulum communiter pertinentes, sic videlicet quod
decanus pro tempore existens vnam dauern, Cammerarius vnam et

vnus de confratribus ad hoc electus tertiam dauern teneant etlha-
beant quo ad sigillum conmittandum negociis et tractatibus singulis
necessariis ipsius capituli et nichilominus ad imponendum et expo-
nendum peccunias, de quibus prefertur et submiltitur, temporibus
et locis oportunis. Qui etiam annuatim j semel rationem facere

tenentur tam de perceptis quam de distributis coram confratribus
ad hoc eligendis. — Post hec statulum est quod omnes et singuli
confratres in beneficiis ecclesiarum ipsius decanatus residentes
annuatim conuenire | debent tribus vicibus, videlicet feria tertia post
Leodegarii martiris, feria tertia post festum sancti Hilarii episcopi
el feria tertia post octauas pasce in loco seu ecclesia ad capitula
celebranda deputandis, j cum superpelliciis suis sub pena decern

solidorum monete predicte per négligentes sine postulatone seu re-
quisitione quacunque seu cuiuscunque per iuramentum prius pre-
stitum soluendorum et tradendorum, nisi totum capitulum seu )na-

jor et sanior pars ] eundem vel eosdem absentent vel absentes re-
cognouerinl legittime impeditos, dolo et fraude circa premissa
penitus circumscriptis ; calcaribus quoque et eultris ante et extra
ecclesiam sub pena predicta relictis Ad cantandum seu legendum | et

ad celebrandas adminus quinque missas pro defunctis et sextant

singulis capitulis sine dolo et fraude sint astricti. Sextam vero et
vltimam celebrabit decanus per cantum seu notam de beata virgine
maria aliis con- | fratribus sub precepto ad eandem offerentibus,
Oblationes quoque ad easdem missas oblate cedere debent capitulo.
Jpse vero decanus, si commode missam predictam arduis negotiis
preped/tus per se | celebrare nequeat, alium de confratribus ydone-
um surrogabit. Et hiis complelis capitulum celebrabunt négocia tunc

«I
tsts domini ordinari! vel oins in spirituslibus vicsrii in possessionem

Icuiuscunque benekìeii per ipsum decsnum mittendus, vnum flore-
num monete vsuslis ipsi dsesno protune persolvst et sssignst sine

qusvis contradictions, Ilslsoliones vero de quibus prelerlur mini-
strsnde et eonirstridus dande sunt ^ vbi et quando ipsi contrstres

cspitulsriter volueriot congregar!, lnsupsr conkieistur vns elsusurs

sius conserustorium tribus eisusuris dsns munitum, in qusm eisu-

sursm sius in quod conserustorium imponsntur sigiilum ospitulsrs
> stque suprsdiete et siis quscunqus psccunie ad dsesnum, Lsm-
mersrium et Lspitulum communiter pertinentes, sie videlicet quod
deesnus pro tempore exislens vnsm clsuem, Lsmmersrius vnsm et

vnus de eontratribus sd Koc eleetus tertism elsusm tenesnt et! Ks-

besnt quo sd sigiilum conmittsndum negoeiis et trsetstibus singulis
neeesssriis ipsius cspituii et niekiiominus ad imponendum et expo-
nendum peeeuniss, de quibus prefertur et submiltitur, temporibus
et loci« oportunis. (Zu! etism snnustim j semel rstionem fseere ts-
nentur tsm de psrcsptis qusm de distributis eorsm contrstribus
sd Koo eligsndis. — ?ost Ksc ststutum est quod «muss et «iuguli
eontrstrss in benetieiis ecclssisrum ipsius decsnstus residentes sn-
nustim conusnirs ^ dsbent tribus vicibus, videlieet leris tsrtis post
leodegsrii msrtiris, teris tertis post festum ssneti Hilgrii episcopi
et feris tertis post oetsuss psses in loco «eu eeeiesis sd ospituis
eelebrsnds deputsndis, j eum superpeilieiis suis «ub pens decsm

«olidorum monsts prsdiots per négligentes sins postulations seu re-
quisitions quaeunque sen euiuscunqus psr iursmentum prius pre-
stitum soiusndorum et trsdsndorum, nisi totum espitulum sevens-

jor st ssnior psrs ^ eundem vsi sosdsm sbsentßm vsl sbsentes re-
eognoueriot Isgittims impsditos, dolo st frauds circa premissa pe-
nitus < ireum«criptis ; calesribu« quoque st eultri« snte et extrs ec-
elssism sub pens predicts relietis ^d esntsndum seu legendum ^ et

sd eelebrsndss sdminus quinque misss« pro detunetis et sextsm

singulis espilulis «ine dolo et frauds sint astrici,'. Ksxtsm vero et
vltimsm ceiebrsbit deesnus per esntum ssu notsm ds bests virgins
msris sliis con- ^ frstribus sub precepts sd esndem oKersntibus, Ob-

lstiones quoque sd essdem missss ovists «sclere dsbent cspitulo.
lpss vsro deesnus, si commode m,««sm prsdictsm srduis negotii«
prepsd/tus psr «e s celebrare nsquest, slium ds eonfrstribus vdone-

um surrogsbit. Et Kiis oompletis eapitulum eeiebrabunt negoeia tunc
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occurrentia pertracturi. — Slatutum est nichilominus, quod quilibet

confratrum dicti decanatus venire | debet mature ad tria capitula

supradicta eciam jeiunus et ad missam celebrandam disposilus
et paralus obediendo in hiis invitationi decani et Camerarii predictis

sub pena predicta plenarie exsoluenda. Qui vero misse f defu-

erit, similiter in decern solidis monete memorate sine contradictione

plectetur. Nulli etiam fratrum predictorum nec in capitulo nec
in mensa nec post mensam garrire liceat, sed quandocunque
decanus cuicunque eorum silentium inpo- | nat, taceat curiose sub pena

trium solidorum monete prescripte per secus facientem solven-
da. — Jtem quod Decanus, camerarius et quatuor alii confratres,

qui ad hoc a communi capitulo et vnanimiter electi fuerinf,
potestatem | habeant omnimodam et iurent ipsi capitulo, quod quotiens

opus fuerit aut requirantur, per aliquem vel aliquos confratres

super aliquo negocio ipsis incutnbente, quod tunc nomine totius
capituli lucerie conueniant infra proximos* | octo dies a tempore
hujusmodi requisitionis computandum, ad expediendum et in quantum

possint expédiant hujusmodi negotium sub pena vnius libre denariorum

diete monete, nisi legittime fuerint prepediti, Quodque ipse
decanus et Camerarius atque iam dicti quatuor electi seu eligendi

quotienscunque nomine Capituli taliter conuenerint, totum capitulum

représentent eorumque decreta ab omnibus, ac si vnanimi

capitulo facta forent, fideliter obseruentur pro eo ut per hec expense
| maiores, que ipsi capitulo exinde verisimiliter accrescere

possent, evitentur. — Jtem quod nullus confratrum audeat nec

présumât alterum trahere seu vocare ad iudicium 'seculare,
aut aliquam de eo coram iudice seculari | facere querelam
sub pena quinque librarum denariorum monete sepedicte per secus
acientem seu in hiis transgredientem et, culpabilem repertum dicto

capitulo sine quavis diminutione persolvendarum. — Jtem quod nul-

us petitor seu questu- | arius in dicto decanatu cancellariter admittatur

nisi apostolicas vel domini nostri constantiensis aut eius in

spiritualibus Vicarii literas sigillatas exhibuerint, nec permitlantur
cum solum ipsis conpetat jndulgen- | tias sibi concessas insinuare

populo et caritatiua postulare subsidia ab eisdem vllatenus ipsi
populo predicare nec aliud exponere quam quod in literis continebi-

tur supradictis. — Jtem quotienscunque fit convocatio ad man-1 data

«s
occurrsntis pertrseturi. — Llslutum sst mckiiominus, quoà quili-
bst contrstrum mot! äscsnstus vsnire ^ àebet msturs sci tris espi-
tuis suprsàicts seism jsiunus st sà misssm csisbrsnàsm àispositus
st psrstus obsàisnào in Kiis invitstioni àsssni et Lsmsrsri! preàic-
tis sub pens preàiets plenarie exsoluenàs. (Zu! vero misse s àetu-

erit, similiter in àecem soiiàis monete memorale «ine eontrsàieli-
one pleetslur. Nulli etism trstrum preàictorum nsc in cspitulo vse
in menss nec post msnssm gsrrirs liesst, seà qusnciocunque àe-

csnus ouicunque eorum «ilsntium inpo- ^ nst, tscsst curiose sub pe-

ns trium soliàorum monete preseripte per seeus tsoisnlem solvsn-
às. — Asm quoà Oscsnus, csmsrsrius st qustuor slii contrstres,

qui sà Koe s communi espitulo et vnsnimilsr eiecti tuerint, potè-
ststem ^ Ksbssnt «mnimoàsm st iursnt ipsi ospitulo, quoà quotiens

opus suerit sut requirsntur, per sliqusm vsi siiquos oontrstrss su-

psr sliquo nsgocio ipsis incumbents, quoà tunc nomine totius cs-

pituii lucerle conuenisnt intrs proximosi I veto àies s tempore Ku-

jusmoài réquisition!» computsnàum, sà expeàienàum et in qusntum

possint expsàisnt Kujusmoài negotium sub pens vnius libre àensri-

orum àicts monsts, nisi legittime tuerint prepeàiti, (Zuoàque ipss
àsosnus et dsmersrius stqus ism àieti! qustuor siseti ssu siigsnài

quotisnscunqus nomins Ospituii tslitsr conuenerint, totum cspitu-
lum représentent eorumque àecrets sb omnibus, so si vnsnimi es-

pituio facts forsnt, tìàslitsr obssrusntur pro so ut per Kec expense
^ majores, qus ipsi espitulo exinàs vsrisimililsr scerescers pos-
sent, evitentur. — Asm quoà nullus oonlrstrum suàest nee

presumst sltsrum trsksrs ssu vocsrs sà iuàieium 'ssculsrs,
sut sliqusm às so eorsm iuàics seeulsri > kscsrs quereism
sub psns quinqus librsrum àsnsriorum monste sspsàicts per sscus
scientem ssu in Kiis trsnsgrsàisntsm et, culpsbilem repertum àioto

espitulo sins qusvis ciiminutions psrsolvsnàsrum. — Asm quoà nul-

us pstitor seu questu- I srius in àicto àeesnstu esncellsriter sàmit-

tstur, nisi spostolioss vsl àomini nostri constsntiensis sut eius in

spirituslibus Vicari! iitsras sigillslss exkibuerint, nsc psrmittsntur
eum solum ipsis conpstst jnàulgen- > tias sibi eoneessss insinuare

populo et caritativa postulare subsiàis sb sisàsm vllstenus ipsi po-
pulo prsàicsrs nee sliuà sxponsrs qusm quoà in Iitsris eontinebi-

tur suprsàietis. — Asm quotisnscunqus kit convocstio sà msn-^àsts
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diocesani seu aliorum superiorum publicanda, quicunque tunc
fratrum predictorum negligens fuerit et non venerit, jlle obligabitur in
decern solidis monete presignate nomine pene per ipsum dandis
nisi de non veniendo | fuerit legittime excusatus. — Jtem vacante
decanatu seu camerariatu omnes et singuli duntaxat rectores et
perpetui beneficiati in predicto decanatu existentes, ad locum capitula-
rem solitum et consuetum sunt convo- | candi et pro eligendo
decano vel camerario admittendi, ita tamen, quod nullus in decanum
seu Camerarium eligatur, nisi alicuius ecclesie in ipso decanatu sit
rector vel incuratus. Electio autem fiat sub hac forma, | quod
quilibet eligat in decanum vel Camerarium, quem secundum suam con-
scientiam bonam credit esse meliorem et vtiliorem capitulo prenotato.

Decedentibus autem sacerdotibus dicti capituli sic est statu-
tum, quod ad diem'depositionis ' de ergastolo carnis solutis, ad
septimum ac ad tricesimum nec non primum anniversarium très fratres

ad minus ipsi funerando viciniores per pedellum seu famulum
capituli in expensis decedentis, si tamen in rebus post se dereli-
quit, | quo non extante in expensis capituli ad locum sepulture ip.
sius decedentis, dummodo sit infra limites et terminos confraternitatis,

aduocentur ad celebrandas exequias septimum, tricesimum et-
anniuersarium primum | cum missis, dum tamen locus depositionis
adeo fuerit egregius, quod copia librorum, ornamentorum, cetero-

rumque necessariorum pro tot missis celebrandis non egeat. Venire

vero négligentes nisi rationabilibus et arduis excusati ne-1 gotiis,
singuli in decern solidis denariorum mulctentor, et oblationes eiusdem
diei cedere debent ipsis presentibus. Confratres vero ceten, qui
exequiis singulisque circa decedentes premissos locis et temporibus
ptenotatis interesse | non tenentur seu licet teneantur legittime sunt

inpediti, in suis ecclesiis propriis memoriam defuncti cum celebratione

missarum, cum de morte ipsius fratris innotuerit habere

tenentur. - Sunt autem hec subscripta | que ex morte vnius fratris
ipsi capitulo cedere debent et sine contradictione per heredes
ipsius decedentis tamquam res adiudicata cum effectu presentanda,
videlicet Camere capituli très libre denariorum in conmunem capituli

|profectum, Decano vna libra, camerario vero decern solidi, et
pedello quinque solidi monete memorate — Jtem cum quis confratrum

decedit, quilibet confrater viuens memoriam nominatam et expressam
singulis diebus J dominicis per annum ipsius defuncti tenebitur facere

«s
diocesani ssu sliorum snperiorum publicsnds z quicunque tuns tra-
trum prsdictorum négligeas fuerit «t non vsnsrit, Ds obligsbitur in
dscem solid!« inonste presignste nomins pens per ipsum dsndis
nisi cis non veniendo > fusrit legittime exeusstus. — Asm vacants
ciscanstu ssu esmsrsriatu omnss et singuii cluntaxst rsctores st per-
petui beneficiati in preciieto deeanstu existentes, sci locum capitula-
rom solitum st eonsuetum sunt eonvo- > candi et pro eligendo de-

cano vel camerario sdmittondi, its tsmsn, quod nulius in dseanum
seu Osmsrsrium siigstur, nisi siicuius «celesie in ipso doesnstu sit
reotor vei ineurstus. IZIsetio zulem fist sub Ksc forms, j quod qui-
übet eligst in deesnum vsi Lamersrium, quem secundum susm coo-
seisntiam bonam credit esss msliorem et vtiliorsm cspitulo preno-
tsto. Oecedentibus sutem sseerdotibus dieti espituli sie est statu-
tum, quod sd dism'depositionis de ergssluio csrnis solutis, sd sep-
timum sc sd trieesimum ose non primum snnivsrssrium trss tra-
trss sd minus ipsi funsrsndo viciniores psr psdellum seu fsmulum
espituli in expensis decedenti», si tsmen in rsbus post ss dsreli-
quit, s quo non extsnte in sxpsnsi» espituli sd locum sepulture ip.
sius dscedsntis, dummodo sit infra limites et tsrmino« oonfrstsrni-
talis, sduocentur sd cslebrsndss exequiss septimum, trieesimum sl>
snniuerssrium primum ^ cum missi«, dum tsmen locus depositionis
sdso fusrit sgrsgius, quod copis iibrorum, ornsmsntorum, «stsro-

rumqus nsce««sriorum pro tot missis oelebrsndis non egest. Venire

vero négligentes nisi rstionsbilibus st srduis sxeussti ns-j gotiis, sin-

guli in dsesm soiidis denariorum muictsntur, et oblsliones eiusdsm
disi eedere debent ipsis presentibus, Lontrstres vero esteri, qui
exsquii« «ingulisqus circs dscedsntss prsmis«os loci« st temporibus
prsnotstis interesse ^ non tenentur ssu licet tenssnlur Isgittims «unt

inpediti, in suis, ecclesiis propri!» memorism defunct! eum celebra-

lions misssrum, cum ds morts ipsius fratris innotusrit Ksbsrs ts-
nevtur. 8unt sutsm Kse subscripts s que ex morts vnius frstris
ipsi cspitulo csders debsnt st sins contradictions psr Keredes ip-
sius decedenti» tamquam res sdiudiosts eum stiectu prsssntsnds,
videlicet Osmsrs cspiluii lrs« librs dsnsriorum in conmunsm espituli

I proteclum, Lsesno vns libra, esmsrsrio vsro dsesm solidi, et pe-
dello quinqus solidi monsts memorale — Aem cum quis eontrstrum
deeedit, quilibst confratsr viusns memorism nominstsm et expresssm
singulis disbus dominici» psr snnum ipsius dstuncti tsnebitur fscers
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in I cancellis, in singulis vero capitulis celebraturus decanus vel

camerarius in ambone faciat memoriam nominatam omnium confratrum

ipsius capituli de hoc medio | sublatorum. — Statutum est

etiam, si quis in predicto decanatu beneficiatos extra tamen capitulum

moram trahens, predictam ordinationem quoad exequias,
septimum tricesimum et Anniversarium primum predictos | nec non

pro mortuariis solvendis ipsi capitulo se conformare promittat,
ipsius exequie, septimus, tricesimus et anniversarius dies modo quo
prefertur, etiam a fratribus infra limites capituli degentibus cele-

brentur. | Ceterum omnes persone vtriusque sexus laicales in dictam

confraternitatem propter eius conversationem honestam, vitam

laudabilem et cleri dilectionem assumpte vel in antea assumende,

quelibet videlicet earum | pro mortuario ipsi capitulo très libras

denariorum predictorum ordinarie tenebitur per suos heredes ex-
soluendas. Et insuper dum jdem assumptus vel assumendus vixe-

rit, cuilibet confratrum morienti a die obitus | ejusdem vsque ad

tricesimum inclusive singulis diebus triginta pater noster et Aue

Maria orare et presertim infra missarum sollempnia, quibus eodem

tempore singulari nisu, nisi aliis arduis deditus | negotiis interesse

tenetur et singulis missis sacrificare uel offerre tenetur unum
denarium, aut si malit ipsum denarium pauperi largiatur, et quatuor
missas vnam in depositione vel saltern postquam sibi de | morte
decedentis constiterit, secundam in septimo, tertiam in tricesimo,
et quartam in suo Anniversàrio suis sumptibus dici procuret. —
Jtem de consolationibus per alios confratres capituli soluendis
capitulariter tantum | apponilur, quod singulis annis decano vna marca

et Camerario dimidia marca monete predicte cedatur pro suis

laboribus. — Demum est stàtutnm, quod instruments super tracta-
tibus capituli in posterum conficiendis | sigillis decani, capituli et
Camerarii sigillatis, fides plenaria est adhibenda. — Hec omnia

et singula predicta iuxta formam prescriptam ab omnibus sunt sine

dolo et fraude inviolabiliter observanda | saluis eis que poterunt statui

in futurum. Jn euidentiam itaque confirmationis nostre super
omnibus et singulis prescriptis per nos facte, et in certitudinem eo -

rundem sigillum nostri vicariatus presentibus [ duximus appendendum.

Datum Constantie Anno domini Millesimo Quadringentesimo
duodecimo, xvii Kal. Augusti. Jndictione quinta |

Nos Conradus decanus, Gotfridus Camerarius, singulique con-

«4

in > csneellis, in singulis vero cspitulis ceiebrsturus àecsnus vsl «s-

mersrius in smbone fseist memorism nominstsm omnium oonkrs-

trum ipsius espituli cle Koe memo ^ sublstorum. — Ltstutum est

etism, si quis in preàieto clecsnslu benelieistus extrs tsmen ospitu-
lum morsm trsbsns, preàietsm oràinstionem quosà exequiss, sep-
timum, trieesimum et snniverssrium primum preàietos > neo non

pro mortusriis solvenàis ipsi espitulo se conformare promittst, ip-
sius sxsquie, septimus, trieesimus et snniverssrius àies moào quo
prstertur, stism s trstribus intrs limites cspituii àsgsntibus esis-

Krentur. j dsterum omnes persone vtriusqus sexus Isiesles in àie-

tsm contrstsrnitstsm propter eius conversstionem Konestsm, vitsm

Isuàsbilem st cleri àilsctionsm sssumpts vsl in sntes sssumsnàe,

quelibet viàelieet esrum j pro mortusrio ipsi cspitulo très librss

àsnsriorum preàietorum oràinsris tsnebitur psr suos Ksrsàes ex-
soluenàss. Et insuper àum jclem sssumptus vsl sssumenàus vixe-

rit. euilibet contrstrum morienti s àie obitus ^ ejusàem vsque sà

tricssimum inclusive singulis àiebus trigints pster noster st ^us
Nsris orare et pressrtim intrs misssrum sollsmpnis, quibus soàsm

tsmpors singulsri nisu, nisi sliis sràuis àeàitus ^ negotiis interesse

tsnstur st singulis missis sscritìesre usi otlsrrs tenetur unum àe-

nsrium, sut si mslit ipsum àsnsrium psupsri Isrgistur, st qustuor
missss vnsm in oppositions vel ssltsm postqusm sibi às j morts
àscsàentis evnstitorit, ssounàsm in ssptimo, tsrtism in tricesimo,
et qusrtsm in suo snniverssrio suis sumptibus àie! proeurst. —
5tsm às consolationibus psr alios contrstres espituli solusnàis espi-

tulsritsr tsntum ^ spponitur, quoà singulis snnis àseano vns msres
et lüsmsrsrio àimiàis msrcs monete preàiete eeàstur pro suis Is^

boribus. — Demum est ststutnm, quoà instrumentis super tracts-
tibus espituli in posterum contìoienàis ^ sigilli» àscsni, espituli st
Lsmsrsrii sigilistis, bàss plensris sst aàbibsnàa. — Disc omnis

st singuis prsàiets iuxts tormsm presoriptsm sb omnibus sunt sine

àolo et trsuàe inviolsbiliter observsnàs j ssluis eis qus potsrunt sts-

tui in futurum, Zn suiàsntism itsque confirmstionis nostre supsr
omnibus st singulis preseriptis psr nos tsets, et in certituàinem eo-
runàsm sigiilum nostri viesristus presentibus ^ àuximus sppenàsn-
àum. Datum Lonstsntis ^nno àomini Nillssimo (Zusciringsntssimo
àuoàecimo, xvn Ksl. Augusti, inàictione quints ^

Kos Lonrsàus àeosnus, Kottriàus Lsmerarius, singulique con-
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fratres dicti decanatus ruralis Lucernensis, Constant, diocesis, Re-

cognoscimus et presentibus profitemur, omnia et singula statuta

prescripta per nos vnanimiter | et capitulariter edita ac per nos sub

forma prescripta ad aures prefati domini nostri domini Vicarii de-

ducta atque per eundem dominum nostrum dominum vicarium
auctoritate ordinaria vt prefertur confirmata fore eaque bona fide nos
obseruaturos | promittimus per piesentes, Saluis tamen per nos seu

successores nostros in futurum de consensu dicti domini nostri
domini ordinarli statuendis et edendis. Jn quorum omnium et singulorum

premissorum testimonium euidens atque robur Sigillum dicti
nostri capituli presentibus duximus appendendum. Datum Constante

anno domini die et Jndictione prenotatis. [

Seibe ©ieget fefjten, jumat biefelben bei ©rridjtung ber neuett
©tatuten nom 16. SJtärj 1496 abgetaffen, unb ber pergamene Srief
mittelft eineê ©tnfdjttitteê frafttoè erftärt roorben roar.

1431, 18. SBradjm.

Vicarius Rev. in Christo patris et domini domini Ottonis dei

gracia Episcopi Constant, in spiritualibus | generalis Dilectis in Christo
Decano Camerario et confratribus Decanatus lucernensis | Salutem

in Domino cum fideli presentium executione. Quia Albertus Waffen

alias | Rumpler assertus presbyter metensis diocesis citatus ex

officio nostro ad respondendum certis | quibusdam articulis de

excessibus de quibus delatus fuit formandum in certum terminum | com-

petentem, eodem in termino non comparuit sed contumaciler se

ahsenlauit et hodie | absentât, Vobis et vestrum cuilibet presentium
tenore auctoritate ordinaria qua fun - | gimur mandamus quatenus

ipsum quem per contumaciam hujusmodi 'presentibus excommuni-:

camus excommunicalum | publicetis, et si hujusmodi excommunicationis

sententiam per sex dies prespntium publicationem immediale

| sequentes sustinuerit, ex tunc famulum colonum et inquilinum
ipsius eumque in domibus j aut hospicijs suis fouentes tenentes nu-

trientes et alimenta sibi ministrantes, | quos propter hoc a diuinis

excludimus, exclusos publicetis inhibentes etiam omnibus | vestris

subditis et, aliis Christifidelibus, quibus et nos presentibus inhibe-

©efdjidjtêftb. 33b. XXIV. 5

«3

lrslrss àicti àecanslus rursii» lueernensis, Lonstsnt. àioeesis, lie-
cognoscimus et presentibus prokìtemur, omnis et singuis ststuts

prescripts per nos vnsnimitsr j et cspitulsritsr eàits se per nos sub

torma prescripts sà sures presali àomini nostri àomini Viesrii às-

àucts stque per eunàem àominum nostrum àominum viesrium suc-
toritsls oràinsris vt prslerlur conkirmsts fore esque bons tiàe nos

«bserusturos j promittimus psr pissentes, Lsluis tsmen per nos seu

successore» nostro» in futurum àe consensu àieti àomini nostri cko-

mini oràinarii ststuenàis et sàsnàis. Zn quorum omnium et singu-
lorum premissorum testimonium euiàens stqus robur Ligillum àicli
noslri cspiluli presentibus àuximus sppenàenàum. Datum Lonstsn-
lie snno àomini àie et inàietions prsnotsti«. ^

Beide Siegel fehlen, zumal dieselben bei Errichtung der neuen
Statuten vom 16. März 1496 abgelassen, und der pergamene Brief
mittelst eines Einschnittes kraftlos erklärt morden war.

lâSl, 18. Brachm.
Viesrius Hsv. in LKristo pstris st àomini àomini Ottonis àei

grseis Episcopi Lonstsnt. in spirituslibus ^ generalis Diisctis in LKristo
Deosno Lsmsrsrio et eonfrstribus Decsnstus lueernensis ^ Lslutem

in Domino cum lîàsli presentium executions. (Zuis Albertus Vss-
fsn siiss I Humpler ssssrlus presbvter melensi» àiocesis eitstus ex

«llieio nostro sà responclsnàum eertis j quibusàsm srtieuiis àe ex-
cessibus às quibus àelstus fuit formsnàum in eertum terminum j eom»

pelsnlsm, «oàsm in tsrmino non compsruit ssà contumseiler ss

sksenlsuit el Koàie j sbsentat, Vobis st vestrum euilibet presentium
tenore suetoritste oràinsris qus fun - ^ gimur manàsmus qustenus

ipsum quem psr contumscism Kususmoài 'presentibus excommuni-

osmus excommunicstum j publicelis, et si Kufusmoài excommunies-

tionis ssntsntism per sex àies presentium pubiicstionem immeàisle

j sequentes sustinusrit, «x tunc fsmulum coionum et inquilinum ip-
sius eumqus in àomibus j sut Kospioijs suis tousntss tsnsntss nu-

trisntss st slimsnts sibi ministrante», s quos propter Koc a àiuinis

excluàimus, sxclusos publicslis inliibentes etiam omnibus ^ vestris

subà,tis sl, süis LKrislilìàsIibus, quibus et nos presentibus inkibe-

Gcschichtsivd. Bd. XXIV. S



66

mus, ne quis |eidem communicet cibo poto seruo foro molendino

loquela emptione vendutone seu | quauis alia communione a lege
uel canone non concessa. Si vero dictas sententias incurrerit | et
in eis per alios sex dictas sex dies immediate sequentes animo sor-
duerit, Jndurato excommunicationis sententias easdem aggrauantes
et reaggrauantes ipsas omnes el singulas per ordinem | accensis

candelis et pulsatis campanis singulis diebus dominicis et festiuis |

cum decantalione Responsorii „Reuelabunt celi iniquitatem" inde et

Psalmi „Deus | laudem meam ne tacueris" publicetis et innouetis

vestrarum ecclesiarum in ambonibus et | cancellis. Quas si forte
omnes et singulas sententias predictas incurrerit el eas | per
duodecim dies predictas sex dies immediate sequentes temere sustinue-

rit, ex tunc attendentes quod crescente contumacia merito crescere

debet et pena, loca et ecclesiarum | parochias in quibus
moram traxerit ad que et quas deuenerit et quandiu in eisdem | fuerit,

que et quas presentibus speciali ecclesiastico subiicimus • inter-
dicto et inlerdictas | publicetis. Cessantes et cessare facientes in
eisdem apertis januis et in presentia populi | per modum aggraua-
tionis penitus a diuinis Diem executionis presentibus apponenles. |

Dat. Constant. Anno Domini mccccxxxi0 die xvm° mens. Junii Jnd.

nona |

Tanher pro Vic. gen.

Stuf ber Stüdfeite beê fyexa,axnenè ftetjen bie SBorte: Execu-

tum prima die mensis Julii Lutzerie. ©abei ©puren beè einfügen
©iegetê.

3.

1452, 18. (Sljriftm.
Hainricus Dei et apostolice sedis gratia Episcopus Constanlr-

ensis et Administrator Curiensis ecclesiarum vniuersis el singulis
ecclesiarum prelatis necnon decanatuum ruralium | Decanis Camera-

riis et confratribus ceterisque presbyteris et clericis beneficiatis
curatis et non curatis per ciuitalem et dyocesim nostras vbilibet
constituas Salutem in domino cum notitia et debita presentium exe-
cutione. Cura gregis nobis commissi custodiarum sollicilis excitati

vigiliis animarum saluti et publice decentie et honestati iugis atten-

s«

mus, ne quis jsidem communies!, cibo polu servo loro molendino

loquela emotione vsndilione seu ^ qusuis sii» communions s lege
uel canone non concessa. 8i vero cliotas sentenliss incurrerit ^ et
in eis per alios sex dieta» sex die» immediate sequentes animo sor-
duerit, indurato exeommunicationis sententiss essclem sggrsusntes
et resggrsusntes ipsss omnes et singuis» per ordinem j sceensis

esndelis et pulsstis csmpsnis singulis diebus dominici» et festiuis ^

cum décantations Kespovsorii ^Heuelsbunt celi iniquitstem" inde et

pssimi „Deus s Isudsm mssm ns tscueris" publieetis et innouetis

vestrsrum eeciesisrum in smbonibus et > csneellis. (Zuss si forte
omnes et singulss sententiss predietas incurrerit et ess I per duo-

deeim dies predictss sex dies immediate sequentes temere sustinue-

rit, ex timo sttendentes quod crescente contumacia merito eres-

vere debet et pena, Ines et eeeiesiarum ^ psrockiss in quibus mo-

rsm trsxerit sd que et quss deuenerit et qusndiu in eisdem j lue-

rit, qus et quss presentibus speciali eeclssisstico subiieimus > inter-
diclo st inlerdictss ^ publicstis, Lessante» et cessare tscientes in
eisdem spertis sanuis st in pressntis populi j psr modum sggrsus-
tionis penitus s diuinis Dism sxeculionis presentibus zpponsnlss. l

vst. Lonslsnt. ^nno Domini »ccccxxxi° die xvm° mens, iunii ind.
nona j

Isobsr pro Vic. gen.

Auf der Ruckseite des Pergamens stehen die Worte: Execu-

tum prims die mensis iulii lutherie. Dabei Spuren des einstigen

Siegels.

1462, 18. Christm.
Ilsioricus Dei st apostolico sedis grstis Episeopus Lonstsnti-

ensis et ^dministrstor Luriensis eeciesisrum vniuersis et singulis
eeciesisrum prelstis necnon decsnstuum rurslium j Decsnis Lamers»

riis et conkrstribus csterisqus prssbvteris et clerici» Kenelìcistis cu-
rstis et non ourstis per ciuitslem et dvocesim nostras vbilibst con-
stitulis Lslutem in domino cum ^ notitig et debita presentium exe-
eutione. Lurs gregis nobis commissi cuslodisrum sollicitis exeitsti

vigiliis snimsrum saluti el publics deoentie et bouestati iugis sltsn-
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lìonis j cogitalionibus ex iniuncle nobis pastoralis seruilulis debito

vrgemur submouendo noxia et agendo profulura, vt excusso a nobis

negligenlie | sompno nostreque solliciludinis sarculo viciorum

vepribus evulsis et virlulibus plantatis animas deo lucrificare sua

nobis desuper cooperante gratia valeamus. | Sane quamuis sacris

disponentibus canonibus clerici in ordinibus sacris constituti ab omni
debeant libidinis vicio diligenter abstinere | quatenus puro corde

et casto | corpore liberius valeant in dei conspeclu ministrare Et
circa hec etiam per apostolicas et générales concilii necnon provinciales

et sinodales sanxiones salubriter j prouisum existit cum
debita etiam penarum adiectione, Licet prelerea pro execulione et
debita obseruatione canonum et sanctionum huiusmodi et felici stato |

subditorum nostrorum ecclesiaslicorum et secularium eorundem
necessaria et oportuna reseruatione processus plures diebus superioribus
non tam a nobis quam nostro in! spiritualibus vicario vicissim emanaue-
rint per singula capitula ruralia dicte nostre dyocesis et alias prout ex-

pedilum visum erat crebrius insinuati et | publicali ac ad nostras in-
dubitatas nolitias inducli ita etiam quod nulli vestrum liceat eorum
ignorantiam protendere vel allegare Nichilominus tamen | quod do-
lenler referimus nonnulli ex uobis presbyleri et clerici curali et non
curati quorum curam licet indigni gerimus nescientes in semitis iu-
stitie | et operibus mandatorum salubrium nostrorum dirigere gres-
sus suos sanctiones et processus predictos ac penas in eis contentas

parum aduertant quinymo | adjecto *) verecundie rubore et dei

postposito timore libidinis rabie continuo tabescentes concubinas el

mulieres suspectas in sua cohabitione | et alibi notorie teneant et

foueant plerumque moniti eas abdicare et dimittere ac ad cor re-
verti et dignos penitentie fructus diutius expectatos j agere non
curant. Quidam etiam et si dimissis ad tempus concubinis absolutio-

nis beneficium consecuti dicantur penitentiam tamen suam si qua
erat per culpe replicationem | inanem reddendo recidiuo vomito ad

huiusmodi publicum concubinatum redierint et procliuius |in dies ad

deteriora procumbentes protholor non adiiciant vt | resurgant. Aliqui
vero publice incontinentie viciis respersi et se apostolica auctoritate

•) aBoljl abjecto. — ©otdje lapsus calami ïeljren öfter roieber.

«7

lion!» ^ cogilslionibus ex iniunote nobis psslorsli» seruitulis debito

vrgemur submouendo noxig et sgsndo protuturs, vt excu88« s no-
bis negligenlie ^ sompno nostreque solliciludinis ssrculo vieiorum

vspribus evulsis et virtutibus plsnlstis snimss dso lucrikiosrs sus
nobis dssupsr coopsrsnls gratis vslssmu8. > Lsns qusmuis sscris

disponentibus csnonibus clerici in ordinibus sscris conslituti sb omni

debssnt libidinis vicio diligente? sbstiners j quslenus puro corde
et csslo s corpore liberius vslssnt in dei conspsolu ministrare Et
circs bec etiam psr sposloliess et générales concili! necnon provin-
cisles et sinodsles ssnxiones «slubriter j prnuisum existit cum de»

Kit« stism penarum sdieelinns, licet prêterez pro executions el
debits observations vsnonum et ssnctionum Kuiusmodi st telici statu I

subditorum nostrorum ecolesissticorum el seculsrium eorundem ne»

cessarla et oporluns reservations processus plures diebus superioribvs
non tam s nobis qusm nostro in!spirituslibu8 vicario vicissim emsnsue-
rint per singuis cspituls rurslis dicte nostre dvocssis et süss prout ex»

psdilum visum erst erebrius insinuati et ^ publiosti sc sd nostrss in-
dubitatss notitiss indueti its etism quod nulli vestrum licesl eorum
ignorantism protendere vsl sllsgsrs NicKilomimis lsnisn ^ quod do-

lentsr retsrimus nonnulli sx uobis prssbvleri st clerici curati et non
vursti quorum cursm licet indigni gerimus ne8cisnlss in 8«milis iu»

stitis j sl operibus msndslorum sslubrium noslrorum dirigere gres»
sus suos ssnolionsL el procsssus prediclos se penss in eis conten»

tss psrum sdusrtsnt quinvmo ^ sdjseto vsrscundie rubare et dei

postposito timore libidinis rsbis continuo tsbescenles concubins» et

mulierss suspeelss in sus eoksbilione > et alibi notorie tenesnt et

touesnt plsrumque moniti sss sbdicsrs et dimitters so sd cor re-
verli st dignos penitentis truetus diutius expsclstos ^ sgsrs non eu»

rsnt. (Zuidsm etism et si dimissis sd tempus eoncubinis ubsolutio»

nis benekeium conseeuti diesntur psnitsntism tsmen susm si qus
erst per eulpe rspliestionem j insnem reddendo recidivo vomitu sd

Kuiusmodi pvbl,oum coneubinstum redierint et proeliuius jin dies sd

deteriora proeumbsnlss protbolor non sdiieiant vt ^ rssurgsnt. ^iiqui
vero publics inoontinentis viciis rsspsrsi et se apostolica suetoritste

>) Wohl »bjset«. — Solche Ispsus oslsmi kehren öfter wieder.



68

absolutos mentientes diuina coinquinalo corpore prophananl minis-
teria | Sicque diffusis vehementius vbique sceleribus et nature
bonum malitia, difformante peccatorum rara superesse videtur meri-
torum species ad decorem.

Semi-
uiuo | Samaritano pro suis sanandis vulneribus vino quam oleo le-

gitur infusum Quodque nobis et illa archa tabernaculi in qua manna

cum virga | fuit prefigurami. [ Quocirca vobis ecclesiarum prelatis ac

decanis et camerariis decanatuum ruralium quorum precipuo interes
circa mandatorum ordinariorum | debitam executionem et obseruantiam

diligenter et operose sollicitudinis studio inhyare et intendere

Omnibusque aliis et singulis supradictis quo clericalis | ordo inclu-
dit coniunctim et diuisim firmiter et districte in virtute sancte obe-

dientie et sub pena excommunicationis date sententie sex dierum
canonica monitione preuia | tenore presentium precipiendo mandamus,

quatenus priores et présentes nostros processus ac eorum
effectum et tenorem coaptatis temporibus in locis prout expedierit
publicationi | et executioni debite demandantes vniuersos et singu-

«8

sbsolutos mentientes àiuins coinquinsto corpore propksnsnt minis-
loris ^ Licque àitlusis vekementius vkiqus sceisribu» et nsture bo-

num msiitis, ciitlormsnts pecestorum rsrs superesse viàstur meri-
torum species scl àscorem. Lum > itsc>ue premisss in cliuioe ms-
ieststis «tlenssm snimsrum periculum et àispenàium clericslisque
orciinis àsàecus et obprobrium se scsnàsium et exemplum perni-
ciosüm j plurimorum vergere et reàunàsrs àinoscsntur, cogimur ot-
sicii nostri àebits conscient!» nostris vrgenlibus in clericos tsles con-
àigns snimscluertere non volentes ^ Koe smplius sub dissimulations

preterire ne eorum impunitss nobis sci cuipsm imputetur el ipsorum
sanguis cie nostris msnibus rsquirstur «osqus si nostrs ^ sssicius

qui perierint pariter cum iliis rspiemur sci interitum, si uero siiqui
vitro suo crimine perierint nos ineulpstos st eos qui msncists no-
iuerint I m penis solos remsnsuros crsàimu», quis eorum ssnitsti
eonsulimus «eo nos moueri ciebent sudisetorum conuicis quo msgis
s vis rects quantum nobis possibile j est receciamus apostoli moniti
cloclring «usui si Kominibus piacerei» LKristi seruus non essem:
(Zusnuis igitur oontrs Kuiusmoài manifestos conoubinsrios ^ creder-
rime monitos et se emsoàsre non curantes sà priustionsm benefi-

ciorum suorum que obtinent se pensrum siisrum s iure et Komme

in tsles pro- s mulgstsrum exeeutionem possemus non inàigne pro-
ceàere, volenles tsmen rigorem msnsuetuàins et àiscipiinsm miseri-
coràis miseere et eos plus msnsueluàine ^ sà penitentism provo-
care qusm susteritste et rigorosa pensrum enuntistione sbiicere
Attento quock qui corripit st qui remittil vterque miseretur. 8emi-
uiuo I Lsmsritsno pro suis ssnsnckis vulneribus vino quam olso Is-

gitur intusum (Zuockque, nobis el iiis srcks tsbernscuii in qus msnns
cum virgs s fuit prengursuit. j (juocires vobis ecciesisrum preistis sc
àecsnis et esmersriis àeesnstuum rurslium quorum precipuo inleres
circs msnàstorum oràinsriorum ^ cksbitsm sxscutionsm et obserusn-

tism àiiigenter el operose sollicituàinis stuàio inkvsre et intenàere

Omnibusqus siiis et singulis suprsàietis quo elericsiis I orào ineiu-
àit coniunctim et àiuisim lìrmiter et àistriete in virtute ssnete ode-
ckienlis el sub pens excommunicslionis àste sententie sex àierum
canonica monitions prsuia j tenore prssentium prscipisnào msnàs-

mus, qustsnus priores et présents» nostras proesssus sc sorum st-

tectum el tenorem cosptsti» temporibus in iocis prout expeàierit
publication! ^ el execution! àebits cksmsncksntes vniusrso» et singu-



Si vero non beneficiati in sacris tamen conslituti extiterint
ad beneficia ecclesiastica regenda vel etiam consequenda | inhabiles

donee cum eis super hoc dispensatum fuerit hoc ipsi habeatis et

publicetis et haberi teneri et publicari ab vniuersis facialis prout
fuerit oportunum, Quos | siquidem fructus redditus et .prouentus pro
vna fabrica seu alys euidentibus vtihtatibus ecclesiarum in quibus
beneficia huiusmodi fuerint et pro altaris medietatibus | fisco nostro

Episcopali decernimus effeclualiter et sine diminutione deferendos

et publicandos facultate et Jure requirendi et repelendi eosdem | ipsis

coneubinariis prorsus ademptis et sublatis. Et ut res hec libe-

rius sòrtiatur effectum vobis ut supra mandamus quatenus omnibus

«s
los elerioos per ecclssisrum el, deeansluum veslrornm distriotus
vbiiibet conslilulos msnifsstos el, ^ notorios ooncubinsrios, eoncubi-
nss tocsriss sc muüeres suspeelss ili sus coksbilstione voi slibile-
nenlss et noloris fouenles et nutrieriles > kiosque foroicstores pu-
biieos et scsndslosos in sscris ordinibus eouslilutos diliZeoter mo-
nestis requirslis et etlicsciler inducstis ^ «uos et eorum quemlibst
nos presen! ibus requivimus et monemus vl intrs vnius mensis sps-
lium s tempore monilionis et requisitionis vestrsrum Kuiusmodi^

quss intrs clietsrum sex ciierum terminuin omnino fseere teosmmi

proxime oomputsncium, ciietss concudinss tocsriss et muiieres sus-

pectss prorsus remouesnt ^ dimiltsnt et s sus procurstions sbdicsnt
illss vei süss cieinceps minime sdmissuri vel sssumpìuri sb eis «ni-
nino dssistsnt et vitsm susm in s melius emendenl et commutent
cleriesüter et Koneste siout ciecet vivendo et exemplum et normsm
reels vivendi ceteris prebendo 8s quoque infra > eundem mensem
sb sxeessibvs suis Kuiusmod! nolorüs nee non penis et sententiis

quss propteres ineurrerunt per nos vel vicsrium nostrum rite et

csnonico ^ sbsoiui fsoisnl et procurent dignum penilsntie truetum sc

cordis reusrsionsm sl eompunctionem rsespturi, liv vsro qui se sb-

solutos süss suetoritste prelendunt f ds sbsoiulionibus suis Kuius-

modi nos usi viesrium nostrum intormsnt L,Iioquin ipsos omnes et

singuios seeus fgeienles quo si benetìeisti kuerint illieo s Ispso dielo

menss s psrceplions omnium tructuum reddituum et proueotuum
eccissisrum et benefieiorum suorum que odtinent per vnius integri
snni spstium > s die vltims mensis eiusdem proxims et immediate

msndstis Kiis inscriptis suspsndimus smoueuius et dsstituimus stqus
illis rssiilsr priusmus tsiitsr suspsnsos ^ smotos dsstitutos et pri-
ustos. 8i vero non benslìcisti in sscris tsmen eonstituli exliterint
sd benefici» ecciesisstics regends vei elism consequsnds j inksbiies

donso cum eis super Koc dispsnsstum fusrit Koe ipsi Ksbsstis et

publicstis et Ksberi teneri et publicsri sb vniuersis tseistis prout
tuerit oportunum, lJuos ^ siquidsm kruetus redditus et,prouentus pro
vns fabrics seu sivs euidentibus vtilitslibus seeiesisrum in quibus
beneficia Kuiusmodi kuerint et pro sitsris medietstibus ^ fisco nostro

Lpisoopsli decernimus etlectusliter et sins diminutions deterendos

et pubiicsndos fscuitste et iure requirendi et repstendi eosdem ^ ip-
sis concubinsriis prorsus sdsmptis st subistis. Lt ut res Kse übe-

rius scirtistur etleetum vodis ut suprs msndsmus qustenus omnibus





71

ac excommunicationem el alias ecclesiastice censure penas el
sententias percellalis ac coerceatis Adque etiam vobis presentibus | auc-

toritatem plenam impertimur ipsas enim quas sententias in eosdem

rite protulerilis ratas habebimus et faciemus ab vniuersis firmiter
teneri et | obseruari Absolutionen, earundem et aliorum qui penas

supradictas incurrerint modo quovis quorum certa notitia nobis vel

vicario nostro fideliter per | nos rescribi volumus et sub penis
eisdem mandamus nobis vel vicario nostro termino reseruato sic

itaque iniunctum vobis vigilantie in | premissum ministerium vtiliter
sicque Sollicite et laudabiliter exequi curetis quod de laboribus stu-
diosis domino fauente desiderati quos speramus fructus adueniant

et illam que taliter agentibus celesti retributione rependitor palmam

glorie consequi mereamini in eterna. Datum | in Aula nostra
Constantiensi Anno domini Millesimo quadringentesimo quinquagesimo

secundo, Decima octaua Die Decembris. Jndictione | quintadecima sub

sigillo nostro Episcopali per copiant datum.

Sigillum a tergo impressum erat. l)

i.
1491, 31. mät„.

SBir %ed)an ottb ©apitet beè Sfjumbftifftè juo ©ofteng 6m-=

biette« Stilen nnb neben beê egenattten ftifftê cofteng, lebten, Sri«
oren, ©roarbianen, ©ecanen nnb ©uftem | ber clöftem onb ©ole=

giett, ouàj ber pfarreren, Stectoren ober jren Serroefem nnb ©tatt=
tjaltern, Sittpreftem oub cappettanett, ottb fuft alten anbern ege»

| mette biftumbê jnroonern, ben bifer onnfer offenn brieff furïumpt
ober bamit ermant roerben, onnfer früntlidj roiiïig | bienft, gittfb
lidjen gruoff onb atte guottroilligfeit noran. Stlfbantt roglenb lob»

lictjer gebächtnuff «gerr Dtto bifdjoffe juo ©ofteng ber maffen | mit
fnptiàjer ïranffjait ombgeben geroefen, baê er off SJietttag nadj bem

©onntag Judica nädjft nerrudt nmb mittag ongeuarlidj | nff $rafft
onb toürfung beè tobê bon bifem Qui gefdjaiben tft, ber atlmäd)*

') (5ê barf oenterît roerben, bafj ba unb bort ein etroaê fonberbareê Satein.
in biefem SBttefe jum sBotfdjeine fommt, bafi aoer bennodj an ber «Sdjreibroeife
beê Originale getreu feftgeljalten tourbe.
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«c excommunicslionem el süss ecclesisslice censure penss el seu-
lentis« percelislis se coereeslis ^.àque elisir, vobis presentibus ^ sue-

torilstem plensm imperlimur ipsss enim quss senlenliss in eosciein

rite protulsrilis rstss Ksbebimus el fseiemus sb vniuersis tirmiter
teneri et j obsorusri àbsolutionem esrunàem et sliorum qui penss
suprsciictss inourrerint moào quovis quorum csrls notilis nabis vel

vicario nostro lìàeiiler per I nos reseribi volumus el sub penis eis-

àem msnàsmus nobis vel vicario nostro termino rsserusto sic its-

que iniunctum vobis vigilsnlis in > premissum Ministerium vtiiiter
sieque Sollicite et Isuàsbilitsr exequi curetis quoà àe laborious slu-
àiosis àomino tsuente àesiàersli quos speramus j tructus aàuenisnt

et illsm que tsliter sgeotibus ceiesli retributions rspenàilur psimsm

glorie consequi meresmini in eterna. Ostum s in ^uls nostra Lon-
slsntiensi ^nno àomini Millesimo qusàringentesimo quinquagesimo
seeunào, Oeeims oetsus Oie Oeeembris. inàictione j quintsàecims sub

sigillo nostro Lpiscopsli per copism àstum.

8,'giIIum s tergo Impressum erst.

4.

1i9l, «I. März.
Wir Techan vnd Capitel des Thumbstiffts zuo Eostentz Em-

bietten Allen vnd yeden des egenanten stiffts eostentz, Aebten,
Prioren, Gmardianen, Decanen vnd Custern > der clöstern vnd
Collégien, ouch der pfarreren, Rectoren oder jren Verwesern vnd
Statthaltern, Lütprestern vnd cavpellanen, vnd sust allen andern ege-

melts bistumbs jnwonern, den diser vnnser offenn brieff fürkumpt
oder damit ermant werden, vnnser früntlich willig > dienst, giinft-
lichen gruoss vnd alle guottwilligkeit voran. Alsdann wylend
loblicher gedächtnuff Herr Otto bischoffe zuo Eostentz der muffen > mit
lyvlicher krankhait vmbgeben gewesen, das er vff Mentag nach dem

Sonntag Zuckes nächst verruckt vmb mittag vngeuarlich j vss Krafft
vnd würkung des tods don disem Zyt geschaiden ist, der allmäch-

t) Es darf bemerkt werden, daß da und dort ein etwas sonderbares Latein
in diesem Briefe zum Vorscheine kömmt, daß aber dennoch an der Schreibweise
des Originals getreu festgehalten wnrde.
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tig gott nnnfer atter betjalter geruodj finer fete gnab nnb Erbarmen

| gnäbenflidj mit je tailen. Qat er nor finem töblidjen ab=

fdjaib mitt guotter oemunfft nnê gar emfttiaj angefunnett onb ge=

ftecht ; bemnadj Ì onb fin göttlidj gnab tätte ober fin perfon mit bem

tob gepietten, baê roir bann üd) allen onb tjebem infonber, ottb

fottnber roa er in bie | Sruoberfdjafften angenommen nnb gefdjrt«

ben roäre, finen abgang nnb ftärben tatten oerfünben ber mai*

nung juo troft finer fet je i Inten fin begrebt je begon, gott für
jn je bitten onb finen abgang rontter off je gieffen, nnb baê je
thuott oerfdjaffen. ©öttjem finem | lettften mitten nadj, bitten roir
üdj all onb neben infonnber, Jr motten fin ber mauffen lut fine
rotitene, roie norbegriffen ift, | trürolidj ingebend fin mit lüten fin
begrebt je begon, gott für fin fet je bitten, nnb finen abgang nnb

fterben an ©angeln onb | fuft allenthalben offenntidj nff je furo

ben, nnb ürore »nbertanen mit heitfamen guotten »ermanungen
beroegen, ben afmädjtigen | gott für fin fet je bitten, ©onnber üdj

fjierinn je beroifen, alê Jr bann befjljalb belonung oon finen gört--

lidjett gnaben begeren je | empfaben. ©aê roollen roir »erbienen,

ma roir fönnen fampt bem früntlidj »erbienen »erglidjen »ttb et*
ïennen. ©eben | »nb mit »nttferm fecret befigett »ff bomftag Stadj

üttttfer lieben fronten aubenb annunciationis Anno domini lxxxxj.

©aê ©iegel ift attfgebrudt, aber jegt gattj unfenntlidj.

5.

1491, 23. (T&riftm.

fnnocentius Episcopus seruus seruorum Dei Venerabili

fratri Thome Episcopo Constantiensi Salutem et apostolicam
benedictionem. Quanta in dei ecclesia ad salutem Christi fidelium

persone ecclesiastice tam seculares quam Religiose vtriusque sexus vita

exemplari et honestis ac bonis moribus et operibns afferunt
incrementa virtutum, tanta eisdem inferunt detrimenta salutis, si a recto
tramite deuiantes, ac incontinentem et laxiorem vitam ducenles ad

illicita prolabantur: quo fit vt diligens reformationis ministerium in
talibus plurimum oportunum esse noscatur, ne per viciorum atque

.excessuum tollerantiam hostis antiqui operante versutia maiores er-

rores et scandala cum inemmendabili iactura exinde valeant pro-
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tig gott vnnser aller beHalter gcruoch siner sele gnad vnd Erbar.

men I gnädenklich mit ze tailen. Hat er vor sinem todlichen ab-

schaid mitt guotter vernunfft vns gar ernstlich angesunnen vnd

gestecht ; demnach vnd sin göttlich gnad tätte vber sin person mit dem

tod gepietten, das wir dann üch allen vnd yedem infonder, vnd

sonnder wa er in die > Bruoderschafften angenommen vnd geschriben

wäre, sinen abgang vnd stürben tätten verkünden der mai-

nung zuo tröst siner sel ze luten sin begrebt ze begon, gott für
jn ze bitten vnd sinen abgang wytter vss ze giessen, vnd das ze

thuon verschaffen, Sölhem sinem > lettsten willen nach, bitten wir
üch all vnd yeden insonnder, Jr wollen sin der mausten lut sins

willens, wie vorbegriffen ist, j trüwlich ingedenck sin mit lüten sin

begrebt ze begon, gott für sin sel ze bitten, vnd sinen abgang vnd

sterben an Cantzeln vnd > sust allenthalben offennlich vff ze

künden, vnd üwre vndertanen mit heilsamen guotten vermanungen
bewegen, den almächtigen j gott für sin sel ze bitten, Sonnder üch

hierinn ze bewisen, als Jr dann deßhalb belonung von sinen

göttlichen gnaden begeren ze > empfahen. Das wollen wir verdienen,

wa wir können sampt dem früntlich verdienen verglichen vnd
erkennen. Geben > vnd mit vnnserm secret besigelt vff dornstag Nach

vnnser lieben fromen aubend snnuncistioois ^voo àomini Ixxxxj.

Das Siegel ist aufgedrückt, aber jetzt ganz unkenntlich.

5.

1S9I, 23. Christm.

Innocentius Episeopus seruus seruorum Lei, Venerabili

lrstri ?K«me Episcopo Lonslsntiensi Lsiutem et spostoliesm deve-

àictionem. (Zusnts in àei eeeiesis sà sslutem LKristi liàelium per-
sono eceiesiastiee tsm seenlsres qusm Religiose vlriusque sexus vils

exempisrl et Konestis se bonis moribus et operibns stlerunt incre-
ments virtutum, tanta eisàem interunt detriments sslutis, si s recto
tramite àeuisntes, se incontinenlem et lsxiorsm vitsm àucenles sà

iilieits prolsbsntur: quo fit vt àiligens retormstionis Ministerium in
lslibus plurimum oportunum esse nosestur, ne per vieiorum stque

Lxcessuum toliersntism Kostis antiqui operante versutis msiores er-

rorss et scsnàsls eum inemmenàsbiii iaetura exinàe vsiesnt pro-
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venire.

Nos igitur cupientes circa stalum Monasteriorum,
ecclesiarum, domorum et locorum predictorum, ne in deterius pro-
labantur, quinimo fructuosis ac prosperis auxiliante domino profici-
ant incrementis, per nostri ministerii Studium paterna sollicitudine

prouideri, fraternitati tue de qua in hiis et aliis specialem in domino
fiduciam gerimus, per apostolica scripta committimus et mandamus,

quatenus superiores ecclesiarum, Monasteriorum, domorum et loco-

rum predictorum. ad quos reformatio et visitatio illorum quomodoübet

pertinere dinoscitur, auctoritate nostra moneas et requiras,
vt ad visitationem et oportunam reformationem ecclesiarum,
Monasteriorum, domorum et locorum predictorum procédant; Verum si

7S

venire. 8sns sà nostrum perusnit suàilûm, quoà in civilste et àv»

ocesi Lonstsntiens! Klsguntinensis Provincie qusmplures Aonssteris,

ecclesie, àomus et «lis ecclesisstics regulsris et seculsris Iocs, cli»

uersorum slsluum et «ràinum tsm virorum qusm muliorum exempts,

et non exempts tore noscsntur,in quibus ecclesisstics et regulsris àis»

cipline norms se puàicicie observstione àiuinorumque conlemplsliono
sepositis et sbisctis, personoque in eisàem àiuinis bsneplscitis iuxts
vols per eos emisss vscsre et intente esse àeberent, sà prokibits et

illicits àiuertere sc vsrios excessus tsm moribus qusm bsditu et vits
exbibere et committers non tormiàsot, quinimo slique ex Kujusmoài

personis tsntum liberisti se àeàsre, vt spreto Oràiosriorum su«r«m
msnàsto, etism Issciviis veiuti ckoreis, eonuiuiis, commessstionibus

iuàis, potstionibus et siiis illeeebris luxuriosisqus et inkonestis seti-
bus non cessent intenàere, et quoà sbkominsbilius est, monisies vi»

ros et viri muiieres in eorum Ksdilstionibus, Nonssteriis, àomibus

ot reiigiosis loeis eontrs canonica et Ksgulsris instituts sàmittere non

erubssount, et cum eorrigsnlur, se exemptions sut siterius subter»

sugi! tsuore protegere non verentur, et qusmuis superiores eeele»

sisrum, monssteriorum, àomorum et Ioeorum preàietorum, sà quos
lietormstio et visitati» morum pertinere àinoseitur sepius requiran-
tur, vt àietos sbusus tollere et eeeiesiss, monasteri», àomos stque
Iocs Kujusmoài visitare velini et retormsre, Koe tsmen plerequs ls»

csre negligimi, et in snimsrum susrum psriculum àiuins msiests»

tis oltenssm, ststusque eoclesisstiei et lleligionis opprobrium, per»
nitiosum quoque exemplum et scsnàslum plurimorum, propter quoà
eeeiesis, monssteris, àomus et Iocs Kujusmoài tsm in ospite qusm
in membris retormstionis st visitslionis ministsrio plurimum inàigsrs
àinoseuntur. «os igitur eupientes eires ststum Aonssteriorum, oe»

clesisrum, àomorum et Ioeorum preàictorum, ne in àeterius pro»
Isbsntur, quinimo fruetuosis so prosperis suxilisnte àomino prosici-
snt incrementis, per nostri minislerii stuàium pslerns soliicituàine

prouiàeri, srsternitsti tue àe qus in Kiis et «Iiis specialem in àomino
Làuciam gerimus, per apostolica scripta eommittimus et manàsmus,

qustenus superiores eeciesisrum, Nonssteriorum, àomorum et loco»

rum preàietorum. sà quos reformatio si visitati» iilorum quomo»
àolibst psrtiners àinoseitur, auctoritats nostrs monsss et requirss,
vt sà Visitationen! et oportunam retormstionem eeciesisrum, Rons»

steriorum, àomorum et iocorum preàictorum proceàsnt; Verum si
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id facere distulerint, recusauerint siue neglexerint, to postquam eos

sic différentes, récusantes seu négligentes sollemniter coram Notario

publico et testibus iterum monueris et requisiueris per vnum

mensem post requisitionem et monitionem Hujusmodi, solum deum

pre oculis habens, per te vel alium seu alios ydoneos assumptis
duobus vel tribus ecclesiasticis et religiosis statuum et ordinum quorum

ecclesie, monasteria, domus et loca predicta fuerint deum ti-

menlibus, ac bone conuersationis et fame omnia et singula ecclesias

monasteria, domos et loca predicta in eisdem ciuitate et dy-
ocesi consistentia, eorumque présidentes, rectores et personas
statuum et ordinum quorumcunque tam virorum quam mulierum etiam

Sancti Renedicti, Sancti Auguslini, fratrum predicatorum, Minorum,
Heremitarum, Carmelitarum, Cisterciensium, premonstratensium, etiam

regularis obseruantie et aliorum statuum ecclesiasticorum et
ordinum quorumcunque exempta et non exempta, eorumque personas

visites, illaque tam in capite quam in membris ac spiritualibus

quam temporalibus reformes, corrigas et entendes, ac ad ecclesiasticam

et regulärem obseruantiam reducas, prout in domino con-

spexeris salubriter expedire. Nos enim ut ex hujusmodi visitatione

et reformatione ecclesie, domus, Monasteria et loca predicta in di-

uino culto moribus, vita ac ohseruantia regulari fructuosum susci-

piant incrementum, tibi ac aliis per te deputandis personas
ecclesiarum Monasteriorum, domorum et locorum predictorum sub

ecclesiastica ac regulari obseruantia degere récusantes ad illam co-

gendi et compellendi, et eas que desidiose, scandalose vel alias

criminose fuerint, iuxta canonica ac regularia instituta statuum et

ordinum suorum et excessuum qualitatem debite puniendi et

corrigendi, eliam si présidentes et Rectores fuerint ; contradictores quos-
libet et rebelles cuiuscunque sexus, conditionis, dignitatis, nobili-

tatis, status, gradus, ordinis vel preeminentie fuerint, per
excommunicationis, suspensionis et Jnterdicti, aliasque formidabiles de

quibus expedierit sententias, censuras et penas compescendi Et
etiam si opus fuerit auxilium brachii secularis inuocandi. Necnon

omnia et singula aliaque iuxta instituta sacrorum Canonum dictorum
nrdinum ac sumtnorum pontificum Constilutiones ad dei honorem,
honestatem cleri, religionis augmentum, animarum salutem et

bonum exemplum Christi fidelium, ac alias circa felicem gubernatio-
nein et regimen ecclesiarum, monasteriorum, domorum, locorum
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id tscers distulsrint, recussuerinl siue negisxerint, tu postqusm eos

sie dinersntes, récusantes ssu négligentes soüemniter sorum «ots-
rio publico st tsslibus iterum monusris st requisiueris psr vnum

mensem post rsquisilionsm st monitionsm Hujusmodi, solum deum

prs ooulis Kadens, per ts vsl slium ssu slios vdonsos sssumptis
duobus vel tribus eeelesisstieis et reiigiosis ststuum et oràinum quo-
rum ecclesie, monssteris, clomus et Iocs predicts tuerint deum li-
mentibus, se bone conuersstionis et fsms omnis et singuis sccle-

siss, monssteris, domos et Iocs predicts in eisdem eiuitsts et dv-
«cesi consistentis, eorumque présidentes, rsctorss et psrsonss sts-

tuum et ordinum quorumcunque tsm virorum qusm mulierum etism

Lsncti Benedict!, Lsncti Augustin!, trstrum prediestorum, Wnorum,
Leremitsrum, Lsrmeiitsrum, Listereiensium, prsmonstrstensium, et!-

sm rsgulsris obsorusnlis, et sliorum ststuum ecclesissìieorum et or-
dinum quorumcunqus exempts et non sxsmpts, sorumque perso-
nss visites, illsque tsm in capite qusm in membris so spirituslibus

qusm temporslibus reformes, corrigss et emendes, so sd eeelesi-

sslicsm et regulärem obserusntism reduess, prout in domino con-

spsxeris sslubriter expedire. «os enim ut ex Kujusmodi visitations

st rstormstions scclssis, domus, Nonssteris et Iocs predicts in di-

vino cultu moribus, vits so obserusntis regular! fructuosum «usci-

piant incrementum, tibi se sliis per te deputsndis psrsonss socie-

sisrum, Uonsstsriorum, domorum st Ioeorum predietorum sub ee-
clssisstics so rsgulsri obserusntis degsre récusantes ad illsm co-

gend! et compeiiendi, et ess que desidioso, scsndsloss vei alias

criminose tuerint, iuxts csnonics sc regulsris instituts ststuum et

ordinum suorum sl «xcsssuum quslitstem debite punisncli et corri-
gendi, etism si présidents» st Rsctorss tusrint; contrsdietores quos»
übet et rebelles cuiuscunque sexus, conditionis, dignilslis, nobili-

tstis, ststus grsdus, ordinis vsl prssminsntis kusrinl, psr excom-
municstionis, suspsnsionis et interdict!, siissque tormidsdiles ds

quibus sxpedisrit ssntsntiss, csnsurss el penss compeseendi, Et
etism si «pus tuerit suxilium brsekii seculsris inuocsndi. «scnon
omnis et singuis slisque iuxts instituts sscrorum Lsnonum dictorum
ordinum sc summorum ponlilìoum Lonstitutiones sd dei Konorem,
Konsststsm sieri, religionis sugmenlum, snimsrum sslulem si do-

num exempium LKristi sideüum, sc süss eiros telicem guberostio-
ns,n et regimen ecclssisrum, monsstsriorum, domorum, Ioeorum
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et personarum eorumdem necessaria fuerint, quomodoübet vel opor-
tuna faciendi, statuendi et exequendi, Jla quod hiis que ecclesiarum,

monasteriorum, domorum, locorum et personarum hujusmodi
obfuscant decentiam, exclusis et remotis salutares fructus et exem-

plares, mores planlentur in eisdem, personeque ipse ad ecclesiasticam

et regulärem obseruantiam taliter reducantur, ut merito iuxta
status sui decentiam religiose domino seruientes dici possint, ple-

nam, liberam et omnimodam auctoritate apostolica tenore presentium

concedimus facultatem. Non obstantibus apostolicis ac in pro-
uincialibus et synodalibus Conciliis edilis generalibu* vel specialibus
Constitulionibus et ordinationibus ac statutis et consuetudinibus

ecclesiarum, monasteriorum, domorum ot locorum predictorum
iuramento, confirmatione apostolica vel quauis alia firmitate roboratis,
contrariis quibuscunque. Aut si aliquibus communiter vel diuisim
ab eadem sit sede indultum, quod eorum loca visitari, aut quod

interdici, suspendi vel excommunicari non possint per literas
apostolicas non facientes plenam et expressam, ac de verbo ad verbum
de indulto huiusmodi intentionem, et quibuslibet aliis priuilegiis, in-

dulgentiis et literis apostolicis generalibus vel specialibus quorumcunque

tenorum existant, per que presentibus non expressa vel to-
taliter non inserta effectus earum impediri valeat quornodolibet ve-

differi, Et de quibus quorumcunque tolis tenoribus de verbo ad

verbum habenda sit in nostris uteris mentio specialis, que quo ad

hoc cuiquam volumus nullatenus suffragari. Datum Rome apud Sanctum

Petrum Anno Jncarnationis dominice Millesimo quadringentesimo

nonagesimo primo, decimo Kl. Januarii. Pontif. nostri Anno

octauo. *).

6.

1492, 13. aOSeinm.

Snfemn guonfttidjen gmè juo »or. SBirbiger tjodjgeletter
lieber befunber. Stadj bem ettlidj Jr= | rungen fdjroeben jtoüfefjen
bem erroirbigen Jnn gott »atter »nferm befunbem lieben Ferren
»ttb frünb Ferren ttjomaê bifdjoffen juo cofteng »nb üd), ettlidj
anmuotungen ber priefterfdjafft | beruerenb, roie üdj roüffent tft

') 3fl einer g.eidjjeittaeu îtbfdjtift entnommen.

7S

el personsrum sorumàem necessaria luerint, quomoàoiibet vel «por-
tuns tscienài, ststuenài el exsqusnài, As nuoci Kiis que scelesis-

rum, monssleriorum, clomorum, Ioeorum et personsrum Kuiusmoäi

obiuscsnt äecenlism, exelusis el remolis ssiulsres fruelus et exem-

plsres, mores plsnlentur in eisàem, personeque ipss sà ecciesissti-

csm et rsguisrem obserusnlism tsiiler reciuesntur, ut merito iuxts
ststus sui äecentism religiose àonu'no seruientes äici possint, pie-

nsm, iibsrsm et «mnimocism suetoritste spostoiies tenore presen-
tium conoeäimus tscultstsm. IXon obstsntibus spostolieis se in pro-
uineislibus et svnoàslibus Lonoiiiis eàilis gensrslibu» vel spscislibus
Lonstitutionibus et oräinstionibus so ststutis et eonsuetuäinibus eo-

elesisrum, monssteriorum, äomorum ot Ioeorum proäiotorum iurs-

mento, confirmations apostolica vei qusuis glia Lrmitstg roboratis,
contrari!» quibuseunque. ^.ul si siiquibus communiter vei äiui»!m

sb esàem sit seàs inàultum, quoà eorum Iocs visitar!, sut quoà

intoràici, suspend! vsl exeommunioar! non possint per Iiterss spo-
slolicss non kscisntss plensm sl expresssm, se às verbo sà vsrbum
às inàulto Kuiusmoài intentionem, et quibuslibet «Iiis priuilsgiis, in-

àulgentiis st iitsris spostolieis gsnsrslibus vsl speeislibus quorum-
cunque lsnorum existant, per que presentibus non exprssss vsl to-
tsiitsr non inserta eitectus ssrum impsàiri vslsst quornoàolibst vs-

àilleri, Et às quibus quorumeunqus loti» tenoribus às verbo sà

verbum Ksbenàs sit in nostris Iitsris mentis spesigli», que quo sà

Koc cuiqusm volumus nullstenus sutlrsgsri. Dalum Home spuà Lane-

lum pelrum ànno iaesrostiovis àominice Millesimo qusàringentssimo
nonsgssimo primo, àscimo LI. ianuarii. ?ontit. nostri ^nno «c»

tau«, t).

1492, 13. Weinm.

Vnsernn guonstlichen grus zuo vor. Wirdiger hochgelerter
lieber besunder. Nach dem ettlich Jr- j rungen schweben zwüschen

dem erwirdigen Jnn gott vatter vnserm besundern lieben Herren
vnd fründ Herren thomas bischoffen zuo eostentz vnd üch, ettlich

anmuotungen der priesterschafft j beruerend, wie üch wüssent ist

') Ist einer gleichzeitigen Abschrift entnommen.
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Sllê nun in furg »erfdjinen tagen ber gemelt onfer «§err »nb
I frünb »on cofteng bij one hie niben geroefen ift, tjaben roir ale

ber bem fotictj Jrmngen I ntiffaltig finb »nD nitt gern fectje on mit*
ten ©o baruff erroadjfen mödjt, ben felben juo | »erfummen mitt
finer lieb baoon reb gehabt, »nb an jnn begerung getan »ttê alê

I bem ber ain merdlidj Qal bet prelaten, priefterfdjafft off ftiff«

ten, »nb fünft in »nfer | gerfdjafft »nb finer lieb biftumb ligen
hatt, Jn fölidjen jrmngen jroüfdjent finer lieb | »nb üdj gütlicher

tebtng »nb »nberreb juo »ergünbett, beê »ne jur felben jit »on
finer | lieb nictjt entlieh antrourt gefallen ift bifj off hütt batum,
tft one fölidj »erroittigung burctj | fin botfdjaft »on finer lieb juo=
gelaffen. ©o toir nun geneigt »nb roittig ftjen, baibett | partfjtjen
$uo guot jntt bifen jrmngen getrüro, ffiffig muen »nb arbeit juo
fjaben, bamitt | bie güttidj tjingetegt roerben. ©o bitten roir »dj
bermaff gar ftiffigflidj »dj oudj fo guot« | roittig juo betonfen »nb

jnn folidjer geftattt egemelter jrrungen halb »uè gütlich tebing |

»nb »nberreb gegen bem genanten onferm frünb oon cofteng juo
mutigen, onb onê beê | nitt entroidjen, Sllê roir »ne jnn getrrö
roen juo üdj oerfetjen, roetten wir getruroen | guoten fliff in ber

fach fürroenben. ©amitt roir üdj juo baiben taitn beê gütlich
»er | ainen, »nb nach bem roir »nnè betjainê abfchtagê Quo üd)

tjier inn »erfedjen, Ijaben | mir beêfjalben ainen guettidjen tag
für genommen jnn nnfer ©tatt gen ^Urningen »ff | mittroodj juo
nadjt »or fant martinê tag nedjft fompt, attba an ir fjerberg juo
finbe, 1 geridjt momenbè juo ber fadj Quo griffen, roie fidj gepürn
roirbet. ©arum fo mettent | üdj beê guotroiflig betonfen onb fölidjen

tag alfo on abfdjtag fuodjett »nb nitt »ff bliben, | Site »ne

an üdj nitt jroiffeft, baê fompt »ne juo band namen gefallen gne=

bittidj | tjaben juo befdjufben. ©olfidjè mottetti oudj »nnerjug,
bem fo mitt üdj jnn untrem | »iertel juo ber fadj georbnet ift,
»erfünben, bamit er fidj oudj barjuo geridjten | fünbt. ©atum
juo fant peterèhufj Jm ©djönbudj ©amftagè »or fant gaüen tag
anno | 1XXXX ii do

©bertjart ©raue juo SSirtenb'erg

»ttb juo SJtunppetgart *c. ber etter.

Sfb reffe: ©em roirbigen «Çodjgeferten onferm lieben befuro
bern Ferren iacobus non ©fjant boctor beè hailgen fittole juo Stom

protlionolarius »nb probft JUO 3uri4)-

7«

Als nun in kurtz verschinen tagen der gemelt vnser Herr vnd

fründ von eostentz bis vns hie niden gewesen ist, haben wir als
der dem solich Irrungen misfallig sind vnd nitt gern sechs on willen

So daruff erwachsen möcht, den selben zuo > verkummen miti
siner lieb davon red gehabt, vnd an jnn begerung getan vns als
j dem der ain mercklich Zal der prelaten, priesterschafft vff stiff-

ten, vnd sunst in vnser I Herschafft vnd siner lieb bistumb ligen
hatt, In folichen jrrungen zwüschent siner lieb > vnd üch gütlicher

teding vnd vnderred zuo vergünden, des vns zur selben zit von
finer I lieb nicht entlich antwurt gefallen ift biß vff Hütt datum,
ist vns solich verwilligung durch I sin botschaft von siner lieb zuo-
gelassen. So wir nun geneigt vnd willig fven, baiden f parthven
Zuo guot jnn disen jrrungen getrüw, flissig mueu vnd arbeit zuo

haben, damitt > die gütlich hingelegt werden. So bitten wir vch

dermass gar flissigklich vch ouch so guot- > willig zuo bervvfen vnd

jnn sölicher gestallt egemelter jrrungen halb vns gütlich teding I

vnd vnderred gegen dem genanten vnserm fründ von eostentz zuo

willigen, vnd vns des I. nitt entwichen, Als wir vns jnn getrüwen

zuo üch versehen, wellen mir getrüwen j guoten stiff in der

such fürmenden. Damitt wir üch zuo baiden tailn des gütlich
ver- j amen, 'vnd nach dem wir vnns deHains abschlags Zuo üch

hier inn versechen, haben I wir deshalben amen guetlichm tag
für genommen jnn vnser Statt gen Tüwingen vff > Mittwoch zuo
nacht vor sant martins tag nechst kompt, allda an ir Herberg zuo

sinde, > gericht mornends zuo der fach Zuo griffen, wie sich gepürn
wirdet. Darum so wellent > üch des guotwillig bemnsen vnd söli.
chen tag also on abschlug fuochen vnd nitt vss bliben, > Als vns
an üch nitt zwiffelt, das kompt vns zuo danck namen gefallen gne-
diklich I haben zuo beschulden. Sollichs wöllent ouch vnverzug,
dem so mitt üch jnn ümrem > viertel zuo der sach geordnet ist,

verkünden, damit er sich ouch darzuo gerichten I kündt. Datum
zuo sunt petershuß Jm Schönbuch Samstags vor sant gallen tag
snno j IXXXX ii cl«

Eberhart Graue zuo Wirtenberg
vnd zuo Munppelgart :c. der elter.

Adresse: Dem wirdigen Hochgelerten vnserm lieben besundern

Herren iscobus von Cham doctor des hailgen stuols zuo Rom

prollionolsrinL vnd probst zuo Zürich.
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Responsio domini prepositi thuricensis, facta illustri cornili eberhardo

de Wirtenberg etc. seniori.

1492, 17. aföetnm.

^odjgebomer tnfunber gnebiger Qett. ©. ©• ftj »on mir al-
lejeit roaj idj eren »nb bienftbarfeit »ermag beuor. | Sllê ©. ©.

mir einen guetlidjen tag juo fdjribt jroüfdjent einem ©. Q. »on
cofteng »nb finer gnaben gemeiner | priefterfdjaft, »nb fidj erbütet

ftiffiger muetje »nb arbeit je tjan miliig fin, bamitt »mroitt »nb

irrung | gntlictj fjingeteit roerbe. ©otictjer gnebiger erbietung idj
©. ©. ernfttichen ©attd fagen, ongejroifett bie | gemeiner priefter«
fdjaft gröftidj gefallen roerbe, in maffen baê fn ©. ©. roo bie fadj
baê erliben modjte, I einer gütlidjen tebing »nb onberrebe »ff furo
berem hoctjem oertrüroen onb juooerfidjt gern »erroittigt. — Slber

broif fötidje fchroäre ontibliche »ngehörte fctjagung »nb nüroerung
nitt allein mit ber gemeinen | priefterfdjafft, bfunber ouch alten

fpitäten onb anbern goghüfern fo »ff gotêgaben geroibmet onb ge=

nempt | pia loca, fürgenommen roirt, hatt bie gemein priefterfdjafft
betradjtet, baê »on bifdjoffen biêbar oit onb | mengerlei fdjroerer
»nb gröfjer ftüren juo einer geredjtifeit bradjt toorben finb, bie

man anfengflidj | »ott redjt nitt fdjulbig ift gefin; »nb bamitt ftj
nitt nodj oefter befcfjtoert roerbe, roiter bentt redjt | bittidj »nb mög=

lidj ift, tjatt ftctj biefelb priefterfdjafft einmütigftidj erbotten, mi=

ttem ©. Q. »on ©ofteng | atteê baê je geben »nb je tuonb, maè

fn »on alter geroontjeit fjar finer gnaben pflidjtig ftjent, »nb roo

fin I gnab fn babn nitt bliben taffen r fo roeffent fn finen gnaben
eine redjten fin »nb nitt roiter tebingen noch tag | nit leiften, mannt
bie gemein priefterfdjaft entpfinbet fid) felbê mitt ben alten inbrrö
djett »nb fdjagungett f alfo gröblich befdjroert, baê ftj roiter befdjroä--

rung uitt ertragen nodj ertiben mag, Sfunber oudj | btjeinen glimpf
beê felgemen gefuodjê ftuben nodj ermeffett ïann, baburdj man Jre
folidje fctjagung anmuoten fotte, ©roit man fotidjê atteê minem
©. Q. oon ©oftettg eigenlidj »nb mit rotjterer | anjöigung je ant=

rourt geben, ift in minem groatt nitt anberê je hanblen, jdj mag
midj oudj | uitt »erfedjen baj ein gemein priefterfdjafft enbere baè

frj fo trefftidj für fictj gefegt, ergrünbet »nb befdjtoffen hat. ©ar=

om fo bitt idj ©. ©. bemütigflidj, folidje oon mir jm atter beften
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Nesponsio äomini preposi!,' tkuricsnsis, Kots illustri comiti eberbsräo
äs Mrtsnberg sto. ssniori.

1492, 17. Weinm.

Hochgeborner insunder gnediger Herr. E. G, sy von mir
allezeit waz ich eren vnd dienstbarkeit vermag beuor. > Als E. G.

mir einen guetlichm tag zuo schribt zwüschent einem G. H. von
eostentz vnd siner gnaden gemeiner I priesterschaft, vnd sich erbütet

flissiger mueye vnd arbeit ze han willig sin, damitt vmwill vnd

irrung I gütlich hingeleit werde. Sölicher gnediger erbietung ich

E. G. ernstlichen Danck sagen, vngezmifelt die j gemeiner priesterschaft

gröslich gefallen werde, in Massen das sy E. G. wo die sach

das erlidm möchte, > einer gütlichen teding vnd vnderrede vss sun-

derem hochem vertruwen vnd zuoversicht gern verwilligt. — Aber
dmil söliche schwäre vnlidliche vngehörte schatzung vnd nümerung
nitt allein mit der gemeinen > priesterschafft, bsunder ouch allen

spitälm vnd andern gotzhüsern so vff gotsgaben gewidmet vnd

genempt j pis loss, fürgenommen wirt, hatt die gemein priesterschafft

betrachtet, das von bischöffen bishar vil vnd j mengerlei schwerer

vnd großer stürm zuo einer gerechtikeit bracht morden sind, die

man anfmgklich j von recht nitt schuldig ist gesin; vnd damitt sy

nitt noch vester beschwert werde, witer denn recht j billich vnd möglich

ift, hatt sich dieselb priesterfchafft einmütigklich erbotten,
minem G. H. von Costmtz > alles das ze geben vnd ze tuond, was
fy von alter gewonheit har siner gnaden pflichtig syent, vnd wo
sin I gnad sy daby nitt bliben lassen, so wellent sy sinen gnaden
eins rechten sin vnd nitt witer tedingen noch tag j nit leisten, wannt
die gemein priesterschaft entpfindet sich selbs mitt den alten inbrü-
chm vnd schatzungen s also gröblich beschwert, das sy witer befchmä-

rung nitt ertragen noch erlidm mag, Bsunder ouch I dheinen glimpf
des seltzemen gesuochs finden noch ermessen kann, dadurch man Ire
soliche schatzung anmuoten solle. Dmil man solichs alles minem
G. H. von Eostentz eigenlich vnd mit myterer > anzöigung ze

antwurt geben, ift in minem gwalt nitt anders ze handlen, jch mag
mich ouch j nitt versechen daz ein gemein priesterschafft endere das

sy so trefflich für sich gesetzt, ergründet vnd beschlossen hat. Dar-
vm so bitt ich E. G. demütigklich, solichs von mir jm aller besten
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gnebig | fttdj je »ermerden, »nb fünft an minem ©. Q. »on ©o=

fteng je roerben, baê er fine arme Sßriefter-- | fdjafft »ettertidjen
bebende onb fictj ber gerootttidjett ftür benuegen faffe. SBo jm baê

ttitt je | roitten roere, ift man bodj nitt roittig, jnn bifer fadj roe«

ber Soften nodj arbeit roiter je fjan benn | je redjt. Snb roo idj
anberê »erftuenbe, ober roiter groatt Ijette, fo roere idj »aft fro,
baê @. ©. ] fidj ber fadj atfo gnebigftidj an nemmen roölte, bero

ictj altejtjt bienft onb gefallen je beroifen | begirig bin. ©eben Qu*

ridj »ff fant tucaê abent.

8.

1494, 13. £erfcftm.

SBir ber tjämadj benempten ©edjë ortten Stagbotten Stamtictj

Sem, Sucern, Sre, ©djrotjg »nberroatben »nnb Quq Sefennen

menng« | cttdjem offennlidjen, baê »ff tjüt ©atum biê Srieffê, alê
roir ofj beueldj unnfer Qettn »nnb obern ber obgemettten ©edjê
ortten | ju Sucem je tagen »erfammett roarent, für »ne kommen

ift ber ©rfam anbädjtig Qet Qanè fdjloffer Sütpriefter onb | fame«

rer ju Sücerren, jn nammen »on roegen an ftat »nnb alf ein an«

roatt gemeiner priefterfdjafft ber quart jn ber ©tjbtgnoffdjaft, Sat
unb begärt an onnê atè ein »olmedjtiger anmalt ber gemettten

priefterfdjafft »nnb oon Jrtroegen. Site bann ber «Çodjroirbig j

gürft »nnb Qet Qet Sttjomaê Sifdjoff onnb Shumbprobft ju ©o«

fteng ac. onttfer befttnberer gnebiger lieber Qet »nnb punnbt« | gnoff
bieuor mit »nnfern Ferren onnb obern ber obgemetttenn ©edjê ort«

ten Jnn ein frünbtlidj oerftanbniê onnb »ereinung | fommen, in
bera ein arttidet »nnber anberm bie gemelt priefterfdjafft berne»

renb »ergriffen, beê ftj bifer Qit je gebrudjenn | nottürftig roere,
baê roir jra beêfelben artideîê ein gtobtidj Sibimuê »nnb traue«

fumpt geben toottten. Snnb ift Jnfjatt beê I gerürtten artideîê »on
roort je roort affo. — SBir obgenannter Sifàjof ïhomaê ©ottennt
»nnb roettenbt bie gemeïïtenn | ©tjbtgnoffen »nnb bie Jren geiftlidj
»nnb roetttidj perfonen bn Jrem guten loblidjen äfften §arfommen
faffen betiben, fi mitter | nit trenngen, roie ftj bann oornadjer oon
»nfern »orfam Sifdjoffen fätigett lobtidjer gebedjttùê gebauten roor«
ben finb. — Snnb | fo roir nun fin onê befjljatb fürgehaltenn bitt
jimlich geadjt, onnb ben gemettten artidel alfo mie obftat oon

gnedig - j klich ze vermercken, vnd sunst an minem G. H. von
Eostentz ze werben, das er sine arme Priester- > schafft vetterlichen
bedencke vnd sich der gewonlichen stür benuegen lasse. Wo jm das

nitt ze > willen were, ist man doch nitt willig, jnn diser sach weder

Kosten noch arbeit witer ze han denn > ze recht. Vnd wo ich

anders verstuende, oder witer gwalt hette, so were ich vast fro,
das E. G. I sich der sach also gnedigklich an nemmen molte, dero

ich allezyt dienst vnd gefallen ze bewisen ^ beging bin. Geben Zürich

vff sant lucas abent.

8.

1494, IS. Herbstm.

Wir der darnach benemvten Sechs ortten Ratzbotten Nämlich
Bern, Lucern, Vre, Schmutz vnderwalden vnnd Zug Bekennen

menng- I clichem offennlichen, das vff hüt Datum dis Brieffs, als
mir vß beuelch vnnser Herrn vnnd obern der obgemellten Sechs

ortten j zu Lucern ze tagen versammelt warent, für vns Kommen

ist der Ersam andächtig Her Hans schlosser Lütpriester vnd > kamerer

zu Lucerren, jn nammen von wegen an stat vnnd als ein
anmalt gemeiner priesterschafft der quart jn der Eydtgnosschaft, Bat
und begärt an vnns als ein volmechtiger anmalt der gemellten

priesterschafft vnnd von Jrtwegen. Als dann der Hochwirdig j

Fürst vnnd Her Her Thomas Bischoff vnnd Thumbprobst zu
Eostentz :c. vnnser besunderer gnediger lieber Her vnnd puundt- j gnoss

hieuor mit vnnsern Herren vnnd obern der obgemelltenn Sechs ortten

Jnn ein sründtlich Verständnis vnnd vereinung > kommen, in
der« ein arttickel vnnder anderm die gemelt priesterschafft verlierend

vergriffen, des sv diser Zit ze gebruchenn j nottürftig were,
das wir jra desselben artickels ein globlich Vidimus vnnd trans-
sumpt geben wollten. Vnnd ist Inhalt des gerürtten artickels von
wort ze wort also. — Wir obgenannter Bischof Thomas Sollennt
vnnd wellendt die gemelltenn > Eydtgnossen vnnd die Jren geistlich

vnnd weltlich Personen by Jrem guten loblichen allien Harkommen
lassen beliben, si mitter ^ nit trenngen, wie sy dann vornacher von
vnsern vorfarn Bischoffen fäligen loblicher gedechtnis gehallten morden

sind. — Vnnd j so wir nun sin vns deßhalb fürgehaltenn bitt
zimlich geacht, vnnd den gemellten artickel also wie obstat von
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roort je roort inn | ber gerürten »ereitiung, bie roir ju bifer Qit
an Serment gefdjrifft onnb figlett gang in atten »nnb »elidjen
iren puniteti »nnb ar« | tidlen geredjt, »nargroönig »nnb »nuer«

fert gefectjen »nnb erfünben, Qahen roir ber gerürtenn priefter«

fdjafft biê Sibimuê | juo roarem orfunb onnber onfer getruroen
lieben ©tjbtgnoffen oon Sucern ©tat ©ecret angetjendtem Jnfigel Jm
namen onnfer | atter »erfigtet geben« »ff ©ambftag nadj »nnfer fro«

roenn tag ber gepurt Sîadj ©riftuè »nnferê Qettn gepurt ïufennt
»ierfjunbert Siüngig onnb fier Jare.

Som ©iegel hängen nocfj ©puren.

1516, 3. mai.
Hugo dei et apostolice sedis gratia Episcopus Constantiensis,

Vniuersis et singulis tam ecclesiarum quam monasteriorum Prelatis,
| necnon decanatuum ruralium decanis, camerariis et confratribus,
ceterisque presbiteris et clericis per ciuitatem et dioces. | nostras
Constant, vbilibet constituas, Salutem in domino, cum notilia et
debita presentium executione. Circa gregis nobis com -1 missi custodian*

solicitis excitati vigiliis animarum saluti et publice decentie et
honeslati jugis cogitationis altenlioni | intendere et iniuncto nobis pastoralis

seruitutis debito vrgemur .submouendo noxia et agendo profutura,
vt excusso | a nobis negligentie somno, nostreque sollicitudìnis sar-
culo vitiorum vepribus euulsis, et virlutibus plantatis animas deo|
lucrifacere, sua nobis desuper cooperante gratia valeamus. Dudum

sane, cum ad servitutem pastoralem licet immeriti | disponente
domino essemus assumpti, predecessorum nostrorum vestigiis
inhérentes, pro personarum tam spiritualium quam | secularium nobis
subditarum reformatione, statuta et ordinationes sinodales vobis
dedimus salubres et fructuosas ex- | equendas et obseruandas. Et

quamquam nedum in eisdem statutis sed et sacris canonibus, et

tum generalibus quam etiam | prouincialibus conslitutionibus, penis

adjeclis, salubriter et prouide cauealur, quod clerici in ordinibus
sacris constituti ab omni | libidinis vitio se precavere, caste, con-
tinenter et sobrie vivere, ab armis, crapula, ebrielale, ludo tum
charte tum taxil- | lorum, tabernis publicis, ab ingressu monaste-
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wort ze wort inn I der gerürten vereinung, die wir zu diser Zit
an Berment geschrifft vnnd siglen gantz in allen vnnd velichen

iren punkten vnnd ar-j ticklen gerecht, vnargwönig vnnd vnuerfert

gesechen vnnd erfunden, Haben wir der gerürtenn priesterschafft

dis Vidimus I zuo warem vrkünd vnnder vnser getrüwen
lieben Endtgnoffen von Lucern Stat Secret angehencktem Jnsigel Jm
namen vnnser > aller versiglet geben« vff Sambstag nach vnnser fro-
wenn tag der gepurt Nach Cristus vnnfers Herrn gepurt j Tusennt
Vierhundert Nüntzig vnnd fier Jare.

Vom Siegel hängen noch Spuren.

I3l«, 3. Mai.
Hugo risi et spostoliee sedi» grstis Episeopus Lonstsntiensis,

Vniuersis et singulis tsm eeciesisrum qusm monssteriorum prelstis,
necnon cleesnstuum rursiium cleesnis, csmersriis et conlrslribus,

celsrisque presbiteri» et clerici.» per eiuitstem et clioces. j nostras
Lonstsnt. vbilibst constitutis, iSsIuIem in domino, cum notili» et de-

bits presentium exeeutione. Lires gregis nobis com - ^ missi custo-
dism solicitis excitsti vigiliis snimsrum ssiuti et publice deceulie et

Konestslisugis cogitulionis sttenlioni ^ intendere etiniunclo vobis psstors-
lis seruitutis debito vrgemur .submousndo noxis et sgendo protvturs,
vl exeusso ^ s nobis negligente somno, nostrequs soliiciludinis ssr-
culo vitiorum vepribus suulsis, et virtutibus pisntstis snimss dsoj
lueritsoere, sus nobis dssuper cooperante grstis vslesmus. lludum
ssne, «um sd servitutem psstorslem licet immeriti ^ disponente do-
min« essemus sssumpti, predecessorum nostrorum vestigiis inks-

rentes, pro personsrum lsm spirituslium qusm j seeulsrium nobis
subdilsrum reformations, statuts et ordinstiooes sioodsles vobis de-

dimus sslubres et lruotuosss ex- s equendss et obserusndss. Et

qusmqusm nedum in eisdem ststutis sed et sscris csnonibus, st

tum gsnsrslibus qusm etiam ^ prouincislibus conslilutionibus, penis
sdsectis, ssludritsr et prouids csusslur, quod clerici in ordinidus
sseri» eonsliluti sb omni j libidinis vitio ss precsvers, csste, con-
linentsr st sobris vivere, sb srmis, crapula, ebrielsle, ludo tum
cksrle tum lsxil- ^ lorum, labernis publicis, sb ingressu monssle-
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riorum monialium, ac aliis illicitis, plasphemiis ac iurgiis abslinere,
calcia- j menta quoque honesta, et vestimenta clausa et ordini
eorum iuxta qualilatem personarum congruentia, non annukjs nisi

quibus ex | dignitate convenit déferre, et alias clericaliter et exein-
plariler viuere debeant, quatenus puro corde et casto corpore|libe-
nus valeant in dei conspeclu ministrare. Nichilominus tamen, quod
cordis amaritudine deplangimus, quamplures ex vobis | presbiteri et

clerici (prout fama publica ad nos deferente didicimus) constilutio-
nes predictas atque penas in eis contentas, | paruifaciant et abjecto
verecundie rubore et dei postposito timore libidinis rabie continua

tabescenles, concubinas et | mulieres suspectas in eorum habi-
lalionibus et alibi notorie tenent et fouent, neque illas abdicare et
dimitlere et ad cor reuer- | ti, et dignum penitenlie fructum agere
curant. Quidam etiam, etsi dimissis ad tempus concubinis, abso-

lutionis beneficium consequuti | dicuntur, penitentiam tarnen suam
si qua fuerat per culpe replicationem reddendo inanem reciduto
vomito ad hujusmodi publicum concubi- | natum et scandalosum fo-
cariarum cohabitationem redeunt, et proclivius in dies ad deteriora

procutnbunt. Aliqui denique dictis sa- | cris canonibus atque nostris
sinodaticis statutis temere vilipensis licentie, frenis prorsus solutis ad

taxillos ludunt, et diversa | alia ludi genera indecentia et scandalosa

exercent, laicis et personis dissolutis in tabernis et locis aliis publicis

et privatis | turpis lucri causa consedent, et fortuna novercante
rixas, contentiones, contumelias, jurgia et sediliones faciunt, ac in
diuer - | sas almi redemptoris nostri sueque piissime matris et virginis
marie ac sanctorum eius blasphemias prorumpunt, divinam maiesta-|
tem non mediocriter offendendo. Nonnulli quoque crapule et ebrie-
tati student, armaque offensiua deferunt, vestibusque proprio | ordini
congruentibus abiectis, vestimentis indecentibus videlicet nimis pre-
ciosis autsordidis, lineis videlicet ad instar rusticorum, | nimiaque
brevitate seu longitudine notatis laicorum more, rubeis, viridibus seu
croceis ac albis caügis et lombasiis, biretisque | ante et relro pli-
calis et auriculatis, calceis quoque nimis patulis et interdum ad pedi-
cas usque excissis inhoneste incedunt, | et nonnumque taliter habitual!

nos nostrosque vicarium et examinatores pro sacris ordinibus

suscipiendis accedunt, noctu per plateas | vagando, discurrendo, cla-

mores et seditiones faciendo, et lubricitalibus, comessalionibus et

mundi vanilatibus se turpiter expo- [ nendo. Alii vero cum aliorum
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riorum monislium, so siiis illioitis, plsspbsmiis so iurgiis sbstinsrs,
cslcis- > msnls quoqus Konssts, et vestimsnls ciausa et ordini
eorum iuxts qusiitstsm personsrum congruentis, non annui»» nisi

quibus ex ^ àignitste oonvenit cleterre, et süss cleriosliter et exem»

pisriter vivere cisbesnt, qustenus puro eoràe et essto eorpors^Iibe-
rius vslssnt in àei conspeetu ministrare, «ickilominus tsmen, quoà
ooràis smsrituàins àeplangimus, qvsmpiures ex vobis s presbiteri et

oleriei (prout tsms publies sà nos àeterente àiàieimus) eonstilutio-
nes preàietss slqve penss in eis contentas, s psruilscisnt ot sbjecto
vereeunàie rubare et àei postposito timore iibiàinis rsbis canti-
nus tabesoentes, eoncubinss et ^ muiisres suspeelss in eorum Ksbi-

tstionibus et siibi notorie tenent et louent, neque illss sdàicsrs et
àimittere et sci cor reusr- ^ ti, et àignum penitsntis fruetum sgere
cursnt. (Zuiàsm etism, etsi àimissis sà tempus eoncubinis, sbso-

iutionis benelìcium eonssquuti j àieuntur, penilentism tsmen susm
s! qua tuerst psr culpe repiicstionem reààsnào insnem, reciàino
vomitu sà Kujusmocli publicum concubi- j nstum st scsnàsiosum to-
esrisrum coksbilstionsm rsàsunt, st proolivius in àies sà àeteriors

procumbunt. àliqui àeniqus àietis ss- s eris esnonibus stqus nostris
sinoàstieis ststutis temers vilivensis licentie, trenis prorsus soluti» sà

tsxilios iuàunt, et àiverss s siis iuài gsnsrs inàseentis et scsnàsloss

exercent, Isicis et personis àissoiutis in tsbernis et loeis sliis publi-
cis et privstis > turpis lucri esuss conseàent, et tortuns novsrcsnte
rixss. contentions?, eontumeliss, jurgis et seàitiones tsciunt, se in
àiuer > ^ sas almi rsckemptoris nostri susqus piissims mstris st virginis
msrie se ssvclorum eius blsspbemiss prorumpunt, àivinsm msiests-^
tsm non meàiocriter otlsnàsnào. IXonnulli quoqus crspuls et ebrie-
tsti stuàent, srmsque «ltensius àeterunt, vsstibusczus proprio ^ oràini
eongruentibus sbisetis, vestimenti» inàecentibus viàelieet nimis pre-
ciosis sut sorciiàis, lineis viàelicet sà instar rusticorum, ^ nimiaque
brevitsts seu longituàine notstis Isicorum more, rubeis, viriàibus seu
croceis se «Ibis esligis et lombssiis, birstisque ^ snte et retro pli-
estis st surieulstis, cslceis quoqus nimis pslulis et interàum sà peài-
ess usque exoissis inbonests inceànnt, > st nonnumque tsiitsr Ksbi-

tusti nos nostrosqus vioarium st examinstores pro sscris oràinibus

suscipienàis seoeàunl, nootu psr plsless j vsgsnào, àiseurrenào, cls-

mores et seàitiones tseisnào, st lubricitstibus, comessstionibus et

munài vsnitstibus se lurpiter expo- j nenào. ^lii vsro cum sliorum
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iactura locupletari cupientes, vsuras et contractus illicites exercere
et facere non erubescant, et | alia multa et varia, que narrandi hic
locus non est, statui clericali haud congruentia exercent. Cum
autem premissa in diuine | majestatis offensam, animarum periculum et

dispendium, clericalisque ordinis dedecus et obprobrium ac scandalum
et exemplum perniti- | osum plurimorum vergere etredundare dinos-

cantur, formidandum quoque existât, quod propter clericorum in-
ordinatam et dissolutali* j vitam, qui gloriam absque merito, et

meritum absque opere habere volunt, quod ecclesiam dei
vehementer destruit, ira dei seviat in sub - | iectos. Et quamvis contra

hujusmodi manifestos concubinarios et prefatos transgressores
ad priuationem beneficìorum suorum et alias pe- [ nas in dispositione
iuris ac etiam nostris sinodalicis statutis contentas procedere pos-
semus, vt quos diuinus timor a malo non reuo - | caret, temporalis
saltern pena a peccato cohiberet, mitius tamen agere iurisque rigorem
nostram mansuetudine temperare et disciplinant | cum misericordia

miscere, et eos plus mansuetudine ad penitentiam quam austeritate et
rigorosa penarum seueritale adducere volentes, | attento quod qui

corripit et qui remittit vterque miseretur. Quocirca vobis ecclesiarum

et monasteriorum prelatis atque decanis et came- | rariis decanatuum

ruralium, quorum precipue interest, circa mandatorum ordinariorum
debitam executionem et observantiam diligenti studio | intendere, ac

omnibus et singulis aliis supradictis, quosclericalis ordo includit, con-
mittimus ac conjunctim et diuisim firmiter | et districte in virtute
sancte obedientie et sub pena excommunicationis late sententie sex
dierum canonica monitione preuia presentium tenore | precipiendo

mandamus, quatenus sinodales nostras constitutiones infra spacium

viginti dierum a tempore presentationis harum literarum proxime
|computandorum, presentemque processum et eius effectum et

tenorem publicantes et executioni demandantes vniuersos et singulos
eie- | ricos per ecclesiarum monasteriorum et decanatuum vestrorum

districtus vbilibet constitutes, sive capitulares fuerint sive non.
manifestos | et notorios concubinarios, concubinas, focarias atque
mulieres suspectas in eorum habitationibus vel alibi tenentes et fo-

uentes, | aliosque fornicatores publicos in sacris ordinibus constitutes,

sed modo premisso excedentes, delinquentes, et transgressores

j hujusmodi diligenter moneatis et efficaciter inducatis, quos
et eorum quemlibet nos presentibus paterne monemus, ac per vis-
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inclura locupletar! eupientes, vsurss ot, coulrsctus illicilos exereere
ot tacere non erubescsnt, sl ^ «Iis mulls st varia, qus narrsncli Kic

locus non est, ststui clericali baud congruentis exercent. Oum su-
tsm premisss in divins j msjeststis ottsnssm, snimsrum periculum el
dispendium, clsrieslisqus orciinis dsdecus st okprobrium so sosndslum
et sxsmplum perniti- > osum plurimorum vsrgsrs strsdundsrs dinos-

osntur, kormidsndum quoqus exislst, quoä propter elerieorum in-
orclinstsm st clissolutsm ^ vitsm, qui glorism sbsqus merito, st
msritum sbsqus opsrs Ksbsrs volunt, quoà eeelesism clei veke-

menler dsstruit, irs clsi ssvist in sub - s iectos. Et qusmvis con-
trs Kujusmodi manifestos concubinsrios st prskstos trsnsgrsssores
scl priustionsm benssiciorum suorum et süss ps- nss in dispositions
iuris se etism nostris sinodsiiois ststutis oontentss procedere pos-
ssmus, vt quos diuinus timor s malo non rsuo - s carsi, temporalis
saltsm pena s peccato cokibsrst, mitius tsmsn agore iurisqus rigorem
nostrsm msnsustudine temperare et disciplinam j cum misericordis
miscere, ot sos p!us mansuetudine sd penitentism quam sustsritsts st
rigorosa pensrum seueritsts sdducers voientes, j sttento quod qui

corripit et qui remittit vterqus miseretur. (Zuocircs vobis ecclesisrum

et monssteriorum prelstis stqus dsesnis et csms- s rsriis dsesnstuum

rursiium. quorum precipue interest, eires msndatorum ordinsriorum
dobitsm exeeutionem et «Kssrvsntism diiigsnti studio ^ intendere, se

omnibus et singulis sliis suprsdietis, quo« eierioslis «rdo inciudit, con-
mittimus se conjunotim et diuisim lìrmiter s et districts in virtuts
ssncts obedientis et sub pens excommunication!» Iste ssnlsntie ssx
disrum csnonics monitions preuis presentium tenore > preeipiendo

msndsmus, qustenus sinodslss nostras oonstitutionss intrs spseium

viginti disrum s tempore prssentstionis Ksrum litersrum proxime
> computandorum, prsssntemque processimi et eius ekkselum et te-

liorsm publicsntss st exseulioni demandantes vniuersos et singutos
eie- rieos per ecclesisrum monssteriorum et decsnstuum vestro-

rum districtus vbiiibst conslitutos, sivs cspitulsrss tuerint sivs non,
msnitsstos ^ st notorio» conoudinsrios, ooncubinss, tocsriss stque
mulieres suspects» in sorum Ksbitstionidus vsl slibi tsnsntes st ko-

uentss, sliosqus lorniestorss publieos in sseris ordinibus consti-

tutos, ssd modo prsmisso sxcsdsntss, dslinqusntss, st trsnsgrss-
sores Kujusmodi diligente? monestis et ellìcscitsr inducati», quos
st sorum qusmiibsl no» presentibus pslsrne monsmus, se per vis-

Geschichtsfrd. Bd. XXIV. 6



82

cera miseri- | cordie domini nostri Jesu Christi requirimus et exhor-
tamur in domino vt infra vnius mensis spacium a tempore moni-
tionis et requisitionis | vestrarum hujusmodi quas infra dictorum
viginti dierum terminum omnino facere teneamini proxime computan-
dum dictas concubinas, fo - | carias et mulieres suspectas prorsus
removeant, dimittant et in toto abdicent, illas vel alias suspectas

deinceps minime ad- | missuri et recepluri, et alias ab excessibus

et insolentiìs premissis penitus et in toto désistant, et vitam eorum
in melius entendent | et commutent clericaliler et honeste siculi eos

qui alios preire debent decet vivendo atque exemplum et normam
recte vivendi ce- | teris prebeant, prout canonicam et nostram

grauem effugere voluerint vltionem. Nam si qui post et contra

hujusmodi nostram piam | requisitionem et paternam exhorlationem de

premissis seu aliis excessibus notati et conuicti fuerint. contra tales

condigna anim- | adversione procedemus, et ita ut quantum sit exe-
crabile quod presumpserint, póstquam consideratone propria per
nos etiam vt premittitur moniti [ et paterne requisiti non adverte-

runtnec canerunt seuere emendalionis qualitatem cognoscant, cum
sacris sit canonibus cautum, | vt qui stultus est in culpa, sapiens

fiat in pena, quare vos tales exhibeatis, ne ad penarum infliclionem.

quam hic ex causa prêter- | imus, procedere cogamur. Per hanc

tamen nostram paternam exhortationem a dictis nostris sinodalibus

constitutionibus recedere non inten- | dimus, sed eas volumus in

suo robore permanere. Jn quorum fidem et testimonium premissorum

literas présentes inde fieri et sigilli officii | vicariatus curie
nostre Constantiensis jussimus et fecimus appressione communiri.
Datum in aula nostra Constantiensi, Anno domini Millesimo, Quin-

gentesimo decimo sexto, Die tercia Mensis Maii. Jndictione quarta.

Leon. Altweger notarius subscripsit.

©er Srief ift im Stüden befiegelt.

10.

1517, 3. m&t„.
Hugo dei et apostolice sedis grafia Episcopus Constantiensis,

Vniuersis et singulis tam ecclesiarum quam monasteriorum | Prelaw's,

necnon decanatuum ruraUum decanis, camerariis et confratribus

ceterisque presbiteris et clericis per ciuita - | tem et diocesim
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eers missri- ^ cordis ciomini nostri issu LKristi rsquirimus et sxkor-
tsmur in domino, vt intrs vnius msnsis spseium s lempore moni-
tionis st rsquisilionis j vsstrsrum Kususmodi quss intra ciictorum vi-

ginti disrum tsrminum omnino kseere tenssmini proxims compulsa-
dum dictss eoneubinss, to - ^ csriss st muiisrss suspsciss prorsus
rsmovssnt, dimittsnt et in toto sbdiosnt, diss vsl sliss suspects»

deinceps minims sd - ^ missuri et recspluri, el sliss sb sxcsssibus

et insolsntiis prsmissis psnitus et in toto desistavi, st vitsm sorum
in melius smsndent ^ et commutent cieriesiiter el Koneste siculi eos

qui siios preire debeat deeet vivendo stque exemplum et normsm
recte vivendi ce- ^ teris prebesnt, prout esnoniosm el aoslrsm

grsuem ekkugere voiuerint vitionem. «sm si qui post el oonlrs Ku-

zusmodi uostrsm pism j rsquisitionem et psternsm exkorlstionem de

premissis ssu sliis excessibus no'isti el eonuieti kuerint. eontrs tsiss

oondigns snim- s sdvsrsions prooedemus, el its ut quantum sit exs-
ersbile quod presumpserinl, postqusm considerations propria per
nos etism vt prsmittitur moniti ^ et psterne requisiti von adverts-

runt neo osnerunt ssuere emeudstioais qusiilstom cognoscsat, cum
sscris sit esnovibus esutum, ^ vt qui stuitus est in culpa, sapiens

list in pens, qusre vos tsiss exkibsstis, ns sd psnsrum iatlielioasm,

qusm Kio sx csuss prêter- > imus, procedere eogsmur. per Ksne

tsmen nostrsm pstsrnsm sxkortstionsm s dictis nostris sinodslibus

constilutionibus reeedere non inten» j dimus, sect ess volumus in

suo robors permanere. Zn quorum tidem et testimonium premis-
sorum Iiterss présentes inde tieri et sigilli «Woii s vicsristus curie
nostre Lonstsntiensis svssimus st teeimus sppressions eommuniri.
Ostum in suis nostra Loustsntisnsi, L,nno domini ^ Niilssimo, (juin-
genlosimo deeimo sexto, Oie tereis Mensis Nsii. Zndietions qusrts.

Iison. ^itvsger notsrius subseripsit.

Der Brief ist im Rücken besiegelt.

i«.
lSl7, S. Marz.

Hugo dsi et spostoliee ssclis grstis Lpiseopus Lonstsntisnsis,
Vniuersis et siuguiis tsm ecclesisrum quam monssteriorum s?rels»
tis, necnon dscsnstuum rursiium deosnis, csmsrsriis et eontrstri-
bus, ceterisque presbiteris et clerici» per civils » ^ tsm et diocesim
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nostras Constantiensem vbilibet constitutis nobis subiectis, Salutem

in domino cum noticia et debita presentium | exequutione. Multa

mentis amaritudine concitamur, grauisque doloris aculeus perfodit
mentern nostram, dum nobis de | subiectis maxime clericis, qui
exemplar et norma esse debent laicorum, sinistra referuntur. Sane

cum nuper multorum ] fide dignorum relatione non sine graui dis-

plicentia accepimus, quod quamplures presbiteri et clerici ciuitatis

et diocesis nostrarum [ predictarum constilutiones nostras sinodales

dudum per nos salubriter éditas et publicatas, ac penas in eisdem

contentas ] contemnentes, abiecto verecundie rubore et dei post-
posito timore, concubinas et mulieres suspectas in earum habita-

tiones | notorie et publice tenerent et fouerent, neque illas abdicare

et dìmittere, et dignum penitentie fructum agere curarent; j nonnulli

quoque ad taxillos ac cartas luderent, et diuersa alia ludi
genera indecentia et scandalosa exercèrent, laicis et j personis disso-

lutis in tabernis et locis aliis publicis et priuatis turpis lucri causa

consederent, et nonnumquam rixas, conten- | tiones, contumelias,

iurgia et seditiones concitarent, in diversasque almi redemptoris
nostri sueque piissime ac intemerate | Virginis Marie ac sanctorum dei

blasphemias prorumperent : alii vero crapule et ebrietati frequenter
vacarent, et tum | arma, tum etiam vestes ordini eorum minime

congruentes deferendo, et contractus illicites ineundo et celebrando,

mo- | nasteriaque sancthnonalium ingrediendo, et alias multis va-

riisque modis vitam ducerent dissoluta.** clericalique honesta-ti

minus congruentem : Nos talia vt dignum erat sub dissimulatìone per-
transire non valentes, ne delinquentium san- | guis in districti ju-
dicis examine nostris de manibus requireretur, eosdem presbiteros
et clericos, vt concubinas et mulieres | suspectas a se et domibus

eorum amouerent, et ab aliis premissis désistèrent, vitam eorum
emendarent in melius, cleri- | caliterque et honeste viverent, per
alias nostras certi jtenoris literas paterne moneri et exhortari fecimus

monuimusque | et exhortati sumus ; quia vero vt nedum fide

dignorum relatione didicimus, sed et oculari experientia proli dolor

palam [ cernimus hujusmodi nostra pia monitio et paterna exhorta-

tio paruum immo uerius nullum attulit fructum ; Alii enim heu |

libidinis rabie tabescentes in malicia obstinati easdem concubinas mandato

nostro temere vilipenso amouere omnino | recusarunt: Alii vero

etsi ad tempus easdem dimiserint, tamen posthac spe impunita-

8S

Nostras Lonslsntisnsem vbilibst oonstitutis nobis subiectis, Lslutsm

in domino cum notiois et debita presentium ^ executions, Nuits
mentis smsritudins coneitsmur, grsuisqus doioris seuisus psrtodit
msntsm nostrani, dum nobis de j subisetis maxime clsricis, qui
exemplar st norms esse debent Isicorum, sinistra reteruntur.

ju-
dicis sxsmins nostris ds msnibus rsquirsrstur sosdsm prssbitsros
st elerieos, vt coneubinss et mulisrss ^ suspectas a se el domibus

sorum smouerent, et ab aiiis premissis désistèrent, vitam eorum
emendsrent in melius, cleri - ^ cslitsrqus st Konests vivsrsnt, psr
süss noslrss certi ^tsnoris litsrsZ pstsrns monsri et sxkortsri keei-

mus monuimusque j et sxkortsti sumus; quis vero vt nsdum tide

dignorum rslstions didioimus, ssd st oculari expsrisntis prok dolor

psism ^ eernimus Kuiusmodi nostrs pis monitio st pstsrns exkorts-
tio psruum immo usrius nullum sttulit truetum; Mi smm Ksu^Iibi-
dinis rsbis tsbsscsntss in mslicia obstinsti sssdem concubinss msn-
dsto nostro tsmsre viiipenso smouers omnino ^ rseussrunt: Mi vero

etsi sd tempus sssdsm dimissrint, tsmsn postkse sps impunita-
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tis ducti ac diabolica suasione se- | ducti ipsas reassumpsemnt ; af)

aliis quoque prenarratis et in prioribus nostris monitorialibus litteris
clarius enumeratis | excessibus desistere et abstinere non curarunt,
in nostri ac ordinarie nostre superioritatis viüpendium, animarum

suarum | periculum et laicorum scandalum et exemplum valde per-
nitiosum. Unde cum urgente pastorali cura nobis diuinitus con -|
missa, lalia conniuentibus oculis et surda aure pertransire non va-

leamus, ne temeritas delinquentium ad pernitiosum | exemplum cristi
fidelium impunita remaneat, et aliis ad similia et peiora perpetran-
da occasio relinquatur, ex premissis et aliis | causis nos juste mo-

ventibus, Monasteria, ecclesias et capellas clericosque lam religio-
sos quam seculares ciuitatis et diocesis | nostrarum predictarum per
nos aut commissarios nostros probabiles secundum juris formam deo

auxiliante visitare intendimus, | quod vobis tenore presentium in-

timamus, ne vos imparalos et culpabiles sed non solum vitam et

mores vestros probates f el commendatos verum etiam monasteria,
ecclesias et capellas vestras ita adornatas inueniamus, vt inde
gaudere et | altissimo gracias agere habeamus. Vos nihilòminus denuo

in domino excitantes per viscera misericordie domini nostri | iesii
christi requirimus et monemus, vt vos priori nostro mandato con-
formelis et vitam vestram in melius emendetis. | Nam si qui in
premissis culpabiles etiam ante visitationem quam intendimus comperti
fuerint, Nos contra tales ad su- | spensionis, excommunicationis,
depositionis, beneficiorum priuationis, et alias iuris penas prout
delicti qualitas exegerit indubie [ procedemus, taliter quidem vt nos
criminum predictorum acerrimos vltores cognoscant, et ceteri
eorum exemplo territi a si- | milibus désistant. Vobis propterea
dominis Prelatis ac Decanis aliisque predictis tenore presentium in
virtute sanete | obedientie firmiter et districte precipiendo mandamus,

quatinus hujusmodi nostrum mandatum quam primum
commode poteritis, Vniuersis et singulis presbiteris et clericis tam se-
cularibus quam religiosis ecclesiarum ac decanatuum vestrorum per
vos vel | alium aut alios intimare, et ad eorum notitiam indubita-
tam deducere curetis, ne de premissis ignorantiam pretendere
valeant | aut quomodoübet allegare prout nostram grauem effugere
volueritis vltionem. Jn quorum fidem et testimonium pre- | misso-

rum présentes litteras inde fieri et sigilli officii vicariatus curie
nostre Constantiensis iussimus et fecimus impressione comniuniri. \

A4

iis àucti sc àisbolics sussions ss- j àucti ipsss rsassumpssrunt; sb

sliis quoqus prsnsrrslis sl in prioribus nostris monitorislibu« littsris
cisrius snumsrstis s sxsossibus cissislsrs st sbstiners non sursrunt,
in nostri se oràinsris nostrs supsriorilstis vilipenàium, snimsrum

susrum j periculum st Isicorum scsncislum sl exsmplum vsicis psr-
niliosum, llnàs cum urgents pastorsli curs nobis ciiuiniius oon -!

misss, lslis conniusntibus oculis el suràs sure perlrsnsire non vs-

losmus, ns tsmsritss àelinquenlium «à psrnitiosum ^ sxemplum cristi
licielium impunils remsnest, et «Iiis sci similis et peiors perpetrsn-
às occssio relinqustur, ex prsmissis et «Iiis ^ csusis nos iuste mo-

vsntibus, Klonssteris, ecclesiss et espeliss, vlsricosqus tsm religio-
«os quam ssculsrss ciuilstis st ciiocesÌ8 ^ no8trsrum preciiotsrum per
no8 sut commi88srios nuslros probsbilss secundum juris tormsm àeo

suxiiisnts visitsrs intenäimus, j quoà vobis tenors prsssniium in-

timsmus, ns vos impsrs!o8 et oulpsbiles seci non solum vitsm st

mores vestro« probstos s et commsncistos, vsrum stism monssteris,
ecclesiss et cspellss vestrss its sciornstss inuenismus, vt inàe gsu-
cisrs et ^ sitissimo grsciss sgsrs Ksbesmus. Vos nikiiominu« clsnuo

in àomino exeilsnlss psr viscera mi8srie«rciis ciomini no8tri j issu

ekristi requirimus et monemus, vt vos priori nostro msncisto eon-
tormstis et vitsm vestrsm in melius smsncislis. > «sm si qui in prs-
missis culpsbiles etism snts visitstionsm qusm inlsnciimu8 oompsrti
lusrint, «os eontrs tsles aà su- ^ «pensioni», excommuvicstionis,
àepositionîs, bsnekeiorum priustionis, et süss iuris penss prout às-
Leti quslitss exegerit inàubis s proceàemus, tsliisr quiàsm vt nos
criminum preàictorum scerrimos vltores cognoscsnt, et cstsri so-
rum sxsmplo territi a 8i- j milibu8 àssistant. Vobis proptsrss ào-
minis ?relslis so Oeosnis sliisque prsàicti8 tsnore presentium in
virtuts ssnete ^ obsàisntis lìrmiter et àistricte preeipienào msnàs-

mus, qustinus Kujusmoài nostrum msnàstum qusm primum eom-
moàs potsritis, Vniuersis el singulis presbitsris st clerici tsm ss-
culsribus qusm rsligiosis eceissiarum se àecsnstuum ve«tr«rum per
vos vel s slium sul slio« intimare, et sà eorum notitiam inàubits-
tam àeàuoers cursti«, ns àe premi88is ignorsntism prstsnàsre va-
leant j sul quomoàolibst sllsgsrs prout nostrsm grsusm essugsrs
voluoritis vltionem, Zn quorum lìclsm st testimonium pre- j mis«o>

rum présentes iitterss inàe Seri et sigilli ollìeii viesristu« eurie no
«tre tüonstsnlisnsis iussimus st tscimus imprs««ions communiri. i
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Datum Constantie in aula nostra Episcopali sub Anno a natiuitate
domini Millesimo quingentesimo decimo septimo, die Tercia mensis

Marcii. Jndictione quinta.

Leonh. Altweger notarius subscripsit.

Sigillum est impressum.

11.

1317, io. mät„.
Hugo Dei et apostolice sedis gracia Episcopus Constantiensis,

Vniuersis et singulis decanatuum ruraüum | decanis, camerariis et

confratribus ecclesiarumque parrochialium rectoribus et curatis per
districtum et pro- | uinciam dominorum Helvetiorum nostre diocesis

vbilibet constitutis, salutem cum notilia subscriptorum. Ex-|hi-
bita nobis pro parte strenuorum circumspectorum ac sapientoni
virorum dilectorum in Christo Helvetiorum et con- | fedcratorum
nostrorum per districtum et provinciam predictos conslitutorum petitio

continebat. Quia in di- | stricto et provincia predictis quam plures

sint, mulieres, vidue et reücte, quarum mariti nuper in clade

mediola- | nensi occubuisse dicantur, que illud apostoli dictum: Melius

est nubere quam vri, pensantes, ad secunda ma - | trirnonii
vota convolare desiderent, sed per vos nisi officialis nostri obtenta

declaratione in contract's ma- | trimoniis non tollerentur, canonicis

et nostris sinodalibus statutis id prohibentibus. Cum autem eisdem

Imulieribus el viduis earumque secundis maritis tum propter loci
distantiam tum etiam alia viarum pericula | et discrimina graue sit

semper pro hujusmodi' declaratione obtinenda ad eundem officialem

nostrum habere | recursum, Officio nostro pastorali humiüter

implorato, quatinus altentis premissis viduis et relictis hu - | iusmodi

paterne prouidere, et eas tam in contractis quam subscripto durante

tempore conlrahendis matrimoniis | clementer tollerare et tollerari mandare

dignaremur, nobis pro parte eorumdem dominorum Helvetiorum ac

con- | federatorum nostrorum deuotius extitit supplicatomi. Nos

itaque periculis el incommoditatibus dictorum dominorum | Heluetio-

rum confederatorum nostrorum et eis subiectorum quantum possumus

obuiare, ac eos ab expensis et fa- | tigiis eleuare et laudem

8S

Oslum Lonstsntis iu suis nostra Lpiscopsli sub ànno s nstiuitste
domini Uillesimo quingentesimo àeeimo septimo, àie l'ercis mensis

Usreii, inàictione quints.

OsonK. ^itwegsr notsrius sukscripsil.

8iZillum est impressum.

IZI7, I«. Mörz.
Hugo Dei et spostoliee seàis grseis Lpiseopus Lonstsntiensis,

Vniuersis et singulis àscsnstuum rurslium l, àeesnis, csmersriis et

eonfrstribus ecclesisrumque psrroekislium rsctoribus et ourstis per
àistrictum et pro - > uinoism àominorum Uelvsliorum nostre ài«ce-

sis vdilibst constilutis, sslutem «um notitis subscriptorum. Lx-^Ki>
bits nobis pro psrte strenuorum oireumspectorum so sspientum vi-

rorum àiiectorum in LKristo Uslvstiorum ot con- ^ tsàvrstorum no-
strorum per àistrictum et provineism preàietos conslitutorum peti-
tio eontinebst. Ima m ài- s strictu st provincis preàietis qusm plu-
res sint, mulisrss, viàus et reiicle, qusrum mariti nupsr in cisàe

msàiols- ^ nensi occubuisse àicsntur, quo illuà apostoli àictum: Ne-

bus est nubere qusm vri, pensantes, sà secunàs ms - trimonii
vota convolsrs àssiàsrsnt, ssà psr vos nisi oskicislis nostri «blents
àselsrstions in contractés ms- ^ trimoniis non toliersnlur, csnoniois

et nostris sinoàslibus ststutis ià prokidsntibus. Lum sutsm sisàsm
j mulisribus et viàuis «srumqus sscunàis msritis tum proplsr i««i

àistsntism tum etism ali» visrum psricuis! et àiscrimins grsus sit

ssmpsr pro Kujusmoài'àsclarstions obtinsnàs sà eunàsm «ificislem

nostrum Ksbsre ^ rsoursum, Officio nostro pastorali Kumilitsr im-

plorato, qustinus sttsntis premissis viàuis et relietis Ku - j iusmoài

paterne prouiàsrs, st ess tsm in contrsctis quam subscripts àursnts

tempore contrskenàis mstrimoniis ^ clemsnter tollsrsrs st tolisrsri msn-
àsrs àignsrsmur, nobis pro psrts eorumàem àominorum Hslvetiorum ac

con - > fsàsrstorum nostrorum àsuotius extitit suppliostum. «os its-

qus psriculis st incommoàitatibus àietorum àominorum j rlolustio-

rum oontsàsrstorum nostrorum et sis subisetorum qusntuin possu-
mus obuisre, so eos sb sxpensis et ts- j tigiis slsusrs, et Isuàem
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altissimi ac animarum salutem, sicuti ex commisso nobis diuinitus
officio tenemur, I promouere cupientes et attendentes, quod a

tempore cladis predicte annus cum dimidio vel quasi elapsus, et [

inter serenissimum ac christianissimum dominum nostrum Regem
francie et Heluetios prelactos reformatio j pacis dei gracia facta est,
Unde de eorumdem maritorum reditu spes nulla habeatur. Quocir-
ca ex premissis | et aliis causis nobis expositis et nos ad hoc mo-

uentibus, Vobis et vestrum cuilibet presentibus auctorita- | te

ordinaria committimus, et ex speciali dono gracie concedimus, vt
mulieres, viduas et relictas per districtum | et provinciam predictos
constitutas, quarum mariti in clade predicta occubuisse dicuntur,

postquam cum aliis per- | verba legittime de presenti contraxerint,
et coram vobis per capitaneos aut superiores dictorum earum pri-
|orum maritorum verbo vel in scriptis dictos earum priores maritos

ad expeditionem Mediolanensem nouissi - [ me contra regem
Francie prefatum instruclam electos et missos, eidem expeditioni et

conflictui interfuisse, | et postea visos non fuisse, legittime docue-

rint et sufficienter probauerint, extunc tales mulieres in contractis

|earum matrimoniis, alio saltern canonico non obslante impedimento

tolleretis et ad solennisandum ma - | trimonia hujusmodi in
ecclesiis vestris congruis temporibus admittatis. Si vero premissa

coram vobis suf- | ficienter et dare sicuti premittitur non
probauerint, sed alias de earum maritorum vita vel morte dubitatur, |

extunc tales ad dictum officialem nostrum, ad quem cognitio et de-

claratio similium causarum de iure et con- | suetudine speclant, pro
declaratione obtinenda remittatis, prout canonicam et nostram
grauem effugere | voluerilis vltionem, presentibus ad triennium a data

earumdem proxime computandum, et non vltra vaüluris. | Datum in
aula nostra Episcopali Constant, sub Anno a natiuitate domini
Millesimo Quingentesimo [ decimo septimo, die decima mensis Marcii,
Jndictione quinta. Sub sigilli officii vicariatus curie nostre Con- |

stantiensis appressione.

Sigillum a tergo est impressum.

8«

sitissimi sc snimsrum sslutem, siculi ex commisse- uobis àiuinitus
otnoio tenemur, promouere eupientes et sttencientes, quoà s tem-

pore clsàis preàicte snnus cum àimickio vei qussi eispsus, et ^ in-
ter sersnissimum se cliristisnissimum ciominum nostrum kîegem
srsnois st Oslustios pretsctos reformatio j pseis ciei grscis tacts est,

Ilnàs 6e sorumàsm msritorum rsciitu spes nulls Ksbestur. (Zuocir-

es sx prsmissis ^ et sliis esusis nobis expositis et nos sci Koe mo-

uentibus, Vobis et vsstrum euilibet presentibus suotorits- ^ ls «rcii-

nsris eommittimus, et ex speciali clono grscis concsckimus, vt mu-

lisres, viciuss st rsiictss psr àistrictum j et provinoism preciiclos

oonstitutss, qusrum msriti in olscie preciiets occubuisse ciicunlur,

postqusm oum siiis per- ^ verbs legittime cis prsssnti eontrsxerint,
et eorsm vobis per cspitsnsos sut supsriorss ciictorum esrum pri-

j orum msritorum verbo vsi in seriptis ciictos esrum priores msri-

tos sci sxpeàitivnsm Nsclioisnsnssm nouissi - s ms eontrs regem
Ersncis prststum instruotsm sisctos st missos, eicism sxpeàitioni et

contlictui interluisss, ^ st postss visos non tuisss, legittims cloous-

rint et suttìcienter probsusrint, sxtunc tsiss mulisrss in contrsctis

^ssrum mstrimoniis. alio saltsm osnonico non «bslsnts impsciimsn-

to, toilsrstis st scl solsnnissocium ms - ^ trimonis Kujusmoài in sc-
cissiis vestris congrui» temporibus sàmittstis. 8i vsro premisss

corsm vobi» sut- s tioisnter et clsre siculi premillitur non probs-
usrint, seà siiss às esrum msritorum vits vsl morte àubitatur, j sx-
tunc tale» aà àictum «lncisiem nostrum, sà qusm cognitio st às-

clarslio similium osusarum às iurs st con- j sustuàine spectsnt, pro
àsolsrstione obtinenàs rsmittstis, prout csnoniosm et nostrsm grs-
usm ellugere j volueritis vltionom, presentibus sà triennium s àsts

esrumàem proxime computsnàum, et non vltrs vslituris. j Ostum in

suis nostrs Episcopali Lonstsnt. sub Mno s nstiuitato àomini Nil-
Issimo (Zuingsntesimo ^ àeeimo septimo, àie àeoima mensis Nsrcii,
inàictione quints. 8ub sigilli ollieii vicsristus ouris nostre Lon- s

stsntiensis spprsssions.

sigiilum s tergo est Impressum.
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12.

1521, 7. %otn.

Anthonius Puccius dei et apostolice sedis gratia Episcopus Pi-
storiensis ad dominos Eluetios magne Lige ueteris | superioris Ala-

manie diete sedis cum potestate Legati de latere Nuncius. Dilecto
nobis in Christo Danieli Kenel Rectori parrochialis ] ecclesie in Emmen

Constantieosis diocesis, domini nostri pape et diete sedis
Accolito capellano, Salutem in domino sempiternam. Virtutibus cla-

rens | et meritis sicut experientia et fame laudabilis testimonio com-
mendaris illam in domini nostri pape et apostolice sedis conspectu
gratiam meruisti, j ut personam tuam paterna beniuolentia prose-
quentes illam iuxta facultates nobis a prefato domino nostro papa
concessas specialis honoris | titulo fauorabiliter attollamus. Vt igitur
in effectu percipias quid suggerii nostre mentis affectus te qui presbiter

es meritorum tuorum intuitu | extellere ac specialis honoris
titolo ac prerogaliua decorare uolentes, teque a quibusuis
excommunicationis, suspensionis et Jnterdicti aliisque | ecclesiasticis
sententiis, censuris et penis a iure vel ab homine quavis occasione uel

causa latis, si quibus quomodoübet innodatus existis ad | effectum

presentium duntaxat consequendum harum serie absoluentes et
absolutem fore censenles, Tuis in hac parte supplicationibus inclinati, |

Te in domini nostri pape et prefate sedis Accolitum Capellanum
auctorilate apostolica, qua quo ad hoc per litteras Sanctissimi in
Christo patris et domini | nostri domini Leonis diuina prouidentia

pape decimi nobis desuper concessas fungimur, tenore presentium

recipimus et aliorum domini nostri pape et | sedis hujusmodi Ac-

colitorum capellanorum numero et consorlio .fauorabiliter aggrega-

mus, Tibique ut omnibus et singulis priuilegiis, prerogaliuis, j

honoribus, exemptionibus, gratiis, libertatibus, immunitatibus et Jn-

dultis, quibus alii domini nostri pape et sedis hujusmodi Accoliti

cappellani utuntur, po- | tiuntur et gaudent ac vti, potiri et gaudere

poterunt quomodoübet infuturum uti, potiri et gaudere libere el
licite possis et valeas auctoritate et | tenore predictis licentiam
concedimus pariter el Jndulgemus. Non obstantibus constitutionibus et

ordinationibus apostolicis ceterisque contrariis j quibuscunque. Sic

igitur de bono in melius studiis virtutum intendas, ut in prefati
domini nostri pape et nostro conspectu ad maiora te semper con-
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12.

I32I, 7. Hör«.

^nlbonius ?uccius àsi et spostoliee ssàis grstis Lpiseopus?i-
storieusis sà àominos LIustios magne Eige uetsris s superioris ^la-
msuis àiets seàis cum potsstste legati cis Istsrs «uncius. llilecto
uobis in LKristo vsnieli llenei kìectori psrroekislis j eccissie in Lm-
msu Lonstsntisosis àiocssis, àomiui nostri pape et àicte seckis ^c-
colilo espellano, Sslutem in àomino ssmpitsrnsm. Virlulibus eia-

reus j et msritis sicut expsrientis et tsme lsuàsbilis testimonio com-
menàsris illsm in àomini nostri psps st apostolico ssàis oonspoctu
gratiam meruisti, s ut personam tusm pslsrnu beniuolsnlis prose-
quentes illsm iuxts tscultstes nobis s prelato àomino nostro psps
coneessss speoisiis Konoris > titulo tsuorabiiiler stloiismus. Vt igilur
in etleetu psreipiss quià suggerii nostre menlis alkeelus le qui prss-
biter es msritorum tuorum intuitu s extoliere so speeisiis Konoris

tituio so prerogativa àecorsre uoientes, leque Ä quibusuis excom-
munioslionis. suspensionis et Znteràicti sliisque ^ eeeiesiasticis sen-
lentii», censuris et psnis s iure vei sb nomine qusvis occasione uel

csuss Istis, si quibus quomoàoiibet innoàstus existis sà j ellectum

pressnlium àuntsxst eonsequeoàum Ksrum ssris sdsoiuontss st sbso-

iutum tors oenssnles, luis in Ksc psrls supplicstionibus inclinati, j

?s in àomini nostri psps st prelate seàis ^.cooiitum Ospellanum
suetoritste spostoiies, qus quo sà Koc per Iitterss Lsnctissimi in
LKristo pstris et àomini ^ nostri àomini Leonis àiuins prouiàentis

pspe decimi nobis àesuper conoessss tungimur, lenors presenlium
reeipimus et sliorum àomini nostri pspe et ^ seàis Kujusmoài M-
colitorum cspeilsnorum numero et eonsortio /suorsbiiiter sggregs-

mus, ^ibique ut omnibus et singulis priuilsgiis, prerogstiuis, Ko-

noribus, exsmptionibus, grsliis, liberlstibus, immunilslibus st Zn-

àuilis, quibus slii àomini nostri psps et seàis Kujusmoài ^eeolili

cappellani utuntur, po- s tiuntur et gsuàent so vti, potiri et gsuàere

potsrunt quomoàoiibet intuturum uti, potiri st gsuàsrs libere et ii-
cite possis st vsisss suotoritsts st ^ tsnors prsàictis iicsntism con-
csàimus psriter «t Znàulgemus. «on «bslsntibus constitutionibus «t

oràinationibus spostolieis cetsrisqus contrsriis ^ quidusounque. Lio

igitur às bono in melius stuàiis virtutum intenàss, ut in pretsti
àomiui nostri pape et nostro conspeclu sà msiors te semper con-
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stituas I meritorum studiis digniorem, ipseque dominus noster papa
et nos ad faciendum tibi uberiorem gratiam et honorem merito arc-
lius inmitemur. Jn Quorum | fidem has présentes fieri nostrique

sigilli jussimus et fecimus appensioue communire. Datum Turregi
prefate diocesis anno Jncarnationis dominice j Millesimo quingente-
simo uigesimo Septimo. Jdus Februarii. Pontificatus prefati domini
nostri pape Anno Octauo. |

Mauritius Bretini pro Reverendissimo.

®aè ©ieget fjängt in einer fturjbledjenen Sapfet.

13.

1521, 27. aStflcDm.

Prestanti Viro domino Joanni Bodler bonarum artium magistro,
Decano Lucernensi, suo amico optimo :

Salutem dico. Humanitatis Vestre litteras accepi, et super his

que proxime, dum essemus in Baden, acta fuerunt, Reverendissimo

domino nostro relationein feci. Mirabalur sua Reverendissima

paternitas, quod in re tam aperta clerus tantam faceret difficulta-

tem. Attamen inter cetera obtinui, vt vos iuxta Vestri capitoli
Lucernensis schedam ad taxam, sicut el hanc ad me dedistis, chari-
taliuum subsidium colligere ac imbursare debeatis, Et ex integro
ad festum sancti Martini proxime venturi presentare. Jd quum
factum fuerit, sua Reverendissima paternitas tertiam partem vobis con-
donabit aut restituet. Jd si assumere volueritis, iussit Reverendis-
simus Dominus, vt eapropler respondere velitis in brevi et cum
tabellario eodem. Curabimus, vt absolutionem generalem pro forma

consueta, etiam antequam solutio fiat, vobis impertiatur. Cum his

bene ac in Domino valete. Ex Constant. Vicesima septima Junii
Anno MDXxi.

Joannes Fabri Vicarius etc.

14 a.

1521, IO. £c»im.

Prestanti bonarum artium magistro Joanni Bodler, Decano ac

plebano Lucernensi, domino ac fautori suo sincerissimo:
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stituss I merilorum sludiis digniorem, jpsequs dominus nostsr pgps

st nos sä sgcisndum tibi ubsriorsm grstism et Kouorsm merito sre-
tins inmitemur. Zn Quorum ^ lidsm Kss présentes tieri nostriciue

sigilli jussimus et teeimus sppsnsious eommunire. Datum lurrsgi
presste cliooesis snno Znosrnstionis dominies j Mllssimo quingsnte-
sim« uigesimo Septimo. Zdus Esbrusrii. ?ontisiostus prsksti äomini
nostri psps ^nno Ootsuo. j

Zcksuritius Dretini pr« Kevsrendissim«,

Das Siegel hängt in einer sturzblechenen Capsel.

13.

1321, 27. Brachm.

prestanti Vir« domino Zosnni Doäler bonsrum srtium msgislro,
Deesn« 1,uosrnensi, suo smioo «ptim« :

Sslutem äieo. Dumsnitstis Vestrs Iitterss seeepi, st supsr bis

aus proxime, äum esssmus in Dsden, acts tusrunt, Hsvsrendissi-

mo domino nostro relstionsm feci. Nirsbslur sus Hsversndissims

pstsrnitss, quod in re tsm aperta clerus tantam tsceret ditlZcults-

tsm. àttsmsn inlsr esters «btinui, vt vos iuxts Vestri espituli l,u>

cernsnsis scksdsm sd tsxsm, sicut sl Ksnc sd ms dsdistis, cksri-
taliuum subsidium colligsrs so imbursars dsbsstis, Et sx integro
sd keslu m ss noti Nsrtini proxims vsnturi prssentsre. Zd quum kso-

tum kuerit, sus Hsverendissims psternitss tertism psrtsm vobis con-
donsbit sut restitue!. Zd si assumere volueritis, iussit Heverendis-
simus Dominus, vt espropter rssponders velitis in brevi et cum
tsbellsrio sodem. Oursbimus, vt absolulionsm gsnerslsm pro torms

consusts, etiam snlsqusm solutio list, vobis impsrtistur. Oum Kis

bsns se in Domino valets. Ex Ounstsnt. Vieesims sspliina Zunii

ânuo IUVXXI.

Zosnnes Esbri Vicarius etc.

14 s.

1321, IU. Heum.

prestanti bonsrum srtium msgislro Zounni Dodler, Decano se

jjll'bsno lucernensi, domino sc ssulori suo «inserissimo:
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Salutem perpetuam dico. Cum liquido a vobis intellexerim,

spectatissime dom. decane, Reverendissimum dominum nostrum an-

tistitem annuisse et consensisse ad acceptandum a nobis vetus et

prestitum subsidium charitatiuum eo modo vt integre et piene vetus

illa taxa sibi presentetur ad diem a nobis prefixum, qua denique

collecta et congesta taxa presentibus nummis sua paternitas
permisero restitutionem tertie partis solite taxe ad subleuamen nostrarum

expensarum, Restabat igitur duntaxat decanorum et confratrum

assensus. Quocirca vos minime lateat, venerabilis magister
et decane, duo illa capitola Münsingen et Burgdorff esse vnanimi

consensu de huiusmodi solito subsidio contribuendo. Jndignum pro-
fecto et ignominiosum duximus tanti principis oraculo diffidere ac

verbo suo fidem non adhibere, Eam ob rem dabimus operam, vt
ad prescriptum tempus solitam et antiquam laxam numerare pec-
cuniis predicto pontifici nostro collectim presentemus et prestemus,
firma spe nixi et confisi de ipso, vt a promissis suis nequaquam
rétrocédât, quinymo indilate nobis petitam tertiam partem pie re-
mittat et realiter prestet. Cum confratribus vero nostris in Buren

arhitror vos tractasse et eorum mentem accepisse: haud credo eos

seorsim quicquam facturos: fuerunt enim hactenus illa tria capitula
in huiusmodi negotiis indiuiduo fcedere iuncti ; quare ipsos nobiscum

sentire hac in re non dubito. De illis tandem in capitulo Winnow
nihil certi hebeo, mihi tamen persuadeo eos esse nostre intentio-

nis, cum et sint de numero minimi. Ceterum magnopere a vobis

petimus singulorum dictorum decanatuum registrum illius veteris

taxe, quam contribuere solemus, vt cuncti cognoscant, quantum
taxe ipsis cedat. Sed hec hactenus. - Etsi presens vobis dixe-

rim de quod.im adolescentulo mihi charissimo, quem cupiebamus
tradere ad eruditionem vestri dydascali Lucernensi, attamen eum

ipsum discipulum harum latorem ad vestram prestantiatn destinaui,
vobis eundem diligentissime commendans, quatenus vestra opera,
vestro Consilio ipsum adiuuare dignemini. Primum quidem tantil-
lum laboris nomine meo et ipsius sumere velitis eum ipsum vestro

ludimagistro ad animum et corpus conducendo ad ipsius eruditionem

tum priualam tum publicam quatenus fideliter dictum et iam

presentem discipulum instituât tum honestis moribus, tum optimis
litteris saltern triuialibus, ut aiunt. Jtem eidem abundantem victum

tribiiat; vino careat. Maxime vero barbarie«! suam eradicete et

8S

Sslutsm perpetusm dico. Lum liquido s vobis intsllexerim,

»peetstissime àom. dsesns, Keversndissimum dominum nostrum sn-

tistitom snnuisse ot eonssnsisse sà socsptsndum s nobis vstus «t

prsstitum subsiàium oksritstiuum so moào vt integro et piene ve-

tus ills tsxs sibi presentstur sà àiem ä nobis prskxum, qus dsni-

que coileets et congests tsxs presentibus nummis sus pstsrnitss per-
miserit restitutionem tsrtie partis solite tsxe sà subieusmeu nostrs-

rum sxpenssrum, Kestsbst igitur àuntsxst àeesnorum et contrs-

lrum sssensus. (Zuocircs vos minims latest, venerabilis Magister
et àecsno, àuo ills cspituis Nunsingen et öurgdorli esse vnsnimi

consensu àe Kuiusmoài solito subsiciio eontribuonào. Zndignum pro-
fsoto et ignominiosum àuximus tsnti principi» orscuio àiklïàere se

verbo suo lìàem non sàkibers, Esm ob rem àsbimus «persm, vt
sà preseriptum tempus soiitsm et sntiqusm tsxsm numerare pee-
cuniis preàieto pontifici nostro collsetim prsssntsmus et prsstemus,
firms sps nixi et confisi ào ipso, vt s prsmissis suis noqusqusm
retroceàst, quinM« inàiists nobis petitsm tertism partem pie re-
mittat et realiter prestst. Lum eonfrstribus vsro nostris in öuren

srkitror vos trsctssss st eorum mentsm seoepisse: Ksuà creào eos

seorsim quiequsm fseturos: kuerunt enim Ksctsnus ills tris cspituls
in Kuiusmoài negotii» inàiuiàuo foedsrs iuncti; qusrs ipsos nobiscum

sentirs Kse in re non àubito. Os iilis tsnàem in cspitulo >Vinno«

nikii csrti Ksbso, miki tsmsn psrsusàso eos esse nostrs intentio-

nis, eum et sint àe numero minimi. Letsrum msgnopsrs s vobis

petimus singuiorum àietorum àsosnstuum rsgistrum illius vetsris

tsxs, qusm contribusrs solsmus, vt cuncti cognoscsnt, quantum
tsxs ipsis csàst. 8eà Ksc Ksctsnus. - Lisi prsssns vobis àixs-

rim às quoàsm sdolsscsntulo miki oksrissimo, qusm cupisbamus
trsàsre aà sruàitionsm vsstri dvdsscsli Oucsinsusi, sttsmen sum

ipsum àiscipulum Ksrum Istorem sà vestrsm preslsntism àsslinsui,
vobis «unàsm àiligentissime commsnàsns, quatenus vestra opsrs,
vestro eonsiiio ipsum sàiuusrs àigusmini. ?rimum quiàsm tsntil-
lum Isboris nomine mso st ipsius sumsre vslitis eum ipsum vestro

luàimsgislro sà snimum et corpus conàuconào sà ipsius eruàitio-

nem tum priustsm tum publicsm, qustenus tidslilsr àictum et iam

prssenlsm àiscipulum instituât tum Konestis moribus, tum optimi»
litteris ssltem triuisiibus, ut siunl. Zlsm eiàem sbunàantsm viotuin

lribust; vino earoal. Nsximo vero barbarism susm gradissi. ^ e!
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ineptissimos caractères litterarum suarum castiget el emendet.

Jnsuper si in ipso magistro et preceptore conueneritis vt confido,

competenti pretio, me ipsum prestabitis fideiussorem et satisfaclo-

rem mercedis polliate. Ad usum ipsius cantos soluti ipsum
vehementer excitet et hortetur. Ni fallor, adolescentem summa modestia

summaque obssruantia cognoscetis. Si tandem qua in re vobis

prodesse poterò, nullis parcam laboribus et übentissime
quidem. Valete ergo quam diùtissime fœlix et faustus. Ex Burgdorff
Anno etatis huius ultime mdxxi die vero x mensis Julii.

B. Steiner archipresbyter
in Burgdorff vestri

studiosissimus.
14 b.

1521, 11. £eum.

Vigilantissimo domino magistro Joanni Bodler, decano decanatus

Lucernensis, suo fauorabili.

Virorum prudentissime. Destinatas litteras sat perlegi, utbreui
pertranseam adimplere operibus uti insinuatum est, cum sii taxa

antiqua et vera, illam etiam addiximus, cadit namque omne premis-
sum indebitum, nunc autem certiorem te faciam secundum posse.
Legaui cartulas vicinioribus dando responsa prout singulis libuerit,
confratres mei tenebunt et soluent prout reuelatum est vestris in litteris,

quemadmodum temporibus transactis fecerunt. Vale. Ex Brem-

garten vndecima die Julii Anno 21.

Heinricus Bullinger Decanus

decanatus Bremgartensis.

15.

1522, 2. mai.
Hugo dei et apostolice sedis gracia Episcopus Constantiensis,

Venerabilibus et Honorabilibus nobis in christo sincere dilectis dominis

Abbatibus, Prepositis, Decanis, Camerariis, verbi dei concionato-

I ribus, ceterisque presbyteris, curatis et non curatis atque
clericis, necnon generosis, magnificis, strenuis, nobilibus ac sapi-
entibus viris dominis comitibus, baronibus, Militibus, nobilitatibus,
Proconsulibus, | consulibus aliisque laicis per civitatem et diocesim

ineptissimos esrscteres littersrum susrum cssliget el, emenàet. Zìi»

super si iu ipso msgislro et preceptors conueneritis vl conkiào,

eompeleuti prstio, ms ipsum prestsbitis liàeiussorem el sslislsclo-

rem mereeclis pollieile. ^à usum ipsius csntus soluti ipsum vene-

meuter exoitst sl Korlelur. «i fsllor, sàolescsntsm summs moue-
slìs summsqus obserusntis oognoscstis. 8i lsnclem qua in re vo-
bis proàssss poterò, nullis psresm laborious et libentissime qui-
àem. Valsle ergo quam àiutissime ioslix el lsustus. Lx Lurgàorll
Mno etstis Kuius ultime Avxxi àie vsro x mensis Zulii.

L. Lteiner grekipresbvter
iu ôurgàort? vestri

stuàiosissimus.
1ä b.

1S2I, 11. Heum.

Vigilantissimo àomino msgislro tosoni Loàler, àsesno àecs-

nstus lucsrosnsis, suo làuorsbiii.
Virorum pruàenlissims. Lsslinslss littsrss sst perisgi, ut brevi

pertrsnsssm sàimplsrs opsribus uti insinustum est, eum sil tsxs sn-

tiqus et vers, illsm etism sààiximus, caàit nsmqus omne prsmis-
sum iuàsbitum, nune sutem csrtiorsm ts tscism sscunàum posse.
Oegsui csrtulss vieinioribus àsnào responss provi singulis libuerit,
contrstres mei ienebunt ei solueni prout reuelstum esi vestris in litte-
ris, quemsàmoàum temporibus trsnssetis teeerunt. Vsle. Lx Lrsm-
gsrtsn vnàseims àie Zulii Mn«21.

Heinricus IZullinger Oeesnus

àecsnstus Lremgsrtensis.

lS.

1322, 2. Mai.
Hugo àei ot spostoiies seàis grscis Lpiscopus Looslantiensis,

Veoersbilibus et llonorsbilibusnobis in ckristo sincere àilsctis àomi-
nis Mbslibus, prspositis, Oscsnis, Lsmsrsriis, verbi àei concio-
nslo- I ribus, ceterisque presbvleris, eurstis et non eurstis stqus
cisricis, necnon generosis, msgnilìeis, strenuis, nobilibus so sspi-
entibus viris àominis oomitibus, bsronibus, Kliiitibus, nobilitstibus,
pruconsulibus, j oonsulibus sliisqus Isieis per civilstem et àiocesim
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nostras Constant, vbiuis constituas, quibuscunque nominibus censeantur,

aut quacunque dignitate seu eminentia prefulgeant, Salutem
et sinceranti in domino chari- tatem, nostrisque paternis ac salu-
taribus monitis firmiter obedire. Jnter cunctas sollieitudines quibus
nos premit pastorale officium el iniuncte seruitutis debitum, illa est
et esse debet precipua, ne gregem do- | minicum nobis superna
disposinone commissum, lupus rapax, antiquus serpens, humani generis

inimicus inuadat, eiusque sanguis de nostris (quod absit) manibus

requiratur, Debemus enim, quantum ex alto per- | mittitur,
pacem inserere, remouere scandala et iurgiorum amputare ma-
teriam, vt inter personas nostre diocesis ecclesiasticas et seculares

pacis tranquillitas vigeat, feruor charitatis exestuet, invalescat

concor- ; die vnitas et animorum identitas persevere!. Non enim

ignoramus, quod dissensione et scandala prauis actibus aditum
préparant, rancores et odia suscitant, et illicilis moribus ansam pre-
bent. Cum itaque ca - | tholicam ecclesiam, que congregationem
fidelium comprehendit, videamus (quod dolentes referimus) pacis
emuli zizaniorumque satoris malitia procurante seuis discordiarum
flatibu.s concitatam, earumque flu - | ctus adeo eleuatos vl quasi

operiant ipsam totam, cernamusque heu quosdam prudentie sue
modum ponere nescientes, eam mullipliciLer et ferociter impugnare
ac vt inconsutilem domini tunicam scindant totis | viribus laborare.
Preterea reges et principes christianos, qui ecclesie et Christiane

reipublice tam anxie laboranti consulere deberent, mutuis et inte-
slinis bellis inter se digladiari atque interim turcam istum | spurcis-
simum crucis christi inimicum populum chrislianum maximis detri-
mentis erumnisque afficere videamus, adeo quod maiorem in-j
modum dolendum sit, tanlum inualuisse vim demonum vl que gens

vna, [ lot saluberrimis doctrinis et euidentissimis christi iesu ser-
uatoris nostri exemplis ad pietatem et mutuam charitatem instituta

sit, ea tamdiu domesticis intestinisque cladibus laboret et exerce-
atur. Et vt alia omittamus, j quam misere diuexetur hac nostra
tempestate sponsa christi sancla ecclesia, nemo pie christianus est,

qui ignoret; instauratur enim vetus contra ecclesie vnitatem impug-
nalio, renouantur solitis insidiis varie secte | dudum per sacratis-

sima concilia supresse et extirpate, et nuper per felicis recordationis

Leonem papam decimum et serenissimuni ac invictissimum
dominum Carolum quinto tn Romanorum imperatorem | publicis man-

nostras Lonstsnt. vbiui8 constitutif, quibn8eunqus nominibus eense-

sntur, gut quscunque àignitsts seu eminentis prslulgesnt, Sslutem
st sincsram in àomino cbsri- j tstsm, nostrisqus paterni» se sslu-
tsribus molliti» lìrmiter obeàirs. Zntsr cunotss sollieituàioss quibus
«os premit psstorsls otlioium st iniuncts seruitutis àsbilum, ills «8t

et esse àebet precipua, oe grsgsm go- > miuioum uobis superna àis-
positions commissum, Iupu8rspsx, sutiquus serpeus, Kumsui gene-
ris ivimisuL illusclst, eiusqus «snZuis cls uostris (quoà sbsit) msui-
bus rsquirstur, vebsmus enim, qusntum ex sito per- I mitlitur,
psesm illserere, remousre sesuclsls el iurgiorum sniputsre ms-
terism, vl inter personss nostre àioeesis eeclesisstiess et seculs-
res pscis trsnquillitss vigest, teruor oksritslis exsstuet, invslesost
eoneor- ^ àis vnitss et snimsrum iàsntits8 perseveret. «sn enim

ignoramus, quoà àissensione et scsnàsls prsuis setibus sàitum pre-
psrsnt, rsnoores st oàis suseitsut, et illieitis moribus sussm pre-
Kent. Lum itsque cs - ^ tbsliosm eoolssism, que oongregstionem
liàelium eomprebenàit, viàssmus (quoà àolentes retsrimus) pseis
emuli zìi^sniorumqus sst«rÌ8 mslitis prooursnts ssuis àiscsràisrum
tlstibus coneitstsm, esrumque tlu - j etus sàeo elsustos vt qussi
operisnt ipssm totsm, cerosmusqus Keu quosàsm pruàsntis sus
moàum ponsre nesciente, esm multiplieiler st terooitsr impugnare
so vt incon8utilem àomini tuniesm 8oinàsnt toti8 ^ viribus Isborsre.
prstsrss reges et principes ckristisnos, qui ecclesie et cbrìstisne

reipublics tsm snxis lsborsnti oonsulere àsberent, mutuis et iute-
stillis bsllis inter ss àiglsàisri stqus interini turcsm istum ^ spurcis-
«imum crucis cbristi inimicum populum obristisnum msximis àstri-
mentis srumnisque slkcsrs viàssmus, sàeo quoà msiorem in-^mo-
àum àolsnàum sil, lsnlum inusluisse vim àsmonum vt qus gens

vus, s lot 8slubsrrimi8 àoclrinis st euiàenti8simis ebristi iesu ser-
ustoris nostri exemplis sà pietstem et mutusm oksritstsm illstituts
sit, es tsmàiu àomesticis intestinisqus clsàibus Isboret et exsrce-
stur. Lt vt siis omittsmus, j qusm misers àiuexelur Kse noslrs lem-

peststs 8P0NSS ckri8ti ssncla ecclesis, nemo pis enristianus est,

qui ignoret; instsurslur enim vetus oontrs ecclssis vnitstem impug-
natio, rsnousntur solitis insiàiis vsrie sscte j àuàum per «serstis-

sima concilia supresse el extirpate, st nupsr psr telieis reeoràsti-
unis Oeonsm pspsm àsoimum et serenissimuni se invictissimum ào-

miuum Lsrolum quintum lloinsnorum impsrstorem ^ publieis man-
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datis damnate. Nam in ecclesia Dei potissime verbi diuini conci-

onatores quos vel professio vel pauline litere non ad contentionem

seu emulationem sinistranti sed proximorum edificationem inuitant,
non j modo diuersa sed et plerumque contraria ad populum déclamant

doclique simul pariter et indocti passim de rebus diuinis sa-

crosanctis tremendis misleriis, ceremoniis ceterisque traditionibus et
rilibus ecclesia- | sticis mutuo inter se disceptant atque ita simplex

grex christi sanguine redemtus adeo redditur perplexus, vtin
quam iturus sit sententiam plane ignorât. Porro cum nos ex his

ministris simus qui in hec periculosa tem- | pora inciderimus et

assidue videamus augeri mala, turbari pacem et scandala multiplicari,
pastorali officio etiam tam apostolicis quam imperiaübus mandatis

predictis nos vrgentibus, Zeloque domus dei conpel- | lente, filiis
nostris in tanto hujus seculi tumulto consilium dare decreuimus
salutare.

Cristi negotium agite

non in contentione, emulationihus aut superba eia- | tione, sed in

humilitate, mansuetudine et pace; hec enim sola vera sunt media,
quibus .sermo Dei vivus efficitur el efficax, vt inde christianus po-

ss
àatis ciamnsto. IXam in ecclesia Dei polissime verbi àiuin> conci-

«natorss quos vsl proksssio vsl psuline lNers non «6 contenlionsm

ssu emulstionem sinistrsm ssà proximorum eàisicstionom inuitsnt,
non j moào àiusrss sscl sl plsrumqus contraria sci populum ciscls-

msnt, àoctique simul psritsr st incisoti passim cis rebus ciiuinis ss-

crossnctis trsmsnclis mistsrus, osrsmoniis cstsrisqus trsciitionibus st
ritibus scclssis- s sticis mutuo intsr se cliscsptant stqus ils sim-

piex grsx obristi ssnguins rsàsmtus sciso rsciclitur psrpiexus, vtin
qusm iturus sit sententism piane ignorât, porro cum nos ex Kis mi-

mstris simus, qui in Kse periculoss lem- ^ pors incicierimus sl ss-

siciue viciesmus sugsri msls, turbari pacem st seanàsia multiplicsri,
psslorsli otlicio etism tsm spostolieis qusm imperisiibus msncistis

preàietis nos vrgsntibus, ^sloqus àomus àsi eonpsi- j lente, liiiis
nostris in tanto lun'us sscuii tumuitu consilium àsrs àsorsuimus ss-
lutsrs.

tristi negotium sgits
non in contentions, smulstionikus sut supsrbs sls- > tions, ssà in

Ku>nililst«, msnsustuciins et puce; lies enim sols vers sunt meàis,
quibus «ermo llci vivus «lkoilur sl sklicsx, vt inàu cliristisnus po-
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pillas inflanimetur, pascatur, consolator et ad lachrimas suscitetur.
i Et quoniam discipulorum christi gesta nos instruunt, vt m pelago
hujus mundi procella surgenle ad divinum confugium recurrere de-
beamus, Jlli quidem conmolione maris adeo grandi facta, vt fluc-
tus in na- | uiculam quam Jesum sequentes intrauerant opcrirent
Christum dormientem vocibus excitarunt supplicibus, et adversus

ingruenlis tempestatis impetus ab eo salutis presidium postularunt.
Hinc expediens | imo necessarium potius estimamus, vt ad ilium
qui ad dexteram patris residet in excelsis, cuique potestas omnis
tam in celo quam in terra noscitur tradita, leuemus cum manibus
corda nostra, ipsumque devotis | puisantes precibus apud eum se-
dulis orationibus insistamus, vt insurgentis hujusmodi tempestatis

que quasi vniversorum christiculorum regna concutit, subditos contra

dominos violato federe erigit, | Schismaticis et Rebellibus
ecclesie dei insurgendi contra ipsam ansam prebet, flatus cessare,
fluctusque predictos quiescere sua faciat omnipotenti virtute, cor-
daque Schismalicorum ac rebellium ad ecclesie vnitatem [ inclinet,
aut eorum obstinatam malitiam sue virtute dextre conterat et

prosternât; corda quoque subditorum ad eorum superiores et eorum
superiorum conuertat ad subditos, ipsosque dissidentes in concordie

vni- | tate conciliet et confirmet, sicque det ipsis superiorihus
presidere, quod eorum regimen cedat subditis ad salutem perpe-
tuamque quietem e' pacem, nobisque ipse, cuius providentia in sui

dispositione non fallitur, modos|et vias aperiat, per quos hoc quod
in votis gerimus efficaciter obtinere mereamur. Et quia in missarum

solemniis ad deum preces consueverunt effundi devotius,
matura deliberatione prehabita ordinamus | ac vobis omnibus et

singulis predictis nobis subiectis ac in sacerdotio constituas districte

precipimus et in virtute sancte obedientie mandamus, Quatenus in

singulis missarum celebrationibus cum de - | votione dicatis collectam

subnotatam ; videlicet: Ecclesie lue quesumus domine preces pla-
catus admitte, vt destructis adversitatibus et erroribus vniuersis se-

cura tibi serviat übertäte. Per Dominum nostrum etc. | Preterea
singulis diebus dominicis seu festis et aliis quibus vos ad populum
declamare contigerit, eidem populo huiusmodi nostram piam ac paternam

exhorlationem intimetis, eundemque ad orandum | pro pace et

aliis predictis diligenter inducatis, vt tandem deus optimus maximus

placetur, ac delieta et peccata nostra quibus hec demeruimus abluan-

ss
puius inklsmmotur, psscslur, consolelur et sci IgcKrimss suscitstur.

jLt quonism diseipulorum «Kristi gssts nos instruunt, vt in pslsgo
Ku^us mundi procella surgenis sci divinum contugium recurrers ds-
bssmus, Zlli quidsm eonmolions mgris sdeo grandi ksots, vt lino-
lus in ns- ^ uiculam qusm Zesum sequentes intrsuersni operirent
ckrislum dormientem vooibus exoitsrunt suppiioibus, st sdversus

ingrueni,s tempsststis impetus sb so sslutis presidium postulsrunt.
Uino sxpsdisns s imo nscesssrium potius estimsmus, vt ad ilium
qui ad dsxlsram pstris rssidst in sxcelsis, cuiqus potsstss omnis
tsm in oslo qusm in tsrrs nosoitur tradita, lsusmus eum msnibus
sorda nostrs, ipsumczus devotis s puisantes preeibus spud sum ss-
duüs orstionibus insistsmus, vt insurgsntis Kujusmodi tempsststis
qus qussi vnivsrsorum okrisiiculorum rsgns oonoutit, subditos con-
trs doininos violato tsdsrs sriKil, ^ LcKismsticis st Kebsllibus se-
clssie dei insurgendi eontrs ipssm snssm probst, llstus cessare,
lluctussms prsdictos quiesesrs sua tacist «mnipotsnti virtuts, cor-
dsqus SoKismsticorum so rebsllium sd scclssis voitstsm j ineiinst,
sut sorum obstinatsm mslitism sus virtuts dsxtrs conterai et pro-
slernat; cords quoqus subditorum ad sorum supsriorss et eorum
supsriorum conuertst ad subditos, ipsosqus dissidsntss in concor-
die vni- ^ tate conoiliet et coolìrmet, sioqus dst ipsis supsriorikus
presiderei, quod sorum rsgimsn cedst subditis ad sslutem psrps-
lusmqus quistsm s' pseem, vobisqus ipse, ouius Providentia in sui

dispositions non lslütur, modos^st viss spsrist, psr quos Koc quod
in voti» gerimus sltiosciter obtinere msresmur. Lt quis in missa-

rum solsmniis sd dsum preess eonsusvsrunt stlundi dsvotius, ms-
turs deliberations preksbits ordinamus j so vobis omnibus st sin-

gulis predictis nobis subieciis se in sseerdotio constitutis districts

prscipimus et in virtuts ssnete obsdisniis msndsmus, (Zustsnus in sin-

guiis misssrum celsbrstionibus cum do - I votions diostis collsotsm

subnolstsm z videlicet: Lcciesie tus qussumus domine prseos pis-
cstus sdmilts, vt dsstruetis sdversitatibus st erroribus vniuersis se-

curs libi servigi liberiste, ?er Dominum nostrum ete. ^ Dreteres sin-

gulis disbus dominiois seu testis et siiis quibus vos sd populum de-

clamare eoutigerit, sidsm populo Kuiusmodi nostrsm pism so pstsr»
nsm sxkortstionsm intimst,'«, sundsmqus sd orsndum ^ pro psoe st
sliis predictis diligenler induostis, vt tsndsm deus optimus msximus

plsostur, sc delicts et pesests nostra quibus Kee demsruimus sblusn-
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tur. Et quo premissa omnia et singula ad vestrum ac j omnium et

singulorum aliorum noticiam deducantur, Copias presentium (quibus,
dum per nostrum in spiritualibus vicarium signate et per Notarium
infra scriptum subscripte fuerint fidem dari volumus indubitatamj | in
valuis ecclesiarum vestrarum et aliis locis publicis expedire visis, af-

figatis et sic vt prefatur atque alias ubi et quotiens vobis visum fuerit

expedire publicetis, et ad subditorum vestrorum noticiam deducatis,

prout | nostram grauem effugere volueritis vltionem. Jn quorum
fidem et testimonium premissorum literas présentes inde fieri Sigilli-

que nostri Pontificalis jussimus et fecimus appensione communiri.
Datum Constantie | in Aula nostra, Anno domini Millesimo quingen-
tesimo vigesimo secundo. Die secunda mensis Maij. Jndictione

Decima.

Leonardus Altweger Notar, subscript.

Sigillum episcopale impressum existit.

16.

1532.

ättin frünttnd) getjorfam guot routlig btjennft juuor, | getjftli«
djen Itjeben perren, Qet Sadjen beè gltjdjen Qet käme* | rer ©»=

neè gangen Sappitele, S<fi fot je roüffen ©nn, tone | baê mtjr
funt than ift roorben oon ©unberbaren tüten »nttb | guoten gön«

iter, onnb baj »on roägen ber nüroen pfruonb juo 1 beggenriett, ©o

atfo onttber min pfar gehört, oudj rotje btje felbigen ] mnne onber«

tanen oitidjt me groalg annämen roäber | Jnnen | aber juo ftat.
Sff ©emltjdjê ift mir je roüffen tan, tone baê | bne fefbigen mtjne
onbertanen Stlfo oor »dj mit ber but je | erfdjnnen rotjltenê ©nnb,
»nnb btje ©elbigen juo erleffen taffen I »or odj mtjnen gnäbi»

gett «çerren Sadjen, ßamerer onnb oor | etjnem gangen ©apitel.
Snnb ©tj ©tjnb beê Sonitene, roaê bie | but alfo jn tjat, roennb

ftj halten onnb barin tljuon »ttb ton, atê jre forbren getan tjanb. Dudj
©o ronl idj »cfj berndjten, j roaj midj barjuo »rfadjet. ©eê erften,

baj ©n banb bem legaten oudj | minem gnebigen Qeten oott Ëo«

fteng fürgen, baj fi aber nit erfinbett | mag; oudj fo ïjannb ©n
atfo an bne nüro pfruonb gebätlet »nb | gefamtet gen Sre, oudj

gän fdjrotg, befgïrjctjen ob bem roalb, »nb | barbn »ff bue armen

»4

tur. Lt quo premisss omnis et singuis sci vestrum se l omnium et

singuiorum sliorum notieism àsàucsntur, Lopiss presentium (quibus,
àum per nostrum in spirituslibus viesrium signste et per «otsrium in-
trs scriptum subscripts tuerint nàem àsri volumus inàubitstsm) j in
vsiuis eeciesisrum vestrsrum et sliis ioois publicis expeàire visis, ss-

sigstis st sic vt prstslur stque siiss ubi et quotiens vobis visum tuerit

expeàire publioetis, st sà subàitorum vsstrorum notieism àeàucstis,

prout I nostrsm grsusm etlugers voiusritis vitionsm. Zn quorum
liàem el testimonium premissorum Iiterss présentes inàe lìsri Sigilli-

qus nostri pontilieslis jussimus et teeimus sppsnsions sommuniri.
Ostum Lonstsntis ^ in ^uls nostrs, ^.nno àomini Wlssimo quingsn-
lssimo vigssimo ssounào. Ois sseunàs msnsis Klsij. Znàiotions

Oscims.

Oeonsràus Mnsger «otsr. subseript.

Sigiilum spiscopsis imprsssum sxistit.

16.

1332.

Min früntlych gehorsani guot wyllig dyennst zuuor, I geystlichen

lyeben Herren, Her Tächen des glychen Her Came- j rer Ey-
nes gantzen Cappitels, Vch sol ze müssen Sun, wye > das myr
kunt than ist worden von Sunderbaren lüten vnnd l guoten gön-

ner, vnnd daz von wägen der nüwen pfruond zuo > beggenriett. So
also vnnder min pfar gehört, ouch wye dye selbigen I myne vndertanen

vilicht me gwaltz annämen wäder > Jnnen j aber zuo stat.

Vff Semlychs ist mir ze müssen tan, wye das > dye selbigen myne
vndertanen Also vor vch mit der bul ze j erschynen wyllens Synd,
vnnd dye Selbigen zuo erlessen lassen j vor vch mynen gnädigen

Herren Tächen, Kamerer vnnd vor! eynem gantzen Capitel.
Vnnd Sy Synd des Wyllens, mas die I bul also jn hat, wennd

sy halten vnnd darin thuon vnd lon, als jre fordren getan Hand. Ouch

So myl ich vch berychten, j waz mich darzuo vrsachet. Des ersten,

daz Sy Hand dem legaten ouch I minem gnedigen Heren von
Eostentz fürgen, daz si aber nit erfinden > mag; onch so hannd Sy
also an dye nüw pfruond gebätlet vnd I gesamlet gen Vre, ouch

gän schwitz, desglychen ob dem wald, vnd > darby vff dye armen
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lût off Que nnnb «goff »nnb annbere | gueter gefdjtagen, »nb bie

lût atfo befdjroert; befgtndjen mur »er« | fjeiffen, baj eê mir renn

abgang nit ©tj, baj nun aber nit jft. Snb | rontter ©o fanb ©rj
btje ait pfruonb, ©o jre »orbren burdj gunft, | roüffen »nb roui«

leu ©tjnê töblidjen ©apitetê onnb einê gangen [ «tildjgangê geftifft

ift, of orfadjen baê ftjlidjt etroan juo 3iten I man nit hat mögen

jur «fildjen fou, eê ©n roafferê tjalb | olb fünft, jegmat bie fel«

big etroaj Qitè ob gelaffen »nnb îenn | prtjfier bruff gljept, baj jr
root ermeffen mögen, roaj baruê ent =- | fprnnngen mödjt. Snnb
barum hanblett Jtt ber fadj, alê | guott getrüro natter »nb mtjne
gerren »nnb obern ©entliehe | idj vd) »ertruroen, »nttb fonb eê

»erer mir jm aller beften »erftan. | Dudj ©ib bie mit» pfruonb
of geridjt roorben, ift nie ïein ruro, | frib nodj etjnigfeit »nnber

jtt gftn, »nb oud) »nber benen | priefter, ©o ban je je ©amen

fon ©pb. Dudj ©inb ir Qex Sadjen l »nnb oudj anber lût nodj
root inbend bnrctj gfdjrifft ©o jr | nodj tjinber vdj Ijanb; bamit
tljuonb baj beft, alê idj vdj | rool »ertruroe fernliege fdjrib idj
»cl) in getjetmb, bamit ] ©inb got beuoldjen. Saturn jjtteng je
buodjê 1532.

Solrtjdj ©tapffer.

tteberfctjrift: ®etttt SBotgeeretett ©rroirbngen ©enfttrjdjen
Qex Sädjetm »nttb Qex ©amerer ©tjtteê Sobtndjen Sappitele juo
Sugern, ÏÏJtinen Sneben Ferren »nttb günffigen Sattem.

17.

Botullis
omnium fratrum et sororum qui sunt in fraternitate sartorum.

(ßanbfdjrift bti 15. SatjrbunbertS.)

Hec est fraternitas mortuorum sacerdotum.

Qex Jofjanê reber roaê Äildjtjer ju artt »ub Sedjen »nferè ©api«
tele. Qat »né geben attn jar XXX ptaphert.

„ Jotjanê Ijerter Äiltjerr juo rifdj »nnb beeren »nferè capitele.
Qat nnê geben j gib. in goib, baè roir fingenb in aUen

capitel bie mitel mefj »on fant peter.

»s

lüt vff Hus vnnd Hoff vnnd anndere j gueter geschlagen, vnd die

lüt also beschwert; desglychen myr ver- > heisfen, daz es mir keyn

abgang nit Sy, daz nun aber nit jst. Vnd I wytter So land Sy
dye alt pfruond, So jre vordren durch gunst, j müssen vnd Wullen

Eyns loblichen Capitels vnnd eins gantzen j Kilchgangs gestifft

ist, vs vrsachen das fylicht etman zuo Ziten I man nit hat mögen

zur Kilchen kon, es Sy waffers halb ^ old sunst, jetzmal die selbig

etmaz Zits öd gelassen vnnd keyn > pryster druff ghept, daz jr
wol ermessen mögen, waz darus ent - > sprynngen möcht. Vnnd
darum handlen Jn der sach, als j guott getrüw vätter vnd myne
Herren vnnd obern Semlichs > ich vch vertruwen, vnnd sond es

verer mir jm aller besten verstan. I Ouch Sid die nüw pfruond
vf gericht worden, ist nie kein ruw, > frid noch eynigkeit vnnder

jn gsin, vnd ouch vnder denen j priester, So dan je ze Samen
kon Synd. Ouch Sind ir Her Tächen I vnnd ouch ander lüt noch

wol indenck durch gschrifft So jr j noch hinder vch Hand; damit
thuond daz best, als ich vch i wol vertruwe semlichs schrib ich

vch in geheimd, damit I Sind got bevolchen. Datum jllentz ze

buochs 1S32.

Volrych Stapffer,

Ueber s christ: Denn Wolgeereten Erwirdygen Geystlychen

Her Tächenn vnnd Her Camerer Eynes Loblychen Cappitels zuo
Lutzern, Minen Lyeben Herren vnnd günstigen Vättern.

17.

Rutil!«»
omnium trstrum ot sororum qui sunt in trstormtsto ssrtorum.

(Handschrift des IS. Jahrhunderts.)

lieo «st trstsrnitss mortuorum sscerciotum.

Her Johans reber was Kilchher zu arti vnd Techen vnsers Capi¬

tels, Hat vns geben ally jar XXX plaphert.

„ Johans herter Kilherr zuo risch vnnd dechen vnsers cavitels.

Hat vns geben j gld. in gold, das wir singend in allen

capitel die mitel meß von sant peter.



96

Qt. SÜteifter Jotjanê brifinger roaj lüpriefter ju lugem »ttb Se«

djen »nferê capitels. Qet cuonrat »on bürglen roaê ouoj

onfer tedjen.

„ Solridj Irjiïin filljîjerr je Slrt »nb ©amrer »nferê capitele.
1490.

„ Qanè ©utgberg atter Sedjen onferê capittelê.

„ Solridj nagler ßtlctjer je rotenburg »nb caplan je lucern.

„ ©afpar ein graff »on mofar caplan juo lucem.

„ Joanê fdjloffer lüpriefter ju fucem »ttb becfjan ottferè capi«

tefê. Anno 1504 die magdl.

„ Qanè fig ©apt je lucern tjat geben X gib. in goib.

„ Jotjanê raginger lüpr. ju tucem.

„ Jacob biberftein, fildjt). ju dtlpnadj.

„ Surfart fugeter fitdjfj. je ©ntlibudj.

„ Jotjanê £ürbter Äilctjtj. je SJtalterè.

„ Niclauè Stildjh- ju ©roig.

„ Joljauê reinfjolb filctjtjr. je Suodjri.

„ ©berbart ^itifljtj. je Stlpnadj.

„ Joljanê Söanner «filchtjr. je buctjrt.

„ Jörg tütpr. je fpiringen.

„ Herman fttdjt). je bürglen.

„ «§einric| bürer fild)«). je Qotm.

„ Surfart bramberg firdj. je 9Jîatterê.

„ Serdjtolb Stitd). je Slrtt.

„ Jacob tüpriefter je SMfenfdjieff.

„ ©uonrat bmntter Stildjh- je ©teina.

„ Sotrioj ab bem ©attel.

„ ÜJticlaue graff lüpriefter je ©tanè.

„ Slnbreê ©aplon je ©tanè.

„ Solridj ©fterman lüpr. je rot.

„ Jngotb lüpr. je famett.

„ Jofjanê füpr. je ferne.

„ Seter reber füdjtj. je bnodjrn.

„ Jacob lüpr. je fpiringen.

„ Silgrim caplon je ©toig.

„ Jotjanê mürget je ©eborf.

„ Dfroalb fitdjljr. ju Stttborff.

„ Jofjanê cufter fildjhr. ju rtjfdj.

s«

Hr. Meister Johans brisinger waz lupriester zu lutzern vnd Te-

chen unsers capitels. Her cuonrat von bürglen was ouch

unser techen.

„ Volrich lyllin Kilhherr ze Art vnd Camrer vnsers capitels.
1490.

„ Hans Sultzberg alter Dechen vnsers capittels.

„ Volrich nagler Kilcher ze rotenburg vnd caplan ze lucern.

„ Caspar ein grass von mosax caplan zuo lucern.

„ Joans schlosser lüpriester zu lucern vnd dechan vnsers capi¬

tels. ^nn« 1504 ciis niggcil.

„ Hans sitz Capl. ze lucern hat geben X gld. in gold.

„ Johans ratzinger lüpr. zu lucern.

„ Jacob biberstein, Kilchh. zu Alpnach.

„ Burkart Kugeler Kilchh. ze Entlibuch.

„ Johans Hürdler Kilchh. ze Malters.

„ Niclaus Kilchh. zu Switz.

„ Johans reinhold Kilchhr. ze Buoch«.

„ Eberhart Kilchh. ze Alpnach.

„ Johans Wanner Kilchhr. ze buchri.

„ Jörg lütpr. ze spiringen.

„ Herman Kilchh. ze bürglen.

„ Heinrich bürer Kilchh. ze Horw.

„ Burkart bramberg Kirch, ze Malters.

„ Berchtold Kirch, ze Artt.

„ Jacob lüpriester ze Wolfenschiess.

„ Cuonrat brunner Kilchh. ze Steina.

„ Volrich ab dem Sattel.

„ Niclaus grass lüpriester ze Stans.

„ Andres Cavlon ze Stans.

„ Volrich Esterman lüpr. ze rot.

„ Jngold lüpr. ze sarnen.

„ Johans lüpr. ze Kerns.

„ Peter reber Kilchh. ze buochry.

„ Jacob lüpr. ze spiringen,

„ Bilgrim caplon ze Switz.

„ Johans mürgel ze Sedorf.

„ Oswald Kilchhr. zu Altdorff.

„ Johans custer Kilchhr. zu rysch.
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Qt. Sartljolome lüpr. je ©amen.

„ Sttclauê capplan je Steinen.

„ Serdjtotb lüpr. je frienê.

„ Jotjanê toub lüpr. je ©tanè.

„ Jotjanê fdjmib filcfjljr. je meggen.

„ Jotjanê jettmeifter fitdjr. je roeggiè.

„ Slrnolt caplon je ftanê.

„ Jacob frümeffer je ©taue.

„ Seontjart fttdjhr. juo muottental

„ ©uonrat gifdjer lütpr. je buodjê.

„ Dfroalt lütpr. je roaffen.

„ geinridj ©aplatt je ©tanè.

„ Slnbreê ©aplan je «feme.

„ Stictanè ©aptan je ©roig.

„ geinridj fildjtjr. je 3Jtuottental.

„ 3tictauè caplan ju SOtuottentat.

„ Jotjanê SBenf captan je tugern.

„ Jofjanê fdjuomadjer caplan bito.

„ S^ter caplan je ©teina.

„ Mctauè tnprieft. off ©mmetten.

„ Slnbreê ©freier fildjr. je altborff.

„ tyetex lütpr. je ©mmen.

„ Jotjanff »ogler capplan juo Slrtt.

„ «-geinricl) lütpr. am ©attel.

„ Jacob ©aplan ju ©tanè.

„ ©rtjart «ftthr. je bürglen.

„ peinridj „ „
„ Qanè SieUex caplan in ©tanè.

„ Seter fon gerforo.

„ ©uonrat frümeffer je (Steinen.

„ ©afpar filäjr. je ©amen.

„ dRidjel caplan in ©amen.

„ SRathiff oon erftfetb.

„ «^einrieb »ott buodjri.

„ Jotjanf oon ©adjflen.

„ Mgr. Marcus rector in alttorff.

„ «çanê ©tüfltnger ©ap. in ©roig.

„ Jotjanê fittjr. in alpnadj.

©efdjidjtSfrb. Sb. XXIV.

»7

Hr. Bartholome lüpr. ze Sarnen.

„ Niclaus capplan ze Steinen.

„ Berchtold lüpr. ze Kriens.

„ Johans toub lüpr. ze Stans.

„ Johans schmid Kilchhr. ze meggen.

„ Johans zeltmeister Kilchr. ze weggis.

„ Arnolt cavlon ze stans.

„ Jacob frümesser ze Stans.

„ Leonhart Kilchhr. zuo muottental

„ Cuonrat Fischer lütpr. ze buochs,

„ Oswalt lütpr. ze waffen.

„ Heinrich Caplan ze Stans.

„ Andres Caplan ze Kerns.

„ Niclaus Caplan ze Switz.

„ Heinrich Kilchhr. ze Muottental.

„ Niclaus caplan zu Muottental.

„ Johans Wenk caplan ze lutzern.

„ Johans schuomacher caplan dito.

„ Peter caplan ze Steina.

„ Niclaus lüpriest. vff Emmetten.

„ Andres Streler Kilchr. ze altdorff.

„ Peter lütpr. ze Emmen.

„ Johanff vogler capplan zuo Artt.
„ Heinrich lütpr. am Sattel.

„ Jacob Caplan zu Stans.

„ Erhart Kilhr. ze bürglen.

„ Heinrich „ „
„ Hans Keller caplan in Stans.

„ Peter von gersow.

„ Cuonrat Frümesser ze Steinen.

„ Caspar Kilchr. ze Samen.

„ Michel caplan in Sarnen.

„ Mathiss von erstfeld.

„ Heinrich von buochri.

„ Johans von Sachslen.

„ Ngr. Kisrous reotor in slttorlk.

„ Hans Stüslinger Cap, in Switz.

„ Johans Kilhr. in alpnach.

Geschichtsftd. Bd. XXIV.
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Qx. D. Petrus de Lungeren.

„ Mgr. engelhardus Flueler rector in Buochs.

„ Qanè berger «fildjr. je Qoxm; ©amerer.

„ Solridj Qafner ©aplan ju füenadj.

„ Sartfjlime rnfdj lütpr. je füenadj.

„ SticIauS reng fildjr. ju fdjroig.

„ Senebict ©aptan ju fitinen.

„ Seter pftum ©api. ju «ferne.

„ 2)tarti .fildjr. je ©teina.

„ 3Jìetfior ruop frümeffer je ftanê.

„ «çemman SBeibel lütpr. je SBeggiê. 1491.

„ ©rhart fitàjtjr. je filmen.

„ Seter rapper fildjr. je Stlpnadj. 1492.

„ Solridj tangenrein ©aptan je fteinen.

„ ©hriftofel fpag fildjer je famen.

„ Qeinxidj im adjer ©apt. je Sri.

„ ©abriet roaê lütpr. je buodjê.

„ «çeinto am grunb fildjr. je ftanff.

„ Jörg lütpr je gerforo.

„ ©ebaftian tütpr. »ff feulifperg.

„ ©afpar ofner fildjr. je ftattê.

„ Qanè birboomer lütpr. je roolfenfdjteffen.

„ Seter binber lütpr. »ff feutiêperg.

„ SBiltjelm feifer ©apt. je Sri.

„ Qanè Sftetjer ©apt. je art.

„ SDcag. gemman fildjr. juo alborff in Sri. 1496.

„ d^etex ftfctjer, ©apt. in platen. 1497.

„ «cane SBinterti ©apt. je beggenriet.

„ 3Jtarcuê fitdjer je gifroil.

„ geinrid) lütpr. je buodjê.

„ D. Joannes Sartorii Capi, in beïenrieb.

„ D. ©afpar ©api. „ „
„ Qeinxidj ©fterman lütpr. itt ©mmett.

„ Qanê fenei lütpr. in fttott.

„ Sientjart tütpr. in Sungern.

„ D. Joh. Schnelman fircfjr. je fteinen.

„ Benedictes Caplan in Stans.

„ Mag. Nicolaus vnder Fluo fildjtjerr je Sachselen.

Z>8

Hr. L. Petrus cle lungeren.

„ Ngr. engeliisrclus Liuelsr reelor m LuoeKs.

„ Hans berger Kilchr. ze Horw; Camerer.

„ Volrich Hafner Caplan zu Küsnach.

„ Barthlime rysch lütpr. ze Küsnach.

„ Niclaus rentz Kilchr. zu schwitz.

„ Benedict Caplan zu silinen.

„ Peter pflum Capl. zu Kems.

„ Marti Kilchr. ze Steina.

„ Melkior ruop frümesser ze stans.

„ Hemman Weibel lütpr. ze Weggis. 1491.

„ Erhart Kilchhr. ze silinen.

„ Peter rapper Kilchr. ze Alpnach. 1492.

„ Volrich lantzenrein Caplan ze steinen.

„ Christofel spatz Kilcher ze sarnen.

„ Heinrich im acher Capl. ze Vri.

„ Gabriel was lütpr. ze buochs.

„ Heimo am gründ Kilchr. ze stanss.

„ Jörg lütpr ze gersow.

„ Sebastian lütpr. uff seulisperg.

„ Caspar ofner Kilchr. ze stans.

„ Hans birbovmer lütpr. ze wolfenschiessen.

„ Peter binder lütpr. vff seulisperg.

„ Wilhelm Keiser Capl. ze Vri.

„ Hans Meyer Capl. ze art.

„ Mag. Hemman Kilchr. zuo aldorff in Vri. 1496.

„ Peter ftscher, Capl. in platen. 1497.

„ Hans Winterli Capl. ze beggenriet.

„ Marcus Kilcher ze giswil.

„ Heinrich lütpr. ze buochs.

„ L. Zosnnes Ssrtorii Lspl. in bekenried,

„ L. Caspar Capl. „ „
„ Heinrich Esterman lütpr. in Emmen.

„ Hans Kenel lütpr. in Rott.

„ Lienhart lütpr. in Lungern.

„ 0. 5oK. LeKneimsn Kirchr. ze steinen.

„ Leneciietus Lspian in Llsns.

„ Nsg. Woolsus vncier Liuo Kilchherr ze 8acKselsn.
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Michael Kapl. je Kerns.

D. Walther toub Caplan in Stans.

D. Joannes Greber pleb. in sewlisperg.
D. Oswaldus fildjr. Kerns,

©unrab Rosenstiel Capi, ze Vri.
Johannes schitt lütpr. je füfnadj. -).

Sitt Saler tütpr. je ©mmen.

Jacob ftuger ©api. je filiuott.
Jacob Sipp ©apt. je altorf.
Stjoman SBeibet Capi, ze Blatten.

Seter Siabiè ©apt. off Jngenbol.
Sarttjol. «fjaberoogt Capi, je ©djroig.
geinridj fprenjel fitdjr. je ftanê-
Eucharius Liebetzer «filchr. je Qoxm.

Qanè roaltjer fildjr je fctjmig.

Sarttjol. fnetter Capi, je buodjff.

§emricfj foci), Cap. ofem fattet.
§anè »f ber mur Cap. füfnad).

£einrictj o. SJtettenroit Cap. in lugem.
Qanè fdjteget tütpr. je SBolfenfdjieffen.

Sart ©taufer firdjtjr. je ©muten.

Qanè Sütpr. je orffefb.

SBiltjelm fdjroarj fildjr. Jn Sltpuadj.
Qanè Kenel Capi, ju lugem.
Sarttjtime, pleb. in füenadj.
©golff gr», pleb. in füenadj.
©ruperatttiue pleb. in füenadj.
dRftx. ©darb pleb. ju ©amen,
«çanê fr» pleb. in ©piringen.
9tubotf Stmtbmfter, Cap. Suc.

dRidjel SBtenger Cap. Suc
dRidjel gafjbinb Cap. Suc.

Jörg Cap. blatten.
äßftr. dRelt ©toder ju Slltorf.

*) SSott Ijter an eint foanb bti 16. %al)xl).

\,

s»

Worms! Kspl. ze Herns.

O. WsItKer tond Lspisn in Stans.

O. Zosnnes 6rebsr pied, in sevlisperg.
O. Osvslckus Kilchr. Herns.

Cunrad Kossnstiel Lspi. ?s Vri.
Zonsvnss «ekitt lütpr. ze Küsnach.

Vitt Taler lütpr. ze Emmen.

Jacob stutzer Capl. ze silinon.
Jacob Lipp Capl. ze altorf.
Thoman Weibel Lspi. ?e SlsUen.

Peter Kabis Capl. vff Ingenbol.
Barthol. Habervogt Ospl. ze Schwitz.

Heinrich fprenzel Kilchr. ze stans.
LucKsrius liebsteer Kilchr. ze Horw.
Hans walher Kilchr ze fchwitz.

Barthol. Knetter Lspi. ze buochss.

Heinrich Koch, Lsp. vfem sattel.

Hans vf der mur Lsp, Küsnach.

Heinrich v. Mettenwil Lsp. in lutzern.

Hans schlegel lütpr. ze Wolfenfchiessen.

Bart Glauser Kirchhr. ze Emmen.

Hans Lütpr. ze orsfeld,

Wilhelm schwarz Kilchr. Jn Alpnach.

Hans Ksne! Lspi. zu lutzern.

Barthlime, pisb. in Küsnach.

Egoiff Fry, pisb. in Küsnach.

Eruperantius pisb. in Küsnach.

Mstr. Eckard pisb. zu Sarnen.
Hans fry pisb. in Spiringen.
Rudolf Armbruster, Lsp. Luc.

Michel Menger Lap. Luc.

Michel Faßbind Lsp. Luc.

Jörg Lap. blatten.
Mstr. Melk Stocker zu Altorf.

t) Vo» hier an eine Hand des 16. Jahrh.
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Qt. Jacob im SBalb, Jtircfjr. ©djrotjj.

„ SBolfgang fildjr. ju Suodjè.

„ Qanè dRöflu ju ©erforo.

„ Srban fitter ju SBotfenfdjieff.

„ Sientjart 33efmer ju Drtêfelb.

„ Dttmar ttttiner Capi, gtuelen.

„ ©ourat füg pleb. ©eeborf.

„ geittridj ©briber Capi. ©amen.

„ tyetex Sitener Capi, ©djrotjg.

„ «§anê Sfiffer pleb. äJluotattjal.

„ ©teffan, fitdjer »ff ©eroitiêperg.

„ SDtidjef Capi, ju ©tanè.

„ ^einrieb ©djmib Capi, je Sre.

„ 3tictauê am ©runb fitdjr. ©teina.

„ Solridj Sfatubherr ju §ergiêroil.

„ Slîiclauê Sltangolb filier, ©tanè.

„ Qanè gurrer Caplan im ©pital.

„ Jacob SBerbenfelê pleb. »ff ©mmetten.

„ Mag. Ludw. Schlosser pleb. in Sitôt.

„ Sarttjot. gimbermann fildjr. SDtuotattjat.

„ SDÎftr. £anê ©gutter fitter. Slltborf.

„ SJoctor fribli pleb. in Suc.

„ attarti ©pätt »nfer froroen Sruber, ©aplan ju ©tanfj gfin ift.

„ §anê fratt ©api. ju ©tauê.

„ 9Jtftr. içattê fdjriber firctjr. in ©adjfeln.

„ ©Ijriftopt) ©djab ju fernè.

Mcol. fetjm ©api. ©amen.

„ ©onrat fildjman firàjr. ©tanè.

„ Dtfjmar firdjr. ©tanè.

„ Sîiclauê «*òetb, Capi, ©ilinen.

„ Qanè «-gager firctjr. fexnè.

„ Sfjoman Capi, «ferne-

„ gelir firdjhljr. Slrt.

„ Sarttjtime Sïtogt ftrdjtjr. Suodjeri.

h Jofef gorrer Pleb. im Qoff.

„ Slnbreê «çofang firdjfj. fttott.

„ ©aniet «fenei firctjr. Sltuêroil,

„ Dtfjmar groroiê Pleb. Sucem.

IV»

Hr, Jacob im Wald, Kirchr. Schwyz.

„ Wolfgang Kilchr. zu Buochs.

„ Hans Mösly zu Gersow.

„ Vrban Kilcher zu Wolfenschiess.

„ Lienhart Besmer zu Ortsfeld.

„ Ottmar Miner Lspl. Fluelen.

„ Conrat Kütz pleb. Seedorf.

„ Heinrich Schriber LapI, Sarnen.

„ Peter Meyer Lspi. Schwytz.

„ Hans Psiffer pisb. Muotathal.

„ Steffan, Kilcher vff Sewilisperg.

„ Michel Lspl. zu Stans.

„ Heinrich Schmid Lspl. ze Vre.

„ Niclaus am Grund Kilchr, Steina.

„ Volrich Pfrundherr zu Hergiswil.

„ Niclaus Mangold Kilchr. Stans.

„ Hans Furrer Lsplsn im Spital.
„ Jacob Werdenfels pisb. vff Emmetten.

„ Nsg. luciw. LoKIosLör pisb. in Rot.

„ Barthol. Zimbermann Kilchr. Muotathal.

„ Mstr. Hans Schutter Kilchr. Altdorf.

„ Doctor fridli pisb. in Luc.

„ Marti Spätt vnser frowen Bruder, Caplan zu Stanß gsin ist.

„ Hans Kratt Capl. zu Stans.

„ Mstr. Hans schriber Kirchr. in Sächseln.

» Christoph Schad zu Kerns.

„ Nicol. Keym Capl. Sarnen.

„ Conrat Kilchman Kirchr. Stans.

„ Othmar Kirchr. Stans.

„ Niclaus Held, Lspi. Silinen.

„ Hans Hatzer Kirchr. Kerns.

„ Thoman Lspi, Kerns-

„ Felix Kirchhhr. Art.

„ Barthlime Rogt Kirchhr. Buochen.

» Josef Forrer ?Ied. im Hoff.

„ Andres Hosang Kirchh. Rott.

„ Daniel Kenel Kirchr. Ruswil,

„ Othmar Fröwis ?isb. Lucern.
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jr. «ganè Surer firdjr. ju Qoxb.

„ QötQ Joler, ©api. ju ©tanè.

„ Sftubolf tüfet f. ju Stlpnadj.

„ Solridj »on «gofen Pleb. ©amen.

„ Qanè Dffleterer firdjr. ©rftfetben.

„ Stjomaê SDteufn Capi. Slttingtjufen.

„ Seter §ofer, Sftector Sllpnacfj.

„ SBolfgang gotber Äirctjr. ©adjfetn.

„ Seter Setter f. Ubligenfctjrait.

„ Sarttjtime Sötög f. Sftot.

„ granj Srunner f. Sïftegfen.

„ SDcartin Qitn St. «gergiêroil.

„ Söteldjtor Surgi Pleb. SBolfenfdjieffen.

„ grtbli Singer Capi. Suodjè.

„ «çanê grandlin pleb. ©eelièberg.

„ «*getnridj SBeibmann pleb. ©djaborf.

„ ©unrabt «guffmedjt Capi. Sittoro.

Anno domini 1564 et 65

hi confratres peste perierunt

Qt. Job. Sero fildjr. je «corro, pedellus capii.

„ Jolj. ©refelten ju ©eborff.

„ Beatus leystmacher, «çetfer ju ©djrotjj.

„ P. N. Caplon allobrox.

„ Jacob SBtüHer, Seelsorger off bem ©attet.

„ Sincenj §0tofctji ab SDcorfadj, Sedunensis.

„ Slnton «guêïnedjt, fildjr. SDteggen,

„ granj de solis, Capi, ju ©tjêroil.

„ Joft Sruder, Capi. Sedenriett.

„ Philipp Antoni pleb. ©pirittgett.

„ ©teffan di. Capi, gluelen. Vallesius.

„ Joh. Sultzer. Capi ©amen.

„ SDtidjael SBanbelgem, Pleb. »ff ©attel.

„ grang SDtetjfter, Capi, im Sftoufft.

„ Jotj. am Éger, filter, ©tjlinen.

„ Joi fabri, fildjr. SBaffen.

zr, Hans Burer Kirchr zu Horb.

„ Hörg Joler, Capl. zu Stans.

„ Rudolf tüfel K. zu Alpnach.

„ Volrich von Hofen?isd. Sarnen.

„ Hans Offleterer Kirchr. Erstfelden,

„ Thomas Meusy Lspi. Attinghusen.

„ Peter Hofer, Rector Alpnach,

„ Wolfgang golder Kirchr. Sächseln.

„ Peter Letter K. Udligenschmil.

„ Barthlime Mötz K. Rot.

„ Franz Brunner K, Megken.

„ Martin Zirn K. Hergiswil.

„ Melchior Bürgi?isb. Wolfenschiefsen.

„ Fridli Singer «spi. Buochs.

„ Hans Francklin pisb. Seelisberg.

„ Heinrich Weidmann pisb. Schadorf.

„ Cunradt Huffknecht Lspl. Littow.

Mn« äomini 1564 st 65

bi sontrstres posts psrisrunt

Hr. Joh. Lew Kilchr. ze Horw, psäeliu« cspli.

„ Joh. Greselten zu Sedorff.

„ Ssstus Isvstmsebsr, Helfer zu Schwyz.

„ «, Ospion sllobrox.

„ Jacob Müller, sssisorger vff dem Sattel,

„ Vincenz Moschi ab Morsach, 8egunensis.

„ Anton Husknecht, Kilchr. Meggen,

„ Franz àe soiis, Lspi. zu Gysmil.

„ Jost Brucker, «api. Beckenriett.

„ kkiiipp intoni pleb. Spiringen.

„ Steffan N. Oapi. Fluelen, Vailesius.

„ Zok. 8uit?sr. Lgpi Sarnen.

„ Michael Wandelgern, ?ieb. vff Sattel.

„ Frantz Meyster, Lsvl, im Roufft.

„ Joh. am Ager, Kilchr. Sylinen.

„ Joh. täbri, Kilchr. Wassen.
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Anno 1566 obijt 9 Octobris:

Qx. dRatti ©mperger, .fildjr. SBaffen.

„ §anè feller, Capi. ©amen.

„ Qanè ©äjroib, fildjr. ©ietroil.

„ Sljoman, Sütpr. Qu Sremgarten.1

„ Jot), ©tjriftoffel loüctjli, fitter, ju ©djrotjg.

KOS

Mn« 1566 «bist 9 Octobris:

Hr. Marti Emperger, Kilchr. Waffen.

„ Hans Keller, Lspl. Sarnen.

„ Hans Schmid, Kilchr. Dietwil.

„ Thoman, Lütpr. Zu Bremgarten.!

„ Joh. Christoffel loüchli, Kilchr. zu Schwytz.
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